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Vorwort 

Stellen Sie sich vor, Sie sollen in wenigen Wochen mit Kollegen, Geschäftspartnern 
oder einfach nur Gästen aus sieben slawischen Ländern Gespräche und vielleicht 
sogar Verhandlungen führen, zumindest aber Briefe, Exposés und andere kleine 
Texte lesen. Auch wollen Sie sich ein wenig über die Länder selbst informieren und 
das nicht nur mit Wikipedia. Verschiedene Internetseiten in den Landessprachen in-
teressieren Sie und auch die eine oder andere Tageszeitung. Viel Zeit bleibt Ihnen 
nicht zur Vorbereitung. Die Gäste sind schon angekündigt. Ihr Chef gibt Ihnen 
einen Monat – vielleicht haben Sie auch schon ein Ticket gebucht: in eines der Län-
der, deren Sprache Sie nicht beherrschen.
Eine slawische Sprache sprechen Sie zwar ganz gut, aber wie schaffen Sie es, sich 
in kurzer Zeit in mehreren anderen slawischen Sprachen zu orientieren? Die Ver-
wandtschaft der Sprachen untereinander ist dafür eine wesentliche Hilfe, aber sie 
muss auch richtig genutzt werden.
Ziel dieses Buches ist es, hier zu helfen, d.h. einen schnellen und effizienten Weg 
zum Erwerb von Mehrsprachigkeit im Bereich der slawischen Sprachen aufzuzei-
gen. Dazu lernen Sie, Ihr Wissen aus einer Ihnen bekannten slawischen Sprache in 
optimaler Weise zu nutzen. So können Sie eine Menge Zeit sparen und den Lern-
aufwand erheblich reduzieren. Am Ende sollen Sie Texte in anderen slawischen 
Sprachen lesen, aber auch kurze gesprochene Dialoge verstehen können und über 
einen kleinen Grundstock zur aktiven Kommunikation verfügen.
Zielgruppe sind also alle, die in irgendeiner Weise mit slawischen Sprachen zu tun 
haben: sei es im Beruf, im Studium oder auf Urlaubsreisen. Sie sollten jedoch 
Kenntnisse mindestens einer slawischen Sprache haben, um das Buch als Leitfaden 
zum Erwerb kommunikativer Grundkompetenzen in weiteren slawischen Sprachen 
effektiv nutzen zu können. Welche slawische Sprache Ihnen vertraut ist, spielt dabei 
keine Rolle. Es muss nicht einmal unbedingt eine der fünf bzw. sieben im Buch vor-
gestellten Sprachen, Russisch, Bulgarisch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch (BKS), 
Tschechisch, Polnisch, sein, wenngleich das natürlich von großem Vorteil ist. Denn 
im Unterschied zu verwandten Projekten der Mehrsprachigkeitsvermittlung wie der 
„EuroComprehension (EuroCom)“ basiert unsere Methode nicht auf dem innersla-
wischen Transfer über eine bestimmte Brückensprache (die in der Regel das Russi-
sche ist), sondern Sie können Ihren Spracherwerb von jeder Ihnen bekannten slawi-
schen Sprache aus steuern. Die Brücke, über die Sie von einer zur anderen Sprache 
gelangen, ist der Vergleich selbst. Als Geländer auf dieser Brücke dienen zum Teil 
die historischen Zusammenhänge und Gemeinsamkeiten der slawischen Sprachen, 
besonders ihre gemeinsame Basis im Gemeinslawischen vor der Ausdifferenzierung 
in die ost-, west- und südslawischen Sprachen. Deshalb werden auch die Ergebnisse 
der sprachvergleichenden und sprachhistorischen Forschung für die Anwendung in 
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Slawischer Sprachvergleich für die Praxis6

der Praxis nutzbar gemacht und in dem Maße eingebunden, wie sie zur Verbes-
serung der Verstehensleistung etwas beitragen. 
Der Slawische Sprachvergleich für die Praxis ist keine Einführung in die historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft. Dennoch ist das Buch auch für Philologen von 
Interesse. Wenn Sie sich im Bachelor- oder Masterstudium erstmals mit Sprachver-
gleich beschäftigen, bietet es Ihnen einen schnellen Einstieg in das Thema. Sie kön-
nen also „zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen“ und Philologie und Sprachpraxis 
verbinden.
Diese Verbindung hat auch etwas mit der Genese unseres Lehrbuchs zu tun. Es ist 
aus Lehrveranstaltungen zum Erwerb von Mehrsprachigkeitskompetenz („Spracher-
werbsstrategien“) am Institut für Slawische Sprachen der Wirtschaftsuniversität 
Wien (seit 2003) und aus Vorlesungen zur Historisch-vergleichenden Sprach-
wissenschaft für die Praxis am Institut für Slavistik der Technischen Universität 
Dresden (seit 2005) hervorgegangen.

Für Anregungen und Korrekturen danken die Autoren allen Studierenden und Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Institute für Slawische Sprachen und für Sla-
vistik in Wien und Dresden. 
Zu danken ist besonders: Dr. Marina Scharlaj (Dresden), die auch das Wörterver-
zeichnis am Ende des Buches erstellt hat, Desislava Zlatanova, M.A., Dr. Anna 
Kraus, Mgr. Bogumila Patyk-Hirschberger Ivana 
Vujica, M.A., Dipl.-
Krajewski (Freiburg/Br.). Prof. Dr. Marion Krause (Hamburg) ist neben vielen 
Hinweisen auch für Ihre umfangreiche Mitarbeit an der Erstellung der 
Tonaufnahmen zu danken. Dieser Dank geht ebenso an die muttersprachlichen 
SprecherInnen Leoš Brabec, Maja Ður

Edmond Šuster,
ik sowie an Christoph Peter (alle Wien) für die technische Unter-

stützung. Für wichtige Hinweise danken wir auch Prof. Dr. Ursula Doleschal 
(Klagenfurt) und Dr. Michael Betsch (Wien).

Das Buch erschien erstmals 2013 in einer kleinen Auflage, die nicht mehr verfügbar 
ist. Es wurde inzwischen leicht überarbeitet und korrigiert.

Wien und Dresden im Mai 2015 Dr. Christof Heinz
Prof. Dr. Holger Kuße
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Aufbau und Hinweise zur Benutzung

Das Buch hat drei Teile und verbindet Grammatik und Lehrbuch. In Teil I, Strate-
gien und Floskeln, werden Sie zunächst mit den grundlegenden Erschließungsstra-
tegien beim Umgang mit Texten in unbekannten Sprachen sowie mit effektiven 
Lernstrategien vertraut gemacht. Darauf folgen eine Floskelsammlung zu prak-
tischen Situationen wie Bejahen und Verneinen, Begrüßen und Verabschieden, Sich 
Vorstellen usw., wie Sie sie auch aus Sprachführern kennen. Zu den Floskeln finden 
Sie bereits Hinweise aus dem praktischen Sprachvergleich, einige historische 
Informationen und auch wichtige Tipps zum kommunikativen Gebrauch der Flos-
keln. Sie können und sollten diese Floskeln lernen, aber an ihnen auch schon die Er-
schließungs- und Lernstrategien erproben, noch bevor Sie in den Teil II, die Ver-
gleichende Grammatik, einsteigen. Denn worauf es am Ende ankommt, ist ja, dass 
Sie aktiv und kreativ mit den Erschließungs- und Lernstrategien, die wir Ihnen an-
bieten, umgehen und sie auf fremde Texte und Sprachen anwenden können. 
Der Gebrauch der Floskelsammlung setzt die Kenntnis des kyrillischen Alphabets 
und der diakritischen Zeichen des BKS, des Tschechischen und des Polnischen vo-
raus. Sollten Ihnen diese nicht geläufig sein, so schauen Sie zuerst ins Kapitel 1 des 
zweiten Teils, Laut und Schrift, und eignen Sie sich die dort vorgestellten Alphabete 
an. Dem Buch ist eine CD beigelegt, auf der Sie die blau gedruckten Floskeln hören 
können.
Teil II, die Vergleichende Grammatik Slawischer Sprachen, ist als Grammatik mit 
einem Übungsteil in insgesamt zehn Kapiteln aufgebaut: von der Laut- und
Schriftlehre bis zur Syntax. Im zweiten Kapitel finden Sie Kurzporträts zur 
grammatischen Struktur und zur Geschichte der slawischen Sprachen und eine aus-
führliche Darstellung der historisch-vergleichenden Lautlehre, die Sie besonders 
intensiv lesen sollten, da auf ihr bereits ein Großteil von Erschließungsmöglich-
keiten basiert. Etwas weniger Raum haben wir der Einzeldarstellung der verglei-
chenden Syntax gewidmet, aber wichtige syntaktische Informationen auch in die 
Formenlehre mit einbezogen. Das zehnte Kapitel enthält Übungen und Übungstexte 
zu den Kapiteln 1-9 und den Lern- und Erschließungsstrategien in Teil I. Sie 
können in diesen Übungen die jeweils erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse 
anhand von authentischem Textmaterial ausprobieren. 
Lösungen zu den Übungen finden Sie auf der beigelegten CD.
Teil III schließlich enthält ein vergleichendes Wörterverzeichnis, in dem morpho-
logische Abweichungen und Übereinstimmungen zwischen den slawischen 
Sprachen farblich markiert sind. Das Wörterverzeichnis ist thematisch und alpha-
betisch nach den deutschen Äquivalenten aufgebaut. Im Grammatikteil haben wir 
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Aufbau und Hinweise zur Benutzung 11

dagegen – außer dort, wo semantische Unterschiede (bes. „falsche Freunde“) einen 
Hinweis notwendig erscheinen ließen – auf deutsche Übersetzungen weitgehend 
verzichtet.
Das Buch beschränkt sich – v.a. aus Gründen der Übersichtlichkeit – auf 5 (bzw. 7) 
slawische Sprachen. Ihre Reihenfolge orientiert sich an der Geographie. Beginnend 
im Nordosten beim Russischen folgen im Uhrzeigersinn Bulgarisch, Bosnisch/Kro-
atisch/Serbisch (BKS), Tschechisch und Polnisch. Falls das Bulgarische (etwa bei 
der Deklination) nicht berücksichtigt ist, rückt BKS an die zweite Stelle. Mit dieser 
Anordnung können die Ähnlichkeiten zwischen den Sprachen am besten erfasst 
werden, auch stehen die Alphabete (Kyrillisch, Lateinisch) direkt nebeneinander. 
Wir empfehlen aber, sich nicht auf die Leserichtung von Links zu fixieren, sondern 
in den grammatischen Tabellen und vergleichenden Wortlisten von der Sprache 
auszugehen, die Ihnen am vertrautesten ist, um so das Transferpotenzial, das Ihnen 
‚Ihre’ Sprache bietet, optimal zu nutzen.  
Bosnisch, Kroatisch und Serbisch werden wegen ihrer zahlreichen Übereinstim-
mungen zusammen dargestellt. Auf deutliche Abweichungen zwischen den Spra-
chen wird jedoch an der jeweiligen Stelle hingewiesen. 
Die kyrillische Schreibweise des Russischen und Bulgarischen wird soweit wie 
möglich beibehalten, lediglich bei der isolierten Schreibung von grammatischen 
Formen (bes. Endungen) im deutschen Text wird – um Verwechslungen zu 
vermeiden – die wissenschaftliche Transliteration verwendet. Die kyrillische 
Schreibung des BKS wird in Kapitel 2 des zweiten Teils, Laut und Schrift,
vorgestellt, im Folgenden geben wir dann jedoch dem lateinischen Alphabet den 
Vorzug. 

Lateinische Wiedergabe der kyrillischen Schrift

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie in der ersten Spalte alle kyrillischen 
Buchstaben des Russischen, Serbischen und Bulgarischen. Die zweite Spalte enthält 
die wissenschaftliche Transliteration, in der wir gelegentlich grammatische Formen 
des Russischen und Bulgarischen darstellen. Die dritte Spalte führt die im 
vorliegenden Buch verwendete populäre Umschrift auf, die wir gelegentlich 
verwenden, um Hinweise zur Aussprache zu geben. Auf die phonetische 
Transkription haben wir verzichtet.
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Kyrillisch Transliteration Lautwiedergabe
A a a

b
v
g
d

e

e
ž
z
i
j
k
l
lj
m
n
nj
o
p
r
s
t

u
f
ch
c

dž
š

(russ.)
št (bulg.)
” (russ.)

(bulg.)
y
’

ju
ja

a
b
w
g
d
dj
je (russ.)
e (bulg., bks)
jo
sch (stimmhaft wie Journal)
z (für stimmhaftes s)
i
j
k
l
lj
m
n
nj
o
p
r
s (stimmlos)
t
tch 
u
f
ch
tz (stimmlos)
tsch
dsch (stimmhaft)
sch
schtsch (russ.)
scht (bulg.)
kein eigener Laut (russ.)
e (reduziert wie Mutter) (bulg.)
y
kein eigener Laut
ä
ju
ja
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Aufbau und Hinweise zur Benutzung 13

Klammerzeichen

Besonders in den ersten Kapiteln verwenden wir für einzelne Schriftzeichen, Laute 
oder Lautfolgen verschiedene Klammern. Ihre Bedeutungen sind:

< > Schriftzeichen (Graphem)
/ / Laut in einer Sprache (Phonem)
[ ] Aussprache eines Lauts oder einer Lautfolge (Phon)
* historisch erschlossene oder veraltete, buchsprachliche, poetische Formen

Betonungen

Betonungen im Russischen, Bulgarischen und BKS werden mit Unterstreichungen
markiert. Im BKS finden sich gelegentlich Überstreichungen zur Markierung von 
langen Vokalen. Auf die Darstellung fallender oder steigender Tonqualität haben 
wir verzichtet.

Abkürzungen

Altksl., altksl. Altkirchenslawisch
Gmsl., gmsl. Gemeinslawisch
BKS, bks Bosnisch-Kroatisch-Serbisch
bosn., b. bosnisch
kroat., k. kroatisch
serb., s. serbisch
uspr. umgangssprachlich

Hervorhebungen

farbliche Unterlegung der Lernstrategien (Teil I) und grammatischer 
Informationen (Teil II)

farbliche Unterlegung der Erschließungsstrategien (Teil I) und von 
Beispielen, Paradigmen sowie besonders hervorgehobenen Formen

Umrahmung von Formen, die innerhalb einer Sprache oder zwischen 
Sprachen verwechselt werden können
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1. Lern- und Erschließungsstrategien 
 
 
Wir unterscheiden vier Lern- und sieben Erschließungsstrategien. Lernstrategien 
sind Verfahren, mit denen Sie sich eine fremde Sprache auf der Basis einer oder 
mehrerer bekannter Sprachen effektiv aneignen können. Erschließungsstrategien 
werden unmittelbar auf Texte in einer fremden Sprache angewandt, um deren Inhalt 
auf der Basis einer oder mehrerer bekannter verwandter Sprachen schnell und ohne 
viel Nachschlagen in Lexika und Grammatiken zu entschlüsseln. Lern- und Er-
schließungsstrategien gehen Hand in Hand. Die konsequente Anwendung der Lern-
strategien führt fast automatisch zur Umsetzung der Erschließungsstrategien. 
Gleichzeitig ist die Praxis des Erschließens natürlich auch eine Form des Lernens. 
 
 
1.1 Lernstrategien
 
Um eine unbekannte Sprache, die einer Ihnen bekannten Sprache verwandt ist, 
effektiv zu lernen, ist es sinnvoll, sich einen Überblick über die regelmäßigen Über-
einstimmungen und Unterschiede zwischen den Sprachen zu verschaffen. Mit 
diesem Wissen können Sie sich dann weitgehend darauf beschränken, die 
Unterschiede zu lernen, während Sie die Übereinstimmungen aus der Ihnen 
bekannten Sprache in die unbekannte mit übernehmen. Diese beiden grundlegenden 
Lernstrategien lauten:  
 
1.  Suchen Sie in einer fremden Sprache nach Übereinstimmungen 

mit einer oder mehreren Sprachen, die Sie gut kennen. 
 
2.  Prägen Sie sich Regelmäßigkeiten in den Unterschieden und Ge-

meinsamkeiten zwischen den Sprachen ein. 
 
Um die zweite Strategie erfolgreich und effektiv anzuwenden, ist etwas historisches 
Hintergrundwissen hilfreich. Wenn Sie den geschichtlichen Zusammenhang 
zwischen zwei oder mehr Sprachen kennen, werden Ihnen auch die regelmäßigen 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ihnen bewusst. Wenn Sie sich 
einprägen, welche unterschiedlichen Formen sich aus einer ehemals gemeinsamen 
Form in den verschiedenen Sprachen entwickelt haben, kennen Sie damit die 
Regelmäßigkeiten in Unterschieden und Übereinstimmungen, die Ihnen den 
Transfer von einer zur anderen slawischen Sprache erleichtern. Diese Kenntnisse 
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helfen Ihnen besonders bei der Anwendung der zweiten und dritten Erschließungs-
strategie. Die dritte Lernstrategie lautet:  
 
3.  Prägen Sie sich die grundlegenden historischen Zusammenhän-

ge zwischen den Sprachen ein. 
 
Jeder Transfer aufgrund von regelmäßigen Unterschieden oder Übereinstimmungen 
zwischen zwei oder mehr Sprachen birgt allerdings die Gefahr in sich, „falschen 
Freunden“ aufzusitzen: žena bedeutet ‚Frau’ im Tschechischen und Bulgarischen, 
aber ‚Ehefrau’ im Russischen und dass tsch. hrad, poln. gród, russ. gorod und sogar 
dt. Garten formal zusammengehören, ist mit dem Wissen um Phänomene wie die 
„Liquidametathese“ und die „Volllautung“ (s. Teil II, Kap. 2) sofort zu erkennen: 
hrad, die ‚Burg’, nach dem Russischen im heutigen Tschechischen als ‚Stadt’ oder 
nach dem Deutschen als ‚Garten’ zu übersetzen, wäre jedoch fatal. 
Um solche Fehler auszuschließen, dient die vierte Strategie, in der die „falschen 
Freunde“ besonders zu lernende Unterschiede zwischen Sprachen sind. Anders als 
die Lautentsprechungen handelt es sich in diesem Fall nicht um Unterschiede in der 
Form, sondern in der Bedeutung. Wichtige Bedeutungsunterschiede gleicher oder 
ähnlicher Formen in verschiedenen Sprachen sollten Sie sich immer dann, wenn sie 
Ihnen begegnen, gut einprägen. Die vierte Lernstrategie lautet vollständig: 
 
4.  Prägen Sie sich wichtige Bedeutungsunterschiede gleicher oder 

ähnlicher Formen zwischen den verschiedenen Sprachen ein. 
 
 
1.2 Erschließungsstrategien
 
Für das Lesen und Übersetzen von Texten in einer fremden Sprache ist es von Vor-
teil, einige einfache Strategien zu befolgen, die an die vier Lernstrategien an-
knüpfen. Wie bei den Lernstrategien ist auch bei diesen Erschließungsstrategien 
das Grundprinzip die bewusste Trennung von Bekanntem und Unbekanntem. Der 
Arbeitsaufwand, der betrieben werden muss, um einen unbekannten fremdsprach-
lichen Text zu verstehen, soll effektiv auf das Unbekannte gelenkt werden. Das ge-
lingt Ihnen umso besser, je mehr Sie trainieren, Bekanntes in einem Text schnell zu 
erkennen und vom verbleibenden unbekannten Rest zu unterscheiden. Dazu sollten 
Sie sich angewöhnen, einen Text nicht nur linear (von „links nach rechts“ bzw. 
„vom ersten bis zum letzten Wort“), sondern hierarchisch zu lesen. Mit 
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hierarchischem Lesen ist gemeint, dass Sie den Text in seiner Gesamtheit erfassen, 
indem Sie: 
 
1. sich Ihre Erwartungen an den Text bewusst machen, 
2. zentrale Informationen in der Textstruktur suchen, 
3. den Text unabhängig vom linearen Ablauf nach Bekanntem und Unbekann-

tem gliedern. 
 
Bevor Sie bei den ersten unbekannten Wörtern eines fremdsprachlichen Textes 
gleich zum Wörterbuch greifen, ist es vorbereitend sinnvoll, sich die Struktur des 
Textes zu vergegenwärtigen und ihn formal einzuordnen: Fragen Sie also erstens 
nach der Textsorte: Wir erwarten jeweils eine andere Art des Schreibens, je 
nachdem ob wir zum Beispiel einen technischen, wirtschaftlichen, wissenschaft-
lichen oder belletristischen Text lesen. Wenn wir die Textsorte kennen, können wir 
später mit unseren berechtigten Erwartungen an den Text eine Reihe von abwegigen 
Erschließungen ausschließen. Schauen Sie dann zweitens nach Überschriften, 
Absätzen bzw. den Anfängen und Schlüssen von Absätzen, Hervorhebungen von 
thematischen Schlüsselwörtern usw. und überprüfen Sie, ob Sie diesen markanten 
Textstellen bereits wesentliche Informationen entnehmen können. 
Diese ersten beiden Schritte des hierarchischen Lesens sind noch keine speziellen 
Erschließungsstrategien für fremdsprachige Texte, sondern eine sinnvolle Vor-
gehensweise bei jeder Lektüre neuer Texte – vor allem, wenn es schnell gehen muss 
(für Gedichte und Krimis gilt diese Empfehlung nicht). Wir können sie als Vorbe-
reitungsstrategie bezeichnen. 
Der dritte Schritt, d.h. die Gliederung des Textes nach dem, was Sie unmittelbar 
verstehen und was Ihnen unbekannt ist, kann zwar auch bei Texten in einer 
Sprache, die Sie gut beherrschen, empfehlenswert sein, ist aber für Texte in einer 
unbekannten Sprache der erste wichtige Schritt zu einem effektiven Textverstehen. 
Die erste Erschließungsstrategie für einen unbekannten Text lautet also: 
 
1. Lassen Sie beim ersten Lesen alles Unbekannte beiseite und 

suchen Sie gezielt nach Wörtern, die Sie schon kennen. 
 
Diese Strategie wendet man beim Lesen meist ganz unwillkürlich an. Es kommt 
aber darauf an, sie bewusst, konsequent und effektiv zu nutzen! 
Am bekanntesten sind natürlich Wörter, die in unserer Muttersprache genauso aus-
sehen, wie in der Fremdsprache: d.h. Wörter internationalen (lateinischen oder grie-
chischen) Ursprungs, also Internationalismen, aber auch deutsche oder 
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anderssprachige Lehnwörter, daneben natürlich auch Namen von Personen, Orten 
oder Organisationen.
Bei zahlreichen Texten vor allem aus wirtschaftlichen oder auch technischen Berei-
chen lässt sich ein erstes Textverständnis oft schon über Namen und Internationalis-
men herstellen. Als Beispiel haben wir im folgenden polnischen Text den Namen 
eines bis vor einigen Jahren weltweit bedeutenden und bekannten Unternehmens 
und die vorkommenden Internationalismen markiert. Auch wenn Sie keine Kennt-
nisse des Polnischen haben, können Sie dem Text nur anhand dieser markierten 
Wörter bereits wesentliche Informationen entnehmen: 

Firma Nokia jest wiatowym liderem w dziedzinie komunikacji 
bezprzewodowej. Opieramy si  na do wiadczeniu, innowacyjno ci oraz 
atwych w obs udze i bezpiecznych rozwi zaniach. Zapraszamy do lektury 
informacji dost pnych w j zyku angielskim. 

Im zweiten Schritt aktivieren Sie Ihr Wissen aus einer Ihnen bekannten slawischen 
Sprache: Welche Wörter lassen sich zum Beispiel aus dem Russischen, Tschechi-
schen oder einer südslawischen Sprache erschließen? Hier kann es natürlich unter-
schiedliche Antworten geben, je nachdem, welche Sprache man kennt. Einige 
Wörter fallen aber sogleich ins Auge: 

jest    russ.: ; bulg.: ; bks: je/jest;
tsch.: je (auch: jest)    ist 

j zyk   russ.: ; bulg.: ; bks: jezik;
tsch.: jazyk     Sprache

angielski  russ.: ; bulg: ;
bks: engleski; tsch.: anglický englisch (im Text im 

              Lok.) 

w, na, do  russ.: , , ; bulg.: , , ;
bks: u, na, do; tsch.: v, na, do in, auf/an, bis/zu/nach

i   russ.: ; bulg.: ; bks: i;
tsch.: i (neben a)    und
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Diese Wörter sind auf der Basis einer beliebigen slawischen Sprache leicht zu er-
kennen, auch wenn sie zwischen den Sprachen nicht hundertprozentig übereinstim-
men – wie besonders poln. jest und das gängige tschechische je oder bulg.  sowie 
bks je. Die größten Differenzen weisen poln. angielski und die Entsprechungen in 
den anderen slawischen Sprachen auf. Dennoch ist die Nähe der Bildungen 
untereinander ebenso wie zum Englischen, Deutschen oder auch Französischen 
groß genug, um das Wort rasch zu verstehen. Weitere Unterschiede sind auf 
regelmäßige Laut- und Formentsprechungen zurückzuführen: poln. j  in j zyk 
entspricht ja im Russischen und Tschechischen /jazyk und je bzw. e im BKS 
jezik und Bulgarischen  als Ergebnis der jeweils unterschiedlichen Vo-
kalentwicklung aus den spätgemeinslawischen Nasalen; poln. w ist die regelmäßige 
orthographische Entsprechung zu v im Russischen, Tschechischen und Bulgari-
schen. Der Vokalismus des BKS führt zur vokalischen Form der Präposition: u. 
Sie erkennen die unbekannten Wörter, auch wenn sie sich ein wenig von einer der 
Ihnen bekannten Sprachen unterscheiden, indem Sie Ihr Wissen über orthogra-
phische und lautliche Entsprechungen einsetzen. Die zweite Strategie beim Ent-
schlüsseln von Texten lautet daher: 
 
2. Bringen Sie beim zweiten Lesen mit der Kenntnis von orthogra-

phischen Entsprechungen und von Lautentsprechungen unbe-
kannte Wörter oder Wortformen mit bekannten in Verbindung. 

 
Nicht immer aus allen, aber doch mindestens aus jeweils einer anderen slawischen 
Sprache lassen sich auf diese Weise auch die folgenden Wörter erschließen: 
 
bezpieczny  tsch.: bezpe ný    sicher 

poln. cz : tsch.   
(Orthographie) 

 
zapraszamy  [Infinitiv: zaprasza  / zaprosi ]  bitten, erbitten 

russ.:  /   anfordern 
   poln. sz: russ.      [poln.: einladen; 

(Orthographie) auffordern] 
 
wiatowy  bulg.: ; tsch. sv tový  Welt-, weltweit 

poln. ia: bulg. e; tsch.     (Adjektiv) 
(Lautentsprechung: Vokal /jat/) 
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opieramy si   [Infinitiv: opiera  / oprze ]  sich stützen, 
russ.  / ;   anlehnen 
bulg.  ; tsch.: opírat se;  
poln. e : russ./bulg. i; tsch. í  
(Lautentsprechung: Vokal /jat/) 

 
dost pny  russ. ; bulg. ;  erhältlich, 

bks dostupan; tsch. dostupný  zugänglich, 
poln.  : russ. u; bulg.    erreichbar 
(Lautentsprechung: Nasalvokale) 
 

obs udze  russ. ; bulg.   Bedienung 
tsch. obsluha 

   poln. ; alle anderen: l 
(Lautentsprechung) 

   poln. Nom. Sg.: obs uga 
g > dz (Lautwechsel der zweiten Palatalisation) 

 
Wenn wir die so gefundenen Wörter wiederum markieren (mit Unterstreichungen 
für die Ergebnisse der zweiten Strategie), erhalten wir folgendes Bild: 
 
Firma Nokia jest wiatowym liderem w dziedzinie komunikacji 
bezprzewodowej. Opieramy si  na do wiadczeniu, innowacyjno ci oraz 
atwych w obs udze i bezpiecznych rozwi zaniach. Zapraszamy do lektury 
informacji dost pnych w j zyku angielskim. 

 
Einige weitere Wörter verstehen wir zwar nicht ganz, aber Teile davon kommen uns 
doch bekannt vor, etwa: 
 

bez- in bezprzewodowej,   irgendetwas mit ohne oder -los 
do- in do wiadczeniu,   irgendetwas mit hin- oder bis- 
roz- in rozwi zaniach  irgendetwas mit auseinander- oder zer- 
 
vgl. auch für bezpieczny (sicher): russ. ; bulg.   

 
Umgekehrt findet sich im Falle von obs udze im BKS die gleiche Wurzel mit einem 
anderen Präfix: poslužuje (3.Pers.Sg.Präs.). Die Infinitive lauten: poslužiti/ poslu-
živati. 
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Die dritte Strategie lautet daher: 
 
3. Betrachten Sie beim Erschließen nicht nur ganze Wörter. 
 Ermitteln Sie bekannte Wortteile. 
 
Nach der Erschließung mit den drei Strategien bleiben noch folgende Wörter als 
unbekannt übrig (6 von insgesamt 28, also nicht einmal ein Viertel): 
 
 dziedzinie     oraz  
 (bez-)przewodowej    atwych 
 (do) wiadczeniu    (roz)wi zaniach 
 
Bevor diese aber im Wörterbuch nachgeschlagen werden, können Sie überlegen, 
welche Sätze oder Satzteile Sie auch so schon verstehen. Der letzte Satz lässt sich 
jetzt schon ohne Wörterbuch übersetzen. Wörtlich übersetzt lautet er:  
 
 Wir bitten zur Lektüre der Informationen erhältlich in englischer Sprache.  
 
Im ersten Satz fehlen uns nur noch zwei Wörter. Ohne sie lautet der Satz: 
 
 Die Firma Nokia ist der weltweite Führer in _____Kommunikation ohne ___ 
 
Lassen sich auch diese Lücken ohne Nachschlagen im Wörterbuch füllen? Wissen 
aus anderen slawischen Sprachen hilft hier nicht weiter: dziedzinie erinnert zwar an 
das tschechische Wort d dina, doch die Bedeutung ‚Dorf’ passt nicht. Ebenso ließe 
sich äußerlich von bez-przewod-owy auf das Russische  schließen, doch 
auch hier hilft uns die Bedeutung ‚Übersetzung’ nicht weiter. Es muss daher eine 
vierte Strategie angewandt werden, die lautet: 
 
4. Versuchen Sie, verbliebene Lücken im Text aus dem Kontext 

oder aus Ihrem Weltwissen zu erschließen. 
 
Mit Kontext ist gemeint: Die bereits erschlossenen Wörter lassen auf ein anderes 
Wort (oder andere Wörter) in ihrer Umgebung schließen, da bestimmte Wörter 
häufig mit anderen gemeinsam auftreten. In unserem Beispiel deutet der Kontext 
weltweit führend in … Kommunikation auf die Ergänzung „Bereich“ oder „Gebiet“ 
hin: führend im Bereich oder führend auf dem Gebiet der Kommunikation. 
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Mit Weltwissen ist gemeint: Wir verfügen über bestimmte sachliche Informationen, 
die uns auf die richtige Spur bringen. Nach dem, womit der Name Nokia bis heute 
verbunden ist, worin das allgemeine Wissen über die Produkte der Firma besteht, 
liegt es nahe, bezprzewodowy mit kabellos, schnurlos oder auch drahtlos zu 
übersetzen. Durch Nachschlagen im Wörterbuch können Sie überprüfen, ob Sie 
damit richtig liegen. 
Nach Anwenden der vierten Strategie sind nun noch die verbliebenen vier Wörter 
im Wörterbuch nachzuschlagen.
Nachschlagen im Wörterbuch ist eigentlich keine Erschließungsstrategie mehr, 
sondern eine Hilfe, die notwendig wird, wenn alle Erschließungsstrategien ausge-
schöpft sind. Beim Nachschlagen ist aber darauf zu achten, zuvor die Grundform
korrekt zu erschließen. Die Grundformen für do wiadczeniu und rozwi zaniach
lauten: do wiadczenie (‚Erfahrung’) bzw. rozwi zanie (‚Lösung’), die Grundform 
für atwych lautet atwy (‚leicht’), nur bei oraz (‚und, sowie’) ändert sich nichts. 
Das Erschließen der Grundform kann v.a. beim Auftreten von Lautwechseln Proble-
me bereiten; vgl. etwa das oben erschlossene Wort obs udze, das nicht unter obs ud-
oder obs udz- zu finden ist, sondern unter obs uga. Die Kenntnis der Lautwechsel 
(hier g > dz) innerhalb einer Sprache ist also notwendig, um die Grundform korrekt 
ermitteln zu können (s. Teil II, Kap. 2). 
Nachschlagen im Wörterbuch hat somit eine Strategie zur Voraussetzung, die auch 
schon für die zweite Erschließungsstrategie von Bedeutung ist (und mit ihr die 
Reihenfolge tauschen kann). Wir führen sie hier als fünfte Erschließungsstrategie 
ein:

5. Ermitteln Sie die Grundformen unbekannter Wörter.

Mit dieser Grundform können Sie die Strategie anwenden, die dann zum Einsatz 
kommt, wenn keine Erschließung mehr hilft: 

6. Schlagen Sie die verbliebenen unbekannten Wörter im Wörter-
buch nach.

Zu guter Letzt sollten Sie eine Sicherungsstrategie anwenden, die Sie sowohl vor 
„falschen Freunden“ wie auch vor unpassenden Bedeutungen aus dem Wörterbuch 
schützt. Bei opieramy si  könnten Sie zum Beispiel, wenn Sie aus dem BKS 
transferieren, an opirati se denken. Das heißt jedoch nicht sich stützen auf, sondern 
sich widersetzen, Widerstand leisten. Aber der Kontext sagt Ihnen, dass diese 
Bedeutung nicht passt (sich stützen auf heißt im BKS osloniti/oslanjati se).
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7. Sicherungsstrategie: Überprüfen Sie erschlossene oder dem 
Wörterbuch entnommene Bedeutungen am Kontext. 

 
Diese Strategie führt unmittelbar zur vierten Lernstrategie zurück, in der sie der 
erste Teilschritt ist. In der Sicherungsstrategie fragen Sie, ob Ihre Erschließungen 
und Übersetzungen einen sinnvollen Text ergeben, ob sie in den Kontext passen. So 
gewährleisten Sie die semantische Kohärenz Ihres Textes. 
 
 

Zusammenfassung der Erschließungsstrategien 
 
1. Bekanntes erkennen 
  a) Erkennen von internationalem Wortschatz  

b) Erkennen von panslawischem Wortschatz 
 

2. Ermitteln weiterer bekannter Wörter durch graphische oder 
lautliche Entsprechungen 

 
3. Ermitteln von bekannten Wortteilen 
 

 
4. Füllen von Lücken aus dem Kontext oder dem Weltwissen 
 

 
5. Ermitteln der Grundform unbekannter Wörter 

 
 

6. Nachschlagen der unbekannten Wörter 
 
 

7. Sicherung: Überprüfen von Bedeutungen am Kontext 
 (semantische Kohärenz sichern) 
 
 
Auch wenn die Reihenfolge der Strategien hier als ideale Abfolge dargestellt ist, 
gilt grundsätzlich: Die Reihenfolge der Erschließungsstrategien ist nicht festgelegt. 
Außerdem können einzelne Strategien mehrfach angewandt werden. So kann es 
zum Beispiel sein, dass die Strategie 1 beim ersten Lesen einer Wortform zu keinem 
Ergebnis führt, wohl aber nach der Anwendung der zweiten Strategie. Dies soll an 
einem zweiten Beispiel noch einmal demonstriert werden: 
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Anwendungsbeispiel: Erschließung einer Wortform 
 
Sie lesen in einem (nicht mehr ganz aktuellen) tschechischen Warenkatalog 
folgenden Satz und stolpern über das letzte, von uns markierte Wort: 
 

Nakupování formou objednávek zboží z katalog   
se prosazovalo i na st edoevropských trzích ... 

 
Sie erkennen, dass es sich nicht um einen Internationalismus handelt, können zu-
nächst aber auch keine Wortentsprechung in einer anderen, Ihnen bekannten sla-
wischen Sprache entdecken. Die erste Erschließungsstrategie hat somit zu keinem 
Ergebnis geführt. Sie erkennen aber an der Präposition na und der Endung -ích, 
dass es sich bei trzích um eine Wortform im Lokativ handelt. Damit haben Sie auto-
matisch die dritte Erschließungsstrategie angewandt und das Wort in seinen Teilen 
betrachtet und seine Form bestimmt. Mit der Kenntnis der orthographischen Regel 
des Tschechischen (wie auch aller anderen slawischen Sprachen), dass z  ein 
stimmhaftes /s/ wiedergibt, kommt nun die fünfte Erschließungsstrategie zum Zuge: 
Sie führen die vorliegende Wortform mit dem Wissen um Lautwechsel innerhalb 
des Tschechischen auf die Grundform im Nominativ zurück, die Sie auch im 
Wörterbuch nachschlagen könnten: trh. Wahrscheinlich ist das aber gar nicht nötig, 
denn für die Form trh kennen Sie Analogien in anderen slawischen Sprachen (1. 
Strategie), wenn Sie zuvor die zweite Strategie anwenden und nach Lautent-
sprechungen suchen: hier /h/ : /g/ und Hinzufügung eines Vokals nach dem im 
Tschechischen silbenbildenden /r/. So kommen Sie zu polnisch targ, russisch  
oder bulg. . Abschließend ist dann die Sicherungsstrategie der kontextuellen 
Überprüfung wichtig, die Sie davor bewahrt, das Textsegment mit Handel (russ.), 
Wochenmarkt (poln.) oder gar Versteigerung (bulg.) zu übersetzen und Sie zur 
korrekten Übersetzung Markt (im Plural) führt. Im BKS heißt Markt übrigens 
tržište, und auch dieses Wort ist in der Wurzel analog zu trh, aber in der Form wohl 
zu weit davon entfernt, um eine Erschließung durchführen zu können. 
Die Abbildung verdeutlicht den in der Praxis zum Teil sekundenschnell 
ablaufenden Vorgang noch einmal im Überblick: 
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Textsegment 
na trzích

 Kenntnis der tschechischen
Orthographie 

 Kenntnis der tschechi- 
schen Formbildung 

     
1. Strategie: 
kein Internationalismus. 
Analogie in anderer sla- 
wischer Sprache? 

 

   

3. Strategie 
Betrachtung der Wortform 
in ihren Teilen 

 

 
 
 
 
 

Erkennen der lautlichen  
Form: 

 
z = stimmhaftes s 

 Bestimmen der gram-
matischen Form: 

 
-ích = Lok. Pl. 

 
Kenntnis der Lautwechsel 
im Tschechischen 

 Kenntnis von Lautent- 
sprechungen 

 

 
5. Strategie 
Ermitteln der Grundform 

 
 
Lautwechsel im Lok. Pl.: 

 
na trzích < trh 

 
 

 

 
  

6. Strategie 
Nachschlagen der Grund- 
form im Wörterbuch 

2. Strategie 
Lautentsprechungen 
ermitteln 

 
 
 

 
h : g 

r : Vokal + r 

 

 
 
 
 

   
 
 
 
 

1. Strategie 
Analogie im slawischen 
Wortschatz 

 russ.:  
bulg.:  
poln.: targ 

 
7. Strategie 
(Sicherungsstrategie): 
Überprüfen am Kontext 

 
 

Abfolge des Erschließungsvorgangs 
Anwendung einer Strategie 

 
Abbildung 1: Erschließungsstrategien am Beispiel na trzích. 
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1.3 Ein verwandtes Modell: EuroCom – die sieben Siebe 
 
Unser Modell aus vier Lern- und sieben Erschließungsstrategien (einschließlich der 
Sicherungsstrategie der kontextuellen Überprüfung semantischer Kohärenz), ist 
dem zuerst für romanische Sprachen (Französisch, Spanisch, Italienisch usw.) 
entwickelten Modell der „sieben Siebe“ verwandt. Auch für dieses Verfahren gibt 
es erste Ansätze zu einer Übertragung auf die slawischen Sprachen. 
Aufgrund seiner Bedeutung stellen wir Ihnen das Modell an dieser Stelle kurz vor 
und weisen auf die wichtigsten Unterschiede zu unserem Vorschlag hin. Aus-
führlich können Sie sich in den Publikationen und auf der Homepage von 
„EuroCom“ informieren: www.eurocom-frankfurt.de; Kischel 2002; Klein 2002; 
Klein/Stegemann 2000; zu den slawischen Sprachen: Zybatow 2002; Zybatow/Zy-
batow 2002; Ohnheiser 2002 (vgl. das Literaturverzeichnis am Schluss). 
EuroCom versteht sich als „Weg zur Vielsprachigkeit der Europäer“. Vorausgesetzt 
ist die Überzeugung, dass jeder Sprecher einer europäischen Sprache bereits mehr 
von anderen europäischen Sprachen (zumindest innerhalb einer Sprachfamilie) 
weiß, als er sich meist bewusst ist. Diese vorhandenen aber ungenutzten Kompe-
tenzen soll EuroCom durch „optimiertes Erschließen“ aktivieren. Das Verfahren 
(die „Inter-“ oder „Eurocomprehension“) zielt auf die Steigerung „rezeptiver Kom-
petenzen“, das heißt es geht vornehmlich um die Optimierung des Lesevermögens 
in unbekannten Sprachen und nicht um produktive sprachliche Leistungen (Spre-
chen und Schreiben). 
Im Unterschied zu unserem Modell wird in EuroCom nicht zwischen Lern- und Er-
schließungsstrategien unterschieden. Das Verfahren beschränkt sich auf letztere. 
Die Erschließungsstrategien basieren aber ähnlich wie in unserem Modell auf dem 
Prinzip der Reduktion und Selektion von Bekanntem und Unbekanntem in sieben 
„Aussiebevorgängen“: „Wie der Goldsucher, der aus dem Wasser das Gold heraus-
siebt“, schreiben Klein und Stegemann, „schöpft der Lerner (...) aus der neuen Spra-
che alles heraus, was ihm bereits gehört, weil er es aus seiner Sprache schon zu ei-
gen hat“ (Klein/Stegemann 2000, 14). 
Im ersten der „sieben Siebe“ werden Internationalismen, im zweiten Wörter, die in 
allen Sprachen einer Familie gleich sind (also der panromanische oder panslawische 
Wortschatz) ausgesiebt (das entspricht unserer Erschließungsstrategie 1). Im dritten 
Sieb wird nach Lautentsprechungen und im vierten nach Graphien und Aussprachen 
gefragt (was unserer Erschließungsstrategie 2 entspricht). Das fünfte und sechste 
Sieb beziehen sich auf gemeinsame syntaktische und morphosyntaktische Struktu-
ren, deren weitgehende Übereinstimmung in den romanischen Sprachen das 
Textverstehen erleichtert. Wir haben in unserem Modell die Syntax zunächst ausge-
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blendet. Das siebte Sieb, nämlich der Transfer über Prä- und Suffixe, ist auch in un-
serer dritten Erschließungsstrategie enthalten, die aber allgemeiner formuliert ist. 
Unsere fünfte Strategie, die Ermittlung von Grundformen der Wörter, hat im Euro-
Com-Modell für romanische Sprachen keine Entsprechung. 
Die „sieben Siebe“ sind eingebettet in allgemeine Techniken des optimierten Er-
schließens: Einbringen von Lesererwartungen und textrelevantem Vorwissen, das 
Erkennen von Schlüsselwörtern usw. Es handelt sich um den Bereich, den wir als 
hierarchisches Lesen oder auch als Vorbereitungsstrategie der Erschließung 
bezeichnet haben. 
Die abschließende Grafik von Klein/Stegemann (2000, 23) fasst die einzelnen 
Schritte der rezeptiven Eurocomprehension noch einmal zusammen (modifiziert für 
die slawische Eurocomprehension (EuroComSlav): 
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Rezeptive EuroComprehension: EuroComSlav 
Technik des optimierten Erschließens 

 
außertextueller 

Informationskomplex 
 

Leseerwartung textuelle Gesamtinformation   textrelevantes 
 nach receptive reading Vorwissen 

 
 

zu erschließende Lexeme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Internationaler Panslawischer Graphien und Erschließung 
Wortschatz Wortschatz  Aussprachen nicht  

 (1. Sieb)  (2. Sieb) (4. Sieb) gelungen 
 
 
Lautentsprechungs- 
formel    Reflektierte Erschließung 
(3. Sieb) 

      
kontextuell über 

 
 
Syntaktischer Morpho- Prä-, Suffixe  Kontextuelle 
Transfer syntaktischer Transfer  Erschließung 
 Transfer (7. Sieb)  gescheitert 
(5. Sieb) (6. Sieb)     

 
 

erschlossenes Textem  
Wörterbuch 

 
Erfolgreiche Textrezeption 

zur 
Sinnerfassung 
unbedeutend 

spontane Erschließung 

Transferelemente zur 
Sinnerfassung
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2. Floskeln

2.1 Einiges zu den Floskeln und ihrem Gebrauch

Die Kenntnis von kommunikativen Floskeln in verschiedenen Sprachen kann die 
interkulturelle Kommunikation, selbst wenn sie auf Englisch abläuft, sehr erleich-
tern. Einander richtig zu begrüßen, sich und andere angemessen vorzustellen und 
auch ein gutes Verabschieden ist für ein erfreuliches zwischenmenschliches Klima 
ganz wesentlich. Gerade in diesen Schwellensituationen, in denen Gespräche und 
Kontakte beginnen und ihren Abschluss finden, kann Sprache als ‚Türöffner’ wir-
ken. Manchmal reicht es ja schon, nett in der fremden Sprache „Guten Tag“ zu 
sagen, um eine gute Stimmung zu schaffen. 
Floskeln haben aber auch einen Trainingseffekt für den optimalen Sprachtransfer. 
Denn an den Floskeln, z.B. der Begrüßung, des sich und einander Vorstellens oder 
auch des Verabschiedens, lassen sich die Lern- und Erschließungsstrategien auspro-
bieren und einüben.

Vorstellen

In Floskeln, mit denen wir einander vorstellen, tauchen viele Pronomen auf, die sich 
zum Teil sehr ähneln, zum Teil aber auch markante Unterschiede zwischen den 
Sprachen aufweisen. Besonders auffällig ist sicher das Personalpronomen für die 1. 
Person Singular im Bulgarischen: az und nicht ja wie in den anderen Sprachen. 
Auch Possessivpronomen (besitzanzeigende Fürwörter) werden immer wieder ge-
braucht: mein Kollege, ihr Name usw. Diese Pronomen werden wie Adjektive de-
kliniert (Teil II, Kap. 4).

Die Vorstellung der eigenen Person kann in den slawischen Sprachen prinzipiell mit 
dem Pendant zu dt. heißen erfolgen oder – etwas legerer – mit „ich bin“. Das Wort 
für heißen geht im Russischen, BKS und Polnischen auf dieselbe Wurzel zov- / zyv-
(‚rufen’) zurück: im Polnischen in Verbindung mit einem Präfix: , im 
Russischen und im BKS dagegen präfixlos. Tschechisch und Bulgarisch verwenden 
andere Wurzeln: das Tschechische jmenuji se geht auf das Wort jméno (Name) 
zurück, das sich in ähnlicher Form auch in anderen slawischen Sprachen findet: 
russ. bulg. , poln. . Im Bulgarischen kann man dieselbe 
Wurzel wie in russ. entdecken. Außer dem Russischen verwenden alle 
slawischen Sprachen das Wort für heißen in der 1. Person Singular in Verbindung 
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mit dem Reflexivpronomen, was in etwa der deutschen Wendung „ich nenne mich“ 
entspricht. Dabei wird in der Regel das Personalpronomen nicht ver-
wendet, es sei denn bei besonderer Betonung (das gilt für die Vorstellung mit Hilfe 
von „ich bin“, vgl. zur Konjugation des Verbs sein, Teil II, Kap. 6.2.4). Das
Reflexivpronomen rückt an die zweite Stelle. „ .“ „Ja se zovem.“ „Já 
se jmenuji.“ Im Polnischen ist es allerdings nicht unbedingt 
notwendig, dass das Reflexivpronomen an dieser Stelle steht. Im Russischen 
erscheint das Personalpronomen der ersten Person im Akkusativ und das Verb in 
der 3. Person Plural. „ “ wäre also wörtlich übersetzt: „Sie nennen 
mich.“ oder „Man nennt mich.“ 
Bei der Frage nach dem Namen wird im Bulgarischen, BKS und Tschechischen das 
Verb entsprechend in der 2. Person Singular (beim Duzen) bzw. 2. Person Plural 
(beim Siezen) gebraucht. Lediglich Polnisch hat hier die Formen pan / pani für die 
höfliche Anrede. Im Russischen bleibt die Verbform dagegen unverändert. 
Es ändert sich das Personalpronomen: „
Die höfliche Reaktion auf die Vorstellung „sehr erfreut“ bzw. „angenehm“ oder 
„schön, Sie kennen zu lernen“ geschieht mit unterschiedlichen Wörtern, die alle die 
gemeinsame Bedeutung ‚lieb’, ‚gern’, ‚froh’ u.ä. haben: im Russischen und Bulgari-
schen haben wir jeweils die Wurzel rad: im Russischen in der Konstruktion «

», was dem dt. „ich bin froh“ entspricht, im Bulgarischen dagegen ist 
daraus ein Verb ‚sich freuen’ geworden (gebräuchlicher ist in dieser 
Funktion allerdings „es ist mir angenehm“). Das im BKS 
verwendete dr go mi je enthält die Wurzel drag-, die auch aus anderen slawischen 
Sprachen, etwa tsch. drahý (‚teuer’), oder russ. (in der Anrede im Brief) 
bekannt ist. Das tschechische ist sonst nur noch im Polnischen vertreten 
(vgl. – „Ich freue mich.“), das polnische kennen alle anderen 
slawischen Sprachen in der Bedeutung ‚lieb’ (im Tschechischen ist es die gängige 
vertraute Anrede im Brief). Alle Sprachen haben im Wort mit der Bedeutung 
‚kennenlernen’ die Wurzel znati (‚kennen’): Tschechisch und Polnisch mit dem 
Präfix po-, Bulgarisch mit einer Kombination aus zwei Präfixen za- und po-, im 
Russischen wird das Präfix po- an den erweiterten Stamm (‚bekannt‘) 
angefügt: .
Jemand anderen vorstellen geschieht mit der Floskel: „Das ist“ (vgl. dazu die 
Demonstrativpronomen in Teil II, Kap. 4.4.3). Vorstellen heißt in beinahe allen 
slawischen Sprachen ähnlich: , p

. Das Bulgarische hat mit (‚bekannt machen’) eine andere 
Form, die jedoch auch die anderen slawischen Sprachen kennen: Russ. 

, BKS upoznati, Tsch. seznámit, Pl. .
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Möchte man eine andere Person vorstellen, so leitet man das häufig mit einer 
Floskel wie „Erlauben Sie, dass ich Ihnen .... vorstelle“ ein. Dabei ist das Wort für 
erlauben im Sprachvergleich recht ähnlich: es geht auf die Wurzel -vol- zurück, die 
von Sprache zu Sprache mit verschiedenen Präfixen versehen wird: sehr ähnlich 
sind dabei einerseits polnisch pan / pani pozwoli, bulgarisch (neben 

) und russisch (neben ) mit der Vorsilbe po-
einerseits und BKS dozvolite und tschechisch dovolte mit der Vorsilbe do-
andererseits.

Begrüßen und Verabschieden

Vergleichen Sie besonders die Ausdrücke für den Gruß „Herzlich Willkommen“: 
Russisch: !, bulgarisch: !, bks Dobro došli!, aber 
tschechisch: Vítáme Vás! und polnisch: Witamy! Sie erkennen leicht, dass 
Bulgarisch und BKS in diesem Fall ganz ähnlich klingen und ebenso Tschechisch 
und Polnisch. Sie merken sich also für diese Gruppen die gemeinsame Form und
achten dabei auf die kleinen Unterschiede: das /e/ im Bulgarischen im Unterschied 
zum /o/ im BKS und das lange /á/ im Tschechischen.
Wenn es etwas offizieller sein soll, etwa mit „Ich heiße Sie herzlich willkommen“, 
können Sie ebenfalls deutliche Gemeinsamkeiten und Unterschiede bemerken: 
Russ.: , Bulg.: , BKS: 
Sr ozdravljam, Tsch.: ám/zdravím und Poln.: 
Pozdrawiam serdecznie. In allen Sprachen ist herzlich ähnlich und enthält die 
gemeinsame Wurzel serd (srd). 
Eine deutliche Übereinstimmung finden Sie auch, wenn Sie „Guten Tag“, „Guten 
Morgen“ oder „Guten Abend“ sagen, also auf Russ. !, !, 

!, Bulg.: !, o !, !, im BKS: Dobar 
dan!, Dobro jutro!, Dobra ve (im Kroatischen) oder Dobro ve (im 
Serbischen) und im Tsch.: sowie polnisch: 

Überall ist das Element dobr für ‚gut’ gleich. Die 
Unterschiede können Sie leicht ableiten. Nur im Tschechischen heißt es dobré ráno
und nicht utro oder jutro, aber im Russischen bedeutet rano ‚früh’, hat also auch 
etwas mit ‚Morgen’ zu tun. 

Auf Begrüßungen folgen irgendwann einmal auch Abschiede. Und auch sie sind 
wichtig für ein dauerhaft gutes Miteinander.
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Die lockeren Abschiedsgrüße, die Sie verwenden können, wenn Sie mit Ihrem Ge-
genüber gut vertraut sind, sind recht unterschiedlich. Jede Sprache hat da etwas Un-
verwechselbares. ist der besondere Abschiedsgruß im Russischen. Ahoj im 
Tschechischen und im Polnischen können auch eine Begrüßung sein. Das 
Italienische ist in allen Sprachen übernommen worden, richtig wichtig ist es aber im 
Bulgarischen ( ), BKS ( ao) und auch im Tschechischen ( au).
Sonst gibt es wieder eine Reihe von Übereinstimmungen zwischen den Sprachen –
Übereinstimmungen, die zugleich mit kleinen Unterschieden einhergehen. Schauen 
Sie in die erste Reihe der Floskelsammlung zu „Verabschieden“. Russisch

, bulgarisch , bks enja und polnisch Do widzenia
ähneln sich sehr, aber der dentale Konsonant unterscheidet sich: , , und dz.
Diese Unterschiede sind nicht zufällig, sondern regelmäßig, und Sie können in sehr 
vielen Fällen z.B. bei einem polnischen dz als Äquivalent im Russischen ein und
im Bulgarischen ein erschließen. Ebenso bei „Gute Nacht“. Nacht im Rus-
sischen ist , im Bulgarischen , im BKS , im Tschechischen und 
Polnischen noc. Und tatsächlich entspricht in sehr vielen Fällen einem Russischen 
im Bulgarischen ein , im BKS ein und in den westslawischen Sprachen, also 
Tschechisch und Polnisch, das c. Alle diese Unterschiede sind historisch bedingt 
und über die Kenntnis einiger sprachgeschichtlicher Zusammenhänge leicht 
einprägbar. Diesen ist das zweite Kapitel des Teils II: Vergleichende Grammatik
gewidmet, in dem Sie auch für jede Sprache ein kleines Kurzporträt finden, das Sie 
mit der Geschichte und den Besonderheiten der jeweiligen Sprachen vertraut macht.

Zustimmen und Ablehnen

„Ja“ und „Nein“ sagen zu können, Ablehnungen und Zustimmungen zu verstehen, 
das gehört zu den Kernkompetenzen, die Sie zur Verständigung brauchen. 
Sie erkennen in der Floskelsammlung Übereinstimmungen zwischen den slawi-
schen Sprachen, aber auch starke Abweichungen. 
„Ja“ als positive Antwort auf eine Entscheidungsfrage heißt im Russischen, Bulga-
rischen und BKS Da, aber im Tschechischen Ano. Umgangsspr chlich existieren 
außerdem Varianten wie Jo, No und Kombinationen wie Nojo no („Was soll’s“) und
No jo, no („Also gut“). Die polnische Antwort Tak kann fataler Weise leicht – nach 
dem Russischen zum Beispiel – als „so“ missverstanden werden. Weniger 
gefährlich ist das Nein: Das russische Net kennt wohl jeder, auch wenn er/sie sonst 
kein Russisch versteht, und Ne ist nicht nur in den Sprachen untereinander, sondern 
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auch dem deutschen Nein (oder einem umgangssprachlichen Nä) ähnlich. Abwei-
chend ist nur die Schreibung Nie im Polnischen. Andere Übereinstimmungen und 
Abweichungen können Sie in der Sammlung entdecken: z.B. jasno, und jasne,
soglasen, suglasan und souhlasím, dobre, dobro, und dobrze sowie verno und
vjarno als sehr ähnlich, aber plocho, loše und als sehr unterschiedlich. Bei 
einigen Unterschieden handelt es sich um verschiedene Wörter, bei anderen um 
Differenzen, die zwischen den Sprachen regelmäßig sind und auf leicht lernbare 
Regeln zurückgeführt werden können (so z.B. bei ne und nie oder bei dobro und

oder dobrze). 
Es ist durchaus üblich, die Antwortpartikel mehrfach zu wiederholen, etwa 
oder . Vor allem aber wird die bloße Antwort mit „Ja“ von slawischen 
Muttersprachlern häufig als etwas wortkarg, wenn nicht gar als unhöflich 
empfunden. Es ist daher in allen Sprachen üblich, auf Entscheidungsfragen zu 
antworten, indem man das Verb aus der Frage in der 1.Person wiederholt, etwa: 

? – . – Rozumíte mi? – Rozumím.
Dasselbe gilt bei der Ablehnung, bei der statt einem brüsken „Nein“ das Verb in der 
verneinten Form wiederholt wird.
Möchte man seiner Zustimmung etwas mehr Nachdruck verleihen, so kann man zu 
Wörtern wie klar, natürlich, sicher oder selbstverständlich greifen. Die Ent-
sprechung für klar ist in allen slawischen Sprachen ähnlich , jasno, ,
jasne. Unterschiedlich ist nur die Art der Bildung der Adverbien (Teil II, Kap. 4). 
Dafür ist das Wort für natürlich in allen Sprachen ein anderes. Beim Russischen 

ist die Aussprache [kanjéschna] (mit [sch]) zu beachten, im Polnischen und 
im Tschechischen heißt das entsprechende Wort sowohl natürlich als auch 
selbstverständlich, dafür kann man im Tschechischen auch (sicher) und 
(bestimmt) verwenden. Bulgarisch und BKS haben für ‚selbstverständlich‘ auch 
Ausdrücke, die von dem Verb für ‚verstehen’ ( , razumjeti) abgeleitet sind, 
im Russischen wird das etymologisch verwandte Wort nur noch in der 
Bedeutung ‚selbstverständlich’ gebraucht, ansonsten heißt ‚verstehen’ /

(vgl. die Floskeln zu „Nach dem Verständnis fragen“).
Auch bei „( lles) in Ordnung“ gibt es viele zwischensprachliche Parallelen. Die 
Wurzel red tritt nur im BKS ohne Präfix auf, in allen anderen erscheint sie in Ver-
bindung mit einem Präfix: - im Bulgarischen , - im Russischen ,
po- im Tschechischen und im Polnischen . Der unterschiedliche 
Wurzelvokal ist dabei auf die Entwicklung der Nasalvokale zurückzuführen (Teil II, 
Kap. 2). In allen Sprachen (mit Ausnahme des Bulgarischen) steht das Wort Ord-
nung nach der Präposition v (bzw. BKS u) im Präpositiv (bzw. Lokativ). (Teil II, 
Kap. 3). Zu den Unterschieden bei alles vgl. die Palatalisierungen in Teil II, Kap. 2.

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil I: Strategien und Floskeln36

Sehr ähnlich ist auch das Wort für ‚einverstanden’. Es ist vom Wort für ‚stimmen’ 
(glas- bzw. hlas-) abgeleitet und enthält zusätzlich das Präfix - / - / su- / sou-,
bedeutet also soviel wie ‚zustimmen’ (im Tschechischen entspricht dem auch die 
Form des Verbs). Einzig das Polnische hat hier eine andere Wurzel (zgoda), die sich 
von Übereinstimmung (vgl. tsch. shoda) ableitet.
Für die Bestätigung einer Vereinbarung (deutsch etwa: „abgemacht“) gibt es im 
Russischen ( ), Bulgarischen ( ) und BKS (do )
ähnliche Wörter, die von ‚sprechen’ ( , bzw. govoriti) abgeleitet 
und mit dem Präfix -, y- bzw. do- erweitert sind. Ähnlich auch im Tschechischen 
(smluvený, aber auch ujednaný), nur heißt sprechen hier mluvit. Polnisch hat hier 
einen anderen Ausdruck ( ).
Möchte man seinem Gesprächspartner Recht geben, so benutzt man in allen 
slawischen Sprachen ähnliche Wörter, die auf der Wurzel prav- beruhen. Im Russi-
schen bedeutet ‚richtig‘, im Bulgarischen benutzt man als Adjektiv 
mit dem Verb sein, im BKS und im Tschechischen pravo bzw. pravda mit dem 
Verb haben. Lediglich das Polnische hat das ganz eigene Wort racja und benutzt es 
ebenfalls mit haben (vgl. zur Konjugation von haben Teil II, Kap. 7).
Natürlich kann man zur Zustimmung auch das Wort für ‚gut‘ bzw. ähnliche positiv 
konnotierte Wörter wie ausgezeichnet, schön etc. gebrauchen. Während gut sich nur 
beim russischen unterscheidet und in den anderen Sprachen wiederum nur 
die Bildung der Adverbien für Abweichungen ( , dobro, , dobrze)
verantwortlich ist, sind bei den anderen Wörtern die Unterschiede größer. 
bzw. kennen neben Russisch auch die beiden südslawischen Sprachen, aber 
Tschechisch und Polnisch weichen hier ab. Für ‚schön‘ hat jede Sprache ein anderes 
Wort (das Polnische pi kommt in der Bedeutung ‚hübsch’ auch im Tschechi-
schen vor ( ), wird aber seltener als Zustimmung verwendet). Daneben gibt es 
eine große Zahl internationaler Ausdrücke: etwa das bulgarische , das auch im 
Tschechischen und Polnischen vorkommt. Tschechisch und Polnisch kennen auch 
den Ausdruck prima und den Germanismus fajn. Tschechisch hat (besonders im 
südlichen Mähren) den Germanismus špica. All diese Wörter sind jedoch stark 
umgangssprachlich.
Zum Ausdruck der Freude haben Russisch, Bulgarisch und Tschechisch die Wurzel 
rad (‚froh bzw. gern’). BKS (drago) und Polnisch ( ) greifen auf andere 
Wurzeln zurück.
Gleichgültigkeit drückt man in den meisten slawischen Sprachen mit dem Zahlwort 
für ‚1’ aus (zum Beispiel umgangssprachlich im Bulgarischen: – das 
ist mir ganz gleich). Im Russischen wird (‚gleich’) in der festen
Wortverbindung verwendet.
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Floskeln 37

Bitten und Danken

Bitten und Danken sind eine Frage der Höflichkeit. Beachten Sie hier, dass in der 
Anrede im Polnischen nicht wie in den anderen Sprachen die 2. Person Plural als 
Höflichkeitsform, sondern der Genitiv von Pan, also Pana, bei männlichen und von 
Pani (ebenfalls Pani) bei weiblichen Personen verwendet wird. Im Bulgarischen 
wird die Kurzform gebraucht, die auch mit der Grundform verwechselt werden 
kann: z.B. statt in . (Im Bulgarischen fehlt weitgehend die 
Deklination: Teil II, Kap. 3. Wie im Englischen gibt es bei den Presonalpronomen 
aber noch die Unterscheidung von Nominativ, Dativ und Akkusativ).

Verstehen: Nach dem Verständnis fragen

Das Wort für ‚verstehen’ ist im Polnischen ( ), Tschechischen (rozum )
und BKS (razumjeti / rozumeti) beinahe identisch. Im Bulgarischen existiert ein 
Wort mit demselben Präfix -, das sich jedoch mit einer anderen Wurzel 
( ) verbindet. Lediglich Russisch hat mit ein abweichendes Wort
für ‚verstehen’, das etymologisch mit den anderen slawischen Sprachen verwandte 

wird nur im Sinne von ‚selbstverständlich’ gebraucht. Daneben 
existieren im BKS mit shvatiti und im Tschechischen mit chápat etwas legerere 
Alternativen zu razumjeti bzw. rozum , etwa in der Bedeutung von deutsch 
‚kapieren’.
Für ‚sprechen’ haben Russisch und die beiden südslawischen Sprachen ähnliche 
Verben: , aber auch die beiden westslawischen Sprachen 
ähneln hier einander: tsch. mluvit, poln. .
Zur Bildung der Entscheidungsfrage „Verstehst du?“ / „Verstehen Sie?“ muss im 
Bulgarischen obligatorisch die Fragepartikel gebraucht werden, die auch im 
BKS existiert, jedoch nur fakultativ. Ebenso fakultativ ist die Verwendung der 
Partikel czy bei Entscheidungsfragen im Polnischen. Für die höfliche Form wird im 
Polnischen wieder pan bzw. pani gebraucht.
Das die Sprache bezeichnende Adverb wird im Bulgarischen, BKS und 
Tschechischen ohne Präfix gebildet ( ), im Russischen 
und Polnischen mit dem Präfix po-: -
Auf lauthistorische Entwicklungen (Ergebnisse der 3. Palatalisierung, vgl. Teil II: 
Kap. 2) zurückgehende Unterschiede sind bei dem Wort für ‚alles’ zu erkennen: 
russisch und bulgarisch haben im Anlaut -, Bulgarisch zusätzlich mit 
einem Suffix. BKS stellt zudem die beiden anlautenden Konsonanten um, wodurch 
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Teil I: Strategien und Floskeln38

sich die Gefahr der Verwechslung mit dem reflexiven Possessivpronomen (
) in anderen slawischen Sprachen ergibt. Die beiden westslawischen Spra-

chen haben dagegen im Anlaut vš- / wsz-, jedoch auch hier kombiniert mit unter-
schiedlichen Suffixen. Zu beachten ist auch, dass Tschechisch als einzige Sprache 
nach ‚verstehen’ den Dativ erfordert.
Ähnlichkeiten treten auch beim Wort für ‚nichts’ auf: Es beruht in allen Sprachen 
auf der Verbindung der Verneinungspartikel mit dem Fragewort was. Dabei ist 
lediglich zu beachten, dass im Russischen die Genitivform verallgemeinert 
wurde, im Tschechischen tritt auch hier der Dativ auf. In der Vergangenheitsform 
(„Ich habe nichts verstanden.“) ist v.a. im Bulgarischen die abweichende Vergan-
genheitsform (Aorist) zu beachten (vgl. zur Bildung der Tempora Teil II: Kap. 7).
Falls man nichts oder nur wenig verstanden hat, kann man den Gesprächspartner 
darum bitten, langsamer zu sprechen oder die Äußerung zu wiederholen. Das Wort 
für ‚langsam’ ist dabei in allen Sprachen unterschiedlich, Anlass zu Verwechslun-
gen kann das polnische wolniej geben (etwa mit dem tschechischen volno ‚frei’). 
Dagegen ist das Wort für ‚wiederholen’ im Russischen ( ), Bulgarischen 
( ) und Polnischen ( ) sehr ähnlich, im BKS ist ponoviti aufgrund 
der Wurzel nov- evtl. erschließbar, lediglich das tschechische opakovat kann nicht 
aus anderen Sprachen hergeleitet werden.

2.2 Floskelsammlung

Wenden Sie sich nun den Floskelsammlungen selbst zu und machen Sie Ihre 
Entdeckungen zu Gemeinsamkeiten und Unterschieden. Alle blau gedruckten 
Floskeln können Sie auf der CD anklicken und anhören.
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Vorstellen:  
   

Russisch  

 

Bulgarisch  

 

BKS  

 

Tschechisch  

 

Polnisch  

 
Меня зовут 

Максим.  
Меня зовут 

Таня.  

Казвам се ...  
   

Аз се 
казвам...  

   

Ja se zovem 
Luka.  

   
Zovem se 

Maja.  
   

Moje ime je 
Igor.  

Jmenuji se 
Petr.  

   
Já se jmenuji 

Petr.  

Nazywam 
się Magda.  

   

Я – Максим.  
Я – Таня.  

   

Аз съм...  
   

Ja sam 
Marko.  

   
Ja sam Sanja.  

   

Jsem Petr.  
   

Já jsem Petr.  

Jestem 
Magda.  

   

Как тебя зовут?  
   

Как Вас зовут?  
   

Как се 
казваш?  

   
Как се 

казвате?  
   
   

Kako se ti 
zoveš?  

   
Kako se Vi 

zovete?  
   

Jak se 
jmenuješ?  

   
Jak se 

jmenujete?  
   

Jak się 
nazywasz?  

   
Jak się Pan 

nazywa?  
   

Jak się Pani 
nazywa?  

   
Очень рад с 

вами 
познакомиться.  

   
Очень рада с 

вами 
познакомиться.  

   

Радвам се 
да се 

запозная с 
вас.  

   
Приятно ми 

е да се 
запознаем.  

Drago mi je.  
   

Těší mě.  
   

Těší mě, že 
Vás 

poznávám.  
   

Jsem rád, že 
Vás 

poznávám.  

Bardzo mi 
miło.  

   
Miło mi 
Panią 

poznać.  
   

Miło mi 
Pana 

poznać.  
   

Pазрешите Вам 
представить 

моего коллегу.  
   

 Позвольте Вам 
представить 

мою коллегу.  
   

Разрешите Вас 
познакомить с 

моим коллегой.  
   

 Позвольте Вас 
познакомить с 

   
Мога ли да 

ви запозная 
с…?  

   
Бих искал 

да ви 
представя…  

   
Да ви 

представя 
госпожа…  

   
   
   

   
Mogu li vam 
predstaviti 

mog 
prijatelja?  

   
Dozvolite da 
vas upoznam 

s mojom 
prijateljicom.  

   
   
   
   
   

   
Dovolte, 

abych Vám 
představil 

Petra.  
   

Dovolte, 
abych Vás 
seznámil 
s Petrou.  

   
   
   
   
   

   
Pan pozwoli, 

że 
przedstawię 

...  
   

Pani 
pozwoli, że 
przedstawię 

...  
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моей коллегой.  
   

Это – мой 
коллега.  
Это – моя 
коллега.  

   

   
   
   
   
   

Това е...  
   

   
   
   
   
   

Ovo je moj 
otac.  

   
   
   
   
   
   

To je Petr.  
   

   
   
   
   
   
   

To jest pan 
Kowalski.  
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Begrüßen:  
   

Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
  
  

Добрый день! 
Доброе утро! 

Добрый вечер! 
  
  

Здравствуйте! 
Здравствуй! 

Привет! 

  
  

Добър ден! 
Добро утро! 

Добър вечер! 
  
  

Здравейте!  
Здрасти! 

  
  

  
  

Dobar dan! 
Dobro 
jutro! 
Dobra 
večer!  
Dobro 
veče! 

  
Ćao! 
Bog!  

Zdravo! 

  
  

Dobrý den! 
Dobré ráno! 
Dobrý večer! 

  
  

Nazdar! 
Ahoj!  
Čau! 

  
  

Dzień dobry! 
  

Dobry wieczór! 
  
  

Cześć!  

  
С приездом! 

Добро пожаловать! 
  

Добро пожаловать 
в Москву! 

  

  
Добре дошъл! 

  
  
  

Добре дошли 
във Виена! 

  

  
Dobro 
došli! 

  
  
  

Dobro 
došli u 
Beč.   

  

  
Vítám tě! 

Vítám Vás! 
  
  

Vítám Vás v 
Praze. 

  

  
Witam Panią. 
Witam Pana. 

Witam Państwa! 
  

Witamy w 
Warszawie! 

  
Рада тебя видеть. 
Рад вас видеть. 

  
Радвам се да ви 

видя. 
  

  
Drago mi 

je te 
vidjeti.  

Drago mi 
je da te 
vidim.  

  
Rád tě vidím! 

Rád vás vidím! 

  
Miło cię widzieć. 

  
Приветствую вас. 

  
Приветствую вас 
от имени нашего 

коллектива. 
  

Разрешите 
сердечно вас 

приветствовать. 

  
Поздравявам 

Ви. 
  

Много поздрави 
от... 

  
Разрешете ми 

да Ви поздравя 
сърдечно. 

  

  
Puno 

pozdrava 
od Мajе. 

  
Pozdravuji Vás 

jménem... 
  

Srdečně Vás 
pozdravuji 
jménem... 

  

  
Pozdrowienia 

z Wiednia. 
  

Pozdrawiam 
serdecznie. 
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Verabschieden: 
 
Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
  

До свидания. 
Прощай.  

Прощайте. 
Пока. 

  
Спокойной 

ночи. 
  

Всего 
доброго. 

Всего вам 
доброго. 

Всего 
хорошего. 

  
До завтра. 

До встречи. 
  
  
  
  

Счастливого 
пути. 

  

  
Довиждане. 
До чуване. 

Чао. 
  
  

Лека нощ. 
  

Всичко 
хубаво. 

  
  
  

До после. 
До утре. 

До скоро. 
До скоро 
виждане. 
До след 
малко. 

  
Лек път! 
Приятно 

пътуване! 
Желая ви 
приятно 

пътуване! 
  

  
Do viđenja! 

Bog! 
Sretno! 

  
  

Laku noć! 
  

Sve 
najbolje. 

  
  
  

Vidimo se 
sutra. 

Vidimo se 
uskoro. 

Vidimo se. 
  
 
  

Sretan put! 
  

  
Na shledanou. 

Nashle. 
Ahoj. 
Čau. 

  
Dobrou noc. 

  
Měj se. 

Mějte se. 
  
  

Na shledanou 
zítra. 

Za chvíli ahoj.  
Zatím ahoj. 
Zatím čau. 

  
  

Šťastnou 
cestu. 

  
Do widzenia. 

Do 
zobaczenia. 

Cześć. 
  
  

Dobranoc. 
  

Trzymaj się. 
  
  
  

Do jutra. 
Na razie. 

  
  
  
  

Szczęśliwej 
podróży. 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
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Dialog 1: 
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Dialog 2: 
inoffiziell 
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Ja und Nein: Zustimmen und Ablehnen: 
 

Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
  

Да. 
Конечно. 

  
  
  
  
  
  

Я согласен. 
Я согласна. 

Я совершенно 
согласен с 

вами. 
Я согласна с 

вами. 
  

Договорились. 
  
  

Совершенно 
правильно. 
Совершенно 

верно. 

  
Да. 

Добре.  
Добре, става. 
Разбира се. 

  
  
  
  

Съгласен съм. 
  
  
  
  
  
  
  
  

Правилно. 
Ти си прав. 
Прав сте. 

  

  
Da. 

Jasno.  
Naravno. 

  
  
  

To je u redu! 
  
  
  
  
  
  
  

Dogovoreno. 
Slažem se. 

  
To je točno. 

(HR)  
Imaš pravo. 
Imate pravo. 

  
Ano. 

Jasně.  
Jistě.  

Určitě. 
Samozřejmě. 

  
То je v 

pořádku. 
  

Souhlasím. 
  
  
  
  
  

Jsme 
domluveni. 

  
  

To je pravda. 
Máte pravdu. 

  
Tak. 

  
Oczywiście. 

  
  
  

W 
porządku. 

  
Zgoda. 

Zgadza się. 
Właśnie 

tak! 
  
  
  
  
  
  

Masz rację. 
Ma Pan 
rację. 

Ma Pani 
rację. 

  
  

Всё равно. 
  

  
Все ми е 

едно. 

  
To mi je 
sasvim 

svejedno. 

  
To je jedno. 

  
Wszystko 
mi jedno. 

  
  

Нет. 
Совсем нет. 

  
  

Это совсем 
не так. 

Это 
неправда. 

  
  

Это 
совершенно 

неверно. 
  

  
Не. 

Не, не става 
така. 

Никога. 
  

Това е 
неправилно. 

Ти не си 
прав. 

Не сте прав. 
  

Не съм 
съгласна. 

  

  
Ne. 

Nikada. 
Nikako. 

  
To nije 
točno. 

  
  
  
  
  
  
  

Ne dolazi u 

  
Ne. 

Vůbec ne. 
  
  

Není to tak. 
To není 
pravda. 

  
  
  

S tím 
nemůžu 

souhlasit. 
  

  
Nie. 

  
  
  

Nie 
zgadza 

się. 
  

Nie ma 
mowy. 
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Ничего 
подобного. 

  

  
Не може да 
става и на 

въпрос. 
И дума да не 

става… 
Това е 

невъзможно. 
Боя се, че 

това е 
невъзможно. 

  
В никакъв 

случай! 
  

obzir. To 
nepřichází v 

úvahu. 
  
  
  
  
  
  
  

V žádném 
případě. 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

W żadnym 
wypadku. 
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Bitten und Danken: 
 
Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
Пожалуйста! 
Прошу Вас. 

  
  

У меня к Вам 
просьба. 

  
Будьте 
добры! 

  
 Будьте 

любезны! 
  

Моля. 
Ако обичате. 

  
  

Мога ли да Ви 
помоля за 

нещо? 
  

Мога ли да Ви 
помоля за една 

услуга? 
  

Molim. 
  
  
  

Mogu li 
Vas nešto 
zamoliti? 

  

Prosím. 
Prosím Vás. 

  
  

Můžu Vás o 
něco poprosit? 

Proszę. 
  
  
  

Czy mogę 
poprosić 

Pana o coś? 
  

Czy mogę 
poprosić 
Panią o 

coś? 
  

  
Пожалуйста! 

  
Заповядай. 

  

  
Isvolite. 

  
Prosím. 

  
Proszę 
bardzo. 

  
Спасибо. 

Большое Вам 
спасибо. 

Большое тебе 
спасибо. 

Спасибо Вам 
за всё. 

Благодарю 
вас. 

Я вам очень 
благодарен. 
Я вам очень 
благодарна. 

  
Благодаря.  

Много 
благодаря. 
Сърдечни 

благодарности! 
Много Ви 

благодаря за 
всичко. 

Много бяхте 
любезен. 

  
Hvala. 
Hvala 
lijepa. 

Srdačna 
hvala. 
Puno ti 
hvala. 

Puno Vam 
hvala. 

  
  
  

  

  
Děkuji.  
Díky. 

Děkuji 
mnohokrát. 

Děkuji pěkně. 
Děkuji Vám za 

všechno. 
Jsem vám 

velice 
 vděčný. 

  

  
Dziękuję. 
Dziękuję 
bardzo. 

  
  

  

  
Не за что. 

  

  
Няма защо. 

Пак 
заповядайте! 

С голямо 
удоволствие. 

  

  
Nema na 

čemu. 
Molim. 

  
Není zač. 
Rádo se 
stalo. 

  
Nie ma za 

co.  
Nie ma 
sprawy. 
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Verstehen: Nach dem Verständnis Fragen: 
 
Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
  

Понимаешь? 
Понимаете? 

  
  
  
  
  
  

Вы говорите 
по-немецки? 
Вы говорите 

по-
английски? 
Вы говорите 
по-русски? 

  

  
  

Разбирате 
ли ме? 

  
Разбирате 

ли 
английски?  

  
  
  

Говорите ли 
немски?     

  
Razumiješ? 
Razumijete? 

  
Razumijete li 

njemački?  
  
  
  

Govorite li 
njemački? 

  
Rozumíš? 
Rozumíte?  

  
Rozumíš 
česky? 

Rozumíte 
česky? 

Rozumíš 
německy? 
Rozumíte 
německy?  

  
Mluvíte 

německy? 
  

  
Rozumiesz? 

Rozumie Pan? 
Rozumie 

Pani? 
  
  
  
  
  

Czy Pani mówi 
po polsku? 

Czy Pan mówi 
po polsku? 

  
  

Да, говорю 
немного по-

русски. 

Да, 
разбирам 

английски.  
  

Да, говоря 
немски. 

  

Da, 
razumijem 
njemački. 
Da, znam 
njemački. 

Da, govorim 
njemački. 

  
  

Ano, mluvím 
trochu česky. 

  
  

Tak, mówię 
trochę po 
polsku. 

  
Понимаю. 

  
Понимаю 
почти всё. 

  
  

Не понимаю 
ничего. 

  
Не понялa.  
Не понял.  
 Ничего не 

понялa.  
Ничего не 

понял. 
  

  
  
  

Разбирам 
почти 

всичко. 
  
  

Не 
разбирам. 

Не Ви 
разбирам. 

  
Нищо не 
разбрах. 

  

  
Razumijem. 

  
Razumijem 
skoro sve. 
Razumijem 

većinu. 
  

Ne 
razumijem. 

  
  

Nisam ništa 
razumjela. 
Nisam ništa 

razumio. 
  

  
Rozumím. 

  
Rozumím 

skoro všemu. 
  
  

Nerozumím 
ničemu. 

  
  

Nerozuměl 
jsem ničemu. 

  
Rozumiem. 

  
Rozumiem 

prawie 
wszystko. 

  
  

Nie rozumiem. 
  
  

Nic nie 
zrozumiałam. 

Nic nie 
zrozumiałem. 

  
Пожалуйста, 

говорите 
медленно. 

  
Извините, Вы 

  
Бихте ли 
говорили 
по-бавно? 

  
Бихте ли 

  
Molim Vas,  

govorite 
malo sporije! 

  
Molim Vas,  

  
Prosím Vás, 

mluvte trochu 
pomaleji. 

  
Prosím Vás, 

  
Proszę mówić 

trochę 
wolniej. 

  
Czy mógłby 
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не можете 
повторить 

предложение 
ещё раз? 

  

могли да 
повторите 

още 
веднъж? 

  
Бихте ли 

повторили 
още 

веднъж, ако 
обичате? 

možete li to 
ponoviti? 

  
Još jednom, 

molim. 

můžete mi to 
opakovat. 

  
  

Ještě jednou, 
prosím. 

  

Pan jeszcze 
raz 

powtórzyć? 
Czy mogłaby 
Pani jeszcze 

raz 
powtórzyć? 
Jeszcze raz. 

Dialog: offiziell Dialog: 
offiziell 

Dialog: 
offiziell 

Dialog: 
offiziell 

Dialog: 
offiziell 
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Nach dem Befinden Fragen: 
 

Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
  

Как ты живёшь? 
Как Вы живёте? 

Как 
поживаешь? 

Как Вы 
поживаете? 
Как дела? 

Как жизнь? 

  
Как си? 
Как сте? 
Всичко 

наред ли е? 
  

  
Kako je? 
Kako si? 

Kako ste? 
Sve u 
redu? 

Je li ti sve 
jasno? 

  
Jak se máš? 
Jak se máte? 
Jak se cítíš?  
Jak se cítíte? 
Jak se ti daří? 

Jak se Vám 
daří? 

Jak se ti vede? 
Jak se Vám 

vede? 
  

  
Jak się 
masz? 

Jak się Pan 
ma? 

Jak się Pani 
ma? 

Jak leci? 
Co słychać? 

    
Благодаря. А 

Вие? 
  

  
Hvala, a 

ti? 
Hvala, a 

Vi? 

  
Děkuji. A jak 
se máš ty? 

A jak se máte 
Vy? 

  

  

  
Спасибо, 
хорошо. 
Неплохо.  

Прекрасно.  
Великолепно. 
Замечательно. 
Всё нормально. 

  
Всё в порядке. 

Ничего. 

  
Благодаря, 

добре. 
  
  
  
  
  
  

Бива горе-
долу. 

Мерси, не 
мога да се 

оплача. 
  

  
Hvala, 
dobro! 
Dosta 
dobro. 
Hvala, 

izvrsno! 
Hvala, 

odlično. 
  
  
  

U redu. 
Ne mogu 

se 
požaliti. 

  

  
Děkuji, dobře. 
Docela dobře. 

Výborně.  
Perfektně. 

  
  
  

Ujde to. 
  

  
Dziękuję. 

Nieźle, 
dziękuję. 

Doskonale. 
Bardzo 
dobrze.  

  
  
  

Może być. 
Nie 

narzekam. 

  
Плохо.  

  
  
  

Лучше не 
спрашивай! 

  
За 

съжаление 
не много 

добре. 
  

  
Loše. 
Tako. 

  
Není to nic 

moc. 
Mizerně.  
Špatně. 

  
Ani se neptej! 
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Glückwünsche: 
 

Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
  

Сердечно 
поздравляю. 

  
Честито! 

Сърдечни 
благопожелания! 
Поздравявам те! 

  

  
Čestitam! 
Srdačno 

čestitam! 
Sve najbolje! 

  

  
Srdečně 

blahopřeji! 
Srdečně ti 
gratuluji! 

  

  

  
С днём 

рождения. 

  
Честит рожден 

ден! 

  
Sve najbolje 
za rođendan!  

Sretan ti 
rođendan! 

  
Všechno 

nejlepší k 
narozeninám. 

  
Wszystkiego 

dobrego z 
okazji 

urodzin. 
  

Wszystkiego 
dobrego z 

okazji 
imienin. 

  
Najlepszy 
życzenia 

z okazji Dnia 
Kobiet. 

  
  
  

Желаю тебе 
счастья и 
здоровья. 

  
Желаю вам 
счастья и 
здоровья. 

  

  
Много късмет! 

  
Пожелавам ти 
много късмет! 

  
Puno sreće! 

  
Želim ti puno 

sreće! 

  
Hodně štěstí! 

  
Přeji ti hodně 

štěstí. 

  
Dużo 

szczęścia!  
  
  
  

Powodzenia! 

  
С Рождеством! 

  
  

С Новым годом! 

  
Весела Коледа! 

  
  

Честита Нова 
Година! 

  
Sretan Božić!  
Čestit Božić!  

  
Sretna Nova 

godina!  
  

  
Veselé Vánoce!  

  
  

Šťastný Nový 
rok! 

  
Wesołych 

świąt! 
  
  

Szczęśliwego 
Nowego 
Roku! 

  
  
  

Приятного 
отпуска! 
Приятно 

отдохнуть! 
  

Желаю весело 
провести время. 

  
Приятна събота и 

неделя! 
  

Приятна 
ваканция! 

  
  

Приятно 
прекарване! 

  
Ugodan 
vikend! 

  
Ugodan 
odmor! 
Ugodan 
praznik! 

  
Lijepo se 
provedi. 

  
Hezký víkend!  

  
Hezké 

prázdniny! 
  
  

Hezkou 
zábavu! 

  
Miłego 

weekendu. 
  

Miłych 
wakacji. 

  
  

Dobrej 
zabawy. 

  
Желаю 

скорейшего 

  
Скорошно 

оздравяване! 

  
Brzo 

ozdravljenje! 

  
Brzké zotavení! 

  
Szybkiego 
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выздоровления. 
  

Выздоравливай 
скорей! 

  
Выздоравливай! 

zdrowia. 

  
Тебе того же! 
Вам того же! 

  
Благодаря, на теб 

също.  
  
  

Благодаря, 
подобно. 

  

  
I tebi! 

  
  

Također! 
  

  
Tobě také 
Vám také.  

  
Nápodobně. 

  
  
  
  

Nawzajem. 
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Entschuldigen: 
 
Russisch 

 

Bulgarisch 

 

BKS 

 

Tschechisch 

 

Polnisch 

 
  

Извините!  
Простите! 

  
  

Извините 
пожалуйста. 

  
Прошу 

прощения. 
Я должен 

извиниться 
перед вами. 

  

  
Извинете! 

Прощавайте! 
  
  
  
  
  

Много 
съжалявам. 
Съжалявам, 

че ви 
безпокоя. 

  

  
Izvini! 

Izvinite! 
Pardon!  

  
Molim vas, 
oprostite! 

  
  
  

Ispričavam 
se! 

Izvinjavam 
se. 
  
  

Žao mi je! 

  
Promiň.  

Promiňte.  
Pardon. 

  
Promiňte, 
prosím. 

  
  
  

Já se 
omlouvám. 

Omluvte mě, 
prosím. 

Nezlobte se. 
  

Je mi líto. 
  

  
Przepraszam. 

  
  
  

Proszę mi 
wybaczyć. 

  
  
  
  
  
  

Bardzo mi 
przykro. 

Przykro mi. 
  

  
Пожалуйста. 

  
Ничего. 

Не за что.  
Не стоит. 

  

  
Моля. 

  
Няма нищо. 

  
Няма 

значение. 
  
  

Всичко е 
наред! 

  

  
Molim. 

  
Ništa!  

  
  

Nije bitno. 
  
  

U redu je! 

  
Prosím. 

  
  
  
  

Nic se 
nestalo. 

To nevadí. 
  

To je v 
pořádku. 

  
  
  
  
  

Nic się nie 
stało. 

Nie ma 
sprawy. 
Nic nie 

szkodzi. 
  

 Wszystko w 
porządku. 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 

Dialog 1: 
offiziell 

Dialog 2: 
inoffiziell 
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Nach dem Weg fragen
Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch

Oprostite, gospodine / 
go e/gde je 

kolodvor? / 
že
železnicka stanica 

(serb.)?

Prosím vás, nevíte, 
kde je nádraží? gdzie jest dworzec?

Oprostite, molim, kuda
se ide u ...? 

Prosím vás, jak se 
dostanu na Václavské 

í?
Przepraszam 

?

Gdje/Gde se nalazim 
na planu grada?

Možete li mi pokazati 
na karti gdje smo?

Kde jsem 
mapy mi 

Gdje/Gde je najbliža 
tramvajska stanica?

Kde je nejbližší 
zastávka tramvaje?

Gdz
przystanek 

tramwajowy?

?
Je li ovo p t za 

Zagreb?
Je to správná cesta 

do Prahy? do ...? Czy to 

do...
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Idite / Vozite r vno. Jd te/Je te . Niech Pan(i) 
idzie/jedzie prosto.

Skrenite lijevo/levo /
desno na

sljede /slede
semaforu.

doleva / 
doprava. w lewo / w 

prawo.

/
Prva u ijevo/levo. První ulice 

nalevo/napravo.
Pierwsza ulica w 

lewo/w prawo.

Nach der Zeit fragen
Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch

Koliko je s ti? Kolik je hodin? Która (jest) godzina?

.

Je
Dv s t
Šest i p l
Tri etvrt

e etiri
Oko jedan s t

Je jedna hodina

Kolem jedné

Jest godzina pierwsza 
Jest godzina druga 

siódmej
Kwadrans po trzeciej
Za kwadrans czwarta 
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? ? Kada? Kdy? Kiedy?
Ujutro

Do
U
Popodne
Na

Ráno

V poledne
Odpoledne

Rano, rankiem

Wieczorem
Ju
Danas
Sutra

V era
Dnes
Zítra

Wczoraj
Dzisiaj / d

Jutro

-

Ljetos.
Ljetos.

Letos. (serb.)
Slje odine
Slede e godine 

(serb.)
Prošle godine

10. lipnja / juna 2008 
godine

Tento rok. V tomto 
roce. Letos.

Minulý rok. Loni

W tym roku

roku
10 czerwca 2008 roku

?
Koji je danas d tum? Kolikátého je dnes? Który jest dzisiaj?

Danas je 10. lipanj o. 
juni / juni (serb.)

Dzisiaj jest 10 
czerwca.
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Einkaufen
Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch

...?

Gdje mogu n
Gdje mogu k piti?
Gde ... ? (serb.)

(Nevíte,) kde se dá 
koupit...? /

kde se prodává...? ...?

Što želite? Jak vám m u
pomoct?

Jaké máte p ní?
Pani !

... Htio / Htjela bih ...
Hteo / Htela bih … 

(bosn., serb.)
Želio / željela bih …
Želeo / želela bih …

(bosn., serb.)
Imate li ...?
Dajte mi ...

Možete li mi po
...?

Máte ...?
Dejte mi ...

Ukažte mi ...

Czy ma Pan / Pani ...?

Koliko stoji / košta? Kolik to stojí? Ile to kosztuje?
jedan dinar (serb.)
dva dinara (serb.)
pet dinara (serb.)

To stojí jednu korunu.
...dv koruny a

.

jeden z oty
dwa z ote i dwa

grosze
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pet maraka (bosn.)

jednu k nu (kroat.)
dvije k ne (kroat.)
pet k na (kroat.)

...p t korun padesat 
.

z otych i dziesi
groszy

To je jeftino.
To je preskupo.

To je laciné / levné. To jest tanie.
To jest za drogie.

.
To si nemogu 

o
- - Nemate li nešto 

jeftinije.
Nemáte 
le go?

Ovo mi se (ne) sv To se mi (ne)líbí.
to.

. U ovo. Vezmu si toto.
Primate li pu

ekove?
Primate li kreditne 

kartice? kartou?

czekiem?
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Telefonieren
Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch

! ! Halo!
.... na aparatu.

Prosím.
Haló!

Tady je...
U telefonu...

Halo!

S kim razgovaram?
Tko je tamo?

S kým mluvím? Kto mówi?

Je li go
Je li go

Je pan ... doma? Czy pan / i... jest w 
domu?

...? ...?

Htio / Htjela bih
Hteo / Htela bih
(bosn., serb.)
ra
gospodinom / 
go

Mohl / mohla bych 
mluvit s panem / paní 

... z panem / p ...?

. Molim v s, pri
trenutak chvíli.

- (po-)

- Mogu li mu / joj nešto 
po

- Probajte malo kasnije 
(još jednom).

Zkuste to/zavolejte Niech Pan/i zadzwoni 
pó

pó niej.
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Molim v s, govorite 
poslije signala / posle 

signala (serb.).

Po zaz
zvukového signálu 

zanechte vzkaz.

zvukového signálu.

Aufschriften
Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch

u p gonu : izvan p gona v provozu : mimo 
provoz

czynne : 
nieczynne

zauzeto obsazeno nie ma miejsc

otvoreno:zatvoreno otwarte : 

: tamo : ovamo tam : sem
toalet toalet / záchod toaleta 

: : ženski : muški ženy : muži
dámy : páni

toaleta damska :  
/

dla panów
ul z : izl z vchod : východ

službeni u služební vchod

ul z samo za os blje vchod pouze pro
personál personelu
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Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch
slobodno : zauzeto volno : obsazeno

/
zabranjeno pušenje palenie 

wzbronione

samo za pu e : ne za
pu e

zabranjen ul z vstup zakázán
/ ne park rati neparkovat zakaz postoju / 

parkowania

ulaz zabranjen vjezd zakázán zakaz wjazdu

p zor! pozor! uwaga!

! stani! stój!
! ne dodirivati nedotýkat se

tiho ticho cisza
ljekarna / apoteka (serb., 

bosn.) lékárna apteka

b r / šank bar bar
- slasti rnica cukrárna cukiernia

kolodvor nádraží dworzec
fotograf fotograf fotograf

frizerski salon
(Damen-/ Herrenfriseur)

fryzjer

granica hranice granica
hotel hotel hotel
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Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch
informacije informace informacja

kasa pokladna kasa
kavana kavárna kawiarnia
ka kempink kemping
k no kino kino

cvi e
(serb.) / cvi kwiaciarnia

zr ka / erodrom 
(bosn., serb.) lotnisko

muzej muzeum muzeum
parkiralište parking

( ) peron nástupišt peron
ekaonica ekárna poczekalnia
pošta pošta poczta

spre pohotovost pogotowie
polica policie policja

restoran restaurace restauracja
trgovina / pro

(bosn., serb.) obchod sklep

postolar / cipele / šuster 
(bosn., serb.) buv / obuvník szewc

bolnica nemocnice szpital
kazalište / po

(bosn., serb.) divadlo teatr

carina
po o
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Kapitel 1: Laut und Schrift 
 
 
Die slawischen Sprachen unterscheiden sich zum Teil deutlich in der Aussprache 
und der Orthographie. Selbst ähnliche oder gleiche Wörter in zwei Sprachen werden 
deshalb beim Gespräch oder in einem geschriebenen Text von einem Hörer oder 
Leser einer von beiden nicht immer verstanden. Es ist notwendig, sich wesentliche 
regelmäßige Unterschiede einzuprägen, um von einer Sprache auf eine andere 
schließen zu können. In diesem Kapitel finden Sie dazu eine Tabelle, in der die 
Alphabete nach der Reihenfolge im Wörterbuch zusammengestellt sind, und 
eine Tabelle mit der Wiedergabe der Laute in den unterschiedlichen Alpha-
beten. Die wichtigsten Besonderheiten der einzelnen Sprachen sind jeweils hervor-
gehoben und anschließend noch einmal zusammengefasst.  
 
Um die Orientierung im Raum der slawischen Sprachen zu erleichtern, stellen wir 
zwei Karten und eine Übersicht voran, die die Einordnung der slawischen Sprachen 
innerhalb der indoeuropäischen Sprachfamilie in Europa, ihre geographische Ver-
teilung und schließlich die Ordnung der slawischen Sprachen nach dem Schrift-
system zeigen.  
 
 
1.1 Die slawischen Sprachen 
 
Die slawischen Sprachen gehören zur indoeuropäischen Sprachfamilie, die sich von 
Indien (Sanskrit) über den Iran (Persisch) bis nach Europa erstreckt. Europäische 
Familien bilden die slawischen, germanischen (v.a. Englisch, Deutsch, Niederlän-
disch, skandinavische Sprachen), romanischen (v.a. Französisch, Spanisch, Italie-
nisch, Portugiesisch, Rumänisch), keltischen (v.a. Bretonisch, Gälisch) und balti-
schen (Litauisch, Lettisch) Sprachen. Hinzu kommen das Griechische und das Alba-
nische. Ungarisch, Finnisch und Estnisch gehören nicht zum Indoeuropäischen, son-
dern bilden eine eigene Sprachfamilie: das Finnougrische. 
 
In Mittel- und Osteuropa sind die slawischen Sprachen die am häufigsten vertretene 
Sprachfamilie. Daneben sind in dieser Region aber auch Sprachen anderer indoeu-
ropäischer Familien vertreten: das Albanische, das Griechische, die baltischen Spra-
chen Litauisch und Lettisch sowie die beiden romanischen Sprachen Rumänisch 
und Moldawisch. Außerdem werden in dieser Region nicht-indoeuropäische Spra-
chen gesprochen: die finnougrischen Sprachen Ungarisch und Estnisch sowie das 
Türkische; vgl. Sie zur geographischen Einordnung die Europäische Spra-
chenkarte (Abb. 1). 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

64

 
 

 Slawische Sprachen  Griechisch 

 Germanische Sprachen  Albanisch 

 Romanische Sprachen  Keltische Sprachen 

 Baltische Sprachen  Nicht indoeuropäische 
Sprachen  

 
 

Abb.1: Europäische Sprachenkarte 
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Nach ihrer geographischen Lage und sprachlichen Verwandtschaft werden die sla-
wischen Sprachen heute in drei große Untergruppen eingeteilt: in westslawische, 
ostslawische und südslawische Sprachen: 
 Zu den ostslawischen Sprachen gehören Russisch, Ukrainisch und Weißrussisch.  
 Zu den westslawischen Sprachen gehören Polnisch, Tschechisch und Slo-

wakisch. 
 Zu den südslawischen Sprachen gehören Slowenisch, Bosnisch, Kroatisch, Ser-

bisch, Mazedonisch und Bulgarisch. 
Diese 12 slawischen Sprachen sind heute als Standardsprachen anerkannt und 
gelten in ihren jeweiligen Ländern als offizielle Staatssprache.  
Daneben gehören zu den slawischen Sprachen noch eine ganze Reihe kleinerer 
Sprachen, die aber nicht die Funktion von Staatssprachen haben: u.a. das Sorbische 
(Ober- und Niedersorbisch) in Deutschland, das Kaschubische in Polen, das Bur-
genländer Kroatische in Österreich, das Ruthenische (oder Russinische) in der 
westlichen Ukraine, der östlichen Slowakei, Ost-Ungarn und Nord-Serbien, das 
Resianische und das Moliseslawische (-kroatische) in Italien; vgl. die Europäische 
Sprachenkarte slawischer Standardsprachen (Abb. 2). 
In diesem Lehrbuch beschränken wir uns auf fünf bzw. sieben Sprachen: eine ost-
slawische Sprache (Russisch), zwei westslawische Sprachen (Polnisch und Tsche-
chisch) und von den südslawischen Sprachen auf Bulgarisch und die drei Nachfol-
gesprachen des Serbokroatischen, die hier aufgrund ihrer weitgehenden Überein-
stimmungen wie eine Sprache behandelt werden (Bosnisch-Kroatisch-Serbisch, ab-
gekürzt BKS). Auf regionale Unterschiede zwischen ihnen wird bei Bedarf hin-
gewiesen. 
Markant ist der Unterschied im Schriftsystem: Westslawische Sprachen werden la-
teinisch, ostslawische Sprachen kyrillisch geschrieben. Bei den südslawischen Spra-
chen werden Bulgarisch und Mazedonisch kyrillisch, das west-südslawische Slo-
wenisch hingegen lateinisch geschrieben. Für das Serbokroatische waren beide 
Schriftsysteme im Gebrauch. Heute verwenden Bosnisch und Kroatisch jedoch aus-
schließlich das lateinische Alphabet. Im Serbischen können nach wie vor beide Al-
phabete verwendet werden. 
Der historische Grund für die zwei Schriftsysteme liegt in der Religion. Diejenigen 
Gebiete, in denen bei der Christianisierung der katholische Glaube eingeführt 
wurde, übernahmen das lateinische Alphabet. In den orthodoxen Ländern setzte sich 
dagegen das dem griechischen verwandte kyrillische Alphabet durch. Man spricht 
deshalb auch von der „Slavia latina“ und „Slavia orthodoxa“. Eine Ausnahme bildet 
das islamische Bosnien, in dem ebenfalls lateinisch geschrieben wird; vgl. Sie die 
Abb. 3: Der Kreis der „Slavia latina“ und „Slavia orthodoxa“. 
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Abb. 2: Europäische Sprachenkarte slawischer Standardsprachen 

Bosnisch 

Ukrainisch

Polnisch 

Weißrussisch

Bulgarisch 

Tschechisch 
Slowakisch

Mazedonisch

Serbisch

Kroatisch
Slowenisch 

Nieder- und 
Ober-Sorbisch 

  Ostslaw. 

     Südslaw. 

     Westslaw. 

Russisch
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Slavia latina           Slavia Orthodoxa 

 (lat. Alphabet)        (kyrill. Alphabet)       
     

 
Obersorbisch 

   Niedersorbisch  Russisch 
   Polnisch   Weißrussisch 
   Tschechisch  Ukrainisch 
   Slowakisch 
 
              Westslawische Sprachen      Ostslawische Sprachen 
 

       Südslawische     Sprachen 

                                  Slowenisch           Bulgarisch 
        Mazedonisch 

Kroatisch  Serbisch 
      
    Bosnisch 
    (islamisch) 

 
 

 

Abb. 3: Der Kreis der „Slavia latina“ und „Slavia orthodoxa“ 

 

1.2 Alphabete nach der Reihenfolge im Wörterbuch 

Um ein Wort in einem fremdsprachigen Wörterbuch finden zu können, muss man 
die alphabetische Reihenfolge kennen. Diese unterscheidet sich zwischen lateini-
schen und kyrillischen Alphabeten grundsätzlich. Aber auch innerhalb der beiden 
Schriftsysteme gelten abweichende Regelungen. Mit der folgenden Tabelle können 
Sie die Übereinstimmungen und Abweichungen zwischen den Alphabeten nachver-
folgen. Die in einer Sprache besonderen Buchstaben haben wir gelb unterlegt. Die 
besonderen Buchstaben im lateinischen und kyrillischen Alphabet des BKS 
entsprechen sich wie folgt:  

 – ,  –Lj,  –Nj nj,  –  ,  –Dž dž  
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Russisch Bulgarisch 
BKS 

Tschechisch Polnisch kyrillisch lateinisch 
A a 

 
  

 
  
 
  
 
 
  
  
  
  
 
 
  
  
  
  
 
  
  
 
  
 
  
  
 
  
 
  
 
  
  
  
  
  
 
 
  
  

A a
 
  

 
  
 
  
 
 
  
 
  
  
 
 
  
  
  
  
 
  
  
 
  
 
  
  
 
  
 
  
 
  
  
  
  
  
 
 
  
  

A a
 
  

 
  
 
  
 
  
  
 
  
  
 
 
  

J j 
  
  
  
  
  
  
  
 
  
  
 
  
 
  
  
  
  
  
  
  
  
 
  

A a
 

B b 
C c 

  
  

D d 
Dž dž 

  
E e 

 
F f 
G g 
H h 

 
I i 
J j 
K k 
L l 
Lj lj 
M m 
N n 
Nj nj 
O o 

 
P p 
R r 

 
S s 
Š š 
T t 

U u 
V v 

 
 
 
 

Z z 
Ž ž 

 

A a á
 

B b 
C c 

  
 

D d 
 

 
E e é  

 
F f 
G g 
H h 

Ch ch 
I i í  
J j 
K k 
L l 

 
M m 
N n 

  
O o ó  

 
P p 
R r 

  
S s 
Š š 
T t 
  

U u ú  
V v 
X x 

Y y ý 
 
 

Z z 
Ž ž 

A a 
 

B b 
C c 

 
  

D d 
 
 

E e 
 

F f 
G g 
H h 

 
I i 
J j 
K k 
L l 

  
M m 
N n 

 
O o 
Ó ó 
P p 
R r 

 
S s 

  
T t 

 
U u 
W w 

 
Y y 

 
 

Z z 
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Als Besonderheiten sind zu merken: 
 

Russisch und Bulgarisch 

 Die Reihenfolge beider Alphabete ist identisch.  
 Das russische weist gegenüber dem bulgarischen Alphabet die Buchstaben  , 

 und   auf. 
 Erweichung des vorhergehenden Konsonanten zeigen im Russischen die Vokal-

buchstaben: , , , ,  und das Weichheitszeichen  an. 
 Im Bulgarischen erweichen nur ,  und das Zeichen  vor o : o  = [jo]. 

 

BKS kyrillisch 

 Die Reihenfolge gleicht der anderer kyrillischer Alphabete.  
 Die serbischen Sonderzeichen  ,  ,  ,   und   sind 

eigene Buchstaben. Sie stehen im Alphabet nach  ,  ,  ,  ,   
 Die jotierten Vokale werden durch lateinisches j +Vokal (kyrillisch) wiederge-

geben 
 

BKS lateinisch 

 Die Reihenfolge entspricht den anderen lateinischen Alphabeten.  
 Alle Zeichen mit Diakritika, d.h.  ,  ,  , Š š , Ž ž  und ebenso die 

Buchstabenverbindungen Dž dž , Lj lj , Nj nj  sind als eigene Buchstaben 
gewertet. Sie stehen nach ihren unbezeichneten oder einfachen Partnern. 

 

Tschechisch 

 Die Konsonantenzeichen mit Häkchen (há ek)  ,  ,  ,  , Š š , 
 , Ž ž  sind eigene Buchstaben und stehen nach den entsprechenden 

Konsonanten ohne Häkchen.  
 Ch ch  zählt als eigener Buchstabe und steht nach H h . 
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 Die Buchstaben für lange Vokale á , é , í , ý , ó , ú ,  und der Buchstabe 
 werden wie die entsprechenden Vokalbuchstaben behandelt. 

 

Polnisch  

 Die Zeichen  ,  ,  ,  ,   und   sowie die Zeichen für 
Nasalvokale  und  sind eigene Buchstaben. Sie stehen nach ihren unbe-
zeichneten Partnern. 

 Die Verbindungen Ch ch , Cz cz , D  d , Dz dz , D  d , Sz sz , Rz rz  
werden alphabetisch eingeordnet, d.h. wie c + h , c + z , d + z  usw. behan-
delt. 

 

 

1.3 Wiedergabe der Laute in den unterschiedlichen Alphabeten 
Die folgende Lauttabelle zeigt in der Reihenfolge des deutschen Alphabets (1. 
Spalte) für jeden Laut die Wiedergabe in der russischen, bulgarischen, bosnisch-
kroatisch-serbischen, tschechischen und polnischen Schreibung.  
 

Dt Aussprache Ru Bg 
BKS 

Tsch Pl kyr. lat. 
a a A a A a A a A a A a A a 

 nasales a 
frz. „on“ – – – – –  

b b       B b B b B b 
c, z, 
tz tz „Hetze“       C c C c C c 

ch ch „Dach“       H h Ch ch Ch ch 
H h 

 
d 
 

d       D d D d D d 
weiches d 
„Nadja“ 
poln. wie d + 
stimmhaftes  

 
  
,  

 

 
      

  
D  d  
Di di 

D  d  
Dzi dzi

dsch 
„Dschungel“, 
„Jazz“ 

      Dž dž Dž dž D  d  
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Dt Aussprache Ru Bg 
BKS 

Tsch Pl kyr. lat. 

e, ä 

offenes e  
wie ä   E e E e E e E e E e 
reduziertes e 
 „Mutter“, 
„aber“ 

–  – – – – 

 nasales e  
frz. „un“ – – – – –  

f f       F f F f F f 
g g       G g G g G g 
h tsch.: h – – – – H h – 
i i       I i I i / y I i 

j 

j     J j J j J j J j 
ja     Ja ja Ja ja Ja ja Ja ja 
je    Je je Je je  / je Je je 
jo     Jo jo Jo jo – – 
ju     Jy jy ju ju ju 

k k       K k K k K k 

l 

hartes l  
engl. „call” 
aber poln., 
tsch. wie dt. l 

      L l L l L l 

weiches l 
„Million“ 

 
  
,  

 

 
   Lj lj – – 

m m       M m M m M m 
n n       N n N n N n 

 weiches n  
„Anja“ 

 
  

 
  

 
   Nj nj 

 
N  n  
Ni ni 

 ,  
Ni ni 

o o O o O o O o O o O o O o 
p p       P p P p P p 
q       Kv kv Kv kv Kw kw 

r 
r       R r R r R r 
„r + sch“  – – – –   – 
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Dt 
 

Aussprache Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
kyr. lat. 

s 
stimmloses s: 
„Nässe“       S s S s S s 
stimmhaftes 
s: „Nase“       Z z Z z Z z 

sch 

stimmloses  
sch + j (chj) – – – – –   

Si si 
stimmloses 
sch: 
„Tasche" 

      Š š Š š Sz sz 

sch + t  
mit unter-
schiedlicher 
Aussprache 

  
[ ] 

[schtsch] 

  
[scht] – – Š  š  

[schtj] 

Szcz 
szcz 

[schtsch] 

stimmhaftes 
sch + j  – – – – –    

Zi zi 
stimmhaftes 
sch wie j in 
„Journal“ 
oder g in 
„Regie“ 

      Ž ž Ž ž    
Rz rz 

t 

t       T t T t T t 
tch wie in 
„Katja“; 
poln. wie in 
„Entchen“ 

 
, , 
, , 

 

 
      

  
T  t  
Ti ti 

  
Ci ci 

tsch 
„Tschüss“           Cz cz 

u u       U u U u U u ó 
langes u – – – – Ú ú  – 

v, w 

labiodentales 
w wie in  
engl. „very“ 

      V v V v W w 

bilabiales w:  
engl. „why“ – – – – –   

x x       Ks 
ks X x Ks ks 

y 
y  
mit unter-
schiedlicher 
Aussprache 

 
zwischen 
 [i] und [ü] 

– – – i 
y 

zwischen 
[i] und [e] 

z   c c c c c c 
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Auf einige Verwechslungsmöglichkeiten ist besonders zu achten: 

Gleicher Buchstabe – anderer Laut 

Auf einige Buchstaben muss man besonders achtgeben, da sie in verschiedenen 
Sprachen unterschiedliche Laute bezeichnen.  
 
Dies sind in den lateinischen Alphabeten die Buchstaben: 
 
h:  Wird im Tschechischen ähnlich wie deutsch [h] gesprochen, im BKS und 

Polnischen hingegen [ch]. 
y:  Wird im Tschechischen wie [i] gesprochen; im Polnischen bezeichnet es hin-

gegen einen Laut zwischen reduziertem [i] im Deutschen und kurzem [e] 
(z.B. wie „Tisch“). 

ó:  Bezeichnet im Tschechischen ein langes [o], im Polnischen hingegen kurzes 
[u]. 

 
In den kyrillischen Alphabeten sind dies die Buchstaben: 
 

:  Wird im Russischen als ein langes, weiches [sch] (in etwa wie poln. [ ]) 
ausgesprochen, in der Transkription aber als [schtsch] wiedergegeben. Im 
Bulgarischen hingegen ist es [scht]. 

:  Ist im Russischen stumm (hartes Zeichen), wird im Bulgarischen hingegen 
gesprochen (sogenannter „Schwa“-Laut, wie in dt. „Mutter“, „aber“) 

e:  Wird am Wortanfang im Russischen wie [je], im Bulgarischen hingegen wie 
offenes [e] gesprochen (wie in dt. „Bett“). 

 

Palatalisierende („erweichende“) Funktion 

Einige Vokalbuchstaben zeigen an, dass der vorangehende Konsonant palatal 
(„weich“) ausgesprochen wird. Diese Funktion tritt auf bei: 
 
i:  Im Polnischen nach c , dz , s , z  und n , im Tschechischen nur nach t , 

d  und n   
: Nur im Tschechischen: hat erweichende Funktion nach d , t  und n nach 

p , b , v , f  wie [je] und nach m  wie [ e] ausgesprochen. 
, :  Haben im Russischen und im Bulgarischen erweichende Funktion. 
, :  Haben nur im Russischen erweichende Funktion, nicht im Bulgarischen. 
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:  Gibt es nur im Russischen. Häufig werden die Pünktchen jedoch 
weggelassen, so dass man nicht ersehen kann, ob [je] oder [jo] gesprochen 
wird. 

 
Im BKS haben Vokale keine erweichende Funktion. Für alle palatalen Konsonanten 
existieren eigene Buchstaben. 
 
Besonderheiten in den einzelnen Sprachen: 
 

Russisch 

 Erweichungen von Konsonanten werden mit nachgestelltem Weichheitszeichen 
, nachgestellten Buchstaben für vordere Vokale oder ,  und  darge-

stellt; z.B.  
 , , , , , 
 , , , , , 
 , , , , , 
 , , , , , 
 Ebenso bei: , , , , ,  
 Für offenes [e] verfügt das Russische über den Buchstaben  
   gibt den jotierten Laut [je] oder [jo] wieder.  
 Punktiertes   kann fakultativ für [jo] stehen.  
   ist [ ], [schtsch]. 
  bildet einen mittleren Vokal zwischen [i] und [ü] ab. 

 
Bulgarisch 

 [je] und [jo] werden als Buchstabenverbindung geschrieben:  ,  
 Der Buchstabe   bildet den Laut [scht] ab.  
 Das Bulgarische verfügt über einen reduzierten Vokal („Schwa-Laut“), der in 

der Schrift mit  wiedergegeben wird (wie in „Mutter“, „aber“). 
 Vor dem Vokal /o/ wird die Erweichung von Konsonanten mit  angezeigt:  

 o  = [jo] 
  bezeichnet offenes [e] (wie in dt. „Bett“). 
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BKS 

Wie im Tschechischen werden lange und kurze Vokale unterschieden (Ton-
quantität). 
Außerdem unterscheiden BKS fallende und steigende Intonation (Fallton und 
Steigton) (Tonqualität). 
Beides wird aber orthographisch nicht wiedergegeben (s. Kap. 1.4). 
 

BKS kyrillisch 

 Die Schrift enthält lateinisches j  bei J j , Ja ja , Je je , Jo jo , J  j  (= 
[ju]).  

 Das Alphabet verfügt über besondere Buchstaben für die folgenden weichen 
Konsonanten:   /d’/,   /l’/,   /n’/,   /t’/. 

 /dž/ hat den besonderen Buchstaben  . 
 

BKS lateinisch 

 Weiches /d’/ hat den Buchstaben  . 
 Weiches /t’/ wird mit Schrägstrich über c dargestellt  . 
 Andere Erweichungen erscheinen orthographisch mit nachgestelltem j :  

 Lj lj , Nj nj . 
 /ch/ erscheint orthographisch als H h . 
 im Gegensatz zum Tschechischen und Polnischen bezeichnet i  nach Konso-

nanten keine Erweichung. 
 

Tschechisch 

 Unterschieden werden lange und kurze Vokale: im Alphabet wird die Längung 
durch einen schrägen Strich ( árka) und bei /u/ auch durch eine Kreis (kroužek) 
über dem Vokal bezeichnet á , é , í , ý , ó , ú , .  

 Erweichungen werden bei /d’/, /n’/, /t’/ durch Häkchen (há ek) über dem 
Konsonanten oder Apostroph dargestellt  ,  ,  .  

 Erweichungen treten auch vor vorderen Vokalbuchstaben , i  ein: D  d , 
Di di , N  n , Ni ni , T  t , Ti ti .  

 [Je] wird nach b , v , f  und p  als e  mit Häkchen (há ek) geschrieben: , 
im Wortanfang und nach Vokal jedoch je . 

 Y y  hat den Lautwert [i]. 
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 H h  bezeichnet den Hauchlaut (laryngalen Frikativ) [h]. Im Unterschied zum 
Deutschen wird [h] immer gesprochen und tritt nie als bloßer Dehnungslaut auf; 
vgl. dt. ahnen [a: nen] vs. tsch. táhnout [ta: hnout] (ziehen). 

 Nur im Tschechischen vorhanden sind:  
 der Laut [rsch] (mit gleichzeitiger Artikulation von [r] und [sch]), der mit 

Häkchen geschrieben wird  
 der Buchstabe X x  (z.B. xylofon; russ. ) 
 

Polnisch 

 Besonderheiten des Polnischen sind:  
 die Nasallaute / / (graphisch: ) und / / 
 das bilabiale /v/:  
 die Darstellung von /u/ auch als ó  (ein ursprünglich langes [o]) 
 der Buchstabe W w
 Eine Reihe von Lauten werden durch Buchstabenverbindungen dargestellt:  

 Cz cz , D  d , Dz dz , D  d , Sz sz , Rz rz
 Die weichen Entsprechungen der Konsonanten /d/, /n/, /s/, und /z/ werden durch  

Schrägstrich über dem Konsonanten oder (vor Vokalen) mit nachfolgendem i  
dargestellt: D  d , Dzi dzi ,  , Ni ni ,  , Si si ,  , Zi zi . 

 /ch/ erscheint orthographisch als H h . 
 Weiches /t’/ erscheint orthographisch als  oder Ci ci  (stärker palatalisiert). 
 Stimmhaftes [sch] wird als z mit Punkt geschrieben   oder mit der Buchsta-

benverbindung Rz rz . 
 
 
1.4 Das Vokalsystem slawischer Sprachen 
Neben der Aussprache der einzelnen Laute ist es wichtig, die Regeln für die Beto-
nung und Aussprache ganzer Wörter im Text zu kennen. Die slawischen Sprachen 
haben dafür ganz unterschiedliche Regeln. Verantwortlich für die unterschiedliche 
Aussprache sind die folgenden in den Sprachen verschieden realisierten Merkmale:  
 
 

1. Dauer (Tonquantität) 3. Vokalreduktion  
(Veränderung unbetonter Vokale) 

2. Tonhöhe (Tonqualität) 4. Betonung 
(freier oder fester Wortakzent) 
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Die Merkmale im Einzelnen:  
 

1. Dauer (Tonquantität) 

Die Sprachen unterscheiden sich darin, ob die Länge von Vokalen bedeutungsunter-
scheidend ist oder nicht. Diese Erscheinung wird Tonquantität genannt. Lange und 
kurze Vokale, die Bedeutungen unterscheiden, kennen das Tschechische und das 
BKS. Im Tschechischen ist die Länge der Vokale orthographisch verpflichtend 
durch einen Schrägstrich (die árka) gekennzeichnet, bei /u/ auch durch einen 
kleinen Kreis (kroužek): d m (Haus). 
 
Beispiele im Tschechischen:  
 
pas = Pass, aber pás = Gürtel. 
drahá = teuer, aber dráha = (Eisen)bahn. 
(on) dal = (er) gab, aber dál = weiter, die Ferne 
 

2. Tonhöhe (Tonqualität) 

Im BKS werden die Vokale nicht nur nach der Dauer des Tons (Länge, Ton-
quantität) sondern auch nach der Tonhöhe (Silbenintonation, Tonqualität) 
unterschieden. Je nachdem, ob bei der Aussprache die Stimme ansteigt oder fällt 
(steigende oder fallende Intonation), hat ein Wort eine andere Bedeutung. Zusam-
men mit der Tonquantität ergeben sich insgesamt vier bedeutungsunterscheidende 
Aussprachemöglichkeiten.  
 
  kurzfallend:  gr d = Hagel k piti  = sammeln 
 ˆ langfallend:  grâd = Stadt 
 ` kurzsteigend:  vàljati = taugen 
 ´ langsteigend : váljati = rollen kúpiti  = kaufen  
 
Die Unterschiede werden außer zur Hilfe in Wörterbüchern, Lehrbüchern usw. im 
Schriftbild nicht wiedergegeben. 
 

3. Vokalreduktion 

Russisch und Bulgarisch zeichnen sich durch das Merkmal der Reduktion der 
Vokale in unbetonter Position aus. Darunter versteht man die Veränderung von 
unbetonten Silben. Im Russischen wird unbetontes /o/ im Anlaut am Wortanfang 
und vor der betonten Silbe wie [a], in allen anderen Positionen als reduzierter Vokal 
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[ ] (wie [e] in [Mutter]) gesprochen (sogenanntes „Akanje“). /a/ ist in unbetonter 
Position ebenfalls [ ]. Unbetontes /e/ wird zu [i] (sogenanntes „Ikanje“);  
z.B. : [ch rašo] (gut) und : [pirigavory] (Verhandlungen). 
 
Etwas andere Regeln gelten für das Bulgarische. Offene Vokale werden als die 
entsprechenden engen Vokale (meistens im An- bzw. Auslaut) ausgesprochen: 
Unbetontes /a/ ähnelt dem Vokal [ ], unbetontes /o/ wird wie [u] ausgesprochen.  
 
/a/  [ ]: : [ uvek ] (den/dem/des Menschen), : [volj ] (Wille) 
/o/  [u]: : [utivam] (ich gehe irgendwohin) 
Die Reduktion /e/  [i] ist nur in einigen zentralen und östlichen Dialekten 
verbreitet. 
 
Im Westslawischen und im BKS gibt es keine Vokalreduktion. 
 

4. Betonung (freier oder fester Wortakzent) 

Die slawischen Sprachen haben verschiedene Regeln dafür, welche Silbe im Wort 
betont wird. Die westslawischen Sprachen zeichnen sich durch die sogenannte feste 
Betonung aus, d.h. die Betonung liegt immer auf derselben Silbe: im Tschechischen 
auf der ersten Silbe, im Polnischen auf der vorletzten Silbe. Die Betonung unter-
scheidet also in diesen Sprachen niemals verschiedene Bedeutungen. 
Die ostslawischen und südslawischen Sprachen (v.a. das Russische und das Bulgari-
sche) haben hingegen wechselnde Betonung, d.h. die Betonung kann prinzipiell auf 
jeder Silbe liegen und auch bei verschiedenen Formen eines Wortes wechseln; vgl. 
russ.  (Hand) (Nom. Sg.) und  (Akk. Sg.),  (ich schreibe)  
(du schreibst); bulg.  (Haus) (Nom. Sg.) und  (Häuser) (Nom. Pl.). 
Die Betonung kann auch verschiedene Bedeutungen unterscheiden:  
z.B. Russisch:  (Türschloss) aber  (Schloss) (Bauwerk);  (Mehl) 
aber  (Qual); Bulgarisch:  (Dampf) aber  (Münze);  (Cola) aber  

 (Auto). 
 
Außer in Lehrbüchern wird die Betonung weder im Russischen noch im Bulgari-
schen geschrieben. Der freie Akzent muss also mit den Wörtern als Merkmal der 
Vokabel gelernt werden.  
 
Im BKS hängt der Wortakzent von der Intonation ab: bei fallender Intonation ist 
immer die erste Silbe betont, bei steigender Intonation kann jede Silbe außer der 
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letzten betont sein. Wir geben mit Unterstreichung nur die Akzentstelle im BKS an, 
nicht die Intonation. 

Der feste Akzent im Tschechischen und Polnischen ist beweglich. Er liegt nicht nur 
in der Nennform des Wörterbuchs, sondern in jeder Form im Tschechischen auf der 
ersten und im Polnischen auf der vorletzten Position. Einsilbige Präpositionen 
verschmelzen im Tschechischen intonatorisch mit dem folgenden Wort. Im 
Polnischen gilt diese Regel nur bei einsilbigen Wörtern (meist Pronomen): 
z.B. im Tschechischen: bratr  od bratra (Bruder, vom Bruder) 
Beispiele im Polnischen: j zyk  j zykami (Sprache) (Nom. Sg., Instr. Pl.) 
nas  bez nas (uns, ohne uns). 
 
Das folgende Schema fasst die 4 Merkmale noch einmal zusammen: 
 
 

Dauer (Quantität) 
 

 
  ja        nein 
 
 Tonhöhe (Qualität)     Vokalreduktion 
 
    ja    nein    ja   nein 
 
Akzent   Akzent       Akzent   Akzent 
 
frei       fest           frei   frei     fest 
 
BKS    Tschechisch Russisch  Ukr   Polnisch 
Sln    (erste Silbe)  Bulgarisch          (vorletzte  

WR    Silbe) 
 
Abb. 4: Übersicht über das Vokalsystem der slawischen Sprachen 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



 

 

Kapitel 2: Sprachgeschichte und lautliche Form 
 
 
2.1 Zur Geschichte und Gegenwart einiger slawischer Sprachen 
 
Bevor wir auf die einzelnen lautlichen Entsprechungen zwischen den slawischen 
Sprachen und die lautlichen Veränderungen von Wörtern in ihren grammatischen 
Formen eingehen, möchten wir Sie zunächst mit einigen Besonderheiten der einzel-
nen Sprachen und wesentlichen Abschnitten ihrer Geschichte vertraut machen. Zum 
Abschluss dieses Überblicks finden Sie eine ungefähre Periodisierung der Entwick-
lung der slawischen Sprachen. Die historischen Grundkenntnisse helfen Ihnen, die 
Verwandtschaft oder die Differenz zwischen den Sprachen zu verstehen und sich 
damit die regelmäßigen Unterschiede und Abweichungen zwischen ihnen leichter 
einzuprägen (3. Lernstrategie). 
Für die Ableitung von Differenzen wie von Übereinstimmungen ist es sinnvoll, sich 
auf eine erschlossene (also nicht durch Textzeugen belegte) Sprachstufe zu bezie-
hen, aus der alle slawischen Sprachen hervorgegangen sind. Wie Townsend/Janda 
(2003) beziehen wir uns auf die Zeit kurz vor der Ausdifferenzierung der slawi-
schen Sprachen in die ost-, west- und südslawischen Sprachen, die wir als Gemein-
slawisch (Gmsl.) bezeichnen. Da das Ziel der Vergleichenden Grammatik für die 
Praxis nicht die Rekonstruktion der historischen Entwicklung des Slawischen ist, 
sondern die historische Information vor allem den praktischen Transfer zwischen 
den slawischen Sprachen der Gegenwart erleichtern soll, verzichten wir auf eine 
weitere Differenzierung in frühe und späte Stufen der Gemeinslawischen (im Text 
wird nur gelegentlich auf diese Chronologie hingewiesen). 
 
 

Russisch –   
 
Sprecherzahl (muttersprachlich) ca. 135 Mio.  

Geschichte 

Schriftdokumente des Altrussischen gibt es bereits aus dem 10. Jahrhundert in Ge-
stalt von Kerbhölzern (Nowgoroder Birkenrindentexte). Literatursprache war aber 
bis ins 18. Jahrhundert das ursprünglich bulgarische Kirchenslawische (in russischer 
Redaktion). Im Schrifttum kam es im Verlauf der Geschichte zu Mischungen des 
Russischen und Kirchenslawischen mit südslawischen Einflüssen bis ins 17. 
Jahrhundert. Im 18. Jahrhundert begann sich (mit den Reformen Peters I.) das Rus-
sische als Standardsprache zu konsolidieren. Der Prozess kam zwischen dem Ende 
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der 18. und dem ersten Drittel des 19. Jahrhunderts zum Abschluss. Wichtig für die 
Standardisierung waren die Literatur N.M. Karamzins (1766-1826) und A.S. 
Puškins (1799-1837). Das russische Alphabet wurde unter Peter I. als „bürgerliche“ 
oder auch „Zivil-“Schrift (« ») eingeführt, die in allen nichtreligiösen 
Drucken die bisherige Kyrillica ablöste. Nach der Rechtschreibreform von 1918 
entfielen einige Buchstaben, darunter ^̂  und lateinisches i  sowie  am Wortende. 

Besonderheiten 

1. Lautlich: Besonderheiten des Russischen sind die freie, bewegliche und somit 
bedeutungsunterscheidende Betonung und die Reduktion von Vokalen in unbetonter 
Stellung (besonders der Wechsel von /o/ zu [a] oder [ ]). Fast alle Konsonanten des 
Russischen weisen die Palatalitätsopposition auf. Nur hart sind /ž/ , /š/ , /c/ 

; nur weich sind: / / , /š / , /j/ . 

2. Grammatisch: Die Sprache hat sechs Fälle (keinen Vokativ), drei Zeiten und die 
Opposition von unvollendetem und vollendetem Aspekt. Es gibt bei den Nomina 
die Belebtheitskategorie (Akkusativ in Genitivform) im Singular nur bei den 
Maskulina und im Plural bei den Maskulina und Feminina. In Seinssätzen in der 
Gegenwart fehlt die Kopula („Er ist Lehrer“: «  – »). 

 

Bulgarisch –   
 
Sprecherzahl (muttersprachlich): ca. 9 Mio. 

Geschichte 

Die ältesten altbulgarischen Schriftdenkmäler stammen vermutlich schon aus dem 
9. Jahrhundert und sind seit dem 10. Jahrhundert nachweisbar. Altbulgarisch ist 
zugleich Altkirchenslawisch, d.h. die Sprache der Slawenmission von Kyrill (826-
869) und Method (gest. 885). Als Sprache der orthodoxen Kirche hat es die 
Entwicklung des Russischen und Serbischen maßgeblich beeinflusst. Das Ende der 
mittelbulgarischen Zeit, in der sich das Kirchenslawische bereits mit volkssprach-
lichen Elementen vermischte, markieren der Verlust der staatlichen Eigenständig-
keit und die Eingliederung ins Osmanische Reich (1396). Im „Slawobulgarischen“ 
verstärkte sich die Vermischung von kirchenslawischen und volkssprachlichen Ele-
menten. Erst im 18. Jahrhundert begann die sprachliche Neuformung und im 19. 
Jahrhundert unter starkem Einfluss des Russischen die Konsolidierung der neubul-
garischen Standardsprache. In der Schriftreform von 1945 wurden  und ^̂  
durch ,  und  ersetzt und ,  am Wortende gestrichen. 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

82

Besonderheiten 

1. Lautlich und orthographisch: Die Schrift entspricht der russischen. Der Buch-
stabe e  wird jedoch im Unterschied zum Russischen nicht [je], sondern als offenes 
[e] (wie in dt. „Bett“) ausgesprochen:  = [ezik]. Das Graphem  gibt den 
Lautwert [scht] wieder und bezeichnet einen reduzierten Vokal (vgl. dt. Mutter). 
Zu den Besonderheiten des Bulgarischen gehört die freie Betonung. Unbetonte Vo-
kale werden reduziert, aber anders als im Russischen: unbetontes /a/ wird zu [ ], 
unbetontes /o/ wird zu [u]. Die Konsonanten / / , /ž/ , /š/  sind immer hart. 

2. Grammatisch: Das Bulgarische verfügt über neun Zeiten (Futur, Futurum 
exactum, Futurum präteriti, Futurum exactum präteriti, Präsens, Aorist, Imperfekt, 
Perfekt, Plusquamperfekt) und die Aspektopposition. Ferner gibt es neben den Modi 
Imperativ und Konditional auch den Konklusiv (für Annahmen) und den Renarrativ 
(in der Wiedergabe berichteter Rede). Bemerkenswert ist das weitgehende Fehlen 
der Deklination. Fälle werden durch Präpositionen ausgedrückt (besonders mit ). 
Es gibt den Vokativ, nicht jedoch bei Frauennamen auf -a. Bemerkenswert ist ferner 
der nachgestellte Artikel. Das Verbalsystem hat keinen Infinitiv. Der Infintiv wird 
durch Konstruktionen mit  ersetzt. Im Wörterbuch erscheint stattdessen die Form 
der 1. Person Singular. 

 

BKS – Bosanski – Hrvatski – Srpski 
 
Sprecherzahl aller drei Sprachen (muttersprachlich): ca. 17. Mio.  

Gliederung 

Kroatisch ist die offizielle Sprache der Republik Kroatien. Es wird neben Serbisch 
und der Minderheitensprache Russinisch auch in der Vojvodina in Serbien gespro-
chen. Serbisch ist die offizielle Sprache der Republik Serbien. Es wird außerdem 
von der serbischen Bevölkerung im Kosovo, in Montenegro und Bosnien und z.T. 
auch in Kroatien gesprochen. Das Bosnische in Bosnien-Herzegowina weist gegen-
über dem Serbischen einige Spezifika auf, die hier aber nicht eigens behandelt wer-
den. BKS ist zudem zweifach dialektal untergliedert. Zum einen werden, benannt 
nach der Form des Fragewortes was: što, kaj oder a, die Dialekte Štokawisch, 
Kajkawisch und akawisch unterschieden. Der štokawische Dialekt hat die größte 
Verbreitung (Serbien mit Vojvodina, Bosnien und Herzegowina, Teile Dalmatiens 
und Slawoniens, nordwestliches Kroatien). Auf dem Štokawischen basieren auch 
die modernen BKS Standardsprachen. Im nordwestlichen Kroatien (insbesondere 
Zagreb) ist das Kajkawische verbreitet, das das Kroatische mit dem ebenfalls kaj-
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kawischen Slowenischen verbindet. Der heute kleinste Dialekt, das akawische, 
wird an der Adriaküste gesprochen. Die zweite dialektale Gliederung ist heute v.a. 
für die Untergliederung des Štokawischen und damit für die Unterscheidung des 
Kroatischen und Serbischen von Bedeutung. Nach den heutigen Äquivalenten des 
urslawischen Lautes Jat (* ) werden Ijekawisch (*  > ije), Ekawisch (*  > e) und 
Ikawisch (*e > i) unterschieden; vgl. Milch: mlijeko (ijekaw.), mleko (ekaw.), mliko 
(ikaw.). Heute basieren die Standardschriftsprache Kroatisch auf štokawisch-ijeka-
wischer und Serbisch auf štokawisch-ekawischer Grundlage. In unserem Buch 
beziehen sich die Angaben „kroatisch“ oder „serbisch“ jeweils auf diese Formen. 

Geschichte 

Die komplizierten sprachlichen Verhältnisse sind das Ergebnis der eigentümlichen 
Sprach- (und Nationen-)geschichte. Die Teilung des Gebiets erfolgte schon im 9. 
Jahrhundert mit der Christianisierung der Kroaten durch die römische Kirche und 
der Serben durch Byzanz. Das im heute nicht mehr gebräuchlichen glagolitischen 
Alphabet geschriebene Kirchenslawische in kroatischer Redaktion war akawisch. 
Im weiteren Verlauf setzten sich aber bei den katholischen Kroaten das lateinische 
und bei den orthodoxen Serben das kyrillische Alphabet durch. Das 925 entstandene 
kroatische Königreich verlor 1102 seine Selbständigkeit zugunsten einer Personal-
union mit Ungarn und wurde 1526 in das Habsburger Reich eingegliedert. Kulturel-
le Zentren waren im 16. und 17. Jahrhundert Zagreb und Varaždin (kajkawisch) und 
Dubrovnik ( akawisch). Mit dem 16. Jahrhundert setzt der Ausbau der Dominanz 
des Štokawisch-Ijekawischen ein. Serbien wurde in der zweiten Hälfte des 12. Jahr-
hunderts zum eigenständigen Königreich, geriet aber ab dem 14. Jahrhundert 
(Schlacht auf dem Amselfeld 1389) und endgültig Mitte des 15. Jahrhunderts unter 
türkische Oberhoheit. Die serbische Volkssprache konnte sich deshalb nicht zur 
Standardschriftsprache entwickeln. Die Sprache der orthodoxen Kirche fungierte 
war das Kirchenslawische. Kulturelles Zentrum wurde im 17. und 18. Jahrhundert 
Novi Sad in der Vojvodina, wo sich aus dem Kirchenslawischen, Russischen und 
der serbischen Volkssprache das sogenannte Slawenoserbische bildete. Gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts setzte der Ausbau der serbischen Volkssprache zur Literatur-
sprache ein. Entscheidend für die weitere Entwicklung des Kroatischen und Ser-
bischen wurden aber vor allem die Vereinigungsbestrebungen im 19. Jahrhundert 
(sog. Illyrismus), die 1850 zum „Wiener Abkommen“ und der Schaffung der 
„serbokroatischen Schriftsprache“ auf štokawischer Grundlage führten. Wesent-
lichen Anteil daran hatte Vuk St. Karadži  (1787-1864), der sowohl die ijekawische 
wie die ekawische Variante und zwei Alphabete zuließ (Grammatik der serbischen 
Sprache,1814; Srpski Rje nik, 1818). Nach dem 1. Weltkrieg wurden 1918 das 
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen und nach dem 2. Weltkrieg 1945 die 
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Volksrepublik Jugoslawien gegründet, in denen Serbokroatisch die wichtigste offi-
zielle Sprache war. Nach dem Zerfall Jugoslawiens in den neunziger Jahren wurden 
Bosnisch, Kroatisch und Serbisch und 2007 auch Montenegrinisch zu jeweils 
eigenen Amtssprachen erklärt. 

Besonderheiten 

1. Lautlich und orthographisch: Alle Sprachen des BKS weisen große Gemein-
samkeiten auf. Die Orthographie ist phonetischer als in anderen slawischen Spra-
chen: Der Wechsel von Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit wird orthographisch 
kenntlich gemacht; z.B. srbin  : srpski . Eine Besonderheit ist, dass stimmhafte 
Konsonanten im Auslaut nicht neutralisiert werden, also stimmhaft bleiben. Der 
Konsonant /r/ ist vokalisch (silbenbildend) wie im Tschechischen, /l/ wird jedoch in 
der Silbenbildung zu /u/; vgl. Tsch. [vlk] : BKS [vuk]. Bemerkenswert ist die Alter-
nation von /l/ und /o/ am Silbenende (z.B. dala – dao). Eine Palatalitätskorrelation 
gibt es bei /d/:/d’/, /t/:/t’/, /n/:/n’/ und /l/:/l’/. Unterschieden werden wie im Tsche-
chischen kurze und lange Vokale und zudem steigende und fallende Intonation. Der 
Akzent ist frei und beweglich. Unbetonte Vokale werden im Unterschied zum Rus-
sischen jedoch nicht reduziert. 
Im lateinischen Alphabet gibt es Diakritika (Häkchen und Schrägstrich), Ligaturen 
– dj , dž , nj , lj  – und das Sonderzeichen . H  hat den Lautwert [ch]. Die 
Kyrillica folgt dem Russischen ohne , , , , , , , , aber mit 
den Sonderzeichen j , , , , , . 

2. Grammatisch: BKS verfügt über sieben Fälle (mit Vokativ), wobei sich die For-
men von Dativ und Lokativ im Singular und von Dativ, Instrumental und Lokativ 
im Plural gleichen. Es gibt sieben Zeiten (Futur I, Futur II, Präsens, Imperfekt, Ao-
rist, Perfekt, Plusquamperfekt) und die Aspektopposition. Der Infinitiv wird im 
Kroatischen, kaum jedoch im Serbischen gebraucht. Ausgeprägt sind syntaktische 
Konstruktionen mit da, die im Serbischen den Infinitiv ersetzten und in allen Spra-
chen Nebensätze (Subjekt-, Objekt-, Konsekutiv-, Konzessiv-, Konditional- und 
Finalsätze) einleiten. 

 

Tschechisch – eština 
 
Sprecherzahl (muttersprachlich) ca. 10 Mio.  

Gliederung 

Das Tschechische existiert in vier großen Dialektgruppen. Das sind das Böhmische 
(mit dem Zentrum Prag) und drei verschiedene mährische Dialektgruppen. Die 
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Grundlage der Schriftsprache ist der mittelböhmische Dialekt. Unterschieden 
werden die Schriftsprache (spisovná eština) und die davon z.T. – v.a. in Böhmen – 
deutlich abweichende gesprochene Umgangssprache (obecná eština). 

Geschichte 

Ab dem 9./10. Jahrhundert sind altkirchenslawische Fragmente mit Westslawismen 
und ab dem 12. Jahrhundert tschechische Lieder belegt, eine durchgehende Überlie-
ferung von Sprachdenkmälern beginnt aber erst mit dem 14. Jahrhundert. Eine teil-
weise Verdrängung des Tschechischen trat nach 1620, nach dem Verlust der Eigen-
staatlichkeit und der endgültigen Eingliederung Böhmens und Mährens in das 
Habsburger Reich ein. Im 19. Jahrhundert kam es zur Neukonsolidierung des 
Tschechischen als Nationalsprache („nationale Wiedergeburt“: Josef Dobrovský 
(1753-1829); Josef Jungmann (1773-1847)). Die diakritischen Zeichen zur Schrei-
bung slawischer Laute im lateinischen Alphabet wurden schon durch Jan Hus (1369-
1415) eingeführt („Orthographica bohemica“, 1406). Diakritika sind heute: Häkchen 
(há ek), Schrägstrich ( árka) bei Vokallängen, Kreis (kroužek) bei langem /u/ : < >. 

Besonderheiten 

1. Lautlich und orthographisch: Das Tschechische wird auf der ersten Silbe 
betont. Bedeutungsunterscheidend bei den Vokalen ist die Quantität (Vokallänge). 
Im Unterschied zum Russischen werden Vokale in unbetonter Stellung nicht redu-
ziert. h  als Buchstabe bildet den Hauchlaut (laryngalen Frikativ) /h/ ab, der 
anstelle von /g/ in anderen slawischen Sprachen (z.B. dem ebenfalls westslawischen 
Polnischen) gesprochen wird. /r/ und /l/ sind silbenbildend (fungieren als Vokale). 
Palatalität wird in der Schrift durch Apostroph oder Häkchen – t’ , d’ , , , 

, – oder durch i ,  nach t , d , n  angezeigt. Grundsätzlich bleiben 
Konsonanten vor vorderen Vokalen jedoch hart (werden nicht palatalisiert). 

2. Grammatisch: Die Sprache hat sieben Fälle (mit Vokativ), drei Zeiten (und ein 
veraltetes Plusquamperfekt) und die Opposition von unvollendetem und vollende-
tem Aspekt. Substantive verfügen über die Belebtheitskategorie der Maskulina im 
Akkusativ, Genitiv, Dativ und Lokativ Singular sowie im Nominativ Plural. Die 
Kopula muss im Präsens in allen Personen gesetzt werden; im Singular: já jsem, ty 
jsi, on/ona/ono je (ich bin, du bist, er/sie/es ist). In der 1. und 2. Person tritt sein als 
Hilfsverb im Präteritum zur Vergangenheitsform hinzu; im Singular: byl/a jsem (ich 
war), byl/a jsi (du warst), aber: byl/a/o (er/sie/es war).  
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Polnisch – Polski 

 
Sprecherzahl (muttersprachlich): ca. 40 Mio. 

Geschichte 

Ab dem 12. Jahrhundert sind polnische Orts- und Personennamen in lateinischen 
Urkunden belegt, seit dem 14. Jahrhundert liegen eigenständige polnische Schrift-
denkmäler vor (die einen starken tschechischen Einfluss aufweisen). Im Barock 
(seit Ende des 16. Jahrhunderts) beginnt der langsame Übergang zum Neupolni-
schen, das sich im 18. Jahrhundert ungeachtet des staatlichen Niedergangs in den 
polnischen Teilungen (1772, 1793, 1795) entwickelt. Das Polnische hat im Verlauf 
seiner Geschichte Einflüsse besonders des Lateinischen, Deutschen, Französischen 
und Tschechischen erfahren.  

Besonderheiten 

1. Lautlich und orthographisch: Zu den Besonderheiten des Polnischen gehören 
die beiden Nasalvokale / /  und / /  sowie das bilabiale /w/ . /T’/, /d’/, /s’/, 
/z’/ werden vor vorderen Vokalen (/e/, /i/) weitgehend zu / /, /d /, / / und / / pala-
talisiert. Die Betonung ist fest und liegt in fast allen Wortformen auf der vorletzten 
Silbe. Palatalität wird in der Schrift durch i  oder Schrägstrich auf dem Konsonan-
ten angezeigt. Wie im Tschechischen weist die Schrift Diakritika auf, daneben 
findet aber auch das ältere System der Ligaturen (Buchstabenverbindungen) Ver-
wendung. Statt v  wird der Buchstabe w  gebraucht. 

2. Grammatisch: Das Polnische hat sieben Fälle (mit Vokativ), drei Zeiten und die 
Opposition von unvollendetem und vollendetem Aspekt. Anders als im Russischen 
ist im Präsens die Kopula zu setzen. Die Belebtheitskategorie weist das Polnische 
im Maskulin Sg. beim Akkusativ und Genitiv (beide mit der Endung -(i)a) auf. Im 
Plural verfügt das Polnische beim Nominativ und Akkusativ über eine Personalform 
für Ausdrücke, mit denen männliche Personen bezeichnet werden (Berufsbezeich-
nungen, Titel, Familiennamen usw.). Im Nominativ v.a. -(i)owie. Im Akkusativ 
entspricht die Personalform dem Genitiv Plural. Besondere Personalformen der 
Maskulina gibt es auch bei den Zahlwörtern, und zwar sowohl bei adjektivischen 
wie bei substantivischen Zahlwörtern (z.B. zwei Herren: dwaj panowie 
(adjektivische Form + Personalform Nom.Pl.) oder dwóch panów (substantivische 
Form + Gen. Pl.).  
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Periodisierung 
 
In der folgenden Periodisierung sind die historisch nur erschlossenen Sprachstufen 
mit Asteriskus (*) markiert. Die Daten sind nur annäherungsweise, vor allem als 
relative Chronologie zu verstehen (vgl. Townsend/Janda 2003, 32). 
 

*Indoeuropäisch 

*Urslawisch 
6. Jh. v. Chr. – 6. Jh. n. Chr. 

*Gemeinslawisch 
6. bis 9. Jh. 

  
Ostslawisch Westslawisch Südslawisch 
Russisch Tschechisch Polnisch BKS Bulgarisch
10.-17. Jh. 

 
Altrussisch 

 
wechselnde 

südslawische 
(kirchen-

slawische) 
Einflüsse 

10.-15. Jh. 
 

Ur- und Alt-
tschechisch 

 

12.-15.Jh. 
 

Altpolnisch 
 

seit dem 
11. Jh. 

 
kajkawische, 
štokawische 

und 
akawische 

Denkmäler 

9.-11- Jh. 
 

Altbulgarisch 
(Altkirchen-
slawisch) 

 
12.-14.Jh. 

 
Mittelbulgarisch 

 16.-18.Jh. 
 

Mittel-
tschechisch 

16.-18.Jh. 
 

Mittel-
polnisch 

17.-18. Jh. 
 

Slaweno- 
serbisch  

(Vojvodina) 

bis zum 18. Jh.
 

Slawo-
bulgarisch 

ab dem 18. Jh. 
 

Nationalsprache 
 

seit Ende  
des 18. Jh. 

 
neuere 

russische 
Standardsprache 

seit Mitte des 
18. Jh. 

 
Neu-

tschechisch 

seit dem 
18. Jh. 

 
Neu- 

polnisch 

Mitte 19. bis 
Ende 20. Jh. 

 
Serbo-

kroatische  
Standard-
sprache 

 
seit Ende des 

20. Jh. 
 

BKS 
Einzelsprachen 

seit Mitte  
des 19. Jh. 

 
Neubulgarisch 

Bulgarische 
Standard-
sprache 
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2.2 Historisch bedingte Lautentsprechungen und Lautwechsel 
 
Gleiche slawische Wörter können sich in einzelnen Lauten unterscheiden. Sie haben 
das in unseren Beispielen und Floskelsammlungen schon mehrfach bemerkt: z.B. 
beim Abschied „gute Nacht“, d.h. russisch «  », bulgarisch «  

», bks „Laku no “, tschechisch „Dobrou noc!“ und polnisch „Dobranoc”. Das 
Wort Nacht ist in allen Sprachen gleich, aber dem russischen / / entspricht das bul-
garische /št/ und das bks / / und diesen wiederum in den beiden westslawischen 
Sprachen das /c/. Hier handelt es sich um regelmäßige Lautentsprechungen zwi-
schen den ost-, süd- und westslawischen Sprachen, so dass Sie von der Form eines 
Wortes in einer Ihnen bekannten slawischen Sprache die Form in einer unbekannten 
mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit erschließen können. Umgekehrt hilft Ihnen 
die Kenntnis der Lautentsprechung beim Entschlüsseln eines unbekannten Textes 
(Erschließungsstrategie 2).  
Von Lautentsprechungen sprechen wir beim Vergleich verschiedener slawischer 
Sprachen. Kommt es innerhalb einer einzelnen slawischen Sprache zu Verän-
derungen, sprechen wir von Lautwechseln. Sie kommen vor: 
 
 bei der Bildung von Wörtern: Russ.:  (Sünde), aber  (sündigen); 

Tsch.: Praha (Prag), aber Pražský hrad (die Prager Burg). 

 bei der Bildung von grammatischen Formen: z.B. Russ.:   (ich kann), 
aber   (du kannst) oder Tsch.: Praha (Prag), aber v Praze (in Prag). 

 
Wortbildungen mit Lautwechseln stehen gesondert im Wörterbuch, aber für die Er-
schließung ist es hilfreich, die gemeinsame Wurzel verschiedener Wörter zu erken-
nen. Ein echtes Problem beim Nachschlagen stellen jedoch die veränderten Wort-
formen dar, da sie meistens nicht im Wörterbuch aufgeführt sind. Sie müssen also 
auf die Grundformen zurückgeführt werden. Die Veränderungen, die historisch be-
dingt sind, weisen Regelmäßigkeiten auf, deren Kenntnis die leichte Rückführung 
auf die gesuchten Grundformen ermöglicht – so wie sie dann im Wörterbuch zu fin-
den sind (Erschließungsstrategie 5).  
 
Lautwechsel und Lautentsprechungen können auch gleichzeitig auftreten. Dies ist 
der Fall, wenn Lautwechsel in verschiedenen Sprachen unterschiedliche Ergebnisse 
haben: vgl. poln. noga – na nodze, tsch. noha – na noze (= Lautwechsel). Es 
entsprechen sich hier also g - h und dz - z (= Lautentsprechung).  
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Lautentsprechungen und Lautwechsel betreffen nicht nur die Konsonanten, sondern 
auch die Vokale. Wir zeigen Ihnen zunächst die konsonantischen (Kap. 2.2.1) und 
dann die vokalischen Lautentsprechungen und Lautwechsel (Kap. 2.2.2). In den 
Zwischenüberschriften ist jeweils angegeben, ob es sich um eine Lautentsprechung 
oder einen Lautwechsel (oder beides) handelt. 
 
2.2.1 Konsonantische Lautentsprechungen und Lautwechsel 
 

Liquidametathese und Volllaut 
 
Vergleichen Sie die deutschen Wörter Milch und Garten mit ihren historischen (in 
der Bedeutung teilweise abweichenden) Verwandten im Slawischen: tschechisch 
mléko und hrad (‚Burg’), polnisch mleko und gród (‚Burg’, ‚Stadt’), kroatisch 
mlijeko, serbisch mleko und grad (‚Stadt’) oder bulgarisch  und  
(‚Stadt’). Es fällt auf, dass im Deutschen und in den slawischen Sprachen die 
Reihenfolge der Konsonanten /l/, /l’/ und /r/, /r’/ und Vokal jeweils vertauscht ist. 
Während im Deutschen die Reihenfolge des Indoeuropäischen erhalten geblieben 
ist, kam es in den slawischen Sprachen bei den Kombinationen „Vokal + r“ und 
„Vokal + l“ zu einer Umstellung („Metathese“) der Konsonanten, die auch „Li-
quide“ genannt werden. Der Prozess heißt deshalb „Liquidametathese“. Zur Ver-
deutlichung dienen Kunstwörter aus den Konsonanten «trt», «tlt». 
 

Liquidametathese:  

aus «tort», «tert», «tolt», «telt», wird «trot», «tret», «tlot», «tlet» 
 

KONSONANT – VOKAL – LIQUID – KONSONANT  
 
 
 

KONSONANT – LIQUID – VOKAL – KONSONANT  
 

Dieser Wechsel ist auch mit vokalischen Entsprechungen verbunden. Die mar-
kanteste ist der Volllaut (russ. « ») im Ostslawischen, bei dem vor den 
Liquid ein weiterer Vokal gesetzt wird, daher ,  (‚Stadt’). 
 

Volllaut: «torot», «teret», «tolot», «telet» 

KONSONANT – VOKAL – LIQUID – VOKAL – KONSONANT  

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

90

Im Tschechischen (und Slowakischen) und in den südslawischen Sprachen kommt 
es z.T. zu einer Dehnung der Vokale, in deren weiterer Folge /o/ zu /a/ wird («trat», 
«tlat»); daher tschechisch, bks, bulgarisch hrad, grad, aber polnisch gród. 
 
Beispiele der Lautentsprechungen: 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*tort / 
*t rt 

 
(Stadt) 

 

 
(Stadt) 

 

gr d 
(Stadt) 
kr lj 

hrad 
(Burg) 
král 

gród 
(Burg, Stadt)1 

król 
*tert  

(Ufer) 
 

(Ufer) 
brij g (kroat.) 
br g (serb.) 
(Ufer, Hügel) 

b eh 
(Ufer) 

brzeg 
(Ufer) 

*tolt / 
*t lt 

 
 

 
 

glava 
mlad 

hlava 
mladý 

g owa 
m ody 

*telt   mlijeko (kroat.)
mleko (serb.) 

mléko mleko 

1 historisch 
 

Der g/h-Wechsel im Tschechischen  
 
Dass im Tschechischen /h/ (geschrieben ebenfalls: h ) anzutreffen ist, wo im Rus-
sischen, Bulgarischen, BKS und Polnischen ein /g/ gesprochen und geschrieben 
( g , ) wird, haben Sie schon bemerkt. Es handelt sich um eine Lautent-
sprechung des Tschechischen, die wir bei seinen lautlichen und orthographischen 
Besonderheiten am Anfang dieser Lektion bereits mit aufgeführt haben. Anders als 
die bisherigen Phänomene ist die Erscheinung relativ jung: Der Wechsel von /g/ zu 
/h/ vollzog sich im Tschechischen ab dem 13. Jahrhundert. In der folgenden Tabelle 
haben wir einige wichtige Wörter zusammengestellt, die im Tschechischen mit /h/ 
beginnen, in den anderen Sprachen aber mit /g/.  
 
Beispiele der Lautentsprechungen: 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
  gl h hluchý g uchy 

  (Wald)1 gora hora góra 
  govoriti hovo it2 gwarzy , 

gaworzy 3  
  igra hra gra 

  granica hranice granica 
1Berg/Hügel: ; Gebirge: ;2auch: mluvit; 3veraltet oder regional, heute: mówi . 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
1  gl d hlad2 g ód 
1  gl s hlas2 g os 
1  gl va hlava2 g owa 

1 Volllautung im Russischen vs. Liquidametathese in den anderen slawischen Sprachen. 
2 g – h- Wechsel im Tschechischen 
 
 

Jotierungen 
 
Eine Reihe von Lautentsprechungen zwischen den slawischen Sprachen und 
Lautwechsel innerhalb jeweils einer Sprache sind historisch auf Jotierungen von 
Konsonanten im späten Gemeinslawischen zurück zu führen.  
 

Lautentsprechungen als Ergebnis der Jotierungen /tj/, /ktj/ und /dj/ 
 
Unterschiedliche Ergebnisse folgten aus den Jotierungen „*tj/ktj“ und „*dj“ im 
Auslaut. 
 
     >   ostslawisch 
   *tj/*ktj > št  bulgarisch 
     > t’  bks 
      > c  westslawisch 
 
     > ž  ostslawisch 
     > žd  bulgarisch 
   *dj  > d’  bks 
     > z  tschechisch 
     > dz   polnisch 
 

Beispiele der Lautentsprechungen: 

Jotierung Russ. Bulg. BKS Tsch. Polnisch 

*noktj 
*moktj 
*svetja 

 
 
 

 
 
 

n  
m  

svij a (kroat.) 
sv a (serb.) 

noc 
moc 
svíce 

noc 
moc 
wieca 
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Jotierung Russ. Bulg. BKS Tsch. Polnisch 
*medj- 
* udj 

 
- 

 

 
 

 

me a 
me u 

t  

meze 
mezi 
cizí 

miedza 
mi dzy 
cudzy 

 
 

Lautwechsel als Ergebnis der Jotierungen /tj/, /ktj/ und /dj/ 
 
Die Jotierungen wirken sich zum Teil bis heute besonders in der Konjugation der 
Verben aus, und zwar vor allem in der Bildung der 1. Person Singular, des Partizips 
Präteritum Passiv und bei der Bildung von Aspektpartnern. Hier kommt es in den 
slawischen Sprachen zu Lautwechseln; z.B.: 

Russisch:  (Inf. voll.),  (Inf. unvoll.),  (1. Pers. Sg. 
voll.) (antworten),  (Blick, Aussehen),  (Inf. unvoll.),  (1. Pers. Sg. 
unvoll.) (sehen),  (Inf. unvoll. unbest.),  (1. Pers. Sg. Präs. unvoll. 
unbest.) (führen),  (Inf. unvoll. unbest.),  (1. Pers. Sg. Präs. unvoll. 
unbest.) (fahren). 

Bulgarisch:  (Aussehen),  (1. Pers. Sg. Präs. unvoll.),  (1. Pers. Sg. 
voll.) (sehen). 

BKS: vid (Sehkraft), vidjeti / videti (serb.) (Inf.), vi ah (1.Pers. Sg. Präs. unvoll.) 
(sehen), vidim (1. Pers. Sg. voll.) 

Tschechisch: hodit (werfen, Inf. unvoll.), hozen (geworfen, Part. pass.), zaplatit 
(bezahlen), zaplacen (bezahlt, Part. pass.) 

Polnisch: chód (Gang), chodz  (1. Pers. Sg. Präs.), lot (Flug), lec  (1. Pers. Sg. 
Präs.) 
 
 
Lautentsprechung und Lautwechsel als Ergebnis der Jotierung der Labiale 

 
Nur die ostslawischen Sprachen und BKS sind von der historischen Jotierung 
labialer Konsonanten (/b/, /p/, /v/, /m/, /f/) im Stammauslaut betroffen, die in diesen 
Sprachen zum Wechsel „Labial: Labial + l’“ führten. 
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    *bj > bl’ 
    *pj > pl’ 
    *vj > vl’ 
    *mj > ml’ 
    *fj > fl’ 
 

Beispiele der Lautentsprechungen und -wechsel: 

Jotierung Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*bj  > 

 
 

 

1 > 
 

 

lj biti > 
ljub m 

zalj bljen

líbit se > 
libím se 
oblíbený 

lubi  > 
lubi  

lubiany 

lieben, verliebt lieben, verliebt lieben, verliebt gefallen, 
beliebt 

gefallen, 
mögen 

*mj   z mlja zem  ziemia 
*pj  > 

 
 > 
 

 > 
 

 

k piti > 
k pljen 

koupit > 
koupen 
spát > 
spím 

kupi  > 
kupiony 
spa  > 

pi  
sp vati 
sp vam

*vj    zdr vlje zdraví zdrowie 
-

 
1veraltet; heute:  
 
Lautentsprechungen und -wechsel als Ergebnis der Jotierungen /lj/ und /rj/ 

 
Besondere Entwicklungen zeigen sowohl jotierte als auch nicht jotierte Liquide, 
d.h. /l/ und /r/ in den slawischen Sprachen, die zu unterschiedlichen Lautwechseln 
und Lautentsprechungen führten. Besonders wichtig sind die Lautwechsel /r/ : / / 
im Tschechischen und /r/ : /rz/ im Polnischen.  
Die Jotierung des /l/ führte im Russischen, Bulgarischen und BKS zu einer Erwei-
chung. Im BKS hat sich das harte /l/ am Wortende zu /o/ entwickelt. Im Polnischen 
ist das harte / / (gesprochen wie [u]) auf die Opposition von jotiertem und nicht 
jotiertem /l/ zurückzuführen. Das ehemals jotierte /lj/ wird wie normales /l/ im 
Deutschen gesprochen. Ebenso im Tschechischen, wo es keinen Unterschied mehr 
zwischen hartem und weichem /l/ gibt. 
 
 
 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

94

  *rj    > r ostslawisch, südslawisch 
  *r + vorderer Vokal >  tschechisch 

     > rz polnisch 

 *r    > r alle 
 
  *lj     > l’ ( ) russisch, bulgarisch 
      > lj bks 
      > l westslawisch 
  *l    > l russisch, bulgarisch, 
         tschechisch 

     >  o bks (am Wortende) 
      >  polnisch 

Beispiele der Lautentsprechungen und -wechsel: 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 > 
 

 
 
 
 

 

 > 
 
 
1 
 
 
 

dobar > 
dobro 
m re 
lj di 
volja 
l kat 

rao 

dobrý > 
dob e 
mo e 
lidé 
v le 
loket 
orel 

dobry > 
dobrze 
morze 
ludzie 
wola 
okie  
orze  

1veraltet; heute:  

 
 

Lautwechsel als Folge der jotierten Verbalstämme [sj] und [zj] 
 
Lautwechsel, die auf ehemaliges stammbildendes -j- bei s und z zurückzuführen 
sind, haben in allen slawischen Sprachen identische Ergebnisse:  
 
    sj > š  
    zj > ž  
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Beispiele der Lautwechsel: 

Jotierung Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*sj  > 

 
 >  
 

p sati > 
p šem 

psát >  
píšu 

pisa  > 
pisz  

*zj  > 
 

 >  
 

mazati > 
mažem 

mazat > 
mažu 

maza  > 
ma  

 
 

Vereinfachungen von Konsonantenverbindungen 
 
Im Gemeinslawischen gab es zahlreiche Konsonantenverbindungen (z.B. *tm, 
*bdm, *dl/tl usw.), die sich in der Entstehung der Einzelsprachen z.T. veränderten. 
In den westslawischen Sprachen blieben die Verbindungen weitgehend erhalten, in 
den ost- und südslawischen Sprachen wurden sie vereinfacht. Die wichtigsten 
Ergebnisse und Lautentsprechungen sind: 
 
   *bdm  > m  ostslawisch 
     > dm  südslawisch, westslawisch 
       
   *dl/tl  > l  ostslawisch, südslawisch 
     > dl/tl  westslawisch 
 
   *dn  > n  ostslawisch, südslawisch 
     > dn  westslawisch 
 

Beispiele der Lautentsprechungen  

Gmsl.  Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*bdm   sedam sedm siedem 
*dl/tl  

 
 

 
 
 

grlo 
veli 
pleli 

hrdlo 
vedli 
pletli 

gard o 
wiedli 
pletli 

*dn  [ ] venuti vadnout wi dn  
 
 

Palatalisationen 
 
Die eingangs beispielhaften genannten Lautwechsel bei „  “ und „  

“, „ “ und „ “ oder „Praha“ und „v Praze“ sind Ergebnisse 
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von Palatalisationen der velaren Konsonanten (/k/, /g/, /ch/) bei vorderen Vokalen 
(/i/, /e/, / /, / /, / /) im Slawischen vor seinem Zerfall in die slawischen Einzel-
sprachen. 
Unterschieden werden drei Palatalisationen, von denen zwei regressiv und eine 
progressiv wirkten. Regressiv meint, dass der dem Konsonanten folgende vordere 
Vokal den Konsonanten palatalisiert: K  i. Progressiv meint, dass der dem Kon-
sonanten vorhergehende Vokal den Konsonanten palatalisiert: i  K. 
Die Ergebnisse der Palatalisationen und ihr Erhalt in den slawischen Einzelsprachen 
unterscheiden sich: 
 

Erste regressive Palatalisation (K  i) 
 
Diese Erscheinung ist in allen slawischen Sprachen wirksam. 
Betroffen sind Velare (/k/, /g/ bzw. /h/, /ch/) vor historisch vorderem Vokal (/i/, /e/, 
/ /, / /, / /), der im Ergebnis nicht immer erhalten ist (z.B. in „ru ka“). Als Ergebnis 
liegen in den slawischen Sprachen die folgenden Alternationen vor: 
 
     k  >  
     g/h1  > ž  1tschechisch 
     ch  > š 
 
Beispiele der Lautwechsel: 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 –  
 –  

 –  
 

 – 
 

 –  

 –  
 –  

 – 
 

 –  
 

 –  

oko – o i 
r ka – ru ka 

mogu – 
možeš 
s h –  
s šiti 

uho – uši 

oko – o i 
ruka – ru ka 

mohu – 
m žeš 

suchý –  
sušit 

ucho – uši 

oko – oczy 
r ka – r czka

mog  – 
mo esz 
suchy – 
suszy  

ucho – uszy 
 

Zweite regressive Palatalisation (K  i)  
und progressive Palatalisation (i  K) 

 
Beide Palatalisationen haben die gleichen Ergebnisse. Die progressive wird manch-
mal auch als „dritte Palatalisation“ bezeichnet, wahrscheinlich gehörten aber beide 
in denselben Lautwandelprozess (Townsend/Janda 2003, 67). Betroffen sind die 
Velare (/k/, /g/, /h/, /ch/) vor oder nach vorderem Vokal (/i/, / /), der nicht immer 
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erhalten ist (z.B. tsch. „všechno“ in der progressiven Palatalisation; vgl. aber russ. 
„ “). 
Die Palatalisationen haben in den einzelnen slawischen Sprachen z.T. unterschied-
liche Ergebnisse, so dass es zwischen dem Polnischen und den anderen Sprachen 
sowie zwischen den ost- und südslawischen und den westslawischen Sprachen zu 
Lautentsprechungen kommt: russ., tsch., südslaw. /z/ entspricht im Poln. /dz/. Ost- 
und südslaw. /s/ entspricht westslaw. /š/. 
 
   k  > c 
    g/h1  >  z russ., tsch., südslaw. 1tschechisch 
     > dz poln. 
    ch  >  s ostslaw., südslaw. 
      š westslaw. 
 
Im Russischen sind die Ergebnisse der zweiten regressiven Palatalisation nicht er-
halten (nur einige Formen, die mit ihr in Zusammenhang zu bringen sind; z.B.  
– ). Aufgrund der historischen Verbindungen der Sprachen und ihrer gegen-
seitigen Beeinflussung kann es auch zu Abweichungen kommen; z.B. im BKS, wo 
im Plural der Feminina der Lautwechsel ch – s unterbleibt (vgl. bks muhi ebenso 
wie bulg. ). 
 
Beispiele für Lautentsprechungen und -wechsel der zweiten regressiven 
und der progressiven Palatalisation: 

Palata-
lisation 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

2. regr.  – 
1 

 – 
1 

r ka –  
r ci1 

ruka –  
ruce1, 2, 3 

r ka –  
r ce2, 3 

progr.   otac otec ojciec 
2. regr.  – 

1 
 – 
1 

noga – 
n zi2,3 

noha – 
noze2, 3 

noga – 
nodze2, 3 

progr.  
Fürst 

 
Fürst 

kn z 
Fürst 

kn z 
Priester 

ksi dz 
Priester 

 
 
 
 
 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

98

2. regr.  – 
1 

 – 
1 

 
 
 

 – 
1 

 – 
1 

muha – 
muhi2, 3 

moucha – 
mouše2, 3 

mnich – 
mniši1 

mucha – 
musze2, 3 

mnich – 
mnisi1 

[mnischi] 

 –  
1 

monah – 
monasi1 

 
orah – 
orasi1 

 – 
1 

 o ech – 
o echy1 

orzech – 
orzechy1 

progr. ,   sva, sve všechno wszystko 
1 Nominativ Plural, 2 Dativ Singular, 3 Lokativ Singular 

 

Lautentsprechungen als Ergebnis der 2. Palatalisation (K  i) über /v/ 
hinweg 
 

Die Palatalisationen der velaren Konsonanten /g/, /k/, /ch/, die für Lautwechsel in 
den slawischen Sprachen verantwortlich sind, haben sich in einem Fall auch als 
Lautentsprechung ausgewirkt. Die Kombinationen /k/+/v/+/ / und /g/+/v/+/ / haben 
sich in den westslawischen und den übrigen Sprachen unterschiedlich entwickelt. 
Im Tschechischen und Polnischen blieben /k/ und /g/ erhalten. In den anderen 
Sprachen (auch im Russischen) wirkte sich die 2. Palatalisation aus. 
 
   kv  > , cv russisch, bulgarisch, bks 
    > kv, kw tschechisch, polnisch 
 
    gv  >  , zv russisch, bulgarisch, bks 
     > hv, gw tschechisch, polnisch 

Beispiele der Lautentsprechungen: 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

*kv o   cvij t (k.)  
cv t (s.) 

kv t kwiat 

*gv   zvij zda (k.) 
zv zda (s.) 

hv zda gwiazda 
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Konsonantische Lautwechsel im Überblick 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die in den slawischen Sprachen 
auftretenden konsonantischen Lautwechsel: 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

 -   -  k -  k -  k - cz 
  -  k - c k - c k - c 
  c -  c -  c - cz 

 -    sk - š   
   ck -   

 
 -   -  g - ž h - ž g -  
 -   -  g - z h - z g - dz 
 -   -  z - ž z - ž z -  
    z -  
    dz -   

 
 -   -  h - š ch - š ch - sz 

  -  h - s   
 -   -  s - š s - š s - sz 

    s -  
    sz –  

 
 -  ( )  -  t -  t -  t -  

  t - c t - c t - c 
 -   -  st - š  st - š  st -   

 - szcz 
 

 -   ( ) -  d -  d -  d - d  
   d - z d - dz 
  -  zd - z   zd - d  
    zd - d  

 
  n - nj /  -  n -  n -  
   r -  r - rz 
  l - lj /  -    - l 
  l - o   

 
 – 1  m - mlj   
 – 1  p - plj   
 – 1  b - blj   
 – 1  v - vlj   
 – 1  f - flj   

1 immer weich: ml', pl', bl', vl', fl' 
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2.2.2 Vokalische Lautentsprechungen und Lautwechsel 
 
Im späten Gemeinslawischen ebenso wie im Altkirchenslawischen (Altbulgari-
schen) gab es fünf Vokale, die in den heutigen slawischen Sprachen meist nicht 
mehr existieren und aus denen sich unterschiedliche Vokale entwickelt haben. So ist 
es zu einer Reihe von vokalischen Lautentsprechungen zwischen den Sprachen, 
aber auch zu Lautwechseln zwischen grammatischen Formen innerhalb einer 
Sprache gekommen.  
 

„Jer-Laute“ 
 
Im Gemeinslawischen gab es zwei extrem kurze Vokale /* / und /* /, die nach 
ihrem Namen im kirchenslawischen Alphabet als „Jer-Laute“ bezeichnet werden. 
Der vordere reduzierte Vokal /* / entsprach in etwa einem kurzen /i/, der hintere 
Vokal /* / war ein sehr kurzes /o/. In den heutigen slawischen Sprachen sind diese 
Vokale verschwunden oder sie entwickelten sich zu vollen Vokalen.  
 
 

Lautentsprechungen durch verschiedene Entwicklungen der „Jer-Laute“ 

In den westslawischen Sprachen wurden beide Jer-Laute in der Regel zu /e/ (mit 
Abweichungen im Slowakischen) und im BKS zu /a/. Beim Russischen und Bul-
garischen liegen jeweils unterschiedliche Ergebnisse vor. Der vordere Jer-Laut 
entwickelte sich zu /e/, d.h. /* / > [ ], [ ] im Russischen und /* / > / / im Bul-
garischen. Der hintere Jer-Laut /* / wurde /o/ im Russischen und / / im Bulgari-
schen. 
 
     > ,   russisch  
   *   >   bulgarisch 
     > a  bks                
     > e  westslawisch 
      
     > o  ostslawisch 
   *   >   bulgarisch 
     > a  bks 
     > e  westslawisch 
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Beispiele der Lautentsprechungen: 

Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*d n    d n den dzie  
*s n     san sen sen 

 
Besondere Ergebnisse folgten aus den Verbindungen von Jer-Lauten und nachfol-
genden Liquiden (/l/, /r/): «*T rT », «*T rT», «*T lT», «*T lT». Die Zusammen-
hänge zwischen den ursprünglichen und den heutigen Formen sind recht kompli-
ziert (Townsend/Janda 2003, 50). Wir beschränken uns deshalb auf Beispiele für 
markante Lautentsprechungen zwischen den heutigen Einzelsprachen.  
Im Tschechischen sind /l/ und /r/ und im BKS /r/ silbenbildend. Sie können 
zwischen zwei Konsonanten stehen und in dieser Position die Funktion von 
Vokalen übernehmen (und auch betont sein) (z.B. tsch. vrch – russ. ). Im Falle 
des /l/ konnte es in den westslawischen Sprachen zu einer Vokalisation mit [u] nach 
dem Konsonanten und im BKS zu einer Ersetzung des /l/ durch /u/ kommen (russ. 

 – tsch. slunce – BKS sunce).  
Die anderen Sprachen fügen (meist vor dem /l/ oder /r/) einen Vokal ein. Im Russi-
schen ist dies /o/ oder /e/, im Bulgarischen / /. Im Polnischen stehen verschiedene 
Vokale: /a/ und /ie/ vor /r/ und /o/, /e/ oder /i/ vor /l/.  
Im Bulgarischen (wie schon im Altbulgarischen/Altkirchenslawischen) ist bei /l/ 
und auch bei /r/ nach ursprünglichem Jer-Laut die Möglichkeit der Metathese gege-
ben. Diese ist aber nicht durchgängig realisiert (bulg. , , aber: , 

). 
 
     > r, or  russisch  
     > r, r  bulgarisch 
   * r/* r > r  bks 
     > r  tschechisch 
     > ar, ier polnisch 
      
     > el, ol  russisch 
      > l, l   bulgarisch 
   * l/* l  > u  bks 
     > l, lu  tschechisch 

    > o , e , i , u polnisch 
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Beispiele der Lautentsprechungen von [* r], [* r], [* l], [* l]: 

 Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*T rT *d ržati 

*m rtv j  
*s m rt  
*p rv j  
*v rx  

 

 
 

 

 

 
 / 
 
 

držati 
mrtvi 
smrt 
prvi 
vrh 

držet 
mrtvý 
smrt 
prvý 
vrch 

dzier y  
martwy 

mier  
pierwszy
wierzch 

*T rT *tr rg  
*g rdlo 

 
 

 
 

trg 
grlo 

trh 
hrdlo 

targ 
gard o 

*T lT *v lk  
*m l ati 

  
 

v k 
m ati 

vlk 
ml et 

wilk 
milcze  

*T lT *d lg  
*s ln ce 

 
 

 
 

dug 
s nce 

dluh 
slunce 

d ug 
s o ce 

 
 

Lautwechsel durch Ausfall der „Jer-Laute“ 
 
Die sogenannten „Jer-Laute“, die in den modernen slawischen Sprachen unter-
schiedlich vokalisiert wurden, konnten auch ausfallen, was sich heute als 
Lautwechsel zeigt. Folgte einer ursprünglichen Silbe mit einem Jer-Laut eine wei-
tere Silbe mit Jer-Laut, spricht man von der starken Position, in allen anderen 
Fällen von der schwachen Position des reduzierten Vokals. Jer-Laute in starker 
Position wurden „gehoben“, d.h. sie entwickelten sich zu den oben angegebenen 
Vollvokalen. Stand der Jer-Laut in schwacher Position, fiel er aus.  
Im Deklinationsparadigma können deshalb die aus Jer-Lauten entstandenen Vokale 
ausfallen („flüchtige Vokale“). Es kommt zum Vokal: Null-Wechsel (beachten Sie 
aber die Abweichungen im BKS). Im eingeschränkten Deklinationsparadigma des 
Bulgarischen ist der Ausfall im Plural möglich (beachten Sie aber die abweichenden 
Pluralformen mit Vokalerhalt). 
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Beispiele der Lautwechsel (Nom. Sg., Gen. Sg., Nom. P.): 

Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*d n   

,  
 

 
 

d n 
d na, 
d ni1 

den 
dne,  
dny 

dzie  
dnia, 
dni(e) 

*l n   
,  

  
(nur sg.) 

lan 
lana, lani1 

len 
lnu,  
lny 

len 
lnu,  
lny 

*s n    
,  
 

 
 

san 
sna, 

snovi/sni1 

sen 
sna,  
sny 

sen 
snu,  
sny 

*zam k  ,  
,  
,  

 
 

zam k 
zamka, 
zamci/ 

zamkovi1 

zámek 
zámku, 
zámky 

zamek 
zamku, 
zamki 

1alternative Formen 

 
Nasalvokale 

 
Im Gemeinslawischen gab es zwei Nasalvokale. Ein nasales /* / und ein nasales 
/* /. Sie sind nur im Polnischen erhalten geblieben, entsprechen auch dort aber 
nicht immer den alten Nasalvokalen. In den anderen Sprachen sind die Nasale 
immer durch jeweils andere Vokale ersetzt worden.  
Im Russischen, BKS und im Tschechischen wurde nasales /* / zu /u/. Im Tsche-
chischen kann das /u/ gelängt sein und wird dann zu [ou]. Im Bulgarischen wurde 
der Laut zu / /.  
Das nasale /* / wurde im Russischen zu /a/ mit Erweichung des vorhergehenden 
Konsonanten (in der Schrift: ). In den südslawischen Sprachen wurde es /e/. Im 
Tschechischen können kurzes /a/ und langes /á/ sowie /e/ und langes /í/ auftreten. 
Die Ergebnisse der Lautentwicklung zeigen sich nicht nur als Lautentsprechungen 
zwischen den Sprachen, sondern im Tschechischen und Polnischen auch als Laut-
wechsel bei verschiedenen grammatischen Formen. 
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     > u  russisch, BKS 
   *   >   bulgarisch 
     > u, ou  tschechisch 
     > ,   polnisch 

     > ,   russisch 
   *   > e  südslawisch 
     > a, á, e, , í tschechisch 
     > ,   polnisch 
 
Beispiele der Lautentsprechungen und Lautwechsel: 

Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*(j) zyk   jezik jazyk j zyk 
*p t   

 
 
 

p t 
p ti 

p t 
pátý 

pi  
pi ty 

*r ka    r ka ruka r ka/r k 
*z b    z b zub/zoubek z b/z ba 

 
 

„Jat ( )“ 
 
Der vordere Vokal Jat (/ /) des Gemeinslawischen, den man sich in etwa wie ein 
deutsches Jä vorstellen kann, hat sich in den slawischen Einzelsprachen zu ver-
schiedenen vorderen Vokalen entwickelt. In alle Sprachen ist /e/ als Ergebnis mög-
lich. Im Russischen fiel der Laut sogar immer mit /e/ zusammen. Im BKS kann der 
ursprüngliche Vokal als [ije] (bzw. [je]), [e] oder [i] gesprochen werden. Diese 
Unterschiede gaben den BKS-Dialekten ihre Namen: Ijekawisch, Ekawisch oder 
Ikawisch. 
Im Bulgarischen wie auch im Polnischen wurde der Vokal zu /e/ oder /ja/ (bulga-
risch) bzw. /a/ (polnisch; dort bei /K’a/ orthographisch: Kia ). Im Tschechischen 
wurde Jat entweder zu /e/, das auch als [ ] auftritt, oder zu langem /í/.  
Zu merken sind besonders die Lautentsprechungen von russisch /e/ zu tschechisch 
/í/, bulgarisch /(j)a/ und polnisch /(i)a/. 
In der Deklination und Konjugation kann es im Bulgarischen, Tschechischen und 
Polnischen zum Lautwechsel zwischen den verschiedenen Entsprechungen des ur-
sprünglichen Jat kommen; z.B. Bulg.:  –  (groß mask. sg., große, pl.); 
Tsch.: vítr – ve v tru (Wind, im Wind) und Poln.: las – w lesie (Wald, im Wald).  
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     > e  russisch 
     > e, ja  bulgarisch 
   *   > e, (i)je, i bks 
     > e, , í  tschechisch 
     > e, a, ia polnisch 
 

Beispiele der Lautentsprechungen und Lautwechsel: 
Gmsl. 
Altksl. 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

*l s   (šuma) les las 
w lesie 

*m ra  
 

 
 

mjera, mera 
mjeriti, meriti 

míra 
m it 

miara 
mierzy  

*m sto   
 

mjesto, mesto místo miejsce 

*p na  
 

 
  

pjena, pena 
pjeniti se, 
peniti se 

p na 
p nit se  

piana 
pieni  si  

*v tr    
 

vjetar, vetar vítr 
ve v tru  

v try 

wiatr 
w wietrze 

 
 

Wegfall des anlautenden /j/ im Ostslawischen 
 
Zahlreichen russischen Wörtern mit den vokalischen Anlauten [o-] und [u-] entspre-
chen in den west- und südslawischen Sprachen Formen mit jotiertem Anlaut ([je-], 
[ju-] und tsch. [ji-]). Der Hintergrund ist, dass im Ostslawischen der anlautende 
Gleitlaut (das /j/) wegfallen konnte, nicht aber in den West- und Südslawischen 
Sprachen (mit teilweiser Ausnahme des Bulgarischen). 
 
   *je  > o  ostslawisch 
   *ju  > u  ostslawisch 
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Beispiele für die Lautentsprechungen: 

Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
*je  

 
 

 

 
 
 
 

jezero 
jes n 
jelen 
jedan 

jezero 
jese  
jelen 
jeden 

jezioro 
jesie  
jele  
jeden 

*ju  
 

 
( , )

jutro 
(ve ) 

jitro 
již 

jutro 
ju  

 
 

Der tschechische Umlaut 
 
Im Tschechischen ist eine Reihe von Wörtern und Wortformen mit vorderem Vokal 
(/e/, /i/, /í/) bemerkenswert, deren Entsprechungen in den anderen slawischen Spra-
chen einen mittleren oder hinteren Vokal aufweisen (/a/, /o/, /u/). Der Grund ist der 
sogenannte tschechische Umlaut ( eská p ehláska), bei dem nach ursprünglich wei-
chen Konsonanten des Gemeinslawischen im Tschechischen der Vokalwandel /a/ > 
/e/ und /u/ > /i/ eintrat. Die Erscheinung wirkt sich v.a. in der Deklination in 
abweichenden Endungen der weichen Stämme aus (vgl. Kap. 3.1.2).  
 
Beispiele für die Lautentsprechungen /a/ > /e/, /u/ > /i/ im Tschechischen: 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
a > e   ulica ulice ulica 

 
u > i 

 
 

 

 
* 
* 

jug 
lj di 
lj biti 

jih 
lidé 
líbit se 

(po udnie) 
ludzie 
lubi  (si ) 

lieben lieben lieben gefallen mögen 
(einander)

 
 

 
( , ) 

jutro 
(ve ) 

jitro 
již 

jutro 
ju  

 
 

Der polnische Umlaut 
 
Im polnischen Umlaut (przeg os polski) änderten sich */ /, */e/, */ / zu /’a/, /’o/ 
oder /’ /, während in den anderen slawischen Sprachen die vorderen Vokale 
erhalten blieben. 
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Beispiele 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 > ’a  

 
 
 

mjera (kroat.)
mera (serb.) 
cvij t (kroat.)
cv t (serb.) 

míra 
kv t 

miara 
kwiat 

 > ’o  
Ehefrau 

 

 
Frau / Ehefrau 

 

žena 
Frau / Ehefrau 
sestra 

žena 
Frau 
sestra 

ona1 
Ehefrau 
siostra 

1 historisch weich 
 
 

Vokalische Lautwechsel im Überblick 
 
Der Umfang und die Art der vokalischen Lautwechsel in den einzelnen Sprachen 
sind sehr unterschiedlich. Nachdem Sie eine ganze Reihe solcher Lautwechsel in 
ihren historischen Zusammenhängen kennen gelernt haben, finden Sie in der 
folgenden Übersicht die wichtigsten Lautwechsel noch einmal nach Sprachen 
getrennt. 
 
 Russisch 

 :   : ,  :  
 :    : ,  :  
 :   : ,  :  
 :   : ,  :  
 :   : ,  :  
 :   :  

 Bulgarisch 
 :   : ,  : ,  : ,  : , 

 : ,  :  
 BKS 
l : o bila/bilo/bili : bio, znala/znalo/znali : znao („L-Partizip”) 

orla/orlu usw.: orao, posla/poslu usw. : posao (Nom. Sg. Mask.) 
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 Tschechisch 
a : á obraz : obrázek 
e : é  nesu : nést  
í : i/e/   chvíle : chvilka, vítr : ve v tru, míra : m it  

 : o  st l : stolu, d m : domu 
u : ou much : moucha, sud : soudek 
 Polnisch 
e : o : 
ó 

na czele : czo o : czó , w ko ciele : ko cio y : ko ció , pole : pól 

a : e 
e : a 

las : w lesie, le e  : le a , s ysze  : s ysza , miara : mierzy , mie  : 
mia , miasto : w mie cie 

 :   
 :  

r ka : r k, przyj  : przyj ty, zamkn  : zamkni ty :, wi to : wi t 
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Kapitel 3: Die Substantivdeklination 
 
 
3.1 Besonderheiten der slawischen Substantivdeklination(en) 
 
Die Substantive (Hauptwörter) gehören zusammen mit den Adjektiven (Eigen-
schaftswörtern), Pronomen (Fürwörtern) und Numeralia (Zahlwörtern) zu den nomi-
nalen Wortarten. Die nominalen Wortarten werden dekliniert, d.h. sie verändern ihre 
Form je nach Genus (Geschlecht), Numerus (Zahl) und Kasus (Fall).  
Die slawischen Sprachen kennen wie das Deutsche drei grammatische Geschlechter 
(männlich, weiblich und sächlich) und zwei Numeri (Singular und Plural).  
Dagegen weisen die slawischen Sprachen – mit Ausnahme des Bulgarischen (s. Ka-
pitel 3.2) – sechs oder sogar sieben Kasus auf. Gemeinsam mit dem Deutschen ha-
ben sie die Fälle Nominativ (1. Fall), Genitiv (2. Fall), Dativ (3. Fall) und Akkusativ 
(4. Fall). Dazu kommen im Russischen noch zwei, im Polnischen, Tschechischen 
und BKS noch drei weitere Kasus:  

 Der Instrumental gibt das Mittel, Instrument oder die Ursache einer Handlung 
an. Er antwortet daher auf die Frage „Womit?“ oder „Wodurch?“ 

 Der Lokativ (oder Präpositiv) tritt nur nach Präpositionen, v.a. in räumlicher 
(oder übertragen räumlicher) und zeitlicher Bedeutung auf. Er antwortet auf die 
Fragen „Wo?“, „Wann?“, „Worüber?“, Wovon?“ 

 Der Vokativ ist eine spezielle Form, die zur direkten Anrede von Personen ge-
braucht wird (Anredefall, s. Kapitel 3.4). Eine eigene Vokativform kennen heute 
noch das Tschechische, Polnische, BKS und auch das Bulgarische. Im Rus-
sischen ist der Vokativ in der Standardgrammatik bis auf einige feststehende 
Wendungen (z.B. „  !“ – „Mein Gott!“) verschwunden.  

 
Anmerkung:  

Bei der Zählung der Fälle folgen die slawischen Sprachen unterschiedlichen Tra-
ditionen: Im Russischen zählt der Instrumental als 5.Fall, der Präpositiv (Lokativ) 
als 6.Fall. Im Polnischen wird ebenso gezählt. Es kommt aber als 7. Fall der Vokativ 
hinzu. Im Tschechischen und BKS dagegen erscheint als 5. Fall der Vokativ, als 6. 
Fall der Lokativ und als 7. Fall der Instrumental. Wir halten uns in unserer 
Darstellung an die russische und polnische Reihenfolge, verzichten jedoch – um 
Verwechslungen zu vermeiden – auf eine Nummerierung der Fälle und führen stets 
nur die lateinischen Bezeichnungen (bzw. deren Abkürzung) an. Den in der 
russischen und polnischen und auch hier gewählten Reihenfolge 6. Fall bezeichnen 
wir für alle Sprachen als Lokativ. Der Vokativ wird als letzter Fall angefügt, wenn 
er vorhanden ist. 
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3.1.1 Historische Entwicklung der Substantivdeklination 

Die Deklinationsklassen des Indoeuropäischen werden nach ihrem charakteristi-
schen Stamm-Auslaut benannt. Unterschieden werden o-Stämme, jo-Stämme, a-
Stämme, ja-Stämme, i-Stämme, u-Stämme und konsonantische Stämme. Im Ursla-
wischen entwickelte sich daraus allmählich eine sogenannte „Genusflexion“, d.h. die 
Deklinationsmuster richteten sich nach dem grammatischen Geschlecht.  
Historisch entwickelten sich die Maskulina und Neutra aus den harten o-Stäm-
men und den weichen jo-Stämmen.  
Die Feminina entwickelten sich aus den harten a-Stämmen und den weichen ja-
Stämmen. Die alten u-Stämme fielen mit den maskulinen o-Stämmen zusammen.  
Die Substantive der i-Stämme, die maskulin oder feminin sein konnten, entwickel-
ten sich unterschiedlich: Die ehemaligen maskulinen i-Stämme sind heute mit den 
o-Stämmen oder jo-Stämmen verschmolzen. Die femininen i-Stämme bilden da-
gegen in allen slawischen Sprachen noch heute ein eigenes Deklinationsmuster.  
Von den konsonantischen Stämmen (r-, s-, n-, nt-Stämme) sind dagegen heute nur 
noch Reste vorhanden, die z.B. an unregelmäßigen Formen erkennbar sind; vgl. 
russ.:  –  (Tochter - Töchter),  –  (Wunder),  – a 
(Name - Namen),  –  (Kalb - Kälber). 
 
Die Tabelle zeigt die historische Entwicklung der Genusflexion im Überblick: 

 
Das Grundprinzip der Genusflexion ist in allen heutigen slawischen Sprachen 
erhalten. Man kann also das grammatische Geschlecht der Substantiva in den 
meisten Fällen am Auslaut der Lexikonform (des Nominativ Singular) erkennen.  
 
 

ursprüngliche Stämme heutiges 
Genus 

Beispielwort 
(spätgemeinslawisch) 

u-Stämme 
Maskulina 

*dom  (Haus) 
o-Stämme *dym  (Rauch) 

 
Neutra 

*m sto (Stadt) 
jo-Stämme *polje (Feld) 

 
Maskulina 

*konj  (Pferd) 
i-Stämme *gost  (Gast) 

 
Feminina 

*kost  (Knochen) 
a-Stämme *žena (Frau) 
ja-Stämme *duša (Seele) 
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Das Grundschema lautet:  

 Maskulina lauten auf Konsonant aus (sogenannte Nullendung: Ø) 
 Feminina enden auf -a 
 Neutra enden auf -o 
 
Kompliziert wird dieses Grundschema jedoch durch zwei Phänomene: 

 Die sogenannte „hart – weich-Opposition“ (s. Kap. 3.1.2): 
 Für alle drei Geschlechter gibt es sogenannte „harte“ und „weiche“ Deklinations-

muster. Die Begriffe „hart“ und „weich“ beziehen sich dabei auf den Stamm-
auslaut, d.h. den letzten Konsonanten vor der Endung, der palatal (weich) oder 
nichtpalatal (hart) sein kann. Dies hat zur Folge, dass sich die Endungen harter 
und weicher Deklinationsmuster zum Teil deutlich unterscheiden. Die Auswir-
kungen sind jedoch in den slawischen Sprachen unterschiedlich stark. 

 Die Kategorie der Belebtheit (Kap. 3.1.3):  
 Bezeichnungen für Lebewesen und für Unbelebtes können unterschiedliche En-

dungen haben. Diese Unterscheidung tritt v.a. bei den Maskulina auf. Daher wer-
den in den meisten slawischen Sprachen eigene Deklinationsmuster für belebte 
und unbelebte Maskulina unterschieden. 

 
Berücksichtigt man diese beiden Punkte, so erhält man in den heutigen slawischen 
Sprachen mindestens 8 Deklinationsmuster. Dazu kommen oft noch zwei weitere 
Muster: Feminina auf Konsonant, die aus den alten i-Stämmen entstanden sind, und 
Neutra, die auf -ie, -e, -je oder (langes) -í enden. Beide zählen zu den weichen 
Deklinationsmustern. Die Unterschiede zwischen den Mustern sind jedoch in den 
einzelnen Sprachen verschieden stark ausgeprägt. Die folgende Tabelle gibt einen 
Überblick über die Deklinationsmuster der Substantive in den slawischen Sprachen: 
 

 harte Deklinationsmuster weiche Deklinationsmuster
Maskulina belebt Typ student Typ u itel’ 
Maskulina 
unbelebt Typ dym Typ kraj 

Feminina Typ žena Typ zemia 
Typ kost 

Neutra Typ m sto Typ pole 
Typ pisanije 
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3.1.2 Die Unterscheidung „hart – weich“ 

Bereits im Gemeinslawischen standen „harte“ und „weiche“ Stämme in Opposition 
zueinander, d.h. es gab einige Lautentsprechungen in den Endungen, die wir hier an 
den spätgemeinslawischen Beispielwörtern „dym “ („Rauch“) als Beispiel der har-
ten o-Stämme und „konj “ („Pferd“) als Beispiel der weichen jo-Stämme demon-
strieren (nach Townsend/Janda 2003, 124f.). 
 
Gmsl. o-Stämme jo-Stämme Lautent-

sprechungen 
Nom. Sg. 
Akk. Sg. 
Gen. Pl. 

 
dym  

 
konj  

 
 –  

Instr.Sg 
 
Dat.Pl. 

dymom /dym m  
 

dymom  

konjem /konj m  
 

konjem  

 
o – e 

 
Instr.Pl. dymy konji y – i 

 
Die Auswirkungen der „hart-weich“-Opposition (und damit der Unterschied 
zwischen harten und weichen Deklinationsmustern) fallen in den slawischen 
Sprachen unterschiedlich stark aus. Daneben kann auch die Zuordnung der 
Substantive zu einem harten oder weichen Deklinationsmuster von Sprache zu 
Sprache verschieden geregelt sein und entspricht nicht immer den historischen 
Verhältnissen. Daher geben wir zunächst einen Überblick über die Unterschiede und 
Zuordnungsregeln in den einzelnen slawischen Sprachen: 
 

Russisch 
 
 Im Russischen unterscheidet sich der Stammauslaut in der orthographischen 

Form der Endung: nach weichen Konsonanten schreibt man -ja (kyrillisch: - ) 
statt -a, -ju (kyrillisch: - ) statt -u, -i statt -y und -jo (kyrillisch: - ) statt - . 
Dabei ist zu beachten, dass -  nur bei Betonung auftritt, in unbetonter Position ist 
die weiche Entsprechung zu -o daher -e. 

 Zuordnung: Zu den harten Deklinationsmustern werden auch Substantive mit 
Stammauslaut auf Zischlaut ( , , ,  und ) sowie auf velaren Konsonanten 
( ,  und ) gerechnet. Nach diesen wird (außer nach ) stets i (kyrillisch: ) 
geschrieben, ansonsten tritt stets die harte Endungsvariante auf. 
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Bulgarisch 
 
 Ähnlich wirkt sich die hart-weich-Opposition im Bulgarischen aus. Auch hier 

entsprechen sich -a und - , sowie -o und -e (betont auch - ). 
 

BKS 
 
 Im BKS ist die hart-weich-Opposition auf den Unterschied zwischen -o und -e 

beschränkt. Die Palatalität des Stammauslauts wird durch einen eigenen 
Vokalbuchstaben (  oder , bei n und l durch den Buchstaben j) ausgedrückt, 
danach folgt die Endung der harten Deklination. 

 Zuordnung: Zu den weichen Deklinationsmustern gehören alle Substantive, die 
auf palatalen Konsonanten ( , , nj, lj) enden. 

 
Tschechisch 

 
 Den größten Unterschied zwischen weichen und harten Deklinationsmustern 

kennt das Tschechische. Dieser ist bedingt durch den sogenannten tschechischen 
Umlaut, d.h. den historischen Lautwechsel a  e und u  i nach weichen Kon-
sonanten (vgl. Kap. 2.2.2). Daher entsprechen sich im heutigen Tschechischen 
die Endungen -a und -  (bzw. -e), -u und -i. Dem harten -o entspricht wie in al-
len anderen Sprachen -e, den langen Vokalen und dem Diphthong -ou entspricht 
in den weichen Mustern -í. Der harten Endung -y entspricht meist ein -e (vgl. 
Gen.Sg./Nom.Pl. ženy – r že, hrady – pokoje), lediglich im Instrumental Plural 
der Maskulina und Neutra entspricht ihm ein -i (studenty – muži; m sty – mo i). 

 Zuordnung: Zu den weichen Deklinationsmustern gehören Substantive mit 
Stammauslaut auf weiche Konsonanten ( , , š, ž, , , , c und j). Daneben 
können aber auch Substantive auf sogenannte „mittlere“ Konsonanten (b, p, m, 
v, l, s, z) zu den weichen Mustern gehören. 

 
Polnisch 

 
 Im Polnischen zeigt der Buchstabe <i> die Palatalität des Stammauslauts an. Es 

entsprechen sich daher die Endungsvarianten -a : -ia, -  : -i , -  : -i  und -owi : -
iowi. Lediglich bei -o und -y ist die entsprechende weiche Endung -e (bzw. -ie). 

 Zuordnung: Zu den weichen Deklinationsmustern gehören im Polnischen Sub-
stantive mit Stammauslaut auf weiche Konsonanten ( , d , , , , j), auf soge-
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nannte „historisch weiche“ Konsonanten (cz, d , sz, , rz, c, dz) und auf l. Sub-
stantive mit Stammauslaut auf weiche Konsonanten weisen – mit Ausnahme von 
j und l – immer die weiche Endungsvariante auf. Substantive auf historisch wei-
che Konsonanten haben dagegen stets die harte Endungsvariante. Substantive auf 
l und j haben i statt y, sonst stets die harte Endung. Substantive auf Velar (k und 
g) gehören zu den harten Mustern, haben aber stets die weichen Endungsvarian-
ten ie und i. 

Übersicht über die harten und weichen Endungsvarianten: 

 Endung der harten 
Deklinationsmuster 

Endung der weichen 
Deklinationsmuster Beispiele 

Russ. 

Ø 
a 
o 
 
 
 

Ø 
 
  

(betont: ) 
 
 

 –  
 –  

 – 
 ( )
 –  

 –  
( ) 

Bulg. 
Ø 
a 
o 

Ø 
 

 (betont: ) 

 –  
 –  

 –   

BKS 

Ø 
a 
o 
u 
i 

Ø 
ja 
je 
ju 
ji 

student – u itelj 
studenta – u itelja 

mjesto – polje 
studentu – u itelju 
studenti – u itelji 

Tsch. 

Ø 
a  
 

o 
u 

á, ou, , ý 
y 

Ø 
 / e 
 

 / e 
i 
í 

 / e / i 

student – k  
studenta – kon  / 

u itele 
m sto – pole 
ženu – zemi 

ženách – zemích  
ženy – r že / zem   

studenty – muži  

Poln. 

Ø 
a 

owi 
o 

  
  

y 

Ø 
ia 

iowi  
e 
i  
i   
e 

student – ko  
studenta – konia 

studentowi – koniowi 
miasto – pole 
on  – ziemi  
on  – ziemi  
ony – dusze 
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3.1.3 Die Unterscheidung „belebt – unbelebt“ 

Mit der Kategorie der Belebtheit (auch: Beseeltheit / Handlungsfähigkeit) wird die 
Tatsache erfasst, dass Bezeichnungen für Lebewesen (Menschen, Tiere, höhere und 
mythologische Wesen) und Bezeichnungen für Unbelebtes (Dinge, Abstrakta aber 
auch Pflanzen und Gruppen von Lebewesen) unterschiedliche Endungen haben 
können.  
Der Unterschied zwischen belebten und unbelebten Deklinationsmustern tritt v.a. 
bei den maskulinen Substantiven auf. Im Akkusativ Singular der Maskulina kennen 
ihn alle slawischen Sprachen: Bezeichnungen für Lebewesen haben hier die Form 
des Genitiv Singular (= Genitiv-Akkusativ), Bezeichnungen für Unbelebtes dagegen 
die Form des Nominativ Singular (= Nominativ-Akkusativ). Tschechisch und Pol-
nisch haben darüber hinaus auch im Genitiv Singular verschiedene Endungen für 
belebte und unbelebte Maskulina, Tschechisch auch im Dativ und Lokativ Singular. 
Im Nominativ Plural haben Tschechisch und Polnisch verschiedene Endungen für 
belebte und unbelebte Maskulina. Das Polnische unterscheidet hier männliche Per-
sonen (Personalform) von weiblichen Personen und nichtpersonalen Bezeichnungen 
(Tiere und Dinge = Sachform). Im Akkusativ Plural hat das Russische bei Belebten 
aller Geschlechter (auch Feminina und Neutra) die Form des Genitivs, im Polni-
schen ist dieser Unterschied auf männliche Personen beschränkt. Die wichtigsten 
Erscheinungen sind: 
 
Russ. Mask. Sg.  

Mask. Pl. 
Fem. Pl. 
Neutr. Pl. 

Akk. = Gen. ……...
Akk. = Gen. ……...
Akk. = Gen. ……...
Akk. = Gen………. 

- , -  
- , - , -  
Ø 
Ø 

BKS Mask. Sg. Akk. = Gen………. -a 

Tsch. Mask. Sg. 
 
 
 
 
Mask. Pl.  

Akk. = Gen….…….
Gen. ………………
Dat., Lok. ……..….
 
 
Nom. .................... 

-a, -e 
-a 
-ovi bei isolierten Personenbe-
zeichnungen und beim letzten 
Substantiv in einer Reihe  
-i 
-ové v.a. bei Fremdwörtern und 
einsilbigen Völkernamen 
-é nach Suffixen -an, -tel und 
-ista 
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Poln. Mask. Sg. 
 
Mask. Pl. 

Akk. = Gen………. 
Gen………………..
Nom. …………….. 
 
 
 
 
 
Akk. = Gen………. 

(i)a 
immer -(i)a  
-(i)owie (bei besonderer Wert-
schätzung) 
-i, -y, -(i)e (v.a. phonetisch be-
dingt) 
-anie (bei Substantiven auf 
-anin) 
-(i)ów, -y, -i 

 
Die Übersicht zeigt, dass die Übereinstimmung von Akkusativ und Genitiv bei den 
Maskulina im Singular am stabilsten ist.  
Bei den Feminina und Neutra wird die Belebtheitskategorie nur im Russischen und 
nur im Plural sichtbar.  
Im BKS entfällt der Ausdruck der Belebtheitskategorie im Plural ganz.  
 
Beispiele: 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Akk. Sg.  – 

 
studenta – 
dim 

studenta – dým studenta –  
dym 

Gen. Sg.  studenta studenta – dýmu studenta – dymu 

Dat., 
Lok., Sg. 

 
  

studentu studentovi1 – 
dýmu 

studentowi, panu 
studencie, panu 

Nom. Pl.  studenti studenti – dýmy 
pedagogové 

studenci – dymy 
pedagodzy 
listnosze 
profesorowie 
krakowianie 

Akk. Pl. 
mask. 

 
–  

studente studenty studentów – 
dymy 

Akk. Pl. 
fem. 

 – 
 

žene ženy kobiety 

Akk. Pl. 
neutr. 

 –  mjesta, 
mesta 

místa miejsca 

1Belebtheit wird nur an einer Stelle mit der Endung markiert; z.B.: studentu Pavlu Novákovi 
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3.2 Substantive im Bulgarischen 

Das Nominalsystem des Bulgarischen weist gegenüber den anderen slawischen 
Sprachen einige Besonderheiten auf. Dies sind insbesondere: 

 Der Verlust der Deklination: Im Bulgarischen werden Substantive, Adjektive 
und Zahlwörter nicht mehr dekliniert. Die Bedeutung der Kasus wird stattdessen 
durch Präpositionen zum Ausdruck gebracht. Nur die Personalpronomen weisen 
noch Reste der ursprünglichen Kasusformen auf. Der Vokativ ist erhalten 
geblieben (Kap. 3.5). 

 Die Zählform: Bei maskulinen Substantiven gibt es nach den Zahlwörtern eine 
besondere Form des Plurals. 

 Der bestimmte Artikel: Er wird an das Substantiv, Adjektiv oder Pronomen 
angehängt und ändert sich je nach Genus und Numerus. 

 
Genus und Numerus 

 
Maskulina im Bulgarischen lauten im Singular in der Regel konsonantisch aus 
(Nullendung). Feminina enden auf -a (bei palatalen Konsonanten vor der Endung 
orthographisch: - ) sowie manchmal auch auf Konsonant (v.a. bei den Suffixen -  
oder - ). Neutra enden auf -o oder -e. Im Plural enden einsilbige maskuline 
Substantive auf -  (in einigen Fällen auch auf - , -  oder - ). Mehrsilbige 
maskuline Substantive enden meistens auf - . Feminina enden im Plural auf - . 
Neutra enden auf - , - , - , - , - , -  und in einigen Fällen auch auf - . 
 
Beispiele: 

 Maskulina Feminina Neutra 
Singular  

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 

Plural  
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Zählform 
 
Bei den Maskulina wird statt des Plurals nach Kardinalzahlen sowie nach  
(wie viel),  (soviel) und  (einige) die Zählform verwendet. Die 
Zählform wird nur von Bezeichnungen für Unbelebtes gebildet. Personenbezeich-
nungen bilden keine Zählform. Diese wird aber in der Endung der Kardinalzahl 
ausgedrückt: z.B.:  ,  . Die Endung der Zählform ist -  
oder - . 
 
Beispiele: 

Singular   Singular 
Plural   Plural 

Zählform     Zählform 

 
 

Bestimmter Artikel 
 
Das Bulgarische kennt wie das Deutsche den Unterschied zwischen bestimmten und 
unbestimmten Substantiven. Allerdings verfügt das Bulgarische nur über einen be-
stimmten Artikel. Die Unbestimmtheit wird durch das Fehlen des Artikels aus-
gedrückt:  
 

 – ein Mann      – der Mann 
 
Der bestimmte Artikel ist postponiert, d.h. er wird an das Bezugswort angefügt. Tritt 
vor das Substativ ein Adjektiv oder Pronomen, so wird der Artikel an dieses an-
gefügt. 
Die Form des Artikels richtet sich im Singular nach dem Geschlecht. Bei den 
Maskulina steht - /-  in der Langform (im Nominativ) und - /-  in der Kurzform. 
(in den obliquen Kasus). Der Artikel der Feminina ist - . Bei den Neutra wird -  
angehängt.  
Im Plural steht nach dem letzten Vokal im Wort -  (nach - , - , - , - , - ) 
oder -  (nach -  oder - ).   
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Beispiele: 

 Singular 
 
 
 

der, die, 
das 

Maskulina Feminina Neutra 
-  / -   

-  / -  
-  -  

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

  
  

  
 

  
 

 Plural 
 
 

die 

-  / -  -  -  / -  
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 

      
 
 
3.3 Die Deklinationsmuster 
 
3.3.1 Maskulina 

Bei den maskulinen Substantiven unterscheiden die slawischen Sprachen zwischen 
belebten und unbelebten sowie zwischen harten und weichen Deklinationsmustern. 
In den meisten slawischen Sprachen gibt es daher heute 4 maskuline Deklinationen:  
 

hart belebt (Typ student) hart unbelebt (Typ dym) 
weich belebt (Typ u itel) weich unbelebt (Typ kraj) 

 
Daneben gibt es in den meisten slawischen Sprachen noch einige Sondertypen der 
maskulinen Deklination: 

 Dazu gehören v.a. die auf Vokal auslautenden Maskulina (meist auf -a oder - , 
tsch. und bks auch auf -e) 

 russ.: , ; bulg.: , ; bks: Luka, Jure; tsch.: p edseda, 
soudce; poln.: m czyzna, s dzia 
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 Selten sind Maskulina auf -o (meist Eigennamen männlicher Personen):  
 bulg. ; bks: Ero und viele Fremdwörter wie auto, radio; tsch.: Ivo; poln.: 

Familiennamen und Koseformen: Feleszko, wujcio. 

 Dagegen sind die aus den alten i-Stämmen hervorgegangenen Muster (Typ 
*gost ) heute entweder mit den weichen (Russisch und Polnisch) oder mit den 
harten Deklinationsmustern (Tschechisch und BKS) verschmolzen. 

 
Endung im NSg. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

harter 
Konso-
nant 

belebt  
  

student 
dim 

student 
dým 

student 
dym un-

belebt 
weicher 
Konso-
nant 

belebt  
 

 
 

u itelj 
kr j 

u itel 
kraj 

nauczyciel
kraj un-

belebt 

-a / -   
 

 
 Luka p edseda m czyzna 

s dzia 

-e   J re soudce  

-o   auto (Ivo) wujcio 

 

Die o- (mask./neutr.) und u- (mask.) Stämme im Spätgemeinslawischen 
 
Da die heutigen harten maskulinen Deklinationsmuster historisch aus dem Zusam-
menfall der Deklination von maskulinen o-Stämmen und u-Stämmen entstanden 
sind, kommt es in bestimmten Fällen zu Schwankungen zwischen zwei verschie-
denen Endungen (dies bewirkt Unterschiede zwischen den einzelnen slawischen 
Sprachen, aber auch Schwankungen innerhalb einer Sprache). Diese Fälle sind v.a.: 
 
  Genitiv Singular:   -a oder -u 
  Dativ Singular:   -u oder -ovi/-owi 
  Lokativ Singular:  - /-e oder -u 
  Nominativ Plural:  -i oder - , -ové, -owie 
  Genitiv Plural:    -ov (-ów/- ) oder Nullendung (Ø) 
  Instrumental Plural:  -y oder -mi  
 
In der folgenden Tabelle finden Sie die ehemaligen Deklinationsmuster der o- und 
u-Stämme des Gemeinslawischen vor seinem Zerfall in die slawischen Einzelspra-
chen. Die unterschiedlichen Endungen, die in die heutigen Deklinationsmuster der 
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o-Stämme eingegangen sind, haben wir markiert (Beispielwörter Rauch und Haus 
nach Townsend/Janda 2003, 115). 
 
Beispiele: 

 Sg. Pl. 
 o-Stämme u-Stämme o-Stämme u-Stämme 

Nom dym  dom  dymi domove 
Gen dyma domu dym  domov  
Dat dymu domovi dymom  dom m  
Akk dym  dom  dymy domy 
Instr dymom / m  dom m  dymy dom mi 
Lok dym  domu dym x  dom x  

 
Harte belebte Maskulina 

 
 Russ. BKS Tsch. Poln. 

Singular 
Nom.  student student student 
Gen.  studenta studenta studenta 

Dat. 
 studentu studentovi  

panu Novákovi 
studentowi 

Akk.  studenta studenta studenta 
Instr.  studentom studentem studentem 

Lok. 
 studentu studentovi  

panu Novákovi 
studencie 

Vok. 
– studente studente / brat e  

Františku / synu 
studencie 

Plural 

Nom. 
Vok. 

 /  
  
 / 
 

studenti / 
sinovi / 
r dnici 

studenti / kluci  
páni / pánové / 
ob ané 

studenci / 
pracownicy 
panowie 

Gen  studen t  student  studentów 

Dat. 
 studentima / 

r dnicima 
student m studentom 

Akk.  studente studenty studentów 
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Instr. 
 studentima / 

r dnicima 
studenty  studentami 

Lok. 
 studentima / 

r dnicima 
studentech / 
klucích 

studentach 

 
Harte belebte Maskulina im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 
Nom. alle Nullendung (endet auf Konsonant) 
Gen.    alle Endung -a 

Dat. 

Russ. / BKS Endung -u 

Tsch. 
Endung -ovi bei isolierten Wörtern und am Ende 
einer Substantivreihe, sonst Endung -u: studentovi, 
aber: panu doktoru Novákovi 

Poln. Endung -owi. 
Nur in Ausnahmefällen Endung -u: panu 

Akk. alle Endung -a (= Genitiv-Akkusativ) 

Instr. 
Russ. / BKS Endung -om 
Tsch. / Poln. Endung -em 

Lok. 

Russ. Endung -e 
BKS Endung -u 
Tsch. Endung -ovi bzw. -u wie im Dativ 
Poln. Endung -(i)e bzw. -u wie im Vokativ. 

Vok. 
 
 

Russ. Vokativ nur in der feststehenden Wendung: ! 
BKS Endung -e 

Tsch. 

Endung -e führt zum Wechsel r  , wenn dem r 
ein Konsonant vorausgeht: brat e. Bis auf wenige 
Ausnahmen (bože, lov e) kein Wechsel bei 
Stammauslaut auf k, g, h, ch, sondern Endung -u 
Františku, pedagogu, soudruhu, hochu sowie auch 
beim Einzelfall synu. 

Poln. 

Endung -(i)e führt zum Wechsel t  , d  d , r  
rz: studencie, s siedzie, aktorze. Bei Stammauslaut 
auf k, g und ch Endung -u: Polaku, biologu, 
Czechu. 
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Plural 
Fall Sprachen Endungen 

alle BKS erweitert bei einsilbigen Wörtern den gesamten 
Plural um die Silbe -ov-: sinovi.  

Nom. 
Vok. 

Russ. 

Endung -y. Bei Stammauslaut auf , , und  
Endung -i: , , . In 
seltenen usnahmefällen auch -a ( ) oder   
-ov’ja ( ) 

BKS Endung -i. Führt zu Konsonantenwechsel k  c, g 
 z, h  s: radnici, vrazi, siromasi 

Tsch. 

Endung -i. Führt zu Konsonantenwechsel k  c, h 
 z, ch  š, r  : kluci, vrazi, hoši, dokto i. 

Daneben treten auch die Endungen -ové (Britové, 
filozofové) und -é (ob ané) auf 

Poln. 

Endung -i. Führt zu Konsonantenwechsel t  , d 
 d , ch  : studenci, s siedzi, Czesi. Die 

Endung -y tritt nach Konsonantenwechsel k  c, g 
 dz, r  rz auf: pracownicy, koledzy, doktorzy. In 

Ausnahmefällen auch Endung -owie (panowie) 

Gen. 

Russ. Endung -ov. In Ausnahmefällen Nullendung:  
. 

BKS 

Endung -a (= langes - ). Bei 
Konsonantenhäufungen im Auslaut wird, v.a. bei 
Fremdwörtern, ein - - als Sprossvokal 
eingeschoben: studen t  

Tsch. Endung -  
Poln. Endung -ów 

Akk. 

Russ. Endung -ov (Genitiv-Akkusativ auch im Plural). 
BKS Endung -e (eigene Akkusativ-Endung) 
Tsch. Endung -y (eigene Akkusativ-Endung) 

Poln. Endung -ów (Genitiv-Akkusativ bei Personen auch 
im Plural). 

Dat. 
Instr. 
Lok. 

BKS 
Gemeinsame Endung -ima für alle 3 Fälle. Diese 
führt zu Konsonantenwechsel: radnicima, vrazima, 
siromasima. 
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Dat. 
Russ. Endung - m (aus der Deklination der Feminina) 
Tsch. Endung - m 
Poln. Endung -om 

Instr. 
Russ. / Poln. Endung -ami (aus der Deklination der Feminina) 
Tsch. Endung -y.  

Lok. 

Russ. / Poln. Endung -ach (aus der Deklination der Feminina) 

Tsch. 
Endung -ech. Bei Stammauslaut auf k, g, h, ch 
Konsonantenwechsel und Endung -ích: 
pracovnících, vrazích, hoších. 

 
 

Harte unbelebte Maskulina 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Singular 

Nom.  dim dým dym 

Gen. 
  

 
dima dýmu  

lesa 
dymu  
s ownika 

Dat.  dimu dýmu dymowi 
Akk.  dim dým dym 
Instr.  dimom dýmem dymem 

Lok. 
  

 
dimu dýmu /  

dom  oder domu 
jazyce oder jazyku 

dymie 
s owniku 

Plural 

Nom.  
 dimovi / 

n rodi  / 
prilozi 

dýmy dymy 

Gen. 
 dimov   / 

n rod   / 
pr log  

dým  dymów 

Dat. 
 dimovima /  

n rodima / 
pr lozima 

dým m dymom 

Akk. 
 dimove / 

n rode / 
pr loge 

dýmy 
 
 

dymy 
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Instr. 
 dimovima / 

n rodima / 
pr lozima 

dýmy dymami 

Lok. 
 dimovima /  

n rodima / 
pr lozima 

dýmech / vlacích dymach 

 
Harte unbelebte Maskulina im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 
Nom. alle Nullendung (endet auf Konsonant) 

Gen. 

Russ. / BKS 

Endung -a. Im Russischen ist in partitativer 
Bedeutung (bei Mengenangaben) auch die 
Endung -u (kyrillisch: - ) möglich:  , 
aber:  . 

Tsch. / Poln. 
Endung -u. Bei einigen Wörtern aber auch 
Endung -a: tsch.: národa, lesa. poln: z ba, 
s ownika. 

Dat. 
Russ. / BKS 
Tsch. Endung -u 

Poln. Endung -owi 
Akk. alle Nullendung (sog. Nominativ-Akkusativ) 

Instr. 
Russ. / BKS Endung -om 
Tsch. / Poln. Endung -em 

Lok. 

Russ. 

Endung -e. Endung -u (kyrillisch: - ) bei einigen 
Wörtern nach den Präpositionen  und  in 
konkret-räumlicher Bedeutung:  ,  

 
BKS Endung -u 

Tsch. 

Endung -  (-e). Endung -u v.a. bei 
Fremdwörtern und bei Stammauslaut auf k, g, 
h, ch und r: ve filmu, v hotelu, ve vlaku, na trhu, 
v prachu. In Ausnahmefällen auch hier Endung 
-e und Konsonantenwechsel: v roce, na dvo e. 

Poln. 

Endung -(i)e. Führt zu Konsonantenwechsel t 
 , d  d , r  rz: na mo cie, w sadzie, w 

barze. Bei Stammauslaut auf k, g und ch 
Endung -u: kajaku, brzegu, orzechu. 
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Plural 
Fall Sprachen Endungen 

alle BKS erweitert bei einsilbigen Wörtern den gesamten 
Plural um die Silbe -ov-: dimovi.  

Nom. 

Russ. Endung -y. Endung -i bei Stammauslaut auf , 
, und : , , . 

BKS Endung -i. Führt zum Wechsel k  c, g  z, h 
 s: jezici, prilozi, orasi 

Tsch. Endung -y 

Poln. Endung -y. Bei Stammauslaut auf k und g: 
Endung -i: kajaki, brzegi 

Gen. 

Russ. Endung -ov. In Ausnahmefällen Nullendung: 
 . 

BKS 

Endung -a (= langes - ). Bei 
Konsonantenhäufungen im Auslaut wird, v.a. 
bei Fremdwörtern, ein - - eingeschoben: 
projek t  

Tsch. Endung -  
Poln. Endung -ów 

Akk. 
Russ. / Tsch. 
Poln. Endungen -y bzw. -i (wie im Nominativ) 

BKS Endung -e (eigene Akkusativ-Endung) 
Dat. 
Instr. 
Lok. 

BKS 
Gemeinsame Endung -ima führt zum Wechsel 
k  c, g  z, h  s: jezicima, prilozima, 
orasima 

Dat. 
Russ. Endung - m (aus der Deklination der Feminina)
Tsch. Endung - m 
Poln. Endung -om 

Instr. 
Russ. / Poln. Endung - mi (aus der Deklination der 

Feminina) 
Tsch. Endung -y. 

Lok. Russ. / Poln. Endung - ch (aus der Deklination der 
Feminina) 

 Tsch. 
Endung -ech. Bei Stammauslaut auf k, g, h, ch 
Konsonantenwechsel und Endung -ích: vlacích, 
trzích,  
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Weiche belebte Maskulina 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Singular 

Nom.  u itelj u itel nauczyciel 
Gen.  u itelja u itele nauczyciela 
Dat.  u itelju u iteli nauczycielowi 
Akk.  u itelja u itele nauczyciela 
Instr.  u iteljem u itelem nauczycielem 
Lok.  u itelju u iteli nauczycielu 
Vok. – u itelju u iteli nauczycielu 

 
 Russ. BKS Tsch. Poln. 

Plural 
Nom. 
Vok. 

 u itelji u itelé / muži nauczyciele 

Gen.  u itelj  u itel  nauczycieli 
Dat.  u iteljima u itel m nauczycielom 
Akk.  u itelje u itele nauczycieli 
Instr.  u iteljima u iteli nauczycielami 
Lok.  u iteljima u itelích nauczycielach 

 
Weiche belebte Maskulina im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 
Nom alle Nullendung (endet auf weichen Konsonanten) 

Gen. 
Russ. / BKS 
Poln. Endung -a (graphisch als - , -ja oder -ia) 

Tsch. Endung -e (- ) (Folge des Umlauts a  e) 

Dat. 

Russ. / BKS Endung -u (graphisch als - , -ju) 

Tsch. Endung -i (Folge des Umlauts u  i) 
ndung -ovi nur bei Vornamen: Alešovi 

Poln. Endung -(i)owi 
Akk. alle wie Genitiv 

Instr. alle Endung -em (Russisch betont - ) 
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Lok. 

Russ. Endung -e 
BKS / Poln. Endung -u 

Tsch. Endung -i (Folge des Umlauts u  i), Endung -ovi 
v.a. bei Eigennamen 

 
Vok. 
 
 
 

Russ. fehlt 
BKS / Poln. Endung -u 

Tsch. Endung -i (Folge des Umlauts u  i). Endung -e und 
Konsonantenwechsel c   bei Suffix  -ec: N m e 

Plural 
Fall Sprachen Endungen 
Plural 
ge-
samt 

BKS erweitert bei einsilbigen Wörtern den gesamten Plural 
um die Silbe -ev-: muževi 

Nom. 

Russ. Normale Endung -i (kyrillisch: - ):  
usnahmefällen auch -ja (kyrillisch: - ):  

BKS Endung -i  

Tsch. Normale Endung -i: muži 
Endung -é bei Substantiven auf –tel (u itelé) 

Poln. Endung - . In Ausnahmefällen -owie (wujowie) 

Gen. 

Russ. Endung -ej 

BKS 
Endung -a (= langes - ). Bei Konsonantenhäufungen 
im Auslaut kann -a- als Sprossvokal eingeschoben 
werden: starac  

Tsch. Endung -  (wie bei den harten Mustern). In Ausnah-
mefällen Nullendung: kolik obyvatel / p átel 

Poln. 
Endung -i. Bei Auslaut auf sog. „historisch weiche“ 
Konsonanten Endung -y (pisarzy) oder -ów 
(ch opców).  

Akk. 

Russ. Genitiv-Akkusativ auch im Plural 
BKS Endung -e (eigene Akkusativ-Endung) 
Tsch. Endung -e (eigene Akkusativ-Endung) 
Poln. Bei Personen: Genitiv-Akkusativ auch im Plural 

Dat. 
Instr. 
Lok. 

BKS Gemeinsame Endung -(j)ima  
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Dat. 
Russ. Endung -  aus der Deklination der Feminina 
Tsch. Endung - m (wie harte Muster) 
Poln. Endung -(i)om 

Instr. 
Russ. / 
Poln. 

Endung -  bzw. -(i)ami aus der femininen 
Deklination 

Tsch. Endung -i.  

Lok. 
Russ. Poln. Endung - x bzw. -(i)ach aus der femininen 

Deklination 
Tsch. Endung -ích 

Vok. alle im Plural gleich dem Nominativ 
 

Weiche unbelebte Maskulina 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Singular 

Nom.  kr j kraj kraj 
Gen.  kr ja kraje kraju 
Dat.  kr ju kraji krajowi 
Akk.  kr j kraj kraj 
Instr.  kr jem krajem krajem 
Lok.  /  kr ju kraji kraju 

Plural 
Nom.   kr jevi kraje kraje 
Gen.  kr j v  kraj  krajów 
Dat.  kr jevima kraj m krajom 
Akk.  kr jeve kraje kraje 
Instr.  kr jevima kraji krajami 
Lok.  kr jevima krajích krajach 

 
Weiche unbelebte Maskulina im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 
Nom. alle Nullendung (endet auf Konsonant) 

Gen. 
Russ. / BKS  
Poln. 

Endung -a (‹- ›, ‹-ja›, ‹-ia›) 
Endung -u 

Tsch. Endung -e / -  (Ergebnis des Umlauts) 
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Dat. 
Russ. / BKS Endung -u 
Tsch. Endung -i (Ergebnis des Umlauts) 
Poln. Endung -owi 

Akk. alle Nullendung (sog. Nominativ-Akkusativ) 
Instr. alle Endung -em. Russisch bei Betonung -  

Lok. 
Russ. 

Endung -e. Endung -ju bei einigen Wörtern nach 
den Präpositionen  und  in konkret-räum-
licher Bedeutung:  . Endung -i bei 
Stammauslaut auf -ij:   

BKS / Poln. Endung -u 
Tsch. Endung -i (Ergebnis des Umlauts) 

Plural 
Fall Sprachen Endungen 

alle  BKS erweitert bei einsilbigen Wörtern den gesamten 
Plural um die Silbe -ev-: brojevi 

Nom. 
Russ. Endung -i: , . In Ausnah-

mefällen Endung - : . 
BKS Endung -i  
Tsch. / Poln. Endung -  

Gen. 

Russ. 
Endung -e : , . Endung -  
(betont: - ) bei Stammauslaut auf -j: 

,  

BKS 
Endung -   
In Ausnahmefällen auch (langes) - : stepen , 
sat . 

Tsch. Endung - . In Ausnahmefällen auch 
Nullendung: n kolik tisíc. 

Poln. 
Endung -i. Bei Auslauf auf sog. „historisch 
weiche“ Konsonanten Endung -y (kluczy) oder   
-ów (palców). 

Akk. 
Russ. / Poln. 
Tsch. Endungen -i bzw. -e wie im Nominativ 

BKS Endung -e (eigene Akkusativ-Endung) 
Dat. 
Instr.  
Lok. 

BKS Gemeinsame Endung -(j)ima  
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Dat. 
Russ. Endung -  aus der Deklination der Feminina 
Tsch. Endung - m 
Poln. Endung -(i)om 

Instr. 
Russ. / Poln. Endung -  bzw. -(i) mi aus der Deklination 

der Feminina 
Tsch. Endung -i.  

Lok. 
Russ. / Poln. Endung -  bzw. -(i) ch aus der Deklination der 

Feminina 
Tsch. Endung -ích  

Vok. alle gleich dem Nominativ 
 
 

3.3.2 Feminina  

Zu den femininen Substantiven gehören in den heutigen slawischen Sprachen die 
Substantive der alten a-Stämme (sog. „harte“ Feminina) und ja-Stämme (sog. „wei-
che“ Feminina) sowie die femininen i-Stämme (ebenfalls „weiche“ Feminina). Die 
heutigen slawischen Sprachen kennen daher meist 3 feminine Deklinationsmuster:  
 

harte Feminina auf -a (Typ žena)  
 

weiche Feminina auf -a (Typ 
zemia) 

 Russ.: -a oder -  (= Jotierung + -a)
 BKS: -(j)a 
 Tsch.: -e, -  oder Konsonant 
 Poln.: -a, -ia, -ja oder -i 

weiche Feminina auf 
Konsonanten (Typ kost) 

 

 
 

Endung im 
NSg. 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-a / -   
 

 
 

žena  
zemlj  

žena 
 

ona 
ziemia 

-e / -     zem   

-i     gospodyni 

Konsonant   k st kost ko  
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Besonderheiten in den Deklinationsmustern der Feminina 
 

 In vielen slawischen Sprachen ist der Unterschied zwischen harten und weichen 
femininen Deklinationsmustern heute verwischt oder nur noch auf rein orthogra-
phische Unterschiede reduziert. Dabei haben sich im Russischen (und weit-
gehend auch im Polnischen) die a-Stämme durchgesetzt, d.h. die ehemals 
„harten“ Endungen treten nun auch bei „weichen“ Substantiven auf. Im BKS 
hingegen fand die umgekehrte Entwicklung statt. Hier glichen sich die „harten“ 
Deklinationsmuster an ihr „weiches“ Gegenüber an. Einzig im Tschechischen 
blieben beide Muster weitgehend getrennt. Die Unterschiede haben sich – 
aufgrund des tschechischen Umlauts (s. Kap. 2.2.2) nach weichen Konsonanten – 
sogar noch vergrößert.  

 Die ehemaligen femininen i-Stämme bilden noch heute in fast allen slawischen 
Sprachen ein eigenes Deklinationsmuster. Sie enden im Nominativ Singular auf 
einen Konsonanten.  

 Durch den Ausfall der Endung -e/-  im Nominativ Singular kommt es im Tsche-
chischen zur Vermischung zwischen i- und ja-Stämmen. So können im Tsche-
chischen weibliche Substantive, die im Nominativ Singular auf Konsonanten 
enden, den Mustern zem  (Untertyp: píse ) oder kost angehören. Es entstehen 
auch Mischformen, die einen Teil der Formen nach kost, einen Teil nach zem  
bilden. 

 Im Polnischen können Feminina im Nominativ Singular auf -i enden. Sie 
gehören dann dem Typ ziemia an. 

 
Harte Feminina 

 
 Russ. BKS Tsch. Poln. 

Singular 
Nom.  žena žena ona 
Gen. ,  žen  ženy ony, ksi ki 
Dat.1  ženi žen  onie 
Akk.  ženu ženu on  
Instr. ,  žen m ženou on  
Lok.1  ženi žen  onie 
Vok. - ženo ženo ono 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Kapitel 3: Die Substantivdeklination 
 

 

133

Plural 
Nom.  ,  žene ženy ony, ksi ki 

Gen. 
,   

,  
žen  žen on 

Dat.  ženama ženám onom 

Akk. 
 

 
 

žene ženy ony 

Instr.  ženama ženami onami 
Lok.  ženama ženách onach 

1 Dat. = Lok. 
 
Harte Feminina im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 
Nom. alle Endung -a 

Gen. 
Russ.  
Tsch. / Poln. 

Endung -y. Russisch hat bei Stammauslaut auf -k, 
-g, -ch die Endung -i; Polnisch bei Stammauslaut 
auf -k, -g  

BKS Endung -e aus den weichen Mustern 

Dat. 
Lok. 

Russ.  
Tsch. / Poln. 

Endung -e / -  / -ie führt im Tsch. und Poln. zu 
Konsonantenwechsel. Tsch.: k  c, h(g)  z, ch 

 š, r  : bance, noze, mouše, ope e. Poln.: k  
c, g  dz, ch  sz, r  rz, t  , d  d : 
aptece, nodze, musze, ko drze kobiecie, biedzie 

BKS Endung -i aus den weichen Mustern führt zu 
Konsonantenwechseln: k  c (ruci), g  z (nozi) 

Akk. 
Russ. / BKS  
Tsch. Endung –u 

Poln. Endung -  (Nasalvokalentwicklung) 

Instr. 

Russ. Endung -  (Variante -  ist buchsprachlich) 
BKS Endung -om aus der maskulinen Deklination 
Tsch. Endung -ou 
Poln. Endung -  (Nasalvokalentwicklung) 

Vok. 
Russ. kein Vokativ  
BKS / Tsch. 
Poln. Endung -o 
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Plural 
Fall Sprachen Endungen 

Nom. 
Vok. 

Russ. / Tsch. 
Poln. 

Endung -y. Russisch hat bei Stammauslaut auf -k,   
-g, -ch die Endung -i; Polnisch bei Stammauslaut 
auf -k, -g  

BKS Endung -e aus den weichen Mustern 

Gen. 
Russ. / Tsch. 
Poln. 

Nullendung. Vor Konsonantenhäufungen wird 
dabei ein Sprossvokal eingefügt: Russ.: -o-, -e- 
oder - -: , , . sch. und 
Poln. -e-: studentek; ko der 

BKS Endung -  aus der maskulinen Deklination 

Akk. 

Russ. 

Das Russische kennt im Plural auch bei den femi-
ninen Deklinationsmustern die Belebtheitskatego-
rie. Daher haben Bezeichnungen für Lebewesen 
die Endung des Genitivs, Bezeichnungen für Unbe-
lebtes die des Nominativs. 

BKS Endung -e wie im Nominativ 

Tsch. / Poln. Endung -y wie im Nominativ. Im Polnischen -i nach 
-k, -g. 

Dat. 
Instr.  
Lok. 

BKS Gemeinsame Endung -ama  

Dat. 
Russ. / Tsch. Endung -  bzw. -ám 
Poln. Endung -om aus der maskulinen Deklination 

Instr. Russ. / Poln. 
Tsch. Endung -a  bzw. -ami.  

Lok. Russ. / Poln. 
Tsch. Endung -ax, -ach bzw.-ách 

Vok. alle im Plural gleich dem Nominativ 
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Weiche Feminina 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Singular 
Nom.  zemlja zem  ziemia 
Gen.  zemlj  zem  ziemi 
Dat.1  zemlji zemi ziemi 
Akk.  zemlju zemi ziemi  
Instr. ,  zemljom zemí ziemi  
Lok. 1  zemlji zemi ziemi 
Vok. –  zemljo zem  ziemio 
Plural 
Nom.2  zemlje zem  ziemie 

Gen.  
 

zemlj  zemí  
ulic 

ziem 

Dat.  zemljama zemím ziemiom 
Akk.2  zemlje zem  ziemie 
Instr.  zemljama zem mi ziemiami 
Lok.  zemljama zemích ziemiach 

1 Dat. = Lok.   2 Nom. = Akk. 
 
Weiche Feminina im Vergleich 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 

Nom. 
Russ. / BKS 
Poln. Weiche Entsprechung der Endung -a (- , -ja, -ia)

Tsch. Endung -  bzw. -e (Folge des Umlauts) 

Gen. 
Russ. / Poln. Endung -i (weiche Entsprechung zu -y aus den 

harten Mustern) 
BKS / Tsch. Endung -e bzw. -  

Dat. 
Lok. 

Russ. Endung -e aus den harten Mustern 
ndung -i bei Stammauslaut auf -ij:  

BKS / Tsch. 
Poln. Endung -i 
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Akk. 
Russ. / BKS Weiche Entsprechung der Endung -u (- , -ju) 
Tsch. Endung -i (Folge des Umlauts) 
Poln. Endung -(i)  (Nasalvokalentwicklung) 

Instr. 

Russ. Endung -e  (betont - ) 
BKS Endung -(j)om aus der maskulinen Deklination 
Tsch. Endung -í (Folge des Umlauts) 
Poln. Endung -(i)  (Nasalvokalentwicklung) 

 
Vok. 
 

Russ. kein Vokativ  

BKS / Poln. 
Weiche Entsprechung der Endung -o (-jo, -io); 
Poln.: bei den Verniedlichungen: -nia > -niu, -cia 
> -ciu, -sia > -siu  

Tsch. Endung -  bzw. -e 
Plural 

Fall Sprachen Endungen 

Nom. 
Russ. Endung -i (weiche Entsprechung zu -y aus den 

harten Mustern) 
BKS / Tsch. 
Poln. 

Weiche Entsprechung der Endung -e  (-(j)e, -  
bzw. -e, -(i)e) 

Gen. Russ. Schwanken zwischen Nullendung ( ) und 
Endung -  ( ). 

BKS Endung -(j)  aus der maskulinen Deklination 

Gen. 
Tsch. Endung -í. Nullendung bei den Suffixen -ice und 

-yn : ulic, p ítelky  

Poln. Nullendung. Endung -i bei den Suffixen -nia und 
einigen Fremdwörtern: cukierni, historii 

Akk. 
Russ. 

Belebtheitskategorie. Bezeichnungen für Lebe-
wesen: Endung des Genitivs, Bezeichnungen für 
Unbelebtes: Endung des Nominativs. 

BKS 
Tsch. / Poln. 

Weiche Entsprechung der Endung -e (-(j)e, -  
bzw. -e, -(i)e) wie im Nominativ 

Dat. / 
Instr. / 
Lok. 

BKS Gemeinsame Endung -(j)ama  

Dat. 
Russ. Endung -   
Tsch. Endung -ím (Folge des Umlauts) 
Poln. Endung -(i)om aus der maskulinen Deklination 

Instr. Russ. / Poln. Endung -  bzw. -(i)ami 
Tsch. Endung - mi bzw. -emi (Folge des Umlauts)  
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Lok. Russ. / Poln. Endung -  bzw. -(i)ach  
Tsch. Endung -ích (Folge des Umlauts) 

Vok. alle im Plural gleich dem Nominativ 
 

Weiche Feminina mit konsonantischer Endung 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Singular 

Nom.  k st kost ko  
Gen.  kosti kosti ko ci 
Dat.  kosti kosti ko ci 
Akk.  k st kost ko  

Instr. 
 kosti  

koš u 
kostí ko ci  

Lok.   kosti kosti ko ci 
Vok.  k st kosti ko ci 

Plural 
Nom.  kosti kosti ko ci 
Gen.  kosti kostí ko ci 
Dat.  kostima kostem ko ciom 
Akk.  kosti kosti ko ci 
Instr.  kostima kostmi ko ciami 
Lok.  kostima kostech ko ciach 

 
Weiche Feminina mit konsonantischer Endung im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 

Nom. 
Akk. 

Russ. / Poln 
enden auf weichen (palatalen) Konsonanten, im 
Russ. graphisch mit - , im Poln. mit - , - , - , - ,  
-  

BKS / Tsch. enden auf harten Konsonanten 
Gen. 
Dat.  
Lok. 

alle Endung -i  oder -e im Polnischen 
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Instr. 

Russ. Endung -ju (- ) 

BKS 
Endung -i. Die Endungsvariante -u führt zu 
Konsonantenwechsel: st  š , d  , t  , v  
vlj, p  plj, ...  

Tsch. Endung -í  
Poln. Endung -(i)   

Plural 
Fall Sprachen Endungen 

Nom.  
Akk. 

Russ. / Bulg. / 
BKS Endung -i  

Tsch. / Poln. Endung -i oder -e 

Gen. 
Russ. Endung -ej 
BKS / Tsch. Endung (langes) -i: (-  / -í) 
Poln. Endung -i 

Akk. Russ. Bezeichnungen für Lebewesen haben die Endung 
des Genitivs:  

Dat.  
Instr.  
Lok. 

BKS Gemeinsame Endung -ima  

Dat. 
Russ. Endung -  (aus den ja-Stämmen) 
Tsch. Endung -em (alte i-Stamm Endung erhalten) 
Poln. Endung -(i)om aus der maskulinen Deklination 

Instr. 
Russ. / Poln. Endung -  bzw. -(i)ami (aus den ja-Stämmen) 
Tsch. Endung -mi (alte i-Stamm-Endung).  

Lok. 
Russ. / Poln. Endung -  bzw. -(i)ach (aus den ja-Stämmen) 
Tsch. Endung -ech (alte i-Stamm-Endung) 

 

3.3.3 Neutra 

Der Unterschied zwischen alten o-Stämmen („harte“ Neutra auf -o) und alten jo-
Stämmen („weiche“ Neutra auf -e) ist bei allen hier behandelten Sprachen erhalten. 
Im Tschechischen entwickelt sich aus einem Teil der jo-Stämme durch Kontraktion 
ein eigener Typ auf -í (Typ psaní), dem in anderen Sprachen Typen auf - , -ie bzw. 
-je entsprechen.  
Die meisten slawischen Sprachen kennen daher heute 2 oder 3 neutrale Deklina-
tionsmuster: 
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  harte Neutra auf -o (Typ mesto) 
  weiche Neutra auf -e (Typ pole) 
  weiche Neutra auf -e / -je / -ie / ije / -í (Typ pisanie)  
 

Endung im 
NSg. 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-o   mjesto (k) 
mesto (s) m sto miasto 

-e 
 

 
 

 
 

 

polje 
pis nje 

 

pole 
 

ku e 

pole 
pisanie 

 
-í    psaní  
-       

-      imi  
ciel  

In vielen Sprachen gehören auch Überbleibsel von konsonantischen Stämmen zu un-
regelmäßigen Deklinationsmustern der Neutra (etwa die Typen  im Russischen, 
ime im BKS, imi  im Polnischen oder die Typen tele im BKS, tele (ku e) im Tsche-
chischen, ciel  im Polnischen, im BKS darüber hinaus die Typen podne und nebo. 

Harte Neutra 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Singular 

Nom.1  mjesto m sto miasto 
Gen.  mjesta m sta miasta 
Dat.  mjestu m stu miastu 
Akk.1  mjesto m sto miasto 
Instr.  mjestom m stem miastem 
Lok.   mjestu m st  / st edisku mie cie 

Plural 
Nom.2  mjesta m sta miasta 
Gen.  mjest  m st miast 
Dat.  mjestima m st m miastom 
Akk.2  mjesta m sta miasta 
Instr.  mjestima m sty miastami 

Lok.  mjestima m stech / st ediscích / 
tangách 

miastach 

1 Nom. = Akk..    2 Nom. = Akk. 
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Harte Neutra im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 
Nom. 
Akk. alle Endung -o 

Gen. alle Endung -a  
Dat. alle Endung -u 

Instr. 
Russ. / BKS Endung -om 
Tsch. / Poln. Endung -em 

Lok. 

Russ. Endung -e  
BKS Endung -u 

Tsch. 
Endung -  (-e). Endung -u bei Stammauslaut auf 
k, g, h und ch: ve st edisku sowie bei den 
Suffixen -ivo / -stvo / -ctvo. 

Poln. 

Endung -(i)e. Führt zu Konsonantenwechsel t  
, d  d : b ocie, gnie dzie. Bei Stammauslaut 

auf k, g, ch und Fremdwörtern Endung -u: 
jab ku, echu, radiu. 

Plural 
Fall Sprachen Endungen 
Nom. 
Akk. alle Endung -a. Im Russischen bei Stammauslaut 

auf k manchmal auch -i: . 

Gen. 
Russ. / Tsch.  
Poln. 

Nullendung. Bei Konsonantenhäufungen Einfü-
gen von Sprossvokalen: ; oken; okien. Im 
Russischen selten auch Endung -ov: . 

BKS Endung -  der Maskulina 
Dat.  
Instr. 
Lok. 

BKS Gemeinsame Endung -ima  

Dativ 
Russ. Endung - m (aus der Deklination der Feminina) 
Tsch. Endung - m 
Poln. Endung -om 

Instr. 
Russ. / Poln. Endung -  bzw. - mi (aus der Deklination der 

Feminina) 
Tsch. Endung -y 
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Lokativ 

Russ. / Poln. Endung -  / - ch (aus der Deklination der 
Feminina) 

Tsch. 
Endung -ech. Bei Stammauslaut auf k, g, h, ch 
Konsonantenwechsel und Endung -ích: 
st ediscích, jablcích 

 
Weiche Neutra auf -e (Typ pole) 

 
 Russ. BKS Tsch. Poln. 

Singular 
Nom.1 e polje pole  pole 
Gen.  polja pole  pola 
Dat.   polju poli polu 
Akk. 1 e polje pole  pole 
Instr.  poljem polem polem 
Lok.   polju poli polu 

Plural 
Nom.2  polja pole  pola 
Gen.  polj  polí pól 
Dat.  poljima polím polom 
Akk.2  polja pole / -  pola 
Instr.  poljima poli polami 
Lok.  poljima polích polach 

1 Nom. = Akk..    2 Nom. = Akk. 
 
Weiche Neutra im Vergleich: 

Singular 
Fall Sprachen Endungen 
Nom. 
Akk. alle Endung -e (im Tschechischen mit der 

Endungsvariante -  nach t, d, n 

Gen. 
Russ. / BKS 
Poln. Endung -a oder weiche Entsprechung 

Tsch. Endung -e (Folge des Umlauts) / -  nach t, d, n. 

Dat. 
Russ. / BKS 
Poln. Endung -u oder weiche Entsprechung 

Tsch. Endung -i (Folge des Umlauts) 
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Instr. alle Endung -em 

Lok. 
Russ.  Endung -e  
BKS / Poln. Endung -u 
Tsch. Endung -i (Folge des Umlauts) 

Plural 
Fall Sprachen Endungen 

Nom. 
Akk. 

Russ. / BKS 
Poln. Endung -a oder weiche Entsprechung 

Tsch. Endung -e (Folge des Umlauts) / -  nach t, d, n 

Gen. 

Russ. Endung -ej. In Ausnahmefällen -ev ( ).  

BKS Endung -  der Maskulina 
Tsch. ndung -í. Nullendung bei Suffix -išt : parkoviš  

Poln. Nullendung. Nur selten -i (narz dzi) oder -y 
(nar czy) 

Dat. 
Instr. 
Lok. 

BKS Gemeinsame Endung -(j)ima  

Dat. 
Russ. Endung -  aus der Deklination der Feminina 
Tsch. Endung -ím (Folge des Umlauts) 
Poln. Endung -om 

Instr. 
Russ. / Poln. Endung -  bzw. -(i) mi aus der Deklination der 

Feminina 
Tsch. Endung -i 

Lok. 
Russ. / Poln. Endung -  / -(i) ch (aus der Deklination der 

Feminina) 
Tsch. Endung -ích 

 
 

Weiche Neutra auf -ie / -ije / -í (Typ pisanie) 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Singular 

Nom.1 e pis nje psaní pisanie 
Gen.  pis nja psaní pisania 
Dat.  pis nju psaní pisaniu 
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Akk. 1 e pis nje psaní pisanie 
Instr.  pis njem psaním pisaniem 
Lok.   pis nju psaní pisaniu 

Plural2 
Nom.3  pis nja psaní pisania 
Gen.  pis nj  psaní pisa  
Dat.  pis njima psaním pisaniom 
Akk.3  pis nja psaní pisania 
Instr.  pis njima psaními pisaniami 
Lok.  pis njima psaních  pisaniach 

1 Nom. = Akk. 2 Im Plural ist die Form nicht überall gebräuchlich, wir führen sie hier aber 
aus Gründen der Vergleichbarkeit an. 3 Nom. = Akk. 
 
Weiche Neutra auf -ie / ije / -í (Typ pisanie) im Vergleich: 

Weiche Neutra auf -ie / ije / -í (Typ pisanie) gleichen weitgehend dem Typ pole. 
Abweichungen bestehen in erster Linie im Tschechischen und z.T. auch im 
Russischen. 
 

Abweichungen vom Typ pole im Tschechischen 

 Im Singular verschmelzen bis auf den Instrumental alle Kasus zu einer einzigen 
Form. 

 Der Instrumental Singular weicht jedoch ebenfalls von der Deklination der 
weichen Neutra ab (polem - psaním). 

 Im Plural verschmelzen die Formen von Nominativ, Akkusativ und Genitiv zu 
einer Form.  

 Die Formen von Genitiv, Dativ und Lokativ Plural gleichen den entsprechenden 
Formen von pole. 

 
Abweichungen vom Typ pole im Russischen 

 Abweichungen bestehen im Lokativ Singular: Endung -i statt -e. Dies ist eine 
Besonderheit aller Substantive mit Stammauslaut auf -ij und tritt auch bei 
Maskulina ( ) und Feminina ( ) auf.  

 Im Genitiv Plural hat dieser Typ regelmäßig Nullendung (gegenüber -ej im Typ 
pole). 
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3.4 Der Vokativ 

Der Vokativ ist die Anredeform, die im Tschechischen, Polnischen, BKS und 
Bulgarischen (nicht im Russischen!) eine morphologische Kategorie mit besonderer 
Endung darstellt – allerdings nur im Singular der Maskulina und Feminina. Bei den 
Neutra und im Plural entspricht der Vokativ dem Nominativ. Wir haben die 
Vokativformen bei den einzelnen Deklinationsmustern aufgeführt. Aufgrund ihrer 
Besonderheiten im Gebrauch wollen wir sie hier noch einmal gesondert behandeln. 
Als Grundregel können Sie sich merken:  
 
  Maskulina bilden den Vokativ auf -e, oder -u 
  Feminina bilden den Vokativ auf -o  
 
Innerhalb dieses Musters weisen die einzelnen Sprachen jeweils Besonderheiten in 
der Form und im Gebrauch auf. 
 

Bulgarisch 
 

Maskulina 

 -  nach Konsonanten außer nach - , - , - , - , - , - , - , - : „ “ > 
„ !“, „ “ > „ !“, „ “ > „ !“, „ “ > 
„ !“ 

 unbetontes  ist flüchtig: „ “ > „ !“, „ “ > 
„ !“ 

 -  nach - , - , - , - , - , - :  „ “ > „ !“, „ ” > 
„ !” 

 -  [’ ] nach - , - : „ “ > „ !“, „ ” > 
„ !”, „ ” > „ !” 

 keine Vokativform bei männlichen Vornamen mit vokalischem Auslaut oder 
Auslaut auf - : z.B. „ “, „ “, „ “.  

 Alternationen: „ ” > „ !“, „ “ > „ !“ 
 

Feminina 
 
Achtung! Bei bulgarischen weiblichen Eigennamen ist der Gebrauch des 
Vokativs nicht üblich. Er gilt als taktlos! 
Möglich ist der Vokativ in folgenden Formen: 
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 -o nach allen vokalisch auslautenden Feminina außer -  und - : „ “ > 
„ !“; „ “ > „ !“  

 -  nach -  und - : „ “ > „ !“ „ “ > 
„ !“ 

 bei konsonantisch auslautenden Feminina ist der Vokativ gleich dem Nominativ. 
 
 

BKS 
 

Maskulina 

 -e nach harten Konsonanten: „student“> „Studente!“, „sin“ > „Sine!“; 
„brat“ > „Brate!“ 

 -u nach weichen Konsonanten: „prijatelj“ > „Prijatelju!”; „panj“ > „Panju“ 
 -e oder -u nach r: „gospodar“ > „Gospodare!“ oder „Gospodaru!”; 

„car” > „Care!” 
 Alternationen: g > ž, z > ž, k > , c > , h > š: „drug” > „Druže!“; „knez” > 

„Kneže!”; „ ovjek“ > „ ovj e!“ (kroat.) „ ovek” > „ ove e!” (serb.) 
(„Mensch!”); „stric” > „Stri e!” („Onkel”); „siromah“ > „Siromaše!” 
(„der Arme”). 

 Abweichungen: „pas” > „Psu!” („Hund“); „otac“ > „O e!” („Vater”) 
 bei männlichen Eigennamen auf -a wie „Nikola“ oder „Luka“ bleibt der Vokativ 

gleich dem Nominativ. 
 

Feminina 

 -o nach harten und weichen Konsonanten: sestra > „Sestro!“; „zemlja“ > 
„Zemljo!“ 

 bei einigen Frauennamen wie z.B. „Draga“ oder „Sonja“ bleibt der Vokativ 
gleich dem Nominativ. 

 
 

Tschechisch 
 

Maskulina 

 -e nach harten Konsonanten: „Ladislave!“; „Pane doktore!“ („Herr 
Doktor!“) 

 -i nach weichen Konsonanten: „Muži!“ („Mann“!); „Miloši!“ 
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 -u nach -h, -ch, -k, -g: „Kluku!“, „Hochu!“ („Junge!“); „Františku!“ 
„Jind ichu!“ 

 Alternation bei Konsonant+r (> ): „bratr“ > „Brat e!“ („Bruder!“); „Pane 
minist e!“ („Herr Minister!“); „Petr“ > „Pet e!“ 

 Alternation bei -ec: „otec“ > „Ot e!“ 
 Abweichungen: „kolega“ > „Kolego!“ („Kollege!“); „ lov k“ > 

„ lov e!“ („Mensch!“); „B h“ > „Bože!“ („Gott!“); „syn” > „Synu!“ 
(„Sohn!”) 

 
Feminina 

 -o nach harten Konsonanten: „žena“ > „Ženo!“; „Paní doktorko!“ („Frau 
Doktor!“); „Evo!“ 

 -e nach weichen Konsonanten: „Marie!“, „Lucie!“, „Alice!“ 
 -i in der i-Deklination (selten, da kaum Bezeichnungen für Personen): „radost“ 

> „Radosti!“ 
 
 

Polnisch 
 

Maskulina 

  Der Vokativ der Maskulina entspricht im Polnischen weitgehend dem Lokativ 
(Ausnahme: „pan“ > „panu“ (Lok.) > „Panie“ (Vok.)), also: 

 -(i)e nach harten Konsonanten (mit Alternationen t > , d > d , r > rz,  > l): 
„Studencie!“; „S siedzie!“; „Doktorze!“; „Generale!“; „Dawid“ > 
„Dawidzie!“ 

 -u nach velaren Konsonanten (k, g, ch): „Polaku!“, „Biologu!“, „Czechu!“ 
 -(i)u nach weichen Konsonanten: „go ” > „Go ciu!”; „M u!“; 

„Lekarzu!“ 
 Abweichungen: „cz owiek” > „Cz owiecze!“ und „Cz owieku!“ 

(„Mensch!“); „lud“ > „Ludu!“ („Volk!“); „syn” > „Synu!“ („Sohn!”) 
 

Feminina 

 -(i)o bei allen femininen Substantiva, die im Nominativ auf -(i)a enden: 
„kobieta“ > „Kobieto!“ („Frau!“); „Ewo!“ 

 -i bei femininen Substantiven auf -i: „pani“ > „Pani!“ 
 -(i)u bei weichstämmigen Koseformen: „Mamusia“ > „Mamusiu!“; „Ewunia“ >  

„Ewuniu!“, „Babcia“ > „Babciu!“ 
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Kapitel 4: Adjektive und Pronomen 
 
 
4.1 Die Wortarten Adjektiv und Pronomen 
 
Adjektive und Pronomen sind wie Substantive nominale Wortarten. Adjektive 
(„Eigenschaftswörter“) bezeichnen Eigenschaften und Zustände. Pronomen („Für-
wörter“) sind entweder Stellvertreter von Substantiven, oder sie treten in der 
Funktion von Adjektiven auf. Die unterschiedliche Funktion der Pronomen drückt 
sich auch in ihrer Form aus. Die Formen der Personalpronomen werden ähnlich wie 
die der Substantive gebildet, alle anderen Pronomen entsprechen in ihrer Bildung 
den Adjektiven. Wir werden deshalb zunächst die Personalpronomen vorstellen 
(Kap. 4.2), dann die Adjektive (Kap. 4.3) und schließlich die adjektivisch 
gebildeten Pronomen (Kap. 4.4). 
 
4.2 Pronomen I: die Personalpronomen 
 
Die Personalpronomen stehen anstelle von Substantiven und erfüllen im Satz die 
Funktion von Subjekten oder Objekten.  
Unterschieden werden Personalpronomen der ersten, zweiten und dritten Person. 
Die Deklinationen der dritten Person weichen in den slawischen Sprachen deutlich 
von denen der ersten und zweiten Person ab.  
Im Nominativ werden die Personalpronomen nur im Russischen fast immer 
gebraucht, in den anderen slawischen Sprachen werden sie meist weggelassen und 
nur zum besonderen Nachdruck (zum Beispiel bei Gegensätzen) verwendet.  
 
 

Personalpronomen der 1. und 2. Person 
 
Die Ähnlichkeit der Personalpronomen führt zu einer Reihe von Verwechslungs-
möglichkeiten, die in den folgenden Tabellen durch Umrahmung markiert sind. 
Achten Sie besonders auf „falsche Freunde“: 

 Die Form mne im Dativ und Lokativ des Russischen ist gleichlautend mit der 
tschechischen Form m  im Genitiv und Akkusativ. 

 Die Form tebe ist im Russischen Dativ und Lokativ, in allen anderen Sprachen 
(im Polnischen mit lautlicher Veränderung des anlautenden t  c) dagegen 
Genitiv und Akkusativ.  

 Die Formen nas, vas sind in allen Sprachen außer BKS Genitiv, Akkusativ und 
Lokativ.  
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 BKS hat im Plural wie schon bei den Substantiven eine einzige Form (o) nama, 
(o) vama für Dativ, Instrumental und Lokativ und lässt sich somit leicht 
innerhalb der Sprache, aber auch beim Transfer (hier besonders mit 
Instrumentalformen) verwechseln. 

 Die Form  ist im Bulgarischen nicht der Nominativ wie in den anderen sla-
wischen Sprachen, sondern die Kurzform des Dativ und Akkusativ. 

 

Außerdem ist besonders zu merken:  

 Das spätgemeinslawische az (ich) ist nur im Bulgarischen erhalten, sonst haben 
alle Sprachen ja. Auch im Plural unterscheidet sich das bulgarische Pronomen 
der ersten Person von dem der anderen Sprachen. 

 Das Bulgarische unterscheidet (mit Ausnahme der Kurzformen) nur zwischen 
einer Nominativform und einer Form für die restlichen Kasus. 

 Mit Ausnahme des Russischen kennen alle Sprachen die Unterscheidung zwi-
schen langer und kurzer Form des Personalpronomens, v.a. im Gen./Akk. 
und Dat. Singular, in den südslawischen Sprachen auch im Plural.  
Die Langformen werden nach Präpositionen und bei besonderem Nachdruck ge-
braucht, sonst die Kurzformen (meist „enklitisch“, das heißt an unbetonter Stelle 
im Satz). 

 
1. Person 

 
 Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Singular 
Nom. az    j  já ja 
Gen. mene  ( )  mene / 

me 
mne1 / 

m  mnie  

Dat. m n  / mi  
 ( ) 
/  meni / mi mn 1 / mi mnie / mi 

Akk. mene / m   ( ) / 
 

mene / 
me 

mne1 / 
m  mnie  

Instr. m noj   / 
 ( ) mnom(e) mnou mn  

Lok. m n   ( ) meni mn  mnie 
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Plural 
Nom. my   ( 1) mi my my 
Gen. nas    n s nás nas 
Dat. 

nam  / ny  
  

( 1) / 
 

n m(a) nám nam 

Akk. nas  / ny   /  n s nás nas 
Instr. nami   nama námi nami 
Lok. nas    nama nás nas 

1selten, veraltet 
 

2. Person 
 

 Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Singular 

Nom. ty   ti ty ty 
Gen. tebe  ( )  tebe / te tebe / t  ciebie / 

ci  
Dat. teb  / ti   ( ) / 

 tebi / ti tob  / ti tobie / ci 

Akk. tebe / t   ( ) /  tebe / te tebe / t  ciebie / 
ci  

Instr. toboj   ( ) tobom tebou tob  
Lok. teb   ( ) tebi tob  tobie 

Plural 
Nom. vy   ( 1) v  vy wy 
Gen. vas    v s vás was 
Dat. vam  / 

vy    
( 1) / 

vama / 
vam vám wam 

Akk. vas  / 
vy   /  v s vás was 

Instr. vami   vama vámi wami 
Lok. vas    vama vás was 

1selten, veraltet 
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Personalpronomen der 3. Person 

Die Personalpronomen der 3. Person weisen wie die der 1. und 2. Person viele 
Übereinstimmungen auf. Aber Achtung! Auch hier gibt es eine Reihe ‚falscher 
Freunde’, die wir in der Vergleichtabelle markiert haben.  

 In allen Sprachen ist der ursprüngliche Nominativ durch historische Formen des 
Demonstrativpronomens ersetzt: on, ona, ono (russ., tsch., poln., bks), aber , 

,  (bulg.). Verwechslungsgefahr im Bulgarischen mit ähnlich lautenden 
Demonstrativpronomen im Russ. (tot), BKS (taj), Tsch. (ten) und Poln. (ten). 

  und ù im Bulgarischen sind Kurzformen des Akkusativs und Dativs von fem. 
: Verwechslungsgefahr mit ‚Ich‘ und ‚und‘ in den slawischen Sprachen. 

 je im BKS ist der Genitiv und Akkusativ von ona: Verwechslungsgefahr mit 
der 3.Pers.Sg. von biti. 

 je im Tschechischen ist der Akkusativ Neutr. Sg. und der Akk. Pl. von 
oni/ony/ona: Interne Verwechslungsgefahr, Verwechslungsgefahr mit den 
gleichen Formen im BKS (Gen., Akk.Sg. fem.) (gilt auch für das Polnische) 
und vor allem Verwechslungsgefahr mit der 3.Pers.Sg. von tsch. být. 

 
Außerdem ist besonders zu merken:  

 Nach Präpositionen erhalten die Pronomen ein vorgeschaltetes n-:   
(russ.), od n ho (‚von ihm’) (tsch.), od niego (poln.). Im Tschechischen wird 
dabei je- zu n - und jí zu ní: jeho > n ho, jej > n j, jemu > n mu, jím > ním, jí > 
ní, jich > nich, je > n . Wir haben diese Formen in der nachfolgenden Tabelle 
nicht extra aufgeführt. Sie sehen die Erscheinung dort aber im Lokativ. Die 
südslawischen Sprachen haben das n- verallgemeinert. Es tritt im Bulg. und 
BKS bei den Langformen auch ohne vorhergehende Präposition auf. 

 Für Lang- und Kurzformen gelten dieselben Regeln wie bei der 1. und 2. 
Person. 

 Die Kategorien Genus und Belebtheit (bzw. Personalität) sind im 
Tschechischen und Polnischen realisiert. Aber es gibt Unterschiede. Im 
Tschechischen wird im Akk. Sg. zwischen belebten Maskulina (jeho, ho) und 
unbelebten Maskulina (jej) und Neutra (je) unterschieden. Die moderne tsche-
chische Umgangssprache hebt diesen Unterschied zunehmend zugunsten der 
Form (je)ho auf.  
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Das Tschechische hat drei nach Genus differenzierte Formen für den Nominativ 
Plural: oni (belebte Maskulina), ony (unbelebte Maskulina und Feminina) und 
ona (Neutra).  
Das Polnische weist im Nom. Pl. die maskuline Personalform oni auf. Die Form 
für maskuline Nicht-Personalform, Feminina und Neutra ist one. Im Akk. Pl. ist 
die Personalform ich. Im BKS wird dagegen im Nom. Plural wie im Singular 
nur nach Genus unterschieden oni (mask.), one (fem.), ona (neutr.). 

 Eine Besonderheit in der Aussprache weist das Russische auf: Geschriebenes  
im Genitiv und Akkusativ Singular ( ) wird wie [v] ausgesprochen (gilt auch 
für alle übrigen Pronominal- sowie für die Adjektivendungen). 

 
 Gmsl. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Mask. Sg. und Neutr. Sg. 
Nom. j , je o ,  ,  n, ono on, ono on, n  

Gen. jego   njega / ga jeho / ho 
jej jego / go 

Dat. jemu    / 
 

njemu / 
mu 

jemu / 
mu 

n mu 
jemu / mu

Akk. jego   /  njega / ga
jeho / ho 

jej 
je (neutr.) 

jego / go 
 

je (neutr.) 
Instr. jim    nj m(e) jím   nim 
Lok. jem     njem(u) o n m o nim 

Fem. Sg. 
Nom. ja   ona ona ona 
Gen. jej /    nj  / je jí  jej 

Dat. jeji    /  
 nj j / j j jí  jej 

Akk. j    /  nj  / ju / 
je ji  j  

Instr. jej   /   nj m(e) jí  ni  
Lok. jeji    nj j  o ní o niej 
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Plural 

Nom. ji   
oni1 
one2 
ona3  

oni4 
ony5 
ona6  

oni7 
one 

Gen. jix    nj h / ih jich  ich 

Dat. jim     / 
 njima / im jim im 

Akk. j /j    /  nj h / ih je  ich7, je 
Instr. jimi   njima jimi nimi 
Lok. jix     njima o nich o nich 

1 Mask., 2 Fem., 3 Neutr., 4 Mask.bel., 5 Mask. unbel., 6 Neutr., 7 Personalform 
 
 
4.3 Die Adjektivdeklination  
 
4.3.1 Die Kurz- und Langformen der Adjektive 
 
Die slawischen Sprachen kennen eine Kurz- und eine Langform der Adjektive. Die 
Kurzformen sind die ursprüngliche Form. Die Langformen entstanden durch 
Kombination dieser Kurzform mit dem Demonstrativpronomen der dritten Person 
*j  (ja, je, ji) (s. Townsend/Janda 2003, 193). 
 
Bildung der Langformen aus Kurzform und Pronomen im Spätgemeinslawi-
schen: 

Nom. Sg. mask. nov  + j  dom  > nov j  dom  

Nom. Sg. fem. nova + ja  knijga > novaja knijga 

Nom. Sg. neutr. novo + je  m sto > novoje m sto 

Gen. Sg. mask./neutr. nova + jego doma/m sta > novajego doma/m sta 

Dat. Sg. mask./neutr. novu + jemu domu/m stu > novujemu domu/m stu 

 

Nach dieser Bildung von Langformen kam es zu Kontraktionen, das heißt dem 
Ausfall des j und der Zusammenziehung der beiden Vokale zu einem. Diese 
Kontraktionen fanden im Russischen in allen Fällen außer dem Nominativ statt, in 
den anderen Sprachen auch dort. Im Tschechischen und BKS blieb als Folge der 
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Kontraktion ein langer Vokal übrig, im Polnischen wurde dieser gekürzt. So 
entstanden die heutigen Adjektivformen: 
 
Langformen in den slawischen Sprachen: 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Nom. Sg.  
mask. 

 novi dom nový d m nowy dom

Nom. Sg.  
fem. 

  nova knjiga nová kniha nowa ksi ka 

Nom. Sg.  
neutr. 

 novo okno nové okno nowe okno

Gen. Sg.  
neutr. 

  novog(a) 
okna 

nového 
okna nowego okna 

Dat. Sg.  
neutr. 

 
 

novom(u,e) 
oknu 

novému 
oknu nowemu oknu

 
In den heutigen slawischen Sprachen ist die Unterscheidung von Lang- und Kurz-
formen verschieden stark vertreten: 
 
Russisch und BKS kennen beide Formen, allerdings mit unterschiedlicher Position, 
Funktion und Bedeutung. Bulgarisch hat fast ausschließlich die Kurzform, Tsche-
chisch und Polnisch beschränken sich im Wesentlichen auf die Langform. 
 
Im Russischen treten die Kurzformen nur im Nominativ auf; vgl.: , , 

 (Langform) vs. , ,  (Kurzform). Steht das Adjektiv als Attribut 
vor einem Substantiv (= attributiver Gebrauch), so können nur die Langformen 
gebraucht werden:   (die kranke Mutter). Werden die Adjektive 
jedoch prädikativ verwendet, so können sowohl Langformen als auch Kurzformen 
auftreten. Der Gebrauch der Formen ist bedeutungsunterscheidend. Allgemein gilt, 
dass Kurzformen Zustände bezeichnen und mit Langformen Eigenschaften ange-
geben werden. Mit der Langform wird der Bezugsgegenstand bzw. die Bezugs-
person in eine bestimmte Klasse von Gegenständen oder Personen eingeordnet: 

 .   .  
Die Mutter ist ein kranker Mensch. Die Mutter ist (gerade) krank. 
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Von diesen Allgemeinbedeutungen der Lang- und Kurzformen sind einige spezielle 
Bedeutungen abgeleitet: 
 
 die Langform drückt eine objektiv feststellbare Eigenschaft aus, die Kurzform 

das Ergebnis eines subjektiven Urteils: 

  .     (  ) . 
Russisch ist (objektiv) schwer.  Russisch ist (für mich) schwer. 

 
 Die Kurzform drückt das Übermaß eines relativen Merkmals aus:  

 .     Das Kleid ist zu eng. 
 

 In manchen Fällen haben Lang- und Kurzformen grundsätzlich unterschiedliche 
Bedeutungen; z.B.  

 .    . 
Die Studentin ist gut.   Die Studentin ist hübsch. 

  .     . 
Das Kind ist sehr lebhaft.  Der Großvater lebt noch. 

  .     . 
Das Zimmer war schlecht.  Die Kranke war schwach. 

 
In den südslawischen Sprachen ist im Gegensatz zum Westslawischen vor allem 
die Kurzform verbreitet:  
Im Bulgarischen treten Langformen bei Adjektiven auf -ski und in Verbindung mit 
dem Vokativ auf:  ! 
Im BKS sind sowohl im prädikativen als auch im attributiven Gebrauch beide 
Formen möglich. Die unterschiedlichen Formen haben die grammatische Funktion 
der Determination der Substantive: Die Langformen bilden bestimmte und die 
Kurzformen unbestimmte Adjektive: Novi dan heißt der neue Tag. Nov dan 
bedeutet ein neuer Tag. In den maskulinen Formen wird der Unterschied durch die 
Endung ausgedrückt, in den anderen Formen nur durch die Vokallänge und zum 
Teil auch den Akzent: Langformen weisen eine lange (und steigende) Intonation 
auf, Kurzformen sind kurz (und fallend). Anders als im Russischen werden auch die 
Kurzformen (ähnlich wie Substantive) dekliniert.  
Die westslawischen Sprachen weisen im Gegensatz zu den südslawischen 
Sprachen die Kurzformen nur noch bei einigen wenigen Adjektiven auf, meist bei 
solchen, die Gefühle und Fähigkeiten ausdrücken; z.B.: tsch. schopen (fähig), 
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zv dav (neugierig), zklamán (enttäuscht); poln. pewien (gewiss), gotów (bereit), 
wiadom (bewusst). 

Häufig sind Kurzformen im Tschechischen noch bei den Formen des 
Passivpartizips; z.B. chválen (gelobt), nesen (getragen), vypit (ausgetrunken).  
 

Die abschließende Tabelle illustriert die Lang- und Kurzformen der Adjektive am 
Nom. Sg. der Konstruktionen mit prädikativem Adjektiv: mein Sohn / meine 
Tochter / mein Herz ist jung (vgl. Townsend/Janda 2003, 140). 

 
 
4.3.2 Harte und weiche Adjektive 
 
Wie bei den Substantiven unterscheiden die slawischen Sprachen eine harte und 
eine weiche Adjektivdeklination. Hinzu kommt im Russischen und Polnischen auch 
eine gemischte hart-weiche Deklination.  
Zur Demonstration der Unterschiede werden in den folgenden Tabellen nur die For-
men des Nominativs Singular für alle 3 Geschlechter angeführt.  

 
hart  Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Nom. Sg. mask.   novi nový nowy 
Nom. Sg. fem.   nova nová nowa 
Nom. Sg. neutr.   novo nové nowe 

 
 
 

 Russ.  Bulg. BKS Tsch. Poln. 
     ( ) 

 
m j s n 
je 

m j syn 
je 

mój syn 
jest 

LF    mladý m ody 
KF   ml d   
    

 
moja k i 
je 

moje dcera 
je  

moja 
córka 
jest 

LF    mladá m oda 
KF   ml da   
    

 
moje srce 
je 

moje srdce 
je 

moje serce
jest 

LF    mladé m ode 
KF   ml do   

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

156

weich Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Nom. Sg. mask.  1 letnji2 letní letni 
Nom. Sg. fem.   letnja2 letní letnia 
Nom. Sg. neutr.   letnje2  letní letnie 

 
gemischt Russ. Poln. 
Nom. Sg. mask.  krótki 
Nom. Sg. fem.  krótka 
Nom. Sg. neutr. e krótkie 

1Bulg.  ist hart: ,  (da -  im Auslaut im Bulgarischen in der Regel hart 
ist). 2Serb. Im Kroat. hart: ljetni, ljetna, ljetno 
 
Unterschiede zwischen harten und weichen Mustern bestehen im Russischen, 
Polnischen, BKS im Wechsel von o und e. Im Russischen und im Bulgarischen 
wechseln  und , im Russischen zusätzlich  und ,  und , im Polnischen auch 
y und i. Im Bulgarischen ist der Unterschied zwischen harten und weichen 
Adjektiven in der maskulinen Form nicht erkennbar. Aufgrund des tschechischen 
Umlauts (Kap. 2.2.2) ist der Unterschied zwischen harten und weichen Adjektiven 
im Tschechischen besonders ausgeprägt: -í ersetzt in allen Kasus die Langvokale -ý 
/ -á / -é / -ou. 
Die Verteilung von harten und weichen Adjektiven ist unterschiedlich. Im 
Russischen existieren nur wenige weiche Adjektive. Dieses sind meist Ableitungen 
räumlicher ( , ) oder zeitlicher Bedeutung ( , , 

), nur selten andere ( ). Ähnlich ist die Zuordnung im Polnischen und 
BKS. 
Im Tschechischen existieren hingegen sehr viele weiche Adjektive: zu ihnen 
gehören fast alle von Substantiven abgeleiteten Beziehungsadjektive (školní, knižní, 
zimní) und eine Reihe Fremdwörter (moderní, perfektní, inteligentní).  
Zur gemischten Deklination im Russischen gehören v.a. Adjektive mit Stammaus-
laut auf die velaren Konsonanten -k, -g und -ch: , ,  sowie 
Adjektive auf Zischlaut (- , - , - , - ): , , , . 
Im Polnischen sind die Deklinationen bei -k und -g gemischt: krótki, d ugi.  
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Langformen der Adjektive: harte Deklination 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Mask. / Neutr. Sg. 

Nom. / Akk. 
mask. unbel.  nov  nový nowy 
Nom. / Akk. 
neutr.  nov  nové nowe 
Gen. / Akk. 
mask. bel.  novoga / novog nového nowego 
Dat. 

 
novom 

novome 
novomu 

novému nowemu 

Instr.  nov m novým nowym 
Lok. 

 
novom 

novome 
novomu 

novém nowym 

Fem. Sg. 
Nom.  nov  nová nowa 
Gen.  nov  nové nowej 
Dat.  novoj nové nowej 
Akk.  nov  novou now  
Instr.  

 novom novou now  
Lok.  novoj nové nowej 

Plural 
Nom. mask. 

 novi 
noví (bel.) 

nové 
(unbel.)

nowi  
(mask. pers.)  

nowe  
Nom. fem.  nov  nové nowe 
Nom./ Akk. 
neutr.  nova nová nowe 
Gen.  novih nových nowych 
Dat.  novim / novima novým nowym 
Akk.  

(bel.) 
 

(unbel.) 
nove nové 

nowych 
(mask. pers.) 

nowe  
Instr.  novim / novima novými nowymi 
Lok.  novim / novima nových nowych 
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Besonderheiten der harten Adjektivdeklination (Langformen) 

 Bei der Deklination der femininen Form der Adjektive fallen im Russischen 
Genitiv, Dativ, Lokativ und Instrumental zusammen. Die Form auf -  im 
Instrumental gilt als veraltet. 

 Im Tschechischen und Polnischen haben feminine Adjektive eine Form für 
Genitiv, Dativ und Lokativ.  

 BKS hat (mehr oder weniger gleichwertige) Varianten im Genitiv Singular 
mask. und neutr. (novoga / novog), im Dativ und Lokativ Singular mask. und 
neutr. (novom, novome, novomu) und Dativ, Lokativ und Instrumental Plural 
(novim, novima).  

 Tschechische Adjektive haben in allen Formen einen langen Vokal oder 
Diphthong (ausgenommen sind natürlich die wenigen kurzen Adjektive). 

 Im Nominativ Plural unterscheidet BKS drei Formen je nach Geschlecht. 

 Im Nominativ Plural des Tschechischen wird zwischen belebten und unbelebten 
Maskulina unterschieden. Die unbelebten Maskulina und die Femina haben 
dieselbe Form, die Neutra eine eigene Form. 

 Im Nominativ Plural des Polnischen gibt es unterschiedliche Formen für 
personale und impersonale Maskulina. Letztere gleichen der Form der Feminina 
und Neutra.  

 Im Akkusativ Plural unterscheiden Russisch und Polnisch zwischen belebter 
bzw. personaler Form (= Genitivform) und unbelebter bzw. impersonaler Form 
(= Nominativform). 

 
Langformen der Adjektive: weiche Deklination 

 
 Russ. BKS Tsch. Poln. 

Mask. Sg. und Neutr. Sg. 
Nom. / Akk. 
mask. unbel.  letnji1 letní letni 
Nom. / Akk. 
neutr  letnje letní letnie 
Gen. / Akk. 
bel.  letnj g(a) letního letniego 
Dat.  letnjem(u) letnímu letniemu 
Instr.  letnj m letním letnim 
Lok.  letnjem(u) letním letnim 
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Fem. Sg. 
Nom.  letnja1 letní letnia 
Gen.  letnj  letní letniej 
Dat.  letnjoj letní letniej 
Akk.  letnju letní letni  
Instr.  

 letnjem letní letni  
Lok.  letnjoj letní letniej 

Plural 
Nom. mask.  letnji1 letní (bel.)  

letní (unbel.)
letni  

(mask. pers.) 
letnie  

Nom. fem.  letnj  letní letnie 
Nom./ Akk. 
neutr. 

 letnja letní letnie 

Gen.  letnj h letních letnich 
Dat.  letnjim(a) letním letnim 
Akk.  (bel.) 

 (unbel.) 
letnje letní letnich  

(mask. pers.) 
letnie 

Instr.  letnjim(a)  letními letnimi 
Lok.  letnjim(a) letních letnich 

1Serb. Im Kroat. hart: ljetni, ljetna, ljetno, ljetni usw. 
 
 
4.3.3 Steigerung der Adjektive 
 
Es gibt zwei Bildungsmöglichkeiten für die Steigerung von Adjektiven: analytisch 
mit Hilfswörtern oder synthetisch mit Präfixen oder Suffixen. 
Das Russische bildet die Steigerungsformen überwiegend analytisch, d.h. es 
benutzt die Hilfswörter  (für den Komparativ),  (für die Abschwächung) 
und  (für den Superlativ) und verbindet sie mit der Form des Positiv: 

 (wichtig) –   (wichtiger) –   (weniger wichtig) 
–   (am wichtigsten). Daneben existieren aber auch synthetische 
Komparativ- und Superlativformen. Die einfachen Komparativformen enden wie 
die Steigerungsformen der Adverbien auf -  oder -  und werden wie die 
Adverbien nicht dekliniert (Kap. 5.2). Diese Komparative werden nur prädikativ 
verwendet. Im Gegensatz dazu werden die deklinablen einfachen Superlativformen 
auf -  oder -  fast ausschließlich attributiv gebraucht:  
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Analytische und synthetische Steigerungsformen im Russischen 
 
 prädikativer Gebrauch attributiver Gebrauch 
Positiv   . 

Diese Frage ist wichtig. 
  . 

Das ist eine wichtige Frage. 
Komparativ    . 

   
( ). 
Diese Frage ist wichtiger. 

   . 
 
Das ist eine wichtigere Frage. 

Superlativ    .
 
Diese Frage ist am wichtigsten. 

   .
  . 

Das ist die wichtigste Frage. 
 
 
Im Polnischen, Tschechischen und BKS werden Steigerungsformen überwiegend 
synthetisch gebildet. Suffixe dienen zur Bildung des Komparativs. Mit den Präfixen 
naj- und nej- (im Tschechischen) wird der Superlativ gebildet. Das Bulgarische 
benutzt für beide Steigerungsstufen Präfixe. 
 
 

Regelmäßige Steigerung der Adjektive 
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Positiv   novi nový nowy 
Komparativ -  / -  - -ji-/ -iji- -(ej)/( j)ší  -(ej)szy 

 /  -  noviji nov jší nowszy 
 + Adj.   
    

Superlativ -( )/( )   - naj- nej- naj- 
 -  najnoviji nejnov jší najnowszy

 + Adj.   
    

 
 
 
 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Kapitel 4: Adjektive und Pronomen 
 

 

161

Unregelmäßige Komparative der Adjektive 
 
Außer im Bulgarischen haben viele der häufig gebrauchten Adjektive 
unregelmäßige Steigerungsformen. Die Komparative werden entweder von eigenen 
Stämmen gebildet oder mit besonderen Suffixen oder es treten Konsonantenwechsel 
nach den Bildungsregeln der 1. und 2. Palatalisation auf. 
Im Russischen kommen neben den indeklinablen einfachen synthetischen Formen, 
die prädikativ verwendet werden, auch deklinable Formen vor. Diese werden 
attributiv gebraucht. Mit Ausnahme von  und  stimmen sie mit 
den entsprechenden synthetischen Superlativen überein. 
 
Deutsch Russ. Bulg. BKS Tsch.  Poln. 
gut   dobar dobrý dobry 
besser  

 
-

 
bolji lepší lepszy 

schlecht   loš špatný z y 
schlechter  

 
-  gori horší gorszy 

groß   velik velký wielki 
(du y) 

größer  
 

-  ve i v tší wi kszy 

klein   mal malý ma y 
kleiner  

 
-

 
manji menší mniejszy 

hoch   visok vysoký wysoki 
höher  

 
-  viši vyšší wy szy 

niedrig   nizak nízký niski 
niedriger  

 
- niži nižší ni szy 

alt   star starý stary 
älter  

 
-  stariji starší starszy 

jung   ml d mladý m ody 
jünger  -  mla i mladší m odszy 
tief   dubok hluboký g boki 
tiefer  -

 
dublji hlubší g bszy 
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Deutsch Russ. Bulg. BKS Tsch.  Poln. 
teuer   dr g 

(sk p)  
drahý drogi 

teurer  -  draž  
(skuplj ) 

dražší dro szy 

billig   jeftin levný tani 
billiger  -  jeftiniji levn jší ta szy 
leicht 
(Gewicht) 

  lak lehký lekki 

leichter  -  lakši leh í l ejszy 
leicht 
(einfach) 

  
 

jedno-
st van 

lehký 
jedno-
duchý 
snadný 

atwy 
prosty 

leichter 
(einfacher) 

 -  
-  

jedno-
st vaniji 

leh í 
jedno-
dušší 
snazší / 
snadn jší 

atwiejszy 
prostszy 

schwer   t žak t žký ci ki 
schwerer  -  teži t žší ci szy 
schwierig   t žak, 

t ško 
t žký trudny 

schwieriger  -
 

teži 
teže 

t žší trudniejszy

laut   
 

glasan hlasitý g o ny 

lauter  -  
-

 

glasniji hlasit jší g o niejszy

leise   tih tichý cichy 
leiser  -  tiši tišší cichszy 
kurz   

 
 

 
kratak krátký krótki 

kürzer  
 

-  
-

 

kra i kratší krótszy 

lang   
 

 dug dlouhý d ugi 

länger  / 
 

 

- dulji, duži delší d u szy 
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weit 
(entfernt) 

  dalek daleký daleki 

weiter 
(entfernter / 
etw. weite-
res) 

 
 

-
 

dalji další dalszy 

weit (aus-
gedehnt) 

  širok široký szeroki 

weiter 
(aus-
gedehnter) 

 -
 

širi širší szerszy 

früh   rano raný wczesny 
früher 
(ehemalig) 

 -  ranije ran jší 
d ív jší 

wcze niej-
szy 

spät   k san pozdní pó ny 
später  / 

 
-  kasnije pozdn jší pó niejszy

 

Vergleichskonstruktionen 
 
Komparative und Superlative kommen vor allem in Vergleichskonstruktionen vor. 
Im Deutschen werden die komparativen Vergleiche mit der Präposition als und die 
superlativen mit dem Dativ gebildet. In den slawischen Sprachen gibt es unter-
schiedliche Konstruktionsmöglichkeiten: mit Präposition (beim Komparativ in allen 
Sprachen) oder präpositionslos mit dem Vergleichsgegenstand im Genitiv (Rus-
sisch, BKS). In Vergleichskonstruktionen tritt im Russischen auch eine Superlativ-
form mit dem Präfix - auf. Die folgende Tabelle zeigt die verschiedenen Kon-
struktionen für die Ausdrücke „besser als er“ und „der/das Beste von allen/allem“.  
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch.  Poln. 
Kom-
parativ 

  
o  
 

 e   

-  
  

bolji od njega 
 
 
bolji nego on 

lepší  
než on 

lepszy  
ni  on 
 
lepszy od 
niego  

Super-
lativ 

 
 /    

-
  
 

n jbolj  od svih 
/ sv ju 
 
n jbolji me u 
svima / sv m 

nejlepší 
ze všech 

najlepszy 
ze 
wszystkich 
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4.4 Pronomen II: adjektivisch deklinierte Pronomen 
 
Nachdem Sie im Kapitel 4.2 den Bestand und die Deklination der Personalprono-
men kennen gelernt haben, finden Sie in diesem Abschnitt die wichtigsten weiteren 
Pronomen, die in der Deklination den Adjektiven entsprechen (Kap. 4.3). 
 
4.4.1 Possessivpronomen 
 
In den folgenden Übersichten zeigen wir zuerst den Bestand der Possessivpronomen 
in der Form des Nom. Sg. mask. Zum Vergleich der Deklinationen haben wir 
Tabellen zur 1. Person Singular und Plural erstellt. Die Pronomen der 2. Person 
(tvoj) sowie die reflexiven Possessivpronomen (svoj) stimmen mit der Deklination 
der 1. Pers. Sg. (moj) überein, das Pronomen der 2. Pers. Pl. (vaš) mit der der 1. 
Pers. Pl. (naš). Die Deklination der 3. Person, die von der 1. und 2. Person ab-
weicht, wird im Anschluss daran vorgestellt. 

Zu beachten ist: 

 Alle Sprachen verfügen im Singular über ein reflexives Possessivpronomen, 
das anzeigt, dass das Subjekt des Satzes Besitzer ist. Dieses Pronomen kann alle 
Possessivpronomen ersetzen. Es kann (muss aber nicht) im Deutschen mit eigen 
wiedergegeben werden.  

 Im Bulgarischen gibt es Kurzformen der Possessivpronomen (formal mit den 
Kurzformen des Dativ der Personalpronomen identisch). Diese werden zusam-
men mit determinierten Substantiven (oder Verwandtschaftsbezeichnungen) ver-
wendet und nachgestellt:   (sein Buch);  ù (ihr Bruder). 

 Im Bulgarischen verbinden sich die Possessivpronomen mit dem bestimmten 
Artikel. Dt. mein Freund lautet bulg.  . Die Form ohne Artikel 

  bedeutet im Deutschen soviel wie einer meiner Freunde oder ein 
Freund von mir und kann nur prädikativ verwendet werden, z.B.    

 (Er ist ein Freund von mir). 
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Übersicht über die Possessivpronomen in den slawischen Sprachen 
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Singular 
1. Pers.           "mein"   / 

 
m j m j mój 

2. Pers.            "dein"   / 
 

tv j tv j twój 

3. Pers. mask./neutr. 
                         "sein" 

  / 
 

njegov jeho jego 

3. Pers. fem.       "ihr"   /  
 

njezin / 
njen 

její jej 

Reflexives  
Possessivpronomen 

  / 
 

svoj sv j swój 

Plural 
1. Pers.          "unser"   / 

 
naš náš nasz 

2. Pers.            "euer"   / 
  

vaš váš wasz 

3. Pers.               "ihr"   / 
 

njihov jejich ich 

 
 
Deklination der 1. Person Singular (gilt auch für die 2. Person und Reflexiva) 
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Mask. und Neutr. Sg. 
Nom. mask.  
Akk. mask. 
unbel. 

  m j m j mój 

Nom. Akk. 
neutr.   moje moje 

(mé) 
moje  
(me) 

Akk. mask. 
bel. 
Gen.  

  m g(a) 
moj g(a) mého mojego 

(mego) 

Dat.   

 
 

m m(u) 
moj m(u,e) mému mojemu 

(memu) 
Lok.   m m(u,e) 

moj m(u,e) mém moim 
(mym) 

Instr.   mojim mým moim 
(mym) 
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 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Fem. Sg. 

Nom.    
 

 
moja moje (má) moja 

(ma) 
Gen.  

 moje mé mojej 
(mej) Dat. Lok.  mojoj mojí 

Akk.   moju moji 
(mou) 

moj  
(m ) 

Instr.   mojom mojí 
(mou) 

moj  
(m ) 

Plural 
Nom. mask. 
bel. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

moji 
moji (mí) moi 

Nom. mask. 
unbel. 

moje (mé) 

moje 
(me) 

Akk. mask. 
bel.  

moje 

moich 
(mych) 

Akk. mask. 
unbel. 

 moje 
(me) 

Nom. Akk. 
fem. 

Nom. Akk. 
neutr. moja moje (má) 

Gen.  
 moj h mých moich 

(mych) Lok.  

moj m(a) 
Dat.   mým moim 

(mym) 

Instr.   mými moimi 
(mymi) 
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Besonderheiten der Deklination der Possessivpronomen  
der 1. und 2. Person 

 
 Die Possessivpronomen im Nominativ Plural für belebte Maskulina im Tsche-

chischen, Polnischen und BKS werden auch bei gemischten Gruppen verwendet.  

 BKS: Es gibt kontrahierte und nichtkontrahierte Formen. Der auslautende Vokal 
kann ausfallen. Deshalb treten im Genitiv Singular vier (mog, moga, mojeg, 
mojega) und im Dativ Singular sogar fünf Formen nebeneinander auf (mom, 
momu, mojem, mojemu, mojeme).  

 Polnisch: Die Kurzformen (kontrahierten Formen) me, ma, mego, memu, mych 
usw. sind stark schriftsprachlich. 

 Tschechisch: Kurze (kontrahierte) (má, mé, mou) und lange (nichtkontrahierte) 
Formen (moje, moji, mojí) sind gleichberechtigte Varianten. In der Umgangs-
sprache sind die Langformen jedoch etwas gebräuchlicher. 

 
 

Deklination der 1. Person Plural (gilt auch für die 2. Person und Reflexiva) 
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Mask. und Neutr. Sg. 
Nom. / Akk. 
mask. unbel. 

  naš náš nasz 

Nom. / Akk. neutr.   naše naše nasze 
Akk. mask. bel. / 
Gen.  

  naš g(a) našeho naszego 

Dat.    
(mask.) 

 
(neutr.) 

naš m(u)
naš m(u)

našemu naszemu 
Lok.   našem 

naszym 
Instr.   naš m naším 

Fem. Sg. 
Nom.   

 

naša naše nasza 
Akk.   našu naši nasz  
Gen.  

 
naše 

naší naszej 
Dat. / Lok.  naš j 
Instr.  naš m nasz  
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 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Plural 

Nom. mask. bel. 
  naši 

naši nasi 
Nom. mask. 
unbel. naše nasze 

Akk. mask. bel.  naše naszych 
Akk. mask. unbel. 

 

 

  nasze Nom. / Akk. fem. 
Nom.  /Akk. neutr. naša 
Gen. / Lok.   naš h našich naszych 
Dat.   naš m(a) našim naszym 
Instr.   našimi naszymi 

 
 

Deklination der 3. Person  
 
Die Possessivpronomen der 3. Person verhalten sich unterschiedlich. Gemeinsam ist 
ihnen, dass ihre Form sich nicht nur nach dem Objekt, sondern vor allem nach der 
Person des Besitzers richtet.  

 Im Russischen und Polnischen sind alle Possessivpronomen der 3. Person in-
deklinabel. 

 Im Tschechischen sind die Possessivpronomen der 3. Person Sg. mask. und 
neutr. (jeho) und der 3. Person Plural (jejich) unveränderlich. Das Possessivpro-
nomen der 3. Person Sg. fem. (její) wird wie ein weiches Adjektiv dekliniert 
(Kap. 4.3.2: letní). Es richtet sich in Person und Numerus nach dem besessenen 
Objekt. 

 
 Russisch Tschechisch Polnisch 
Objekt Besitzer Mask. / Neutr. Sg. 
Sg./Pl.  jeho jego 
Objekt Besitzerin Fem. Sg. 
Mask./Neutr. Sg. 

 
její, jejího ... 

jej Fem. Sg. její 
Pl. její, jejích … 
Objekt Besitzer im Plural 
Sg./Pl.  jejich ich 
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 In den südslawischen Sprachen (v.a. BKS) werden alle Possessivpronomen der 
3. Person wie harte Adjektive dekliniert. Im Bulgarischen betrifft dies nur die 
Ableitung nach Genus und Numerus. 

 
 
 Bulgarisch BKS 
Objekt Besitzer Mask. / Neutr. Sg. 
Nom. Sg.mask.  njegov 
Nom. Sg. fem.  njegova 
Nom. Sg. neutr.  njegovo 
Nom. Pl. mask. 

 
njegovi 

Nom. Pl. fem. njegove 
Nom. Pl. neutr. njegova 
Objekt Besitzerin Fem. Sg. 
Nom. mask.  njez n 
Nom. fem.  njez na 
Nom. neutr.  njez no 
Nom. Pl. mask. 

 
njez ni 

Nom. Pl. fem. njez ne 
Nom. Pl. neutr. njez na 
Objekt Besitzer Plural 
Nom. mask.  njihov 
Nom. fem.  njihova 
Nom. neutr.  njihovo 
Nom. Pl. mask. 

 
njihovi 

Nom. Pl. fem. njihove 
Nom. Pl. neutr. njihova 
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4.4.2 Frage- und Relativpronomen 
 

Fragepronomen 
 

Wer? 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Nom.  1 tko (kroat.) 

ko (bosn., serb.) 
kdo kto 

Gen.   koga koho kogo 
Dat.  ,  

 
komu, kome komu komu 

Akk.   koga koho kogo 
Instr.   k m, k me kým kim 
Lok.    komu, kome o kom o kim 

1 Kasusunterscheidung auch im Bulg. im Dat. und Akk. 

Was? 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Nom. 1  

 
što (kroat.) šta 
(bosn., serb.)

co co 

Gen.  ega eho czego 
Dat.  emu emu czemu 
Akk. 1 što, šta co co 
Instr.  m, me ím czym 
Lok.   emu o em  o czym 

1 Aussprache [schto] 

Was für ein? 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Mask. Sg.   kak v jaký jaki 
Fem. Sg.   kakva jaká jaka 
Neutr. Sg.   kakvo jaké jakie 
Mask. Pl. (bel.)   kakvi jací jacy 

(mask. pers.)
Mask. Pl. jaké jakie 
Fem. Pl kakve jaké 
Neutr. Pl. kakva jaká 
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Relativpronomen 
 

der, die, das / welcher, welche, welches 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Mask. Sg.   koj  který który 
Fem. Sg.   koj  která która 
Neutr. Sg.   koj  které które; 
Mask. Pl. 
(bel.) 

  koj  kte í którzy 
(mask. pers.) 

Mask. Pl. které które 
Fem. Pl.  koj  které 
Neutr. Pl. koj  která 

 
 

welches, der, die, das, was 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 1  

 
što, šta co co 

1 Aussprache [schto] 
 
 
4.4.3 Demonstrativpronomen 
 
In der folgenden Tabelle finden Sie einen vergleichenden Überblick zum Bestand 
und den Bedeutungen der wichtigsten Demonstrativpronomen mit den Formen im 
Nominativ. Zur Orientierung sind die ungefähren deutschen Entsprechungen mit 
angegeben. Formen, die innerhalb der Paradigmen zu Verwechslungen führen 
können, sind markiert.  
Beachten Sie aber die unterschiedliche Bedeutung der Demonstrativpronomen mit 
anlautendem t-, die im BKS und den westslawischen Sprachen ‚dieser/diese/dieses’, 
im Russischen aber ‚jener/jene/jenes’ bedeuten und im Bulgarischen das Personal-
pronomen bilden. 
Beachten Sie außerdem die Formen mit der Wurzel drug im Russischen, Bulgari-
schen, BKS und Polnischen, die zu den typischen „falschen Freunden“ gehören. Sie 
können innerhalb einer Sprache und im Transfer leicht mit dem Ordinalzahlwort 
(‚zweiter/zweite/zweites’) der gleichen Wurzel verwechselt werden. Im Bulgarischen, 
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BKS und Polnischen sind beide Bedeutungen möglich. Im Tschechischen handelt es 
sich bei druhý und seinen Formen immer um das Zahlwort, im Russischen bei 

 immer um das Pronomen. Eine weitere Verwechslungsmöglichkeit besteht 
mit drug/druh in der Bedeutung ‚Gefährte’ im BKS und Tschechischen oder 
‚Freund’ im Russischen. Auch das Bulgarische  (‚Freund’) ist in der Wurzel 
gleich.  
 

dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 Singular 
dieser 
diese 
dieses 
 
 
 

  
 
 

 
 
 

t j 
t  
t  
 
ov j 
ova 
ovo 

ten, tento 
ta, tato 
to, toto 

ten 
ta 
to 

 Plural 
diese   

 
 

t  
t  
t  
 
ov  
ov  
ova 

ti, tito (mask. bel.)  
ty, tyto  
(mask. unbel., fem.) 
ta, tato(neutr.) 

ci  
(mask. pers.)
te 

 
 Singular 
jener 
jene 
jenes 
 

 

  
  
 

 
 

  
  
 

on j 
ona  
ono 

onen 
ona 
ono 

tamten 
tamta  
tamto  

 Plural 
jene   

 
 

oni 
one 
ona 

oni (mask. bel.) 
ony 
(mask. unbel., fem.) 
ona (neutr.) 

tamci  
(mask. pers.)
tamte 
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dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 Singular 
ein/e 
sol-
cher/e/
es 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
, 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

tak v 
takva 
takvo 
 
onak v 
onakva 
onakvo  
 
ovak v 
ovakva 
ovakvo 

takový 
taková 
takové 

taki 
taka 
takie 

 Plural 
solche  

 
 

 
 

 

takvi 
takve 
takva 
 
onakvi 
onakve 
onakva  
 
ovakvi 
ovakve 
ovakva 

takoví  
(mask. bel.) 
takové 
(mask. 
unbel., fem.) 
taková 
(neutr.) 

tacy 
(mask. pers.) 
takie 

 
 Singular 
der/die/ 
das an-
dere 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
drugi 
druga 
drugo 

jiný 
jiná 
jiné 

inny 
inna 
inne 
 
drugi 
druga  
drugie 

 Plural 
die an-
deren 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
drugi 
druge  
druga 

jiní 
jiné 
jiná 

inni 
inne 
 
drudzy 
(mask. pers.) 
drugie 
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Deklination der Demonstrativpronomen 
 
Als Beispiel für die Deklination der Demonstrativpronomen werden die Reflexe des 
spätgemeinslawischen Pronomens t  angeführt. Neben den unterschiedlichen Be-
deutungen  ist auch die Auffüllung der 1.Person Sg. mask. unterschiedlich, die nach 
Ausfall des  nur noch t lautete. An dieses t wurden im Russischen ein Vokal und 
ein zweites -t angehängt. In den westslawischen Sprachen kam es zur Erweiterung 
um Vokal und -n. In den südslawischen Sprachen wurden Vokal und -j angehängt. 
 
 Gmsl. Russ. Bulg. BKS. Tsch. Poln. 
heutige 
Bedeutung 

– jene/r/s er, sie, 
es 

jene/r/s diese/r/s  diese/r/s 

Mask. und Neutr. Sg. 
Nom. mask. /  
Akk. mask. unbel. t   ( ) t j ten ten 
Nom. / Akk. neutr. to  ( ) t  to to 
Gen. / Akk.  
mask. bel.  togo   tog( ) toho tego 
Dat. mask. / neutr. tomu   tom( /u) tomu temu 
Lok. mask. / neutr. tom    tom tym Instr. mask. / neutr. t m    t m(e) tím 

Fem. Sg. 
Nom.  ta  ( ) t  ta ta 
Akk. t    t  tu t  / t  
Gen. toj /    t  té tej Dat. / Lok. toji t j 
Instr.  toj   

  tom tou t  

Plural 

Nom. mask. bel. ti 

 ( ) 

t  ti 
ci 
(mask. 
pers.) 

Nom. Akk. neutr. ta t  ta 
 
 
te 

Nom. / Akk. 
mask.unbel. / fem. 
Akk. mask. bel. 

ty t  ty 

Gen. t x    t h t ch tych 
Lok. t x    

tim(a) 
t ch tych 

Dat.  t m    t m tym 
Instr. t mi   t mi tymi 
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4.4.4 Weitere Pronomen 
 
In den slawischen Sprachen gibt es eine große Zahl verschiedener Pronomen, die 
wie schon bei den Demonstrativpronomen nicht immer exakt durch ein passendes 
deutsches Äquivalent wiedergegeben werden können. Wir geben deshalb nur die 
ungefähre deutsche Bedeutung und für jede slawische Sprache die wichtigsten 
Pronomen im Nominativ aller Genera an, ohne näher auf die feinen Bedeutungs-
unterschiede zwischen den einzelnen Pronomen einzugehen.  
Die Pronomen können sich in der Deklination nach den Adjektiven oder nach den 
Demonstrativpronomen richten.  
 
 

Kollektiv-, Distributiv- und Identitätspronomen 
 
 
dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 Singular 
alles  

 
 

( ) 
 
  

sav  
sva 
sve 

všechen 
všechna 
všechno 

(wszystek)1 
(wszystka)1 
(wszystko)1 

 Plural 
alle   svi 

sve 
sva 

všichni  
(mask. bel.) 
všechny 
(mask. unbel., 
fem.) 
všechna 
(neutr.)

wszyscy 
(mask. pers.) 
wszystkie 
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dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 Singular 
jeder  

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
svak  
svak  
svako 
 
svatko 

každý 
každá 
každé 

ka dy 
ka da 
ka de 

 Plural 
 

 
 

 
 

 

 
 
svak  
svak  
svak  

 
– 

 
– 

 
 Singular 
ganz  

 
 

 
 
 

cio 
cij la / 
c la 
cij lo / 
c lo 
 

itav  
itava  
itavo 

celý 
celá 
celé 

ca y 
ca a 
ca e 

Plural 
ganze   c li 

cij le / 
c le 
cij la / 
c la 
 

itavi  
itave  
itava 

celí 
(mask. bel.) 
celé  
(mask. 
unbel., fem.) 
celá 
(neutr.) 

cali 
(mask. pers.) 
ca e 
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dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 
selbst 

Singular 

  
 
  

  
  
  

 
( ) 
 
  

s m 
s ma 
s mo 

sám 
sama 
samo 

sam 
sama 
samo 

Plural 

  
 

 

s mi 
s me 
s ma 

sami 
(mask. bel.) 
samy 
(mask. unbel., fem.) 
sama (neutr.) 

sami 
(mask. pers.) 
same 

1 ungebräuchlich. 
 
 

Negativ- und Indefinitpronomen 
 
dt. Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
niemand   nitko (kroat.)

niko (serb.) 
nikdo nikt 

nichts   ništa nic nic 
 

keine/r/s 
Singular 

 / 
 

 / 
 

 / 
  

nij dan 
nij dna 
nij dno 

žádný 
žádná 
žádné 

aden 
adna 
adne 

Plural 
 / 

 
 

 

nij dni 
nij dne 
nij dna 

žádní 
(mask. bel.) 
žádné 
(mask. unbel., fem.) 
žádná (neutr.) 

adni 
(mask. 
pers.) 
adne 
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dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
irgend-
jemand 
 

 Singular netko 
(kroat.) 
neko  
(serb.) 

kdosi kto  
 
 
 

Plural 
  

-   tkogod / 
tko god 
(kroat.) 
kogod 
(serb.)

n kdo ktokolwiek 

-  ponetko 
(kroat.) 
poneko 
(serb.) 
 

-
 

Singular itko 
(kroat.) 
iko 
(serb.) 

 
 
 

Plural 
 

-
 

 kojetko 
(kroat.) 
kojeko 
(serb.)

kdokoli  

  b lo tko  
(kroat.) 
b loko  
 (serb.)

leckdo  
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5.1 Zahlen  
 
Unterschieden werden Grundzahlen (Kardinalzahlen), die Anzahlen oder Mengen 
angeben, und Ordnungszahlen (Ordinalzahlen), die Positionen in Reihenfolgen fest-
legen. Die Ordnungszahlen haben adjektivische Endungen. In der Tabelle geben wir 
nur die Form Nom. mask. Sg. an. 
 

Grundzahlen 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
0   nula  nula zero 

ništica 
1  

 
 

 
 
 

jedan 
jedna 
jedno 

jeden 
jedna 
jedno 

jeden 
jedna 
jedno 

2  (m./n.)  
 (f.) 

 (m.) 
 (f./n.) 

dv (m./n.)
dvije (f.) 
(kroat./bosn.)
dve (f.) 
(serb.) 

dva (m.)
dv  (f./n.) 

dwa (m./n.) 
dwie (f.) 
dwaj + Nom.  
(mask.pers.) 
dwóch + Gen. 
(mask.pers.) 

3   tr  t i trzy 
trzej + Nom.  
(mask.pers.) 
trzech + Gen 
(mask.pers.) 

4   etiri ty i cztery 
czterej + Nom. 
(mask.pers.) 
czterech + Gen. 
(mask.pers.) 

5   p t p t pi  
pi ciu. 
(mask.pers.) 

6   š st šest sze  
sze ciu  
(mask.pers.) 

7   sedam sedm siedem 
siedmiu  
(mask.pers.) 
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 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
8   osam osm osiem 

o miu 
(mask.pers.) 

9   devet d v t dziewi  

dziewi ciu 
(mask.pers.) 

10   deset deset dziesi  
dziesi ciu  
(mask.pers.) 

11 -
 

-
 

 
 

 
 

jedena cie 
jedenastu  
(mask.pers.)  jedanaest jedenáct 

20   dvadeset  dwadzie cia 
 dvacet dwudziestu  

(mask.pers.) 
21  

 
 

  
dvadeset 
jedan 

dvacet 
jeden  

dwadzie cia 
jeden 

jed(e)na-
dvacet 

dwudziestu jeden
(mask.pers.) 

30   tr deset  trzydzie ci 
 t icet trzydziestu 

(mask.pers.) 
40  -

 
etrdeset  czterdzie ci 

czterdziestu 
(mask.pers.)  ty icet 

50   pedeset padesát pi dziesi t 
pi dziesi ciu 
(mask.pers.) 

90 -
 

devedeset devadesát dziewi dziesi t 

dziewi -
dziesi ciu 
(mask.pers.) 

100   st  sto sto 
stu 
(mask.pers.) 

200   dvijesto 
(kroat./bosn.)
dvesto 
(serb.) 

dv  st  dwie cie 
dwustu 
(mask.pers.) 

300   tristo t i sta trzysta  
trzystu 
(mask.pers.) 
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 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
400  -

 
etiristo ty i sta czterysta 

czterystu 
(mask.pers.)

500   p tsto p t set pi set 
pi ciuset 
(mask.pers.)

1000   

 

tisu u 
(kroat.) 

tisíc tysi c 

hiljada 
(serb./bosn.)

2000  
 

 
 
 

dvije tisu e
(kroat.) 

dva tisíce dwa tysi ce 

  dve hiljade 
(serb.) 

 

Besonderheiten der Grundzahlen 

 Das Zahlwort für eins hat in allen Sprachen drei unterschiedliche Formen für 
die drei Geschlechter. Von Sprache zu Sprache unterschiedlich ist nur der in der 
männlichen Form eingeschobene Vokal: -i- im Russischen und Bulgarischen, -e-
im Tschechischen und Polnischen und -a- im BKS. 

 Das Zahlwort für zwei hat in allen Sprachen zwei Formen, diese sind jedoch 
unterschiedlich auf die Geschlechter verteilt. Russisch, Polnisch und BKS haben 
eine gemeinsame Form für Maskulina und Neutra gegenüber einer eigenen für 
Feminina. Dagegen haben Tschechisch und Bulgarisch eine eigene Form für die 
Maskulina gegenüber einer gemeinsamen für Feminina und Neutra. Das Polni-
sche weist die Personalform bei belebten Maskulina dwaj + Nom. und dwóch + 
Gen. auf. 

 Ab der Zahl drei gibt es nur noch eine Form für alle Geschlechter; im Pol-
nischen allerdings auch noch die Personalformen trzej + Nom., trzech + Gen.,
czterej + Nom., czterech + Gen. und pi ciu +Gen. usw. für belebte Maskulina. 

 Besondere Zahlausdrücke haben das Russische mit  (40) und 
(90) und Serbisch und Bulgarisch mit hiljada /  (1000). 

 Die Zahl 1000 ist im Russischen ( ) und im Kroatischen (tisu u) feminin, 
im Tschechischen (tisíc) und Polnischen (tysi c) dagegen maskulin. 
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Deklination der Grundzahlen 
 

Deklination von "1" 

Die Deklination des Zahlworts odin, jeden, jedan folgt weitgehend der des Demon-
strativpronomens (Kap. 4.4.3). Abweichungen gibt es außer im Nominativ in den 
folgenden Fällen:  

 im Russischen im Instrumental Singular mask./neutr. (  gegenüber )

 im Polnischen im Akkusativ Singular der Feminina (jedn  gegenüber t ).

Deklination von "2" 

Russ. BKS Tsch. Poln. 
Nom. / Akk.  dv  (m./n.) 

dvije (f.) 
(kroat./bosn.) 
dv  (f.) (serb.) 

dva (m.) 
dv  (f./n.) 

dwa (m./n.) 
dwie (f.) 

Nom. /  
Akk. (unbel.) 

 (m./n.) 
 (f.) 

   

 
Nom. / Akk. 
(mask.pers.) 

 
 

 dwaj + Nom. 
dwóch + Gen. 
(dwu1 + Gen.) 

Akk. bel.     
Gen.  dvaju (m./n.) 

dviju (f.) 
dvou dwóch (dwu1) 

Dat.    dwom (dwu1) 
Instr.  dvama (m./n.) 

dvjema (f.) 
dv ma dwoma (m.) 

dwiema / dwoma (f.)2 

dwom (dwu1) (n.) 
Lok.  dvou dwóch (dwu1) 

1 selten, ungebräuchlich 
2 dwiema: Warschauer Variante, dwoma: Krakauer Variante 
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Besonderheiten der Deklination von „2“ 

 Zur unterschiedlichen Genusverteilung der Nominativformen s.o. „Besonderhei-
ten der Grundzahlen“. 

 BKS kennt die Unterscheidung in maskuline/neutrale und feminine Formen auch 
in den anderen Kasus. Die übrigen Sprachen beschränken sie auf die Form des 
Nominativ/Akkusativ.

 Das Polnische hat im Nominativ eine dritte Form für männliche Personen, die 
Personalform, auf die der gezählte Gegenstand bei dwaj im Nominativ Plural 
und bei dwóch im Genitiv Plural folgt. 

 Bei der Zählung von Belebten aller Geschlechter (im Russischen) bzw. männ-
licher Personen (im Polnischen) ist der Akkusativ gleich dem Genitiv.

 BKS und Tschechisch haben hingegen auch bei Belebten einen mit dem Nomi-
nativ identischen Akkusativ. 

 BKS hat wie bei den Substantiven und Adjektiven im Plural wieder eine ge-
meinsame Form für Dativ, Instrumental und Lokativ. 

 Im Russischen, Tschechischen und Polnischen sind dagegen die Formen von 
Genitiv und Lokativ identisch, im Tschechischen auch die Formen von Dativ 
und Instrumental. 

 Die alternative Form dwu im Polnischen für Genitiv, Dativ und Instrumental 
wird kaum noch gebraucht. 

 
 

„Beide“ 

Wie im Deutschen gibt es auch in den slawischen Sprachen einen besonderen Aus-
druck für zwei Objekte, der häufig auch zu den Sammelzahlen gerechnet wird (s.u.). 
Das Zahlwort hat den Stamm ob- und wird wie ein Adjektiv gebildet. Die Aus-
nahme ist hier das Bulgarische, in dem oba dialektal vorkommt, standardsprachlich 
aber Formen des Zahlworts „zwei“ verwendet werden. Beachten Sie, dass sich die 
Personalform im Polnischen im Nominativ und Akkusativ unterscheidet. 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Nom. / 
Akk.  

  
(Männer, 
Mann und 
Frau, Mann 
und Kind) 

 
(Dinge m.) 

 
(Frauen, 
Kinder, 
Dinge f./n.) 

oba (m./n.) 
obje (f.) 
(kroat.) 
obe (f.) (serb.)
 
obadva 
(m./n.)  
obadvije (f.) 
(kroat.) 
obadve (f.) 
(serb.)

oba (m.) 
ob  (f./n.) 
 
 

oba (m./n.)  
obie (f.) 
 
 
obydwa (m./n.) 
obydwie (f.) 

Nom. /  
Akk. (unbel.) 

 (m./n.) 
 (f.)

   

Nom.  
(mask. 
pers.) 

 
 

 
 

 obaj  
obydwaj 
obydwóch 

Akk.  
(mask. pers.) 

    obu 
obydwóch 

Akk. bel.  (m./n.) 
 (f.)    

Gen. 
(m./n.) 

 (f.) 

obaj (m./n.)
obij  (f.) 
(kroat.) 
obej  (f.) 
(serb.) 
 
obadvaj  
(m./n.) 
obadvij  (f.) 
(kroat.) 
obadvej  (f.) 
(serb.)

obou 
 
 

oba 
obydwóch 

 

Dat.  
(m./n.) 

 (f.) 

 obama 
(m./n.)  
objema (f.) 
(kroat.) 
obema (f.) 
(serb.)

 
 
 
ob ma 

obu 

 
obydwom 

Instr.  
(m./n.) 

 (f.) 

 
obadvama 
(m./n.) 
obadvjema 
(f.) (kroat.) 
obadvema 
(f.) (serb.)

 obydwoma 

Lok.  
(m./n.) 

 (f.) 

obou 
 
 obydwóch 
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Deklination von „3” 

Russ. BKS Tsch. Poln. 
Nom. / Akk.  tr  t i trzy 
Nom. /  
Akk. (unbel.) 

    

Nom. / Akk. 
(mask.pers.) 

   trzej + Nom. 
trzech + Gen. 

Akk. bel.     
Gen.  trij  t í trzech 
Dat.  trima t em trzem 
Instr.  

 
t emi trzema 

Lok.  t ech trzech 
 
 

Deklination von „4“ 

Russ. BKS Tsch. Poln. 
Nom. / Akk.  etiri ty i cztery 
Nom. /  
Akk. (unbel.) 

    

Nom. / Akk. 
(mask.pers.) 

   czterej + Nom. 
czterech + Gen. 

Akk. bel.     
Gen.  etirij  ty  czterech 
Dat.  etirima ty em czterem 
Instr.  

 
ty mi czterema 

Lok.  ty ech czterech 

Besonderheiten der Deklinationen von „3“ und „4“ 

 Das Polnische hat wiederum die Personalformen trzej, czterej bzw. trzech,
czterech, für die die gleichen Regeln gelten wie bei dwaj, dwóch.

 BKS hat eine gemeinsame Form für Dativ, Lokativ, Instrumental.

 Im Russischen und Polnischen fallen Genitiv und Lokativ zusammen.

 Das Tschechische hat eigene Formen für jeden Kasus. 
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Deklination der Zahlen ab „5“ 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Nom. / Akk. 
  p t p t pi  

pi ciu 
(mask.pers.) 

Gen. / Dat. / Lok.    p ti pi ciu 
Instr.    pi cioma  

 
 

Besonderheiten der Zahlen ab 5 
 
 BKS kennt nur noch eine Form pet, d.h. ab 5 werden Zahlen nicht mehr dekli-

niert.

 Im Tschechischen existieren nur noch zwei Formen: eine für Nominativ/Akku-
sativ und eine für alle anderen Kasus.  

 Russisch und Polnisch haben darüber hinaus noch eine eigene Instrumental-
form.

 Im Polnischen unterscheidet sich im Nominativ und Akkusativ die Sachform 
(pi ) von der Personalform (pi ciu).

 
 

Kombination mit gezähltem Gegenstand (Rektion) 
 
Nach den Kardinalzahlen werden in den slawischen Sprachen zum Teil unterschied-
liche Kasus für die gezählten Gegenstände gebraucht. Es gibt drei abhängige Form-
bildungen: bei 1, bei 2 bis 4 und bei allen Zahlen ab 5. Bei zusammengesetzten Zah-
len richtet sich das abhängige Wort in der Regel nach der zuletzt stehenden Zahl. 

Nach der Zahl 1:
Der gezählte Gegenstand stimmt in Geschlecht und Fall mit Zahlwort überein. 

Nach den Zahlen 2, 3, 4: 
 im Nominativ oder Akkusativ: 
o Russisch und BKS: gezählter Gegenstand steht im Genitiv Singular 

Russ.:  ,  ,  ; BKS: dva sata, tri sata, etiri sata 
o Tschechisch und Polnisch: gezählter Gegenstand steht im Nominativ Plural. 
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Tschechisch: dva roky, t i roky, ty i roky; Polnisch: dwa lata, trzy lata, 
cztery lata 
Ausnahme: Sonderformen im Polnischen bei Personen (s.u.) 

 in allen anderen Fällen stimmt der gezählte Gegenstand in Geschlecht und Fall 
mit dem Zahlwort überein. 
o   ( , ) ,   ,   ,   

 
kolem dvou (t í, ty ) týdn  / kv li dv ma (t em, ty em) týdn m / ve dvou (t ech, 
ty ech) týdnech / p ed dv ma (t emi, ty mi) týdny 

Nach den Zahlen ab 5 und unbestimmten Zahlwörtern: 
 im Nominativ oder Akkusativ: 
o gezählter Gegenstand steht im Genitiv Plural:  , p t týdn  

 in allen anderen Fällen stimmt der gezählte Gegenstand in Geschlecht und Fall 
mit dem Zahlwort überein. 

Sonderformen: 
 Personenbezeichnungen im Polnischen (mask. bel.): 
o Auf die Genitivformen dwóch, trzech, czterech folgt ebenso wie auf pi ciu,

sze ciu usw. der Genitiv Plural. 

o Auf die Personalform des Zahlworts dwaj, trzej, czterej folgt der gezählte 
Gegenstand im Nominativ Plural 

 Zählform im Bulgarischen nach allen anderen Zahlen außer 1 (Kap. 3.2.1).  
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Ordnungszahlen 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
1.   prvi první pierwszy 
2.   drugi druhý drugi 
3.   tre i t etí trzeci 
4.   etvrti tvrtý czwarty 
5.   p ti pátý pi ty 
6.   š sti šestý szósty 
7.   s dmi sedmý siódmy 
8.   smi osmý ósmy 
9.   deveti d vátý dziewi ty 
10.   deseti desátý dziesi ty 
11. -

 
-
 

 
 

 
 

 
 

 jedan esti jedenáctý jedenasty 
20.   dvades ti  dwudziesty

 dvacátý 
21.  

 
  
 

dvades t 
(i) prvi 

jed(e)na-
dvacátý 

dwudziesty 
pierwszy 

30.   trides ti  trzydziesty 
 t icátý 

40.  -
 

etrdes ti  
 

czter-
dziesty 

ty icátý 
50. -

 
 pedes ti padesátý pi -

dziesi ty 
90.  devedes ti deva-

desátý 
dziewi -
dziesi ty 

100.   stot  stý setny 
1000.  

 
 
 

 

tisu i 
(kroat.) 

tisící 
 

tysi czny 
 

hiljaditi 
(serb.) 
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Besonderheiten der Ordnungszahlen 
 

 Die Ordnungszahl „1.“ wird in den slawischen Sprachen unterschiedlich 
gebildet: im Tschechischen mit dem Suffix - -, im Polnischen mit dem Suffix   
-sz- und im Russischen, BKS und Bulgarischen suffixlos.

 Die Ordnungszahl „2.“ wird in den slawischen Sprachen von unterschiedlichen
Stämmen gebildet: im Russischen und Bulgarischen von vtor-; im Tschechi-
schen, Polnischen und BKS von drug-/druh-. Achtung! Verwechslungsgefahr 
mit russ.  /  /  und bulg.  /  /  (ein/e 
anderer/e/es).

 Die Ordnungszahl „3.“ wird in allen Sprachen nach der weichen Deklination 
gebeugt. 

 

Sammelzahlwörter 
 
In den meisten slawischen Sprachen existieren neben den Grundzahlen auch 
Sammelzahlen, mit denen Mengen von zusammengehörenden Gegenständen oder 
Personen bezeichnet werden. Während zum Beispiel „drei einzelne Kinder“ im Sla-
wischen mit dem Grundzahlwort gezählt werden, muss bei „drei Kindern einer 
Familie“ die Sammelzahl stehen. Im BKS und Polnischen werden sie aber auch 
wie Kardinalzahlen bei gemischtgeschlechtlichen Gruppen gebraucht; z.B.: bks: 
dvoje plesa a (zwei Tänzer = ein Tänzer und eine Tänzerin), poln.: czworo ludzi
(vier Leute). Im BKS gibt es adjektivische Formen (z.B. dvoj, etver), die in 
Verbindung mit Pluraliatantum als Grundzahlen fungieren; z.B. dvoja kola (zwei 
Autos). Im Tschechischen haben dagegen die Sammelzahlwörter eine adjektivische 
Form, und die Formen dvoje und troje werden bei Pluraliatantum als Grund-
zahlwörter gebraucht. Im BKS, Tschechischen und Polnischen wird außerdem die 
Sammelzahlform von oba („beide“; s.o.) gebildet: oboje.
 
 Russ. BKS Tsch. Poln. 
2 ,  dvoje dvojí / dvoje dwoje 
3 ,  troje trojí / troje troje 
4  

 
etvero (kroat.) 
etvoro (serb./bosn.) 

tverý czworo 

5  
 

petero (kroat.) 
petoro (serb./bosn.) 

paterý pi cioro 
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6  
 

šestero (kroat.) 
šestoro (serb./bosn.) 

šesterý sze cioro 

7  
 

sedmero (kroat.) 
sedmoro (serb./bosn.)

sedmerý siedmioro 

8  
 

osmero (kroat.) 
osmoro (serb./bosn.) 

osmerý o mioro 

9  
 

devetero (kroat.) 
devetoro (serb./bosn.)

d vaterý dziewi cioro 

10  
 

desetero (kroat.) 
desetoro (serb./bosn.)

desaterý dziesi cioro 

20  
 

dvadesetero (kroat.) 
dvadesetoro 
(serb./bosn.)

dvacaterý dwadzie cioro

 
 

Besonderheiten der Sammelzahlwörter und verwandte Zahlwörter 

 Im Russischen werden ,  wie weiche Adjektive im Plural und alle 
Sammelzahlen ab  wie harte Adjektive im Plural dekliniert.
Paarigkeit wird meistens durch die Grundzahl mit dem Substantiv 
ausgedrückt:    (zwei Paar Strümpfe).

 Im Tschechischen werden die Sammelzahladjektive dvojí, trojí wie weiche 
Adjektive dekliniert. Die Sammelzahladjektive ab tverý werden wie harte 
Adjektive dekliniert.

 Im Polnischen ist die Deklination der Sammelzahlen substantivisch-adjektivisch 
gemischt; vgl.: dwoje (Nom.) – dwojga (Gen.) – dwojgu (Dat.) – dwoje (Akk.) – 
dwojgiem (Instr.) – dwojgu (Lok.).

Kombination mit gezähltem Gegenstand (Rektion der Sammelzahlwörter) 

 Im Russischen stehen Substantive nach dem Nom. und Akk. von  /  im 
Gen.Sg., nach allen anderen Sammelzahlwörtern im Nom. oder Akk. folgt der 
Gen. Pl.:   /   /   (beide Studenten / 
Studentinnen / drei Studenten). Stehen die Sammelzahlwörter in einem anderen 
Fall, stimmt das folgende Substantiv mit diesem Fall überein:  
(mit beiden Händen),   (mit sieben Studenten).
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 Im BKS folgt auf  Sammelzahlwörter von zwei bis vier der Gen. Sg., ab fünf der 
Gen. Pl.

 Im Tschechischen folgt auf die Sammelzahlen im Nominativ und Akkusativ der 
Gen. Pl. In den anderen Kasus kongruieren Sammelzahl und Objekt. 

 Im Polnischen folgt auf Sammelzahlwörter der Gen. Pl. außer im Dativ und 
Lokativ, in denen das gezählte Substativ ebenfalls im Dat. oder Lok. steht.

Multiplikativ- und Wiederholungszahlen 

Multiplikativ- und Wiederholungszahlen bezeichnen die innere Gliederung eines 
Gegenstands oder Sachverhalts oder seine Wiederholung. Im Deutschen werden 
Multiplikativzahlen mit dem Suffix -fach (zweifach, dreifach usw.), die Wiederho-
lungszahlen mit -mal gebildet (zweimal, dreimal usw.). Mit Suffixen werden auch 
die Multiplikativ- und Wiederholungszahlen in den slawischen Sprachen gebildet. 
Daneben existieren aber auch analytische Bildungen der Wiederholungszahlen: 

Multiplikativzahlen:   
     Suffixe: Russ. -  / -  
       Bulg. -( )  
       BKS -struk / -kratan / -gub 
     Tsch. -násobný 
     Poln. -ójny  
      
Wiederholungszahlen: 
     Suffixe Russ. - , Instrumentalform 
      Bulg. -  
      BKS -put 
     Tsch. -krát 
     Poln. -krotnie 
      
     analytisch: Russ.  (  ,   ...  ) 
     Bulg.  (  ,   ...) 
       BKS put (dva puta, tri puta …) 
       Poln. raz (dwa razy, trzy razy …) 
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Multiplikativzahlen 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
2   dvostruk dvojnásobný podwójny 
3   trostruk trojnásobný potrójny 
4   etverostruk ty násobný poczwórny 
5   peterostruk p tinásobný / 

pateronásobný 
pi ciokrotny

Wiederholungszahlen 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
1   

 
  

 
jedanp t
jednom 

 
jednou 

raz 
jednokrotny 

2 
 

  
 

  
 

dva p ta
dvap t 

 
dvakrát 

dwa razy 
dwukrotny 

3   
 

  
 

tr  p ta  
trip t 

 
t ikrát 

trzy razy 
trzykrotny 

4   
 

  
 

etiri p ta
etirip t 

 
ty ikrát 

cztery razy 
czterokrotny 

5   
 

  
( )  

 
p t p ta 

 
p tkrát 

pi  razy 
pi ciokrotny 

Unbestimmte Zahlwörter 

Neben den bestimmten Zahlen gibt es auch unbestimmte Zahlwörter, die nur 
unbestimmte Mengen bezeichnen. Diese Zahlausdrücke sind in der Regel 
Adverbien (Kap. 5.2.2), es gibt aber auch adjektivische und pronominale Formen. 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
wie viel 
wie viele 

  koliko kolik ile  
ilu1 

soviel(e)    ovoliko (hier)
toliko (da) 
onoliko (dort)

tolik tyle 
tylu1 
tak du o 

einige  
 

 

 nekoliko n kolik niektóre  
niektórzy1 
kilka  
kilku1 
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viel(e)  
 

 mnogo 
puno 

mnoho 
hodn  

wiele 
wielu1 
du o 

mehr   više více wi cej 
wenig(e) 
etwas 

 
 

 

 
 

 

 
 
nešto 

 
 
n co 
trochu 

 
 
nieco 
troch  

wenig   malo málo ma o 
weniger  - manje mén  mniej 
nicht 
wenig(e) 

  n je malo nemálo niema o 

genug -
 

-
 

dosta 
dovoljno 

dost(i) do  
dostate-
cznie 

nicht 
genug 

-
 

-
 

nedost tan 
nedov ljno 

nesta í 
není dost 
(nedost) 

niedosta-
tecznie 

1Personalform (mask.) 

Besonderheiten der unbestimmten Zahlwörter 

 Nach den adverbialen Zahlwörtern stehen Substantive und attributive Adjektive 
im Genitiv.
Adjektivische Zahlwörter (russ. , ; poln. niektóre / niektórzy)
kongruieren mit den folgenden Substantiven und Adjektiven in Genus und Nu-
merus.  

 Die Zahlausdrücke für dt. viel und wenig können in allen Sprachen als Adver-
bien gesteigert werden.

 
 
5.2 Adverbien 

Mit Adverbien (Umstandswörtern) werden temporale, lokale, kausale oder modale 
Umstände bezeichnet. Ein Adverb charakterisiert also die Zeit, den Ort und die Art 
und Weise von Sachverhalten. Diese Sachverhalte können Handlungen oder Prozes-
se, aber auch einzelne Gegenstände bzw. Personen sein.  
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Mit Adverbien werden finite Verben, Infinitive, Partizipien, Adjektive, andere Ad-
verbien und in bestimmten Konstruktionen auch Substantive bestimmt; vgl. die 
verschiedenen Positionen des Adverbs in folgenden Sätzen:

 Herr Müller schreibt gut.      
 (Adverb gut beim finiten Verb) 

 Herr Müller fängt an, gut zu schreiben.   
 (Adverb gut beim Infinitiv) 

 Der gut schreibende Herr Müller kommt heute zum Abendessen.
 (Adverb gut beim Partizip) 

 Herr Müller ist ein ziemlich guter Schreiber. 
 (Adverb ziemlich beim Adjektiv) 

 Herr Müller schreibt ziemlich gut.
 (Adverb ziemlich beim Adverb) 

 Der Schriftsteller Müller macht sich auf den Weg zurück.
 (Adverb zurück beim Substantiv) 

Die meisten Adverbien sind von Adjektiven, einige aber auch von anderen 
Wortarten abgeleitet, insbesondere von Substantiven. Ein kleiner Teil der 
Adverbien ist von keiner anderen Wortart abgeleitet: 

Nicht abgeleitete Adverbien

zum Beispiel:

Russ.: , , , 

Bulg.: ,  

BKS: sada 

Tsch.: všude, v era, zítra, ted’ 

Poln.: wsz dzie, wczoraj, teraz
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Von Substantiven abgeleitete Adverbien 

Zum Beispiel:

Nominativformen: ráno (tsch.), rano (poln.) 

Instrumentalformen: , ,  (russ.), putem (BKS), asem (tsch.) 
czasem (poln.), vgl. auch bulg. ,

Präpositionale Wortbildungen: ,  (russ.), ,  (bulg.), 
nahlas, dokonce (tsch.), na czas, znowu (poln.).

 
Die wichtigsten Ableitungen von Adjektiven 

 
Russ.: Adverbien auf -  / -    >  
       >  
       >  
  Adverbien auf -    >  
  (bei -  / - )   > -  
Bulg.: Adverbien auf -    >  
        >  
  Adverbien auf -    >  
  (bei - ) 
 
BKS:  Adverbien auf -o / -u blizak  > blisko / bl zu1 
      brz  > brzo 
  Adverbien auf -i  hrvatski > hrvatski 
  (bei -ski / - ki / -ški) njema ki > njema ki 
      eški  > eški 
 
Tsch.: Adverbien auf -o/- /-e blízký  > blízko / blízce1 
      p kný  > p kn  
      rychlý  > rychle 
      denní  > denn  
  Adverbien auf -y  n mecký > n mecky 
  (bei -cký / -ský / -zký) hezký  > hezky 
 
Poln.: Adverbien auf -o / -(i)e bliski  > blisko 
       szybki > szybko 
      tani  > tanio 
      pi kny > pi knie 
  Adverbien auf -u  polski  > po polsku 
  (bei -ski / -dzki / -cki) 
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1 Im BKS und im Tschechischen gibt es bei einigen Adverbien Doppelformen. Blisko im 
BKS hat die übertragene Bedeutung von nahe als ‚vertraut’, blizu bedeutet auch ‚nahezu’. 
Im Tschechischen haben die Formen auf -o (blízko, hluboko, široko) konkret räumliche 
Bedeutung, die Formen auf -e (blízce, hluboce, široce) eine übertragen räumliche 
Bedeutung. 

Steigerung der Adverbien 

Das Adverb wird nicht flektiert, kann aber Steigerungsformen haben (Komparative 
und Superlative). Wir unterscheiden deshalb Adverbien mit Steigerungsformen von 
Adverbien, die nicht gesteigert werden können.
Die Bildung von adverbialen Komparativen und Superlativen folgt weitgehend der 
Steigerung der Adjektive (Kap. 4.3.3). 

Russisch 

Der Komparativ von Adverbien auf -  / -  stimmt mit dem einfachen Komparativ 
der Adjektive auf -  / -  überein:

  >  
  >  /  
 
Vergleichskonstruktionen werden mit  realisiert: 

    ,  . 
 Im Sommer wärmt die Sonne stärker als im Frühling. 
 
Der Superlativ wird in der Regel mit dem einfachen Komparativ in Verbindung mit 
den Genitiven  oder  oder den analytischen Konstruktionen   und 

  gebildet: 

      /  . 
 Er erzählt am lustigsten von allen / lustiger als alle. 

Bulgarisch 

Die Graduierung entspricht der Steigerung der Adjektive. 
Vergleichskonstruktionen werden mit  realisiert. 
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BKS 

Die Graduierung entspricht der Steigerung der Adjektive. 
Vergleichskonstruktionen werden mit nego oder oder od realisiert. 
 

Tschechisch 
 
Der Komparativ wird regelmäßig mit - ji / -eji gebildet.

vesele > veseleji 
  rychle  > rychleji 
  klidn  > klidn ji 

Vergleichskonstruktionen werden mit než realisiert:

Jan se sm je veseleji než Rudolf.  
 Jan lacht lustiger als Rudolf.  
 
Der Superlativ wird aus dem Komparativ und dem Präfix nej- gebildet:

 veseleji > nejveseleji 
 rychleji  > nejrychleji 
 klidn ji > nejklidn ji 

Polnisch 
 
Der Komparativ wird mit -(i)ej gebildet (nicht wie Adjektive mit -szy):

weso o > weselej 
 szybko  > szybciej 
 
Der Superlativ wird mit dem Präfix naj- und der Komparativform gebildet: 

 weselej > najweselej 
 szybciej  > najszybciej 

Analytische Steigerungen werden mit bardziej und najbardziej und dem Positiv 
gebildet: 

weso o >  bardziej weso o > najbardziej weso o 

Vergleichskonstruktionen werden mit ni  realisiert.
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Unregelmäßig gesteigerte Adverbien 

Wie die Adjektive weisen auch die Adverbien einige unregelmäßige Steigerungs-
formen auf, die denen der Adjektive entsprechen. Wir beschränken uns an dieser 
Stelle auf die von anderen Wurzeln gebildeten adverbialen Komparative in den 
einzelnen Sprachen:

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

>  
pe 
> - e 

dobar 
> bolji

dob e 
> lépe

dobrze 
> lepiej

 
>  

 
> -  

z o 
> gori

špatn  / zle 
> h e

le 
> gorzej

 
>  / 

 

 
> -  

m lo 
> manje

málo 
> mén

ma o 
> mniej

 
>  / 

 

 
>  

mnogo / 
puno 

> više

mnoho 
> více

du o / wiele 
> wi cej

 
>  / 

 

( ) 
> - ( ) 

daleko 
> dalje

dlouho 
> déle

daleko 
> dalej

Nicht steigerbare Adverbien 

Nach der Bedeutung werden lokale, temporale, kausale und modale Adverbien
unterschieden. Zu den letzteren werden auch Adverbien des Grades und der Art und 
Weise gezählt, die in Grammatiken oftmals auch getrennt aufgeführt werden. 
Zahlreiche Adverbien, besonders lokale, temporale und kausale, sind nicht steiger-
bar. Im Wörterverzeichnis finden Sie eine Reihe solcher Adverbien, wir führen aber 
auch hier schon die wichtigsten auf. 
Der Bestand besonderer adverbialer Formen unterscheidet sich in den slawischen 
Sprachen. Adverbien in einer Sprache können in anderen Sprachen analytische 
Formen entsprechen; vgl. z.B. die Instrumentalformen im Russischen, Polnischen 
und BKS: , ; zim , latem; zimi, ljeti gegenüber den präpositionalen 
Fügungen im Tschechischen: p es zimu, v lét  und Bulgarischen:  , 

 .
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Lokal 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
hier   ovdje (kroat.) 

ovde (serb./bosn.) 
tady, 
zde, tu 

tutaj 
tu 

dort   tamo 
ondje (kroat.) 
onde 
(serb./bosn.)

tam tam 

dort hin   
 

tamo tam tam 

von dort 
her 

  otud(a) odtud stamt d 

hierher   ovamo sem tutaj / tu 
irgend-
wo 

-
 

-  

 b lo gdje 
(kroat.) 
b lo gde 
(serb./bosn.) 
negdje 
(kroat.) 
negde 
(serb./bosn.) 
igdje (kroat.) 
igde (serb./bosn.)

n kde gdziekol-
wiek 
gdzie  

überall  svagdje (kroat.) 
svagde 
(serb./bosn.)

všude wsz dzie 

nirgend-
wo 

  nigdje (kroat.) 
nigde 
(serb./bosn.)

nikde nigdzie 

zu-
hause 

  
  

kod ku e doma w domu 

nach-
hause 

  
  

ku i dom  do domu 

Temporal 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
heute   danas dnes dzisiaj 

dzi  
gestern   ju er v era wczoraj 
morgen   sutra zítra jutro 
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morgens   
( ) 

ujutro ráno rano 

mittags     
  

 

up dne v poledne w po udnie 

nach-
mittags 

   pop dne od-
poledne 

po po udniu 

abends    
( ) 

nave er ve er wieczorem 

nachts   
 

 

no u v noci noc   
w nocy 

jetzt  
 

 sad(a) te  
nyní 

teraz 

sofort   odmah ihned natychmiast 
danach  
darauf 

 
 

 
  
 

zatim pak 
potom 

potem 

vorher  
zuvor 

   prije1 (kroat.) 
pre (serb./bosn.) 

p edtím 
d íve1 

przedtem 

noch   još ješt  jeszcze 
schon   

 
ve  už 

již 
ju  

damals    onda  
tada 

tehdy wtedy 

immer   uv jek (kroat.) 
uvek (serb./bosn.) 

vždy(cky) 
po ád 

zawsze 

manch-
mal 

  katkada n kdy, 
ob as 

czasem 

irgend-
wann 

-
 

-  
-

 bilo kada 
nekada 
ikada 

n kdy, 
kdysi 

kiedykolwiek 
kiedy  

niemals   nikad(a) nikdy nigdy 

Kausal 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
deshalb  

 
 zato proto dlatego 
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Modal (Art und Weise, Grad) 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
so   tako 

ovako 
tak tak 

anders   drug ije1 
druk ije1 

jinak inaczej 

fast   skoro skoro prawie 
sehr, 
äußerst 

 
 
 

 
 
 

vrlo 
veoma 

velmi 
velice 
moc 

(bardzo)2 
nadzwyczaj 

vollkom- 
men 

 
 

 
 

potpun úpln  zupe nie 

irgend- 
wie 

-
 

-   
-  

 b lo kako 
nekako 
ikakako 

n jak jako  

keines- 
falls 

  nikako nijak 
v žádném 
p ípad  

w adnym  
wypadku  

1 formal Komparativformen 
2 steigerbar: bardziej – najbardziej

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



 
 

Kapitel 6: Verben I (Infinitiv und Präsenskonjugation) 
 
 
Unterschieden werden finite und infinite Formen des Verbs. Die finiten Formen 
zeichnen sich durch die Verbalkategorien der Person, des Numerus, des Tempus, 
des Aspekts und des Modus aus. Zu den infiniten Formen gehören die Partizipien 
und der Infinitiv. In diesem sechsten Kapitel behandeln wir den Infinitiv (Kap. 6.1), 
die Präsenskonjugation (Kap. 6.2) und die Verbalklassen (Kap. 6.3). Die Partizipien 
(Kap.7.1) und die Verbalkategorien Tempus (ohne die Präsenskonjugation), Aspekt 
und Modus folgen im siebten Kapitel (Kap. 7.2.2-7.2.4). Dort wird auch die 
Bildung des Passivs beschrieben, die v.a. mit Partizipien geschieht (Kap. 7.2.1: 
Genus verbi). 
 
 
 
6.1 Der Infinitiv  
 
Der Infinitiv ist die Grundform der Verben, die auch im Lexikon erscheint. Er weist 
wie die finiten Verbalformen die Kategorie des Aspekts auf. Außerdem tritt er in 
Verbindung mit Modalverben auf und dient zur Bildung von zusammengesetzten 
Zeitformen (z.B. dem zusammengesetzten Futur: Kap. 7.2.3).  
Im Bulgarischen fehlt jedoch der Infinitiv. Im Lexikon steht die 1. Person Singular. 
 

Bildung des Infinitivs 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-  
-  (betont) 
-  

kein Infinitiv, 
stattdessen 
im Lexikon 
die Form der 
1. Pers. Sg. 

-ti 
 
- i 

-t 
 
-ct (-ci) 

-  
 
-c 

  pisati psát pisa  

  prenijeti 
(kroat.) 
preneti (serb.) 

nést nie  

  pe i péct 
(péci) 

piec 
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Die slawischen Sprachen kennen zwei (das Russische drei) Endungen für den 
Infinitiv. Die erste Endung ist in allen Sprachen mehr oder weniger gleich. Sie be-
ruht auf einem -t. Dieses ist im Russischen und im Polnischen weich: im Russi-
schen palatalisiert (orthographisch: - ), im Polnischen palatal (- ). Im Russischen 
existiert daneben noch die Endungsvariante -ti für betonte Infinitivendungen. Dage-
gen ist das -t der Infinitivendung im BKS und Tschechischen hart. Im BKS hat /i/ 
keine palatalisierende Wirkung. Im Tschechischen sind Infinitivendungen auf -ti 
mittlerweile veraltet. 
Die zweite Infinitivendung stellt das Ergebnis einer j-Palatalisierung von -t dar. 
Diese hat im Russischen das Ergebnis - , im BKS - , im Polnischen -c. Im 
Tschechischen ist -ci die gehoben schriftsprachliche Endung und -ct die heutzutage 
neutrale Grundvariante. 
 
 
6.2 Die Präsenskonjugation 
 
Finite Verbformen werden konjugiert, d.h. nach Person und Numerus abgewandelt. 
Die Formen der Konjugation werden durch das Anfügen verschiedener Endungen 
gebildet.  
 

6.2.1 Konjugationsendungen im Präsens 

Im Spätgemeinslawischen wiesen die Endungen finiter Verben in der 1. Person 
Singular Nasalvokale auf: nes  (ich trage); piš  (ich schreibe); chvalj  (ich lobe) 
usw. Aufgrund der unterschiedlichen Entwicklung der Nasalvokale unterscheiden 
sich diese Endungen in den heutigen slawischen Sprachen:  
 
*-  > -u/ju (russ.); -a/ja (bulg.); -u, -e (bks.); -u, -i (tsch.); -  (poln.) 
 
Die heutigen Konjugationen und ihr Verhältnis zum Spätgemeinslawischen sind 
allerdings etwas komplizierter. Im Russischen wird die Endung -u nach weichem 
Auslaut oder nach Vokal graphisch mit < > wiedergegeben (vgl. ; , 

), im Bulgarischen die Endung -a mit < > (vgl. , ). Im BKS 
kommt die Endung -u nur bei zwei Modalverben vor: mo i: mogu (können) und 
htjeti / hteti: ho u (werden / wollen). Im Tschechischen hat sich aufgrund des 
Umlauts (u > i; s.o. Kap. 2.2.2) die Endung -i nach weichem Auslaut etabliert (vgl. 
nesu, tu, piji, pracuji), die heute allerdings langsam durch die Variante auf -ju 
verdrängt wird (piju, pracuju). 
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Neben -  gab es im Spätgemeinslawischen bei den „athematischen Verben“ (s.u.) 
auch die Endungen auf -m in der 1. Person Singular, die heute in allen slawischen 
Sprachen das Verb geben im vollendeten Aspekt aufweist: 

1. Pers. Sg. „Ich werde geben“:
*dam  > dam (russ.); dam (bulg.); dam (bks); dám (tsch.); dam (poln.) 

Beim Transfer zwischen dem Russischen und den anderen Sprachen kann es zur 
Verwechslung von 1. Person Singular und 1. Person Plural kommen, da im Russi-
schen die Endung -m nur bei 2 Verben auftritt:  (geben):  und  (es-
sen): . Im Bulgarischen und Polnischen gehört -m zu Verben der a-Konjugation 
(bulg. ; poln. mieszkam). Im Bulgarischen ist die Endung auf -m im imper-
fektiven Aspekt sehr verbreitet. Perfektive Partner lauten dagegen häufig auf Vokal 
aus; z.B.  (perfektiv) –  (imperfektiv). Im Polnischen tritt -m auch bei 
den Verben mie , umie , rozumie , je , wiedzie  auf, die nicht zur a-Konjugation 
gehören (z.B. rozumiem). Im BKS ist -m die regelmäßige Endung und im Tsche-
chischen steht sie bei den regelmäßigen Typen der a- und i-Konjugation (Kap. 
6.2.2) (d lám, mluvím). Die folgende Tabelle zeigt die Verteilung von Endungen 
auf -m oder Vokal in den slawischen Sprachen. Wir haben in diesem Fall die 
Reihenfolge geändert, um die Mengenverteilung der Endung deutlich zu machen. 
Die Tabelle zeigt, dass sie im BKS die typische Endung darstellt.  

Endung auf –m oder Vokal in der 1. Pers. Sg. 

 

, , 
móc, moci, 

mo  
, 
,  

chcie , 
chtít, htjeti 

, 
, 

nie , 
nést, nesti 

, 
, 

widzie , 
vid t, 
videti 

, 
, 

umie , 
um t, 
umeti 

, 
, 

pada , 
padat, 
padati 

, 
,da , 

dát, dati 
, , 

je , jíst, 
jesti 

Russ. 
 

 
      

 

Bulg.  
      

 

Poln. mog  
chc  nios  widz  umiem padam dam 

jem 

Tsch. 
mohu / 
m žu 
chci 

nesu vidím umím padám dám 
jím 

BKS mogu 
ho u nesem vidim umim padam dam 

jedem 
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In der 1. Pers. Pl. ist der reduzierte Vokal des Spätgemeinslawischen im Rus-
sischen entfallen, in den anderen Sprachen jedoch in der Regel vollvokalisiert 
worden. Nur das Russische hat deshalb -m als einzig mögliche Endung. Im Bulga-
rischen gibt es -m, wenn die 1.Pers.Sg. auf -a/-  endet ( , , ), 
sonst lautet die Endung -me. Die übrigen Sprachen haben Kombinationen mit 
unterschiedlichen Vokalen: -mo (bks), -me (tsch.), -my (poln.). Im Tschechischen 
ist die Endung -m möglich, wenn die 1. Pers. Sg. auf -u/-i endet, die Formen 
(d kujem, jdem) sind jedoch stark umgangssprachlich. 
 
1.Pers. Pl. 
*-m  > -m (russ.); -m, -me (bulg.); -mo (bks); -me (tsch.); -my (poln.) 
 
In der Endung der 2. Pers. Sg. und Pl. besteht in den slawischen Sprachen Überein-
stimmung zum spätgemeinslawischen Ursprung. Es gibt lediglich geringfügige 
orthographische Abweichungen im Russischen (weiches Zeichen) und Polnischen. 
 
2. Pers. Sg. 
*-ši > -š’ (russ.); -š (bulg.); -š (bks); -š (tsch.); -sz (poln.) 
 
2. Pers. Pl. 
*-te > -te (russ.); -te (bulg.); -te (bks); -te (tsch.); -cie (poln.) 
 
In der 3. Pers. Sg. ist die Endung des Spätgemeinslawischen nur im Russischen er-
halten, das als einzige Sprache die Endung -t aufweist. In allen übrigen Sprachen 
tritt die Nullendung auf, d.h. die Formen der 3. Person Singular lauten auf Vokal 
aus. 
 
3.Pers. Sg. 
*-t  > -t (russ.); - (bulg.); - (bks); - (tsch.); - (poln.) 
 
In der 3. Pers. Pl. gab es im Spätgemeinslawischen wie in der 1. Pers. Sg. Endun-
gen auf Nasalvokal: nes t  (sie tragen); piš t  (sie schreiben); chval t  (sie loben) 
usw. Diese haben sich in den Einzelsprachen unterschiedlich entwickelt. Nur Rus-
sisch und Bulgarisch haben eine Endung auf Konsonanten (-t), die übrigen 
Sprachen haben vokalischen Auslaut.  
Im Russischen haben die Verben der e-Konjugation die Endung -  ( ,), die 
Verben der i-Konjugation enden dagegen auf -  ( ). Nach weichem Auslaut 
oder Vokal folgt in der Orthographie < > oder < >. Die Aussprache lautet auf      
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[jut] oder [jat] ( , ) (Kap. 6.2.2). Ebenso hängt im Bulgarischen 
die Wahl von <a > /< > vom harten oder weichen Auslaut ab ( , ). 
Im BKS haben die Verben der e- und a-Konjugation -u (tresu, tonu, pitaju, kupuju), 
die der i-Konjugation -e (vide, nose) (Kap. 6.2.2). Im Tsch chischen hängt die 
Wahl von -ou oder -í ebenfalls vom harten oder weichen Auslaut ab (nesou, tou, 
pijí, d kují). Die Endung -ou bei Auslaut auf -j ist nach wie vor umgangssprachlich 
(pijou, d kujou). Die Verben der i-Konjugation haben -í oder -ejí/- jí (mluví, sázejí, 
p ijížd jí), die Verben der a-Konjugation -ají (d lají). Polnisch hat nur eine einzige 
Endung - . 

 
3.Pers.Pl. 
*- t /- t  >  -ut/-jut, -at/-jat (russ.); -at/-jat (bulg.); -u, -e (bks);  
  -ou, -í (tsch.); -  (poln.) 
 
 

Überblick über die slawischen Konjugationsendungen im Präsens 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

1. Sg. 
-  / -  

-  
-  / -  

-  
(-u) 
-m 

-u / -i 
-m 

-  
-m 

2. Sg. -  -  -š -š -sz 
3. Sg. -  – – – – 

1. Pl. 
-  
 

-  
-  

 
-mo 

(-m) 
-me 

 
-my 

2. Pl. -  -  -te -te -cie 

3. Pl. 
-  / -  
-  / -  

-  / -  
 

-u 
-e 

-ou 
-í -  

 
 
6.2.2 Konjugationen 
 
Die slawischen Sprachen unterscheiden zwei große Gruppen von Konjugationen. 
Diese werden nach dem sogenannten Themavokal benannt, d.h. dem Vokal der in 
der 2. und 3. Person Singular und in der 1. und 2. Person Plural zwischen Stamm 
und Endung eingeschoben wird. Ist der Themavokal ein -e-, so spricht man von der 
e-Konjugation (piš-e-š (du schreibst)), ist er ein -i-, so spricht man von der i- 
Konjugation (chval-i-š (du lobst)). 
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Beispiel für die e-Konjugation: ‚schreiben’ 
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
1. Sg.   p šem píšu pisz  
2. Sg. - -  - -  p š-e-š píš-e-š pisz-e-sz 
3. Sg. - -  -  p š-e píš-e pisz-e 
1. Pl. - -  - -  p š-e-mo píš-e-me pisz-e-my 
2. Pl. - -  - -  p š-e-te píš-e-te pisz-e-cie 
3. Pl.   p šu píšou pisz  

 
Beispiel für die i-Konjugation: ‚loben’ 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

1. Sg.   hv lim chválím chwal  
2. Sg. - -  - -  hv l-i-š chvál-í-š chwal-i-sz 
3. Sg. - -  -  hv l-i chvál-í chwal-i 
1. Pl. - -  - -  hv l-i-mo chvál-í-me chwal-i-my
2. Pl. - -  - -  hv l-i-te chvál-í-te chwal-i-cie
3. Pl.   hv li chválí chwal  

 
 

Die ‚a-Konjugation’ 

Eine Besonderheit stellt die sogenannte a-Konjugation dar. Zu ihr gehören Verben 
mit Infinitiv auf -at. Sie waren ursprünglich Teil der e-Konjugation, jedoch wurde 
im Präsensstamm zwischen auslautendem -a- und dem Themavokal -e- ein -j- ein-
geschoben. Bei den modernen slawischen Sprachen ist dieses im Russischen noch 
erhalten. Im Tschechischen, Polnischen, BKS und Bulgarischen ist hingegen das -j- 
entfallen und beide Vokale wurden zu einem -a- zusammengezogen („kontrahiert“). 
Im Tschechischen und BKS ist dies an der Länge des Vokals heute noch erkennbar. 
Die Endung tritt nun direkt an das auslautende -a. So ist in diesen Sprachen eine 
neue Konjugationsklasse entstanden. Eine Gegenüberstellung der Formen finden sie 
in der Tabelle zu den regelmäßigen Verbalklassen im folgenden Kapitel.   
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6.2.3 Regelmäßige Verben (produktive Verbalklassen) 
 
In den meisten slawischen Sprachen gehören die Verben auf -a  / -am / -ati / -at / 
-a , uf -  / -ovati / -ovat / -owa , auf - / -  / -nuti / -nout / -n  und 
auf -  / -  / -iti / -it / -i  zu den regelmäßigen und produktiven Verbalklassen. 
Mit „produktiv“ ist gemeint, dass die überwiegende Mehrheit der Verben zu einer 
dieser Klassen gehört, und auch neu hinzugebildete Verben in eine dieser Gruppen 
eingeordnet werden. Die Verben auf -at’, -ovat’ und -nut’ werden dabei nach der e-
Konjugation (bzw. der a-Konjugation) konjugiert, die Verben auf -it’ nach der i-
Konjugation. 
 

Verben auf -at (‚a-Konjugation’) 
 

In den slawischen Sprachen bilden die Verben mit Infinitiv auf -at die häufigste 
Konjugationsklasse. Zu ihnen gehören in den meisten Sprachen die regelmäßig von 
perfektiven Verben abgeleiteten sekundären Imperfektiva (s. zur Aspektbildung 
Kap. 7.2.2). Außer im Russischen, wo der Themavokal -e- noch erhalten ist, weisen 
sie in allen Sprachen vor der Konjugationsendung den Vokal -a- auf. Russisch ist 
darüber hinaus die einzige Sprache, die auch in dieser Gruppe in der 1.Pers.Sg. die 
Konjugationsendung -u hat. 
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  — padati padat pada  
1. Sg.   pad m padám padam 
2. Sg.   pad š padáš padasz 
3. Sg.   pad  padá pada 
1. Pl.   pad mo padáme padamy 
2. Pl.   pad te padáte padacie 
3. Pl.   padaju padají padaj  

 
 

Verben auf -ovat 
 
In den meisten slawischen Sprachen sind die Verben auf -ovat eine produktive 
Klasse. Nach ihr werden vor allem aus anderen Sprachen übernommene Verben 
(Fremd- und Lehnwörter) konjugiert. Die Verben dieser Klasse entsprechen daher 
oft deutschen Verben auf -ieren. Im Bulgarischen gehören entlehnte Verben dage-
gen der a-Konjugation ( ) n (und sind deshalb hier nicht aufgeführt). In 
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dieser Gruppe ist BKS die einzige Sprache, die in der 1.Pers.Sg. die Endung -m und 
den Themavokal -e- aufweist. 
 

 Russ. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  adres rati adresovat adresowa  
1. Sg.  adresujem adresuji (-u) adresuj  
2. Sg.  adresuješ adresuješ adresujesz 
3. Sg.  adresuje adresuje adresuje 
1. Pl.  adresujemo adresujeme adresujemy 
2. Pl.  adresujete adresujete adresujecie 
3. Pl.  adresuju adresují (-ou) adresuj  

 

Im BKS verhält sich ähnlich eine Gruppe von Verben mit Infinitiv auf -ivati: 
pokazivati: pokazujem, pokazuješ, pokazuje, pokazujemo, pokazujete, pokazuju. 

 
Verben auf -nout 

 
Zu dieser Klasse gehören v.a. Verben, die die Bedeutung ‚eine extrem kurze / ein-
malige Handlung ausführen’ haben und daher den perfektiven Aspekt aufweisen; 
etwa russ. , bks kriknuti, tsch. k iknout, poln. krzykn : (einmal kurz 
aufschreien, einen Schrei ausstoßen). 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  — kr knuti k iknout krzykn  
1. Sg.   kr knem k iknu krzykn  
2. Sg.   kr kneš k ikneš krzykniesz 
3. Sg.   kr kne k ikne krzyknie 
1. Pl.   kr knemo k ikneme krzykniemy
2. Pl.   kr knete k iknete krzykniecie
3. Pl.   kr knu k iknou krzykn  

 
Nach diesem Muster werden auch heute noch neue Verben hinzugebildet; vgl. etwa 
das tschechische kliknout (einmal mit der Maus anklicken). 
 

Verben auf -it
 
Zu dieser Klasse gehören v.a. Verben mit der Bedeutung ‚zu etwas machen / mit 
einer bestimmten Eigenschaft versehen’ (sog. Faktitiva), vgl. etwa russ. , 
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tsch. b lit, poln. bieli  (‚weißen’, ‚weiß machen’), daneben aber auch viele unabge-
leitete Verben.  
In der 1.Pers. Sg. kommt es in dieser Klasse im Russischen und im Polnischen 
häufig zu Konsonantenwechseln:  

 im Russischen:  -  (  - ),  -  (  - ),  -  
(  - ),  -  (  - ),  -  (  - ), 

 -  (  - ),  -  (  - ),  -  (  - ),  
-  (  - ),  -  (  - ),  -  (  - ). 

 im Polnischen:  - sz (prosi  - prosz ),  -  (grozi  - gro ),  - c (kopci  - 
kopc ), d  - dz (chodzi  - chodz ).  

Im Polnischen gehören zu dieser Gruppe auch die Verben auf -y  (nach Stammaus-
laut auf historisch weichen Konsonanten). 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  — v riti va it warzy  
1. Sg.   v rim va ím warz  
2. Sg.   v riš va íš warzysz 
3. Sg.   v ri va í warzy 
1. Pl.   v rimo va íme warzymy 
2. Pl.   v rite va íte warzycie 
3. Pl.   v re va í warz  

 
Einen Überblick über die regelmäßigen Verbalklassen in den einzelnen slawischen 
Sprachen finden Sie in 6.3. 
 
 
6.2.4 Einige wichtige unregelmäßige Verben 
 
Neben den regelmäßigen Konjugationsklassen kennen die slawischen Sprachen 
meist eine verwirrende Vielzahl von kleineren, unregelmäßigen und unproduktiven 
Konjugationsklassen, zu denen oft nur wenige Verben zählen. Wir verzichten hier 
aus Gründen der Übersicht auf die Darstellung der unproduktiven Verbalklassen. 
Stattdessen beschränken wir uns auf einige hochfrequente unregelmäßige Verben, 
die wir aufgrund ihrer Häufigkeit gesondert aufführen. 
Unregelmäßig sind v.a. die athematischen Verben, d.h. Verben, bei denen in der 
Konjugation kein Themavokal eingeschoben wird, sondern die Endung direkt auf 
die Wurzel folgt. 
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Zu den unregelmäßigen Verben gehören in allen slawischen Sprachen die Verben 
sein ( , , biti, být, by ,) und haben ( , , imati, mít, mie ), 
daneben die athematischen Verben geben (perfektiver Aspekt) ( , , dati, 
dát, da ), essen ( , , jesti, jíst, je ) und wissen (v d t, wiedzie ), sowie die 
häufigen Verben nehmen (in beiden Aspekten: , , uzeti, vzít, wzi  und 

, , brati, brát, bra ), gehen ( , i i, jít, i ), fahren ( , jet, 
jecha ) und die Modalverben können ( , , mo i, moci, móc) und wollen 
( , htjeti, chtít, chcie ). 
 
 

Die Verben ‚sein’ und ‚haben’ 

 
Das Verb „sein“ 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Inf.  — biti být by  
1. Sg. —  (je)sam jsem jestem 
2. Sg. —  (je)si jsi jeste  
3. Sg. ( )  je(st) je jest 
1. Pl. —  (je)smo jsme jeste my 
2. Pl. —  (je)ste jste jeste cie 
3. Pl. ( )  (je)su jsou s  

 
Besonderheiten der Konjugation von ‚sein’ 

 
 Es fällt auf, dass das Präsens von einer anderen Wurzel gebildet wird als der 

Infintiv (byt’) und die Vergangenheits- (byl, byla, bylo usw.) und Futurformen 
(budu, budeš,..) 

 Der wichtigste Unterschied besteht im Russischen: hier wird das Verb  
(die Kopula) im Präsens nicht verwendet. Lediglich bei besonderer Betonung 
kann in der 3. Person Sg.  stehen (z.B. in philosophischen oder wissen-
schaftlichen Texten). Die Form  ist veraltet und sehr buchsprachlich. In den 
anderen Zeiten wird die entsprechende Form von  jedoch gebraucht.  

 Im BKS werden die langen Formen auf je- bei Betonung verwendet. In der 3. 
Person existiert die betonte Form jest (ebenso, aber bereits veraltet im Tsche-
chischen). 
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 Bei den tschechischen Formen wird das anlautende j- vor Konsonanten in der 

Umgangssprache nicht mehr ausgesprochen. 

 BKS und Tschechisch haben in der 3. Pers. Sg. Besonderheiten in der Vernei-
nung. BKS kennt die regelmäßig gebildete Form nisam, nisa, nije, nismo, niste, 
nisu. Im Tschechischen steht není. 

 
Das Verb ‚haben’ 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Inf.  — imati mít mie  
1. Sg.   im m mám mam 
2. Sg.   im š máš masz 
3. Sg.   ima má ma 
1. Pl.   im mo máme mamy 
2. Pl.   im te máte macie 
3. Pl.   im ju mají maj  

 
Besonderheiten von ‚haben’ 

 
 Im Russischen wird  nur in übertragener Bedeutung gebraucht; z.B. 

  (Recht haben). In der Regel wird ‚haben’ durch die Umschreibung 
   (bzw. in der Verneinung   ) wiedergegeben: 

 
ich habe (nicht)     (   ) 
du hast (nicht)     (   ) 
er hat (nicht)     (   )  
sie hat (nicht)     (   ) 
wir haben (nicht)     (   ) 
ihr habt (nicht)     (   ) 
sie haben (nicht)     (   ) 

 Unregelmäßige Vergangenheitsformen haben Tschechisch (m l) und Polnisch 
(mia ).  

 Besondere Formen der Verneinung haben Bulgarisch ( , , , 
, , ) und BKS (nemam, nemaš, nema, nemamo, nemate, 

nemaju). 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Kapitel 6: Verben I (Infinitiv und Präsenskonjugation) 
 

213

 Zur Verneinung weisen die slawischen Sprachen unpersönliche Formen in der 
Bedeutung ‚es gibt nicht, ‚es ist nicht da’ auf. Russ.: , Bulg.: , BKS: 
n m , Tsch.: není; Poln.: nie ma. 

 
 

Die athematischen Verben ‚geben’, ‚essen’ und ‚wissen’

 
Das Verb ‚geben’ (perf. Aspekt) 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Inf.  — dati dát da  
1. Sg.   d m dám dam 
2. Sg.   d š dáš dasz 
3. Sg.   d  dá da 
1. Pl.   d mo dáme damy 
2. Pl.   d te dáte dacie 
3. Pl.   daju dají dadz  

 
Besonderheiten von ‚geben’ 

 Im Russischen wird im Plural und im Bulgarischen ab der 2. Pers. Sg. die 
Wurzel verdoppelt.  

 In allen Sprachen gehört dat dem perfektiven Aspekt an. Die imperfektive Ent-
sprechung lautet , , davat, dávat, dawa . 

 
Das Verb ‚essen’ 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Inf.  — jesti jíst je  
1. Sg.   jedem jím jem 
2. Sg.   jedeš jíš jesz 
3. Sg.   jede jí je 
1. Pl.   jedemo jíme jemy 
2. Pl.   jedete jíte jecie 
3. Pl.   jedu jedí jedz  
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Das Verb ‚wissen’ 
 
Nur Tschechisch und Polnisch weisen wie das Deutsche zwei Verben für ‚wissen’ 
und ‚kennen’ auf. Im Russischen, Bulgarischen und BKS existiert das spezielle 
Verb für ‚wissen’ nicht mehr. Das regelmäßig konjugierte Verb  (russ.),  
 (bulg.) oder znati (bks) bedeutet sowohl ‚kennen’ als auch ‚wissen’. 
 

wissen Tschechisch Polnisch 
Inf. v d t wiedzie  
1. Sg. vím wiem 
2. Sg. víš wiesz 
3. Sg. ví wie 
1. Pl. víme wiemy 
2. Pl. víte wiecie 
3. Pl. v dí wiedz  

 
 

Das Verb ‚nehmen’ im imperfektiven und perfektiven Aspekt 

 
Alle Sprachen haben zwei unregelmäßige Formen für den imperfektiven und den 
perfektiven Aspekt. Im BKS und Bulgarischen bedeuten brati und  jedoch 
nicht ‚nehmen’, sondern ‚sammeln/pflücken’. 
 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Inf.  — uz ti vzít wzi  
1. Sg.   uzm m vezmu wezm  
2. Sg.   uzm š vezmeš we miesz 
3. Sg.   uzme vezme we mie 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  — brati brát bra  
1. Sg.   berem beru bior  
2. Sg.   bereš bereš bierzesz 
3. Sg.   bere bere bierze 
1. Pl.   beremo bereme bierzemy 
2. Pl.   berete berete bierzecie 
3. Pl.   beru berou bior  

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Kapitel 6: Verben I (Infinitiv und Präsenskonjugation) 
 

215

1. Pl.   uzm mo vezmeme we miemy 
2. Pl.  uzm te vezmete we miecie 
3. Pl.   uzmu vezmou wezm  

 

Die unregelmäßigen Verben ‚gehen’ und ‚fahren’
 

Das Verb ‚gehen’ 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  — i i jít i  
1. Sg.   idem jdu id  
2. Sg.   ideš jdeš idziesz 
3. Sg.    ide jde idzie 
1. Pl.   idemo jdeme idziemy 
2. Pl.   idete jdete idziecie 
3. Pl.   idu jdou id  

 
Besonderheiten von ‚gehen‘ 

 Im Russischen, Tschechischen und Polnischen bezeichnet , jít, i  eine 
zielgerichtete Bewegung (vgl. Verben der Bewegung; Kap. 7.2.2).  

 Im Bulgarischen wird in der Bedeutung ‚gehen’ das Wort  gebraucht, 
das nach der a-Konjugation konjugiert wird. Eine Entsprechung zu  wird 
jedoch noch in Verbindung mit Präfixen gebraucht, etwa: , , 

, , ,  ‚kommen’. 

 Präfigierungen von gehen:  

o Russ.: -d- fällt aus, i- wird zu -j-: , , . 

o BKS: bei vokalisch auslauternden Präfixen: i- verschmilzt mit Vokal: 
do i, na i, za i. 

 Die Vergangenheitsformen werden in allen Sprachen von einer anderen Wurzel 
gebildet:  

Russ.:   /  /  /  
Bulg.:   /  /  /  
BKS:  išao / išla / išlo / išli 
Tsch.:  šel / šla / šlo / šli 
Poln.:   szed  / sz a / sz o / szli, sz y 
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Das Verb ‘fahren’ 
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  — i i jet jecha  
1. Sg.   idem jedu jad  
2. Sg.   ideš jedeš jedziesz 
3. Sg.   ide jede jedzie 
1. Pl.   idemo jedeme jedziemy 
2. Pl.   idete jedete jedziecie 
3. Pl.   idu jedou jad  

 
 

Besonderheiten von ‚fahren‘ 

Im Bulgarischen und BKS fehlt die Opposition von ‚gehen’ (zu Fuß) und ‚fahren’ 
(mit Beförderungsmittel). Das in der Tabelle gewählte Verb  im Bulgari-
schen bedeutet eigentlich ‚reisen’. Im BKS steht i i wie bei ‚gehen‘. 

 

Die unregelmäßigen Modalverben ‚können’ und ‚wollen’ 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Inf.  — mo i moct (moci)1 móc 
1. Sg.   mogu m žu / mohu mog  
2. Sg.   možeš m žeš mo esz 
3. Sg.   može m že mo e 
1. Pl.   možemo m žeme mo emy 
2. Pl.   možete m žete mo ecie 
3. Pl.   mogu m žou / mohou mog  

1Veralteter Infinitiv im Tschechischen. 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Inf.  — htjeti chtít chcie  
1. Sg.   /  ho u / u chci chc  
2. Sg.   / 

 ho eš / eš chceš chcesz 
3. Sg.   /  ho e / e chce chce 
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1. Pl.   / 
 

ho emo / 
emo chceme chcemy 

2. Pl.   / 
  

ho ete / 
ete chcete chcecie 

3. Pl.   / ho e, e cht jí chc  
 
 

Besonderheiten von ‚können’ und ‚wollen’ 

 
 BKS: htjeti hat die Bedeutung ‚wollen, werden’ und kann auch für die 

Futurbildung verwendet werden. Für die Bedeutung ‚wollen, wünschen’ hat 
BKS das Verb želiti. 

 Bulgarisch: Die Partikel  dient ausschließlich zur Futurbildung. In der 
Bedeutung ‚wollen’ wird das Verb  verwendet. Es ist regelmäßig nach der 
a-Konjugation. Umgangssprachlich gibt es außerdem auch die in der Tabelle 
aufgeführte Form  (vgl. BKS).  

 
 
6.3 Verbalklassen  
 
In Verbalklassen sind Verben zusammengefasst, deren Formen auf die gleiche Art 
gebildet werden. Entscheidend für die Einteilung sind die Formen des Infinitivs und 
der 3. Person Singular. 
Im Folgenden führen wir für jede Sprache noch einmal gesondert die wichtigsten 
Verbalklassen im Überblick auf, wie sie in den gängigsten Grammatiken dargestellt 
werden. 
Dabei verzichten wir auf eine Unterklassifizierung nach der Bildung der übrigen 
Verbalkategorien (Tempora, Modi, Passiv, infinite Formen). Siehe dazu Kapitel 7.  
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Das Russische 

Unterschieden werden traditionell zehn Verbalklassen, die sich auf zwei Konjugationen (e- und i-Konjugation) verteilen. In unserer 
Übersicht haben wir die traditionellen Klassen IV und IX (Verben auf - ) zusammengefasst, da sie sich nur durch die Art der 
Vergangenheitsbildung unterscheiden. Nach folgenden Kriterien werden die Verbalklassen eingeteilt: 

Form des Infinitivs: endet auf -a  (Klasse I, VI und VII), -  (Klasse II und VIII), -  (III), - (IV), -  (V) oder auf -
 oder -  (Klasse IX = unregelmäßige Verben).  

Form der 3. Pers. Sg.: endet auf -  bzw. -  (= e-Konjugation: Klasse I, II, III, IV, VI und IX) oder -  (= i-Konjugation: Klasse 
V, VII und VIII). 

Die Klasse I und VI haben Infinitiv auf -  und die e-Konjugation, unterscheiden sich aber durch den Präsensstamm (auf -aj in der 
Klasse I, aber auf Konsonant in der Klasse VI), die Klasse VII hat Infinitiv auf -  und i-Konjugation, die Klassen II und VIII 
haben Infinitiv auf - , unterscheiden sich aber durch die Konjugation (Klasse II: e-Konjugation, Klasse VIII: i-Konjugation). 

 I II III IV V VI VII VIII IX 

Inf.         

1. Sg          

2. Sg.         

3. Sg.          

1. Pl          

2. Pl.          

3. Pl.          
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Das Bulgarische 

Unterschieden werden traditionell drei (mit Subtypen fünf) Verbalklassen: 

Die 1. Person Singular endet auf -a oder -  (I a und b), - (II a) der -  (II b und III).  

Die 3. Pers. Singular endet auf -a (Ia), -  (Ib), -e (II a, b) oder - (III).¨ 

Klasse I: harte (Ia) und weiche (Ib) Variante der a-Konjugation. 

Klasse II: harte (IIa) und weiche (IIb) Variante der e-Konjugation. 

Klasse III: i-Konjugation. 

 I a I b IIa IIb III 

1 Sg      

2 Sg      

3 Sg      

1 Pl      

2 Pl      

3 Pl      
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BKS 

Unterschieden werden traditionell sechs Verbalklassen.  

Der Infinitiv endet auf -ati (Klasse V), -eti (III), - vati (VI), -nuti (II.), -iti (IV) oder auf Konsonant (Klasse I = unregelmäßige 
Verben).  

Die 3. Pers. Sg. endet auf -e (Klassen I, II und VI), -i (III und IV) und -a (V). 

Klasse I, II und VI gehören der e-Konjugation an, zur II. Klasse gehören Verben mit dem Suffix -nuti, zur Klasse VI, Verben mit 
dem Suffix –ovati. Zur Klasse I gehören unregelmäßige Verben. III und IV gehören zur i-Konjugation, die Klasse V zur a-
Konjugation. 

 
 I II III IV V VI 

Inf. tr sti tonuti vidjeti (kroat.)

videti (serb.) 

nositi pitati kupovati 

1 Sg tr sem ton m vidim nos m pit m kupuj m 

2 Sg tr seš ton š vidiš nos š pit š kupuj š 

3 Sg tr se ton  vidi nos  pit  kupuj  

1 Pl tr semo ton mo vidimo nos mo pit mo kupuj mo 

2 Pl tr sete ton te vidite nos te pit te kupuj te 

3 Pl tr su ton  vid  nos  pit ju kupuj  
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Das Tschechische 
 
Unterschieden werden traditionell sechs Verbalklassen.  

Der Infinitiv endet auf -at (V), -et/- t (III), - vat (VI), -nout (II), -it (IV) oder auf Konsonant + t (Klasse I = unregelmäßige Verben).  

Die 3. Pers. Sg. endet auf -e (Klasse I, II und VI), -í (Klasse III und IV) oder -á (Klasse V). 

Klasse I und II unterscheiden sich nur im Infinitiv (durch das Suffix -nou-) 

Klasse III und IV unterscheiden sich nur in der 3. Person Pl. (-ejí vs. -í). 

Die Klasse VI unterscheidet sich von den Klassen I und II nur in der 1. Pers. Sg. (-i) und der 3. Pers. Pl. (-í). Umgangssprachlich 
weisen diese beiden Formen jedoch die Endungen -u bzw. -ou auf, so dass sich der Unterschied zwischen den Klassen verwischt. 

 I II III IV V VI 

Inf. nést minout sázet prosit d lat kupovat 

1 Sg nesu minu sázím prosím d lám kupuji 

2 Sg neseš mineš sázíš prosíš d láš kupuješ 

3 Sg nese mine sází prosí d lá kupuje 

1 Pl neseme mineme sázíme prosíme d láme kupujeme 

2 Pl nesete minete sázíte prosíte d láte kupujete 

3 Pl nesou minou sázejí prosí d lají kupují 
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Das Polnische 

 
Unterschieden werden traditionell fünf (mit Subklassen acht) Verbalklassen.  

Der Infinitiv endet auf -a  (I), -e  oder -y  (IV), - wa  (II), -n  (V), -i  (II.) oder auf Konsonant +  (Klasse V = unregelmäßige 
Verben).  

Die 3. Pers. Sg. endet auf -e bzw. -ie (Klassen II und V), -i (III a und b), -y (IV a und b) und -a (I.). III a und b unterscheiden sich 
durch Konsonantenwechsel (bei III b).  

Zur a-Konjugation gehört die Klasse I, zur e-Konjugation die Klassen II und V, zur i-Konjugation die Klassen III (Variante auf -i) 
und IV (Variante auf -y). 

 
 I II III a III b IV a IV b V a V b 

Inf. mieszka  pracowa  kupi  chodzi  le e  uczy  stan  nie  

1 Sg mieszkam pracuj  kupi  chodz  le  ucz  stan  nios  

2 Sg mieszkasz pracujesz kupisz chodzisz le ysz uczysz staniesz niesiesz 

3 Sg mieszka pracuje kupi chodzi le y uczy stanie niesie 

1 Pl mieszkamy pracujemy kupimy chodzimy le ymy uczymy staniemy niesiemy 

2 Pl mieszkacie pracujecie kupicie chodzicie le ycie uczycie staniecie niesiecie 

3 Pl mieszkaj  pracuj  kupi  chodz  le  ucz  stan  nios  
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Kapitel 7: Verben II (Partizipien und Verbalkategorien) 
 
 
7.1 Partizipien 
 
Neben dem Infinitiv (Kapitel 6.1) sind auch Partizipien infinite Formen des Verbs. 
Partizipien sind von Verben abgeleitete Formen, die wie Adjektive oder Adverbien 
gebraucht werden können. Sie weisen die gleiche Formenbildung auf und überneh-
men die gleiche Funktion im Satz. Unterschieden werden also zwei Arten von 
Partizipien: 

 Adverbialpartizipien haben grundsätzlich adverbiale Endungen und werden 
wie Adverbien verwendet, d.h. sie treten im Satz in der Funktion von Adverbia-
len (Umstandsbestimmungen, meist der Art und Weise) auf. In manchen Gram-
matiken werden diese Verbalformen auch als Gerundien bezeichnet, in der 
tschechischen Grammatik nennt man sie Transgressive. Die tschechischen 
Transgressive werden im Unterschied zu den indeklinablen Adverbien und Ad-
verbialpartizipien der anderen Sprachen nach Genus und Numerus abgewandelt.  

 Adjektivische Partizipien haben adjektivische Endungen und werden wie 
Adjektive verwendet (in tschechischen Grammatiken werden sie deshalb manch-
mal auch als Verbaladjektive bezeichnet). Sie werden wie Adjektive dekliniert. 

Eine Besonderheit der slawischen Sprachen ist das L-Partizip, das in den heutigen 
slawischen Sprachen zur Bildung von verschiedenen Verbalkategorien (der Vergan-
genheitsform, der Konjunktivform, im Polnischen auch der Futurform) verwendet 
wird (s. Kap. 7.2.3, 7.2.4). Als eigenständiges Partizip tritt es nur vereinzelt auf. Oft 
sind ehemalige L-Partizipien lexikalisiert und bilden heute Adjektive (z.B. tsch. 
minulý (vergangen) oder dosp lý (erwachsen)).  
Zur Bildung wird die Infintivendung durch -l + mask., fem., neutr. oder Plural-
endung ersetzt. Im BKS ist das Bildungssuffix im Mask. Sg. nicht -l, sondern -o.  
 

Das L-Partizip 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Sg.  

 
 

 
 
 

p sao 
p sala 
p salo 

psal 
psala  
psalo 

pisa  
pisa a  
pisa o 

PL.   p sali 
p sale 
p sala 

psali  
(bel.) 
psaly  
(unbel. m./f.) 
psala (neutr.) 

pisali 
(mask.pers.) 
pisa y 
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Wir stellen nun zunächst die Adverbialpartizipien vor und behandeln danach aus-
führlich die adjektivischen Partizipien. 
 
 
7.1.1 Adverbialpartizipien 
 
Adverbialpartizipien können das Verhältnis der Gleichzeitigkeit oder Vorzeitigkeit 
einer Handlung zur Haupthandlung des Satzes ausdrücken. Im Falle der Gleich-
zeitigkeit wird eine Nebenhandlung zur Haupthandlung als gleichzeitig bezeichnet; 
z.B. „Lesend hörte er Musik.” Im Falle der Vorzeitigkeit setzt die Haupthandlung 
nach der Nebenhandlung ein: „Gelesen habend hörte er Musik.” 
Im Bulgarischen gibt es nur ein Adverbialpartizip der Gleichzeitigkeit.  
Im Tschechischen sind die Transgressive sehr buchsprachlich. Besonders der Trans-
gressiv der Vorzeitigkeit ist ungebräuchlich. Oft haben sich Transgressive nur in 
feststehenden Wendungen erhalten (etwa: cht -necht  – „nolens-volens”). Im Rus-
sischen ist dagegen v.a. das Adverbialpartizip der Gleichzeitigkeit sehr gebräuchlich. 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Adverbial
partizip 
der 
Gleich-
zeitigkeit 

  prav i d laje,  
-íc, -íce 

robi c 

 
 

 
 

ležaj i 
 

leže,  
-íc, -íce 

le c 
 

  nos i nesa (m.),  
-ouc (f., n.) 
nesouce (pl.) 

nosz c 

Adverbial
partizip 
der Vor-
zeitigkeit 

 / 
 

 prav  
prav vši 

ud lav1, -vši1 
ud lavše1 

zrobiwszy

 / 
 
 

 

 leži 
ležavši 
 
 

vynes1, -ši1 
vynesše1 

wyle awszy
niós szy  

1ungebräuchlich 
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7.1.2 Adjektivische Partizipien 
 
Die adjektivischen Partizipien können aktiv oder passiv und jeweils Präsenspartizi-
pien oder Partizipien des Präteritums sein. Wir stellen Ihnen zunächst die Aktiv-
partizipien vor. Die Bildung der Passivpartizipien leitet dann zur Bildung der 
Passivform über (Kap. 7.2.1). 
 
 
7.1.2.1 Aktivpartizipien 
 
Die aktiven Partizipien existieren im Präsens und im Präteritum. Das Partizip 
Präsens Aktiv wird von unvollendeten Verben gebildet. Das Partizip Präteritum 
Aktiv im Russischen kann von Verben beider Aspekte gebildet werden. 
 
 

Partizip Präsens Aktiv 
 
Das Partizip Präsens Aktiv drückt aus, dass zwei Handlungen oder Ereignisse 
gleichzeitig geschehen, z.B.: „Die lesende Studentin hörte (zugleich) Musik“; „Auf 
der Straße stand ein rauchender Mann“; „Wir sahen die untergehende Sonne“ oder 
„Der fallende Baum riss das Haus ein.“ Die Bildung ist in den slawischen Sprachen 
ähnlich, weist im Einzelnen jedoch Besonderheiten auf: 

 Ausgangsform für die Bildung ist die 3. Pers. Pl.  
 Im Russischen und Bulgarischen wird das auslautende -t durch das Partizipial-

suffix - - ersetzt (russ.:  > ;  > ).  
 Im Tschechischen und Polnischen wird das Suffix -c- direkt an die Form der 3. 

Pers. Pl. angefügt (robi  > robi cy; d lají > d lající; nesou > nesoucí).  
 Im Tschechischen hat das Partizip Präsens Aktiv immer Endungen der weichen 

Adjektivdeklination. Daher bleiben die Genusformen im Nominativ Singular 
unverändert.  

 BKS kennt kein Partizip Präsens Aktiv. 
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 Russ. Bulg. Tsch. Poln. 
Sg.  

 
 

e  
e  
e  

d lající robi cy 
robi ca 
robi ce 

  
 
 

 
 
 

ležící le cy, -ca, -ce

Pl.   e  d lající robi ce  
robi cy  
(mask. pers.) 

    ležící le ce  
le cy  
(mask. pers.) 

 
 

Partizip Präteritum Aktiv 
 
Das Russische und Tschechische verfügen zusätzlich noch über das Partizip 
Präteritum Aktiv. Mit ihm kommt zum Ausdruck, dass eine Handlung oder ein 
Geschehen abgeschlossen sind, bevor eine andere Handlung bzw. ein anderes 
Geschehen beginnt: „Nachdem er gelesen hatte, hörte er Musik.“ 

 Zur Bildung des Partizips im Russischen wird das L-Suffix der maskulinen 
Form des L-Partizips durch - - und die adjektivische Endung ersetzt. Wird die 
maskuline Form nicht mit -l- gebildet wie zum Beispiel bei  >   
(tragen > er trug), ist das Suffix auf - - verkürzt:  (getragen habend). 

 Im Tschechischen tritt das Suffix -vš- nach Vokal auf: ud lavší (getan habend) 
Nach Konsonanten steht -š-: nesší (getragen habend). 

 Im Tschechischen ist das Partizip Präteritum Aktiv sehr buchsprachlich und tritt 
in der Gegenwart kaum mehr auf. 

 
 Russ. Tsch. 

Sg. , - , -  ud lavší 

 , - , -  nesší 

Pl.  ud lavší 
  nesší 
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7.1.2.2 Passivpartizipien 
 
Die slawischen Sprachen verfügen über ein Passivpartizip im Präteritum. Ein 
produktives (d.h. regelmäßig von allen Verben gebildetes) Partizip Präsens Passiv 
kennt dagegen heute nur noch das Russische.  
 

Partizip Präsens Passiv im Russischen 

 
Das Partizip Präsens Passiv im Russischen wird aus der 1. Pers. Plural unvollende-
ter transitiver Verben gebildet. An sie wird die Adjektivendung - , - , - , -  
angehängt. Im prädikativen Gebrauch ist auch die Kurzform auf Ø, , - , -  möglich. 
 

Beispiel:  (Inf.) >  (1. Pers. Pl.) 
 
Partizip Präsens Passiv Langform Kurzform 

Sg. Mask. 
Sg. Fem. 
Sg. Neutr. 

 
 
 

 
 
 

Pl.   

 
Das Partizip bedeutet, dass etwas an einem Gegenstand geschieht:  

  (das/ein gelesenes Buch; das/ein Buch, das gelesen wird) 
  /  (das Buch wird gelesen) 

 

Partizip Präteritum Passiv  

 
Das Partizip Präteritum Passiv ist das gebräuchlichste der vier Partizipien. Es tritt in 
allen slawischen Sprachen auf und wird vor allem zur Bildung der verschiedenen 
Passivformen genutzt (Kap. 7.2.1). Meist wird dieses Passivpartizip von perfektiven 
Verben gebildet.  
Außer im Polnischen wird das Partizip in Passivfunktion vorwiegend in der 
Kurzform gebraucht, in der Langform fungiert es in der Regel als Adjektiv. Wir 
stellen an dieser Stelle die Bildung des Partizips Präteritum Passiv vor. Die 
Verwendung bei der Passivbildung zeigen wir in Kapitel 7.2.1. 
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Bildung des Partizips Präteritum Passiv 
 
Ausgangsform für die Bildung ist der Infinitiv. Die Infinitivendung wird durch das 
Suffix -n oder -t ersetzt. Je nach Geschlecht und Zahl wird die Endung -a, -o, -i, -y 
angehängt. Die Form des Nominativs Singular maskulin ist, außer im Polnischen, 
stets die Nullendung. Das Suffix -n- tritt auf bei regelmäßigen Verben der e- und 
der a-Konjugation sowie bei den Verben mit dem Suffix -ova-. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
-n -n -n -n -ny 

Verben auf 
- , -  

Verben auf 
-  

Verben auf  
- ti, -ovati 

Verben auf 
-at/-át, -ovat 

Verben auf  
-a , -owa  

 
  

organiz ran
nap san 

organizován 
napsán 

organizowany
napisany 

 
Bei den Verben der i-Konjugation entfällt der Themavokal -i-. Das Suffix wird um 
einen Vokal auf -en- bzw. -on- (russ. - ) erweitert. Dieses Suffix tritt auch bei un-
regelmäßigen Verben (mit Infinitiv auf - , - , - , -  im Russischen, -sti im 
BKS, -st, -ct im Tschechischen, -c im Polnischen) auf. Dabei kann es infolge von 
Jotierungen (Teil II, Kap. 2.2.1) zu Konsonantenwechseln kommen. 

 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

- , -  -  -en -en  -ony 
Verben auf  
- , - , -  
- , - , -  

Verben auf 
- , -  

Verben auf  
-iti, -  

Verben auf  
-it, -et / - t, -st,  
-ct (-ci) 

Verben auf  
-i , -y  
- , -c 

 
 
 

 

 
 

 
 

k pljen 
napunjen 
donesen 
pe en 

koupen 
napln n 
p inesen 
pe en 

kupiony 
nape niony 
przyniesiony 
pieczony 

 
Im Tschechischen wird im Plural zwischen belebten Maskulina gegenüber 
unbelebten Maskulina und Feminina sowie Neutra unterschieden. Das Polnische 
weist die Personalform bei belebten Maskulina auf. 
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 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Sg.  

 
 

 
 
 

izabr n 
izabr na 
izabr no 

d lán 
d lána 
d láno 

wybrany 
wybrana 
wybrane 

PL.   izabr ni d láni (bel.) 
d lány 
d lána 
(neutr.)

wybrani 
(mask. 
pers.) 
wybrane 

 
Die Verben mit dem Suffix -  im Russischen, -  im Bulgarischen, -nuti im 
BKS, -nout im Tschechischen und -n  im Polnischen bilden dagegen das Partizip 
Präteritum Passiv regelmäßig mit dem Suffix -t. Zu ihnen kommen noch einige 
vereinzelte unregelmäßige Verben (etwa die Typen kryt, pit, vzat u.a.). 
Im BKS gibt es Doppelformen auf -n oder -t: dan / dat; prodan / prodat; donijet / 
donesen; odnijet / odnesen; außerdem -ven, -jen alternativ zu Formen auf -t: 
samljeven, sašiven, prekriven. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
-t -t -t -t -ty 

Verben auf 
-  

Verben auf 
-  

Verben auf 
-nuti 

einige Verben 
auf -nout 

Verben auf 
-n  

 
bewegt 

 
empfangen 

pokr nut 
bewegt 

rozhodnut 
entschieden 

zamkni ty 
geschlossen 

 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

andere (unregelmäßige) Gruppen: 
 

 
 

 

 
 

  
 

sašit 
ispit 
zapo et 
uzet 

pokryt  
vypit 
za at 
vzat 

umyty 
wypity 
zacz ty 
wzi ty 
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7.1.3 Überblick über den Formenbestand an Partizipien  
 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Part.Präs.Akt.    d lající robi cy 

pisz cy 
Part.Prät.Akt.     ud lavší  
Part.Präs.Pass.  

 
    

Part.Prät.Pass.   nap san (na)psán (z)robiony 
(na)pisany 

Adverbialpartizip 
der Gleichzeitig- 
keit 

 prave i d laje,  
-íc, -íce 

robi c 
pisz c 

Adverbialpartizip 
der Vorzeitigkeit 

 / 
 

 

 pravi 
pravivši 

ud lav1 

ud lavši1 
ud lavše1 

zrobiwszy 
napisawszy

1ungebräuchlich 
 
 
7.2 Verbalkategorien in den slawischen Sprachen 
 
Neben den Kategorien Person (erste, zweite, dritte Person) und Numerus (Einzahl 
und Mehrzahl), die in der Konjugation ausgedrückt werden, können Verben noch 
eine Reihe weiterer Bedeutungen (Kategorien) zum Ausdruck bringen.  
Diese sind: 

 Genus verbi: sagt aus, ob das Subjekt des Satzes eine Handlung selbst ausführt 
(= Handlungsform oder Aktiv) oder ob es eine Handlung „erleidet“, d.h. von einer 
Handlung betroffen ist (= „Leidens“-form oder Passiv) (7.2.1). 

 Aspekt: eine für die slawischen Sprachen typische Kategorie, die unterscheidet, 
ob eine Handlung in ihrem Ablauf (unvollendet/imperfektiv) oder in ihrem 
Ergebnis (vollendet/perfektiv) betrachtet wird (7.2.2). 

 Tempus: sagt aus, ob eine Handlung in der Gegenwart stattfindet (Präsens), in 
der Vergangenheit stattgefunden hat (Präteritum) oder in der Zukunft stattfinden 
wird (Futur) (7.2.3). 

 Modus: präsentiert eine Handlung in der Realitätsform (Indikativ), in der 
Möglichkeitsform (Konjunktiv bzw. Konditional), in der  Befehlsform (Impera-
tiv) oder in der bloßen Nennform (Infinitiv) (7.2.4). 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Kapitel 7: Verben II (Partizipien und Verbalkategorien) 
 

231

7.2.1 Genus verbi: reflexives und zusammengesetztes Passiv 
 
Das Passiv hat – genau wie im Deutschen – die Funktion, anzuzeigen, dass das 
Subjekt des Satzes von einer Handlung betroffen ist, etwa „das Buch“ in dem Satz 
„Das Buch wird gelesen.“ Das Passiv kann in den slawischen Sprachen auf 
zweierlei Art ausgedrückt werden: 

 Mit Hilfe des Reflexivpronomens bzw. der Reflexivpartikel  
(= reflexives Passiv, auch: einfaches oder unpersönliches Passiv) 

 Durch die Verbindung des Verbs sein mit dem Passivpartizip (im Poln. auch 
zosta   + perfektives Passivpartizip für das Zustandspassiv) 
(= zusammengesetztes Passiv, auch persönliches Passiv) 

 
Reflexives Passiv Zusammengesetztes Passiv  
gebildet überwiegend von 
imperfektiven Verben 

gebildet von perfektiven (seltener 
auch von imperfektiven) Verben 

Entspricht häufig:  
dem deutschen Vorgangspassiv 
(gebildet mit ‚werden’)  
oder  
der deutschen ‚man’-Konstruktion  

Entspricht meist: 
dem deutschen Zustandspassiv 
(gebildet mit ‚sein’)  
 

 
Das reflexive Passiv bezeichnet vor allem Vorgänge (deshalb: Vorgangspassiv), 
während mit dem zusammengesetzten Passiv Zustände ausgedrückt werden 
(Zustandspassiv). 
Im Russischen gibt es darüber hinaus eine zweite Form des Passivs, die mit der 
Präsensform des Passivpartizips gebildet wird (Kap. 7.1.2.2). 
 

 Vorgangspassiv Zustandspassiv 
 Das Haus wird gebaut. Das Haus ist gebaut. 
Russ.   .  . 
Bulg.   .   . 
BKS Ku a se gradi. Ku a je sagra ena. 

Tsch. D m se staví. D m je postaven. 

Poln. Dom si  buduje. Dom jest zbudowany. 
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Bildung des reflexiven Passivs 
 
Das reflexive Passiv (Vorgangspassiv) wird in allen slawischen Sprachen mit dem 
Reflexivpronomen gebildet. Unterschiede gibt es aber in der Form und in der 
Stellung des Reflexivums.  

 Im Russischen wird -  oder -  (bei vokalischen Endungen) als Postfix an die 
Endung angefügt.  

 Im Bulgarischen , im BKS se, im Tschechischen se und im Polnischen si  
sind eigene Wörter.  

 Im Tschechischen steht das Reflexivum immer an zweiter Stelle im Satz. Im 
Polnischen steht es nach dem Verb.  

 
Beispiele: 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 

 

 
 

  

  

  
  

p še se 

gr di se 

kuha se (kroat.) 
kuva se (serb.) 

píše se 

staví se 

va í se 

pisze si  

stawia si  

gotuje si  

 
 

Bildung des zusammengesetzten Passivs 
 
Zur Bildung des zusammengesetzten (oder persönlichen) Passivs wird das Partizip 
Präteritum Passiv mit der entsprechenden Form des Verbs sein ( , , biti, 
být, by ) verbunden. Durch die Form des Hilfsverbs können auch im Passiv Person, 
Tempus und Modus ausgedrückt werden. Auf diese Weise kann man auch von den 
Passivformen verschiedene Tempus- und Modusformen bilden.  
Wir betrachten zunächst die Passivformen in der Gegenwart. Angegeben sind 
jeweils nur die Formen der (belebten, personalen) Maskulina.  
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Passiv in der Gegenwart 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
1.Sg.   .  

. 
Izabran 

sam. 
Jsem 

vybrán. 
Jestem 

wybierany. 

2.Sg.  
. 

 
. 

Izabran si. Jsi 
vybrán. 

Jeste  
wybierany. 

3.Sg.  
. 

 . Izabran je. Je vybrán.
 

Jest 
wybierany. 

1.Pl.  
. 

 
. 

Izabrani 
smo. 

Jsme 
vybráni. 

Jeste my 
wybierani. 

2.Pl.  
. 

 
. 

Izabrani 
ste. 

Jste 
vybráni. 

Jeste cie 
wybierani. 

3.Pl.  
. 

 
a. 

Izabrani 
su. 

Jsou 
vybráni. 

S  
wybierani.  

 
 

Besonderheiten des Passivs in der Gegenwart 
 
 Russisch: Das Russische hat im Präsens keine realisierte Form des Hilfsverbs. 

Im Plural wird nicht nach Geschlecht unterschieden. 
Die Angabe des Handelnden steht im Russischen im Instrumental: 

   .  
(Das Buch ist von einem bekannten Schriftsteller geschrieben.) 

 Tschechisch: Das Tschechische unterscheidet im Plural je nach Geschlecht drei 
Formen: Belebte Maskulina: Hoši jsou vybráni (Die Jungen sind gewählt). 
Unbelebte Maskulina/Feminina: Domy/Holky jsou vybrány (Die Häuser/die 
Mädchen sind gewählt). Neutra: Auta jsou vybrána (Die Autos sind gewählt). 
Im Singular hat das Tschechische besondere Formen der höflichen Anrede: 
Byl jste pozván, pane Nováku? Byla jste pozvána, paní Nováková?  
(Wurden Sie eingeladen, Herr Novák / Frau Nováková?) 
Die Angabe des Handelnden steht im Tschechischen im Instrumental: 
Byl jsem pozván p ítelem. (Ich bin von einem Freund eingeladen). 
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 Polnisch: Die Passivpartizipien haben im Polnischen die Form der langen 
Adjektive.  
Neben dem Hilfsverb by  kann im Polnischen auch das Hilfsverb zosta  
verwendet werden.  
Die Angabe des Handelnden erfolgt im Polnischen mit der Präposition przez: 
Ten obraz zosta  namalowany przez znanego malarza.  
(Das Bild ist von einem bekannten Maler gemalt worden.) 

 BKS: Die Angabe des Handelnden erfolgt im BKS mit der Präposition od: 
Veli Jože je pozvan od Ilije. (Der Große Jože ist von Ilja eingeladen). 

 Bulgarisch: Anstelle des Hilfsverbs  kann – v.a. in Verbindung mit dem 
imperfektiven Aspekt und eher selten – auch  verwendet werden. 
Die Angabe des Handelnden erfolgt im Bulgarischen mit der Präposition : 

    .  
(Ich bin von dem Kollegen pünktlich abgeholt worden.) 

 
Passiv in der Vergangenheit 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

1.Sg.    
. 

 
. 

Bio sam 
izabran. 

Byl jsem 
vybrán. 

y em 
wybierany/ 
zosta em 
wybrany. 

2.Sg.   
. 

 
. 

Bio si 
izabran. 

Byl jsi 
vybrán. 

By e  
wybierany/ 

zosta e  
wybrany. 

3.Sg.   
. 

 
. 

Bio je 
izabran. 

yl 
vybrán. 

By  
wybierany / 

zosta  
wybrany. 

1.Pl.   
. 

 
. 

B li smo 
izabrani. 

Byli jsme 
vybráni. 

Byli my 
wybierani / 
zostali my 
wybrani. 
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2.Pl.   
.

 
. 

B li ste 
izabrani. 

Byli jste 
vybráni. 

Byli cie 
wybierani / 
zostali cie 
wybrani. 

3.Pl.   
.

 
. 

B li su 
izabrani. 

yli 
vybráni. 

Byli 
wybierani / 

zostali 
wybrani. 

 
 

Deutsches ‚man’ 
 
Für die Wiedergabe des deutschen man gibt es in den slawischen Sprachen 
verschiedene Möglichkeiten: 
 
mit Reflexivpronomen: 

Russ.   . 
   . 

Hier baut man ein Haus. 
Dieses Wort spricht man anders aus. 

Bulg.   . 
    . 
   . 

So schreibt man. 
Den Sommer über reist man viel. 
Jetzt schläft man nicht. 

BKS To se ne smij  r diti. 
Saznalo se. 
O tome se nezna. 

Das macht man nicht. 
Das hat man erfahren. 
Darüber weiß man nichts. 

Tsch. To se ne íká.      
O tom se nemluví.    
To se neví. 

Das sagt man nicht. 
Darüber spricht man nicht. 
Das weiß man nicht. 

Poln. Ryb  je si  widelcem   
P acze si .   

Fisch isst man mit der Gabel. 
Man weint. 
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Neutrum des Passivpartizips: 

Russ.   ?   
  , … 

Wem sagte man? 
In der Zeitung schrieb man, dass… 

Bulg.  , ... 
  , … 

Man erzählte, dass... 
Im Brief schrieb man, dass… 

BKS B lo re eno. Man hat gesagt. 
Tsch. Bylo e eno.    Man hat gesagt. 
Poln. Ukradziono teczk .   

P akano.    
Man hat die Tasche gestohlen.  
Man weint/e. 

 
3. Person Plural der Aktivform: 

Russ.    . 
 ,  -
 .  

Man hat mir die Tasche gestohlen. 
Man hat mir gesagt/mitgeteilt, dass die 
Vorstellung ausfällt. 

Bulg.   . Man hat mir die Tasche gestohlen. 
BKS Ukrao mi je t rbu. (kroat.) 

Ukrao mi je tašnu. (serb., bosn.) 
Man hat mir die Tasche gestohlen. 

Tsch. Ukradli mi tašku. Man hat mir die Tasche gestohlen. 
Poln. Ukradli mi teczk . Man hat mir die Tasche gestohlen. 
 
 
7.2.2 Aspekt 

Aspektbedeutungen 
 
Im Unterschied zum Deutschen existiert in allen slawischen Sprachen der 
Unterschied zwischen imperfektiver und perfektiver Form eines Verbs. Vereinfacht 
beschrieben haben die Aspekte die folgenden Bedeutungen: 

Der imperfektive Aspekt sagt die Handlung ohne eine zeitliche Begrenzung aus: 
 in ihrem Verlauf (unvollendet) 
 in der Wiederholung 
 zur bloßen Konstatierung des Stattfindens 
 bei mehreren Handlungen:  

o die Hintergrundhandlung steht im imperfektiven Aspekt  
o stehen beide Handlungen im imperfektiven Aspekt, so laufen sie gleich-

zeitig ab. 
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Der perfektive Aspekt sagt die Handlung mit zeitlicher Begrenzung aus: 
 als abgeschlossen (vollendet) mit erreichtem Resultat 
 als einmalig, zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt 
 als von extrem kurzer Dauer (momentan) 
 als Beginn oder Ende einer Handlung 
 bei mehreren Handlungen:  

o die neu eintretende Handlung kann im perfektiven Aspekt stehen 
o stehen beide Handlungen im perfektiven Aspekt, so folgen sie aufein-

ander. 
 

Aspektbildung 
 
Die beiden Aspektpartner werden in allen slawischen Sprachen prinzipiell auf 
ähnliche Weise gebildet: zu einem imperfektiven Verb wird ein entsprechendes 
perfektives Verb gebildet, indem man ihm ein Präfix voranstellt (pisati – napisati). 
Dabei ändert sich an der deutschen Bedeutung nichts: beide Verben entsprechen 
dem deutschen Verb schreiben. 
Die meisten Präfixe können jedoch neben dem Aspekt auch die Bedeutung 
verändern (zu den Präfixen vgl. Kapitel 8.3):  
 
pisati ‚schreiben’:   do - pisati  fertigschreiben 
    pre - pisati  umschreiben, abschreiben 
    vy - pisati  ausschreiben 
    v - pisati  einschreiben 
    za - pisati  aufschreiben 
 
Da die so entstandenen Verben mit neuer Bedeutung alle dem perfektiven Aspekt 
angehören, benötigt man für sie ein imperfektives Gegenstück. Dieses bildet man, 
in dem man am Ende ein Suffix anhängt.  
 
 infaches Verb präfigiertes Verb suffigiertes Verb 
 imperfektiv perfektiv imperfektiv 

Russ.  
 

 
 

 
 

Bulg.  
 

  
 

 
 

BKS pisati 
 

napisati  
zapisati 

 
zapisivati 
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Tsch. psát 
 

napsat 
zapsat 

 
zapisovat 

Poln. pisa  
 

napisa  
zapisa  

 
zapisywa  

 
Von diesem Grundschema gibt es jedoch ein paar Ausnahmen: 

 Einige Verben sind perfektiv, obwohl sie kein Präfix haben (meist sind dies 
Verben, die einen Besitzerwechsel ausdrücken: geben, nehmen, kaufen, …). 

 Einige Verben sind imperfektiv, obwohl sie ein Präfix haben (meist sind dies 
Verben, die einen Zustand ausdrücken: abhängen von, zusammenhängen mit, 
ankommen auf, …). 

 Das Suffix - , - , -nuti, -nout, -n  wirkt wie ein Präfix. Es macht imper-
fektive Verben perfektiv (meist wird das einmalige Vorkommen einer Handlung 
ausgedrückt: einen Stoß geben, einmal nicken, einmal winken, einmal 
stechen,…). 

 
Regel Ausnahmen 

einfaches Verb = imperfektiv perfektive einfache Verben:  
, , dati, dát, da   

, , kupiti, koupit, kupi ,  
Präfigierung macht perfektiv  
(Perfektivierung) 

imperfektive präfigierte Verben 
, , zavisiti, záležet, 

zale e  
Suffigierung macht imperfektiv 
(Imperfektivierung) 

perfektivierendes Suffix  
-  / (- ) / -nuti / -nout /  -n  

 
 

Aspekt und Zielgerichtetheit: Verben der Bewegung 
 
 

Determinierte und indeterminierte Verben der Bewegung 
 
Bei den Bewegungsverben unterscheiden die slawischen Sprachen grundsätzlich 
determinierte, d.h. auf ein Ziel gerichtete, und indeterminierte, d.h. nicht auf ein 
Ziel gerichtete Bewegungen. Beide Verbformen sind imperfektiv. 
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Die Unterscheidung von bestimmten und unbestimmten Verben verliert allerdings 
vom Ostslawischen über das Westslawische zum Südslawischen hin an Deutlichkeit 
und ist im BKS und Bulgarischen fast verschwunden (Townsend/Janda 2003, 176). 
Im BKS und Bulgarischen fehlt zudem die Opposition von ‚gehen’ (zu Fuß) und 
‚fahren’ (mit Beförderungsmittel): BKS: i i / hodati und Bulgarisch  /  
= gehen (auch im Sinne von fahren) (Kap. 6.2.4). Daher beschränken wir uns in der 
folgenden Tabelle auf das Russische, Tschechische und Polnische: 
 

 Russ. Tsch. Poln. 
gehen    
det. 
 
 
 

 ( , , 
… ; Vgh: , 

, ; ) 

jít (jdu, jdeš, ... 
jdou; Vgh: š l, šla, 
šlo; šli, šly) 
 

i  (id , idziesz, ... 
id ; Vgh: szed , 
sz a, sz o, szli, sz y) 

indet.  ( , 
, ... ) 

chodit (chodím, 
chodíš, ... chodí) 

chodzi  (chodz , 
chodzisz, ... chodz ) 

fahren    
det. 
 
 

 ( , 
, ... ) 

jet (jedu, jedeš, ... 
jedou) 

jecha  (jad , 
jedziesz, ... jad ) 

indet.  ( , 
, ... ) 

jezdit (jezdím, 
jezdíš, ... jezdí) 

je dzi  (je d , 
je dzisz, ... je d ) 

tragen    
det. 
 

 ( , 
, ... ) 

nést (nesu, neseš, 
... nesou) 

nie  (nios , 
niesiesz, ... nios ) 

indet.  ( , 
, ... ) 

nosit (nosím, 
nosíš, ... nosí) 

nosi  (nosz , 
nosisz, ... nosz ) 

führen    
det. 
 

 ( , 
, ... ) 

 

vést (vedu, vedeš, 
... vedou) 
 

wie  (wiod , 
wiedziesz, ... 
wiod ) 

indet.  ( , 
, ... ) 

vodit (vodím, 
vodíš, ... vodí) 

wodzi  (wodz , 
wodzisz, …wodz ) 

fahren, 
transpor-
tieren 

 
 

 
 

 
 

det.  ( , 
, ... ) 

vézt (vezu, vezeš, 
... vezou) 

wie  (wioz , 
wieziesz, ... wioz ) 

indet.  ( , 
, ... ) 

vozit (vozím, vozíš, 
... vozí)  

wozi  (wo , 
wozisz, ... wo ) 
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 Russ. Tsch. Poln. 
laufen    
det. 
 

 ( , 
, ... ) 

b žet (b žím, 
b žíš, ... b ží) 

biec (biegn , 
biegniesz, ... 
biegn ) 

indet.  ( , 
, ... ) 

b hat (b hám, 
b háš, ... b hají) 

biega  (biegam, 
biegasz, ... biegaj ) 

fliegen    
det. 
 

 ( , 
, ... ) 

let t (letím, letíš, ... 
letí)  

lecie  (lec , lecisz, 
... lec ) 

indet.  ( , 
, ... )

létat (létám, létáš, 
... létají) 

lata  (latam, 
latasz, ... lataj ) 

schwim-
men  

   

det. 
 

 ( , 
, ... 

)  

plout (pluji, pluješ, 
…plují) 

p yn  (p yn , 
p yniesz, ... p yn ) 

indet.  ( , 
, ... 

) 

plavat (plavu, 
plaveš, …plavou) 

p ywa  (p ywam, 
p ywasz, ... 
p ywaj ) 

ziehen    
det.  ( , 

, ... ) 
táhnout (táhnu, 
táhneš, ... táhnou) 

ci gn  (ci gn , 
ci gniesz, ... ci gn ) 

indet.  ( , 
, ... ) 

tahat (tahám, 
taháš, ... tahají) 

ci ga  (ci gam, 
ci gasz, ... ci gaj ) 

klettern    
det. 
 

 ( , 
, ... ) 

lézt2 (lezu, lezeš, 
… lezou) 

le  (lez , leziesz, 
... lez ) 

indet.  ( , 
, ... 

) 

slézat (slézám, 
slézáš, slézají) 

azi  ( a , azisz, 
... a ) 

schlep-
pen 

   

det. 1 ( , 
, ... ) 

vléci (vle u, vle eš, 
…vle ou) 

wlec (wlok , 
wleczesz, ... wlok ) 

indet.  ( , 
, 

... ) 

vlá et (vlá ím, 
vlá íš, …vlá í) 

w óczy  (w ócz , 
w óczysz, ... 
w ócz ) 

1  ist sehr buchsprachlich und kommt im Gegenwartsrussischen in übertragender 
Bedeutung vor, insbes. in der Konstruktion    (nach sich ziehen). 

2 Tsch. auch kriechen. 
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Präfigierte Bewegungsverben 
 
Durch Präfigierung von zielgerichteten Bewegungsverben werden Verben mit 
vollendetem Aspekt gebildet, mit Hilfe der nicht zielgerichteten Verben werden 
dazu die entsprechenden unvollendeten Aspektpartner abgeleitet. Im Tschechischen 
kommt es dabei immer, im Russischen und Polnischen in einigen Formen zu Verän-
derungen des Stamms.  
 

Russ. Tsch. Poln. 

 –  – 
 

 –  – 
 

 –  – 
 

 –  – 
 

 –  – 
 

jít – vyjít – vycházet 
jet – vyjet – vyjížd t 
 
nést – vynést – vynášet 
vést – vyvést – vyvád t 
vézt – vyvézt – vyvážet 

i  – odej  – odchodzi
jecha  – wyjecha  – 
wyje d a  
nie  – przynie  -- 
przynosi  
wie  – uwie  – 
uwodzi  
wie  – wywie  –
wywozi  

 

 

7.2.3 empus 

 
Das Tempus gibt die Zeit an, zu der eine Handlung stattfindet: ob in der Gegenwart, 
der Vergangenheit oder in der Zukunft. Entsprechend gibt es drei grammatische 
Zeiten: Präsens, Präteritum und Futur. Sie gelten als die absoluten Tempora. Das 
Urslawische und das Spätgemeinslawische hatten darüber hinaus noch eine Reihe 
anderer Zeitformen: Perfekt, Imperfekt, Plusquamperfekt und Aorist (Erzählzeit). 
Bei ihnen handelt es sich um relative Tempora, da sie jeweils relativ zu den 
absoluten Tempora definiert werden können. Die heutigen slawischen Sprachen 
unterscheiden sich sehr stark dadurch, ob sie dieses ererbte Zeitsystem beibehalten 
(oder sogar noch erweitert), oder ob sie es vereinfacht haben: 
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West- und ostslawische Sprachen 
 
Die westslawischen wie auch die ostslawischen Sprachen haben das ererbte 
gemeinslawische Zeitsystem stark vereinfacht, so dass heutzutage (bis auf einige 
Reste) in all diesen Sprachen nur noch 3 Zeiten (Tempusformen) existieren: 

 Gegenwart (Präsens): gleichzeitig mit dem Sprechzeitpunkt 
 Vergangenheit (Präteritum): vor dem Sprechzeitpunkt 
 Zukunft (Futur): nach dem Sprechzeitpunkt 

Die Zeiten können jedoch mit dem Aspekt verknüpft werden: 

 Präteritum und Futur treten in beiden Aspekten (imperfektiv und perfektiv) auf. 
 Das Präsens kann nur im imperfektiven Aspekt stehen. 
 Die Präsensform des perfektiven Verbs hat in der Regel Futurbedeutung. 

 
Südslawische Sprachen 

 
Die südslawischen Sprachen haben das gemeinslawische Temporalsystem im 
Prinzip beibehalten, die Entwicklung lief aber verschieden. 
Im BKS ist heute das Perfekt die gebräuchlichste Vergangenheit. Die beiden an-
deren Vergangenheiten (Imperfekt und Aorist) sind entweder veraltet oder nur in 
bestimmten Dialekten gebräuchlich. 
Das Bulgarische hat demgegenüber das spätgemeinslawische Zeitsystem noch 
weiter ausgebaut und verfügt heute über ein komplexes Zeitsystem mit vier 
Vergangenheiten (Perfekt, Imperfekt, Aorist und Plusquamperfekt) und vier 
Zukunftsformen (Futur I, Futur II, Futur I und II in der Vergangenheit); s. 7.2.3.2.  

 
7.2.3.1 Bildung der Zeitformen 

 
Vergangenheit (Präteritum) 

 

In allen Sprachen existieren Vergangenheitsformen mit dem sogenannten L-Partizip 
(s.o. Kap. 7.1). In den Sprachen mit einem dreigliedrigen Zeitsystem (Russisch, 
Tschechisch, Polnisch) ist dies die einzige mögliche Vergangenheit. In den 
südslawischen Sprachen hingegen stellt sie nur eine der verschiedenen 
Vergangenheitsformen (das Perfekt) dar. Die Bildung der Vergangenheitsform 
geschieht meist durch ein Hilfsverb, jedoch in allen Sprachen etwas unterschiedlich: 
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 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
1. Sg.    

  
 
 

p sao sam
p sala sam

psal jsem 
psala jsem 

pisa em 
pisa am 

2. Sg.    
  

  
  

p sao si 
p sala si 

psal jsi 
psala jsi 

pisa e  
pisa a  

3. Sg.    
  
  

  
  
  

p sao je 
p sala je 
p salo je 

psal 
psala 
psalo 

pisa  
pisa a 
pisa o 

1. Pl.     p sali smo
p sale smo

psali jsme 
(mask. bel.) 

psaly jsme 

pisali my 
(mask. pers.) 
pisa y my 

2. Pl.     p sali ste 
p sale ste 

psali jste 
(mask. bel.) 
psaly jste 

pisali cie 
(mask. pers.) 
pisa y cie 

3. Pl.  
 

    p sali su 
p sale su 
p sala su  

psali  
(mask. bel.) 

psaly 
psala (neutr.) 

pisali  
(mask. pers.) 

pisa y 

 
 

Besonderheiten der Bildung des Vergangenheit 

In allen Sprachen gleich ist die Abwandlung des L-Partizips nach Genus 
(maskuline, feminine und neutrale Form) und Numerus (Singular- und Pluralform). 

 Russisch: Das Russische bildet die Vergangenheit ohne Hilfsverb, d.h. mit dem 
bloßen L-Partizip. Da dieses jedoch nicht in der Lage ist, die Person auszu-
drücken, muss in der Vergangenheit obligatorisch das Personalpronomen 
verwendet werden. Im Plural hat das Russische nur eine einzige Form: . 

 Die südslawischen Sprachen benutzen zur Bildung des Perfekts ein Hilfsverb 
(eine Form von byti) in allen Personen (auch in der dritten Person). Das 
Hilfsverb trägt auch die Verneinung: Nisam pisao.   . Unterschiede 
zwischen den südslawischen Sprachen bestehen im Plural. 

 Bulgarisch: Bulgarisch hat wie Russisch nur eine einzige Pluralform:  . 

 BKS: Auch im Plural werden maskuline Formen (pisali su) von Feminina 
(pisale su) und Neutra (pisala su) unterschieden. 

 Tschechisch: Das Tschechische bildet die Vergangenheit ebenfalls mit dem 
Hilfsverb být, jedoch nur in der 1. und 2. Person. Die 3. Person zeichnet sich 
durch Fehlen des Hilfsverbs aus. Das Hilfsverb tritt zwar als eigenes Wort im 
Satz auf (stets an der unbetonten zweiten Stelle), die Verneinung ist im 
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Tschechischen jedoch mit dem Vollverb verbunden: Nepsal jsem. Im Plural 
unterscheidet das Tschechische Formen für belebte Maskulina (psali), unbelebte 
Maskulina und Feminina (psaly) und Neutra (psala). 

 Polnisch: Im Polnischen ist das L-Partizip in der 1. und 2. Person mit dem Hilfs-
verb zu einem Wort verschmolzen. In der dritten Person steht das Hilfsverb 
nicht. Im Plural unterscheidet das Polnische in allen 3 Personen zwischen der 
Personalform für männliche Personen (pisali my, pisali cie, pisali) und der 
nichtpersonalen Form (pisa y my, pisa y cie, pisa y).  
Eine unpersönliche Form des Präteritums wird mit dem Partizip Präteritum 
Passiv (7.2.1.) gebildet: Ksi ka napisana przez Andrzeja – das von Adrzej 
geschriebene Buch. / Ksi ka zosta a napisana przez Andrzeja – das Buch 
wurde von Andrzej geschrieben.  

 
Zukunft (Futur) 

Die Bildung der Zukunftsformen weist wieder Unterschiede zwischen den ost- und 
westslawischen Sprachen einerseits und den südslawischen Sprachen andererseits 
auf. Diese betreffen: 

 die Wahl des Hilfsverbs zur Bildung des zusammengesetzten Futurs 

 die Art der Bildung des perfektiven Futurs 

Die ost- und westslawischen Sprachen bilden das imperfektive Futur mit dem Hilfsverb 
byti (sein) und dem Infinitiv (das Polnische alternativ auch mit dem L-Partizip). Das 
perfektive Futur wird durch die Präsensform des perfektiven Verbs ausgedrückt. 
In den südslawischen Sprachen dient das Verb htjeti (wollen) als Hilfsverb zur 
Futurbildung: im BKS hat das Hilfsverb eine kurze (enklitische) und eine lange 
Form, die bei Betonung und in Fragesätzen gebraucht wird. Das Hilfsverb kann im 
BKS mit dem Infinitiv verbunden werden oder mit der Konjunktion da und dem 
Vollverb in entsprechender Person. Im Bulgarischen wird die indeklinable Partikel 

 mit der Form der jeweiligen Person verbunden. 
 

 ost- und westslawisch südslawisch 

imperfektives 
Futur 

Futur von byti ‚sein’ 
+ Infinitiv (oder L-

Partizip) 

Form von choteti ‚wollen’ 
+ Vollverb in derselben Person 

(oder Infinitiv) 

perfektives 
Futur 

Präsensform des 
perfektiven Verbs hat 

Futurbedeutung 

zusammengesetztes 
(analytisches) Futur auch von 

perfektiven Verben 
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Um diese Unterschiede besser darstellen zu können, weichen wir bei der Futur-
bildung ausnahmsweise von unserer gewohnten Reihenfolge ab und stellen die 
westslawischen Sprachen neben das Russische. 
 

 

Futur mit ‚sein’ Futur mit ‚wollen’ 

+ Infinitiv + L-Partizip 
oder Infinitiv

+ Infinitiv 
oder da + Präsens 

+ 
Präsens

Russ. Tsch. Poln. BKS Bulg. 

unvoll. 
 
 

budu 
psát 

b d  pisa  
b d  pisa  

(ho) u pisati  
(ho) u da pišem 

 
 

voll.  napíšu napisz  (ho) u napisati 
(ho) u da napišem 

 

 
Bei der Verneinung der Futurformen wird stets das Hilfsverb verneint: russ.  

 , bulg.   , bks ne u pisati / ne u da pišem, tsch. nebudu 
psát, poln. nie b d  pisa . 
 
 

Formen von Aspekt und Tempus: 
 
In den südslawischen Sprachen kann das Futur sowohl von imperfektiven als auch 
von perfektiven Verben gebildet werden. Das hat zur Konsequenz: 

 Die perfektive Präsensform hat in den südslawischen Sprachen nie Futur-
bedeutung.  

 Der Aspektgegensatz imperfektiv–perfektiv ist auch im Präsens ausgedrückt.  

Das perfektive Präsens drückt speziell das sogenannte nichtaktuelle Präsens aus. In 
ihm werden Sachverhalte bezeichnet, die Allgemeingültigkeit haben. 
Der Unterschied zwischen den ost- und westslawischen Sprachen einerseits und den 
südslawischen Sprachen andererseits wird deutlich, wenn man die Formen von 
Aspekt und Tempus im Überblick betrachtet. Die südslawischen Sprachen haben 
insgesamt 6 Aspekt- und Tempusformen, je zwei in jeder Zeitstufe. Die west- und 
ostslawischen Sprachen hingegen haben nur ein imperfektives Präsens, da die 
perfektive Präsensform die Stelle des perfektiven Futurs ausfüllt. 
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 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 imperfektiv 

Präteritum1 / 
Perfekt2 

  
 

p sao 
sam psal jsem pisa em 

Präsens   p šem píšu pisz  

Futur 
 

   ja u 
p sati 

budu 
psát 

b d  pisa  
b d  pisa  

 perfektiv 
Präteritum1 / 

Perfekt2 
  

 
nap sao 

sam 
napsal 
jsem napisa em 

Präsens —  nap šem — — 

Futur   
 

nap sati 
u napíšu napisz  

1 Russisch, Tschechisch, Polnisch; 2 Bulgarisch, BKS 
 
7.2.3.2 Das bulgarische Tempussystem 
 
Das Bulgarische hat mit den Zeiten Perfekt, Imperfekt, Plusquamperfekt und Aorist 
das spätgemeinslawische Tempussystem beibehalten und es zudem um zwei weitere 
Zeitformen, das Futur I und Futur II in der Vergangenheit, erweitert. Somit weist 
das heutige Bulgarische 9 verschiedene Zeitformen auf. Im Folgenden ist jeweils 
die 1. Pers. Sg. von  aufgeführt: 
 
Präsens     
Perfekt      
Plusquamperfekt     
Aorist      (v.a. von perfektiven Verben gebildet) 
Imperfekt  (v.a. von imperfektiven Verben 

gebildet) 
Futur I      
Futur II       
Futur I in der Vergangenheit    
Futur II in der Vergangenheit     
 
Zu beachten ist v.a. dass Aorist und Imperfekt eigene Konjugationsendungen haben. 
Dabei wird das Imperfekt vom Präsensstamm gebildet, der Aorist jedoch von einem 
eigenen sogenannten Aoriststamm (von dem auch das L-Partizip des Aorist abgelei-
tet wird). Beachten Sie, dass die 2. und 3. Person Singular die gleiche Form haben! 
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 Aorist Imperfekt 

1.Pers. Sg.   

2.Pers. Sg.   

3.Pers. Sg.   

 Aorist Imperfekt 
1. Pers. Pl.   
2. Pers. Pl.   
3. Pers. Pl.   

Um das bulgarische Tempussystem in seinen Differenzierungen zu verstehen, müs-
sen drei ‚Zeiten’ unterschieden werden: die Sprechzeit, die Ereigniszeit und die 
Betrachtzeit. Mit der Sprechzeit ist der Moment der Rede gemeint. Die Ereigniszeit 
ist die Zeit, in der das berichtete Ereignis stattfindet bzw. stattgefunden hat oder 
stattfinden wird. Die Betrachtzeit ist ein Orientierungspunkt, den der Sprecher in 
der Vergangenheit oder Zukunft setzt. Zu diesem Orientierungspunkt ist das berich-
tete Ereignis gleichzeitig, vergangen oder zukünftig.  
In absoluten Tempora fallen Ereigniszeit und Betrachtzeit zusammen. Im Präsens 
fallen alle drei Zeiten zusammen. Im Aorist fallen Ereigniszeit und Betrachtzeit zu-
sammen, liegen aber beide vor der Sprechzeit. Im Futur I fallen Ereigniszeit und 
Betrachtzeit zusammen, liegen aber beide nach der Sprechzeit. In den anderen Tem-
pora unterscheiden sich Ereigniszeit und Betrachtzeit. 

Bedeutungen der bulgarischen Tempora 

Präsens Gegenwart: Sprechzeit = Ereigniszeit = Betrachtzeit. 

„X putzt die Küche“ 

Aorist abgeschlossene Erzählvergangenheit: Das Ereignis ist in 
der Vergangenheit abgeschlossen und ohne aktuelle Be-
deutung für die Sprechzeit (Ereigniszeit = Betrachtzeit, beide 
vor der Sprechzeit).  

„X putzte die Küche und ging dann ins Kino“. 

Imperfekt andauernde Erzählvergangenheit: Das Ereignis dauert im  
betrachteten Zeitraum an. Es liegt vor und nach dem 
Betrachtzeitpunkt und vor dem Sprechzeitpunkt. 

„Y kam in die Küche und X putzte gerade“. 
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Perfekt aktuelle Vergangenheit: Das Ereignis ist in der Vergangen-
heit abgeschlossen, hat aber aktuelle Bedeutung für die 
Sprechzeit (Betrachtzeit = Sprechzeit; Ereigniszeit vor 
Betrachtzeit und Sprechzeit): 

„X hat die Küche geputzt. Jetzt glänzt sie.“ 

Plusquam-
perfekt 

Vorvergangenheit (wie im Deutschen): Das Ereignis ist vor 
einem anderen abgeschlossenen Ereignis in der Vergangen-
heit abgeschlossen (Ereigniszeit vor Betrachtzeit vor 
Sprechzeit).  

„X hatte die Küche schon geputzt als Y kam.“ 

Futur I Zukunft: Das Ereignis liegt nach dem Sprechzeitpunkt und 
fällt mit dem Betrachzeitpunkt zusammen (Ereigniszeit = 
Betrachtzeit, beide nach der Sprechzeit). 
„X wird die Küche putzen.“ 

Futur II 

(Futurum 
exactum) 

Abgeschlossene Zukunft: Das Ereignis wird als zu einem 
zukünftigen Betrachtzeitpunkt  abgeschlossen vorgestellt 
(Ereigniszeit vor Betrachtzeit, Ereignis- und Betrachtzeit 
nach Sprechzeit). 

„Wenn Y kommt, wird X die Küche schon längst geputzt 
haben.“ 

Futur I in 
der Vergan-
genheit  

(Futurum 
praeteriti) 

Vergangene Zukunft: Das Ereignis gilt als zukünftig zu 
einem Betrachtzeitpunkt in der Vergangenheit (Betrachtzeit 
vor Sprechzeit, Ereigniszeit nach Betrachtzeit).  

"X putzte den ganzen Tag, und als Y kam, sollte er die 
Küche immer noch putzen." 

Futur II in 
der Vergan-
genheit 

(futurum 
exactum 
praeteriti) 

Zukünftig vergangene Zukunft: Das Ereignis ist zukünftig zu 
einem Betrachtzeitpunkt 1 und vergangen zu einem Be-
trachtzeitpunkt 2, die beide vergangen gegenüber der 
Sprechzeit sind. 

"X putzte den ganzen Tag, und  als Y kam, sollte er die 
Küche schon geputzt haben." 
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7.2.4 Modus 
 
Modi sind Aussageweisen, mit denen die Stellung des Sprechers zum bezeichneten 
Sachverhalt zum Ausdruck kommt. Traditionell werden die Modi Indikativ, 
Konditional und Konjunktiv, Imperativ und Optativ unterschieden.  

 Der Indikativ ist die „Wirklichkeitsform“, in der Sachverhalte als gegeben aus-
gesagt werden. Er bildet die „Normalform“ der Verben. 

 Der Imperativ ist die „Befehlsform“, in der Sachverhalte gefordert werden. 

 Der Konditional ist die „Bedingungsform“, in der die Realität oder Realisie-
rung von Sachverhalten von Bedingungen abhängig gemacht wird. Der Kon-
junktiv ist die „Möglichkeitsform“, in der Sachverhalte als nicht real (Irrealis), 
aber als möglich dargestellt werden. Der Optativ ist die „Wunschform“, in der 
Sachverhalte als wünschenswert dargestellt werden. Er fällt meistens mit dem 
Konjunktiv zusammen. 

 Das Bulgarische verfügt noch über einen besonderen Modus: den Renarrativ. 
Er ist eine „Berichtsform“, in der ausgedrückt wird, dass der Sprecher den Be-
richt eines anderen über einen Sachverhalt wiedergibt. 

 

Imperativ 

 

Formen: Eine besondere Imperativform tritt in der 2. Pers. Sg. und Pl. und im 
Tschechischen, Polnischen und im BKS auch in der 1. Pers. Pl. auf. 
Bildung: Die Endung des Imperativs in der 2. Pers. Sg. ist -i, (im Polnischen: -ij), -j 
oder Nullendung (Ø). In der 2. Person Pl. hat der Imperativ entweder -ite /-ete oder 
nur -te. Die Zuordnung der Endungen kann sich in den slawischen Sprachen auch 
bei gleichen Wurzeln unterscheiden. 
 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
2. Sg. -Ø, - , -  -Ø, - , -  -Ø, -i, -j -Ø, -i, -j -Ø, -ij, -j  
1.Pl.   -mo, -imo -me, - me, 

-jme 
-my  

2.Pl. - , -  - , - , 
 

-te, -ite,  
-jte 

-te, - te,   
-jte 

-cie,  
-ijcie,-ajcie
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Beispiele: 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

 
 

 
 

 

igr j 
igr jmo 
igr jte 

hraj 
hrajme 
hrajte 

graj 
grajmy 
grajcie 

 
 

 

 
 

 

slavi 
slavimo 
slavite 

oslav 
oslavme 
oslavte 

s aw 
s awmy 
s awcie 

 
 

 

 
 

e  

p ši 
p šimo 
p šite 

piš 
pišme 
pište 

pisz 
piszmy 
piszcie 

 
 

 

 
 

e  

govori 
govorimo 
govorite 

mluv 
mluvme 
mluvte 
 
ekni 
ekn me 
ekn te 

mów  
mówmy 
mówcie 
 
rzeknij 
rzeknijmy 
rzeknijcie 

 
Besonderheiten des Imperativs 

Die Nullendung im Singular und -te im Plural folgen auf Stammauslaut auf -j.  

 Russisch: bei Endbetonung: , ,  der zwei Konsonanten am 
Ende: , ; sonst auch hier Nullendung: ,  … 

 BKS und Bulgarisch: Falls Stammauslaut nicht auf -j: 

o Bulgarisch:  / ,  / ,  / ,  / 
,  /  

o BKS: piši / pišite, traži / tražite, reci / recite, zovni / zovnite, stani / stanite 

 Tschechisch: Die Endungen -i, - me/-eme, - te/-ete treten auf bei zwei Kon-
sonanten am Ende: táhni, ekni, ozvi; sonst auch hier Nullendung im Singular 
bzw. die Endungen -me, -te im Plural: lov, mluv, st j. Die Konsonanten -d, -t,  
-n werden im Auslaut palatal (zapla , cho , z sta ), bei Verben auf -at ändert 
sich der Vokal zu -e- (d lat > d lej!). 

 Polnisch: -ij; -ijcie tritt bei zwei Konsonanten am Ende auf: ci gnij. 
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Analytischer Imperativ  

In den slawischen Sprachen gibt es analytische Bildungen des Imperativs mit 
Partikeln und finiten Verben im Singular und Plural. Im Deutschen werden diese 
Konstruktionen mit Modalverben (lassen, mögen, sollen) und Infinitiv umschrieben: 
Lasst uns gehen; Er möge kommen usw.  

 Im Bulgarischen ist der analytische Imperativ in allen drei Personen möglich. 
Die Partikel ist  oder   und umgangssprachlich auch . Mit  kann 
außer dem Indikativ Präsens v.a. in der 2. und 3. Person auch der Indikativ 
Perfekt verbunden werden. Bei negierten Imperativen steht die Negations-
partikel nach . Für die Negation gibt es außerdem die Partikel  / 

, an die wiederum  anschließt. Mit ihr kann jedoch nur die 2. Person 
Singular und Plural verbunden werden. 

 Im BKS lautet die Partikel zur Bildung zusammengesetzter Imperative der 3. 
Person Singular und Plural neka. Es gibt aber auch die Formen nemoj, nemojmo 
und nemojte + Infinitiv zur Negation von Imperativen der 2. Pers. Sg., der 1. 
Pers. Pl. und der 2. Pers. Pl. Im Serbischen ist wie im Bulgarischen am 
Negationselement auch da + Präsens möglich. 

 Im Russischen, Tschechischen und Polnischen gibt es die analytischen Formen in der 
3. Person mit den Partikeln  (russ.), at’ (tsch.) und niech oder niechaj (poln.).  

 Bulgarisch BKS 
1. Pers. Sg.  /     
2. Pers. Sg.  /     

negiert    nem j d i (kroat.) 
nem j da do eš (serb.) 

3.Pers. Sg.  /    neka d e  
negiert ( )    neka ne d e 
1. Pers. Pl.  /     
negiert ( )    nemojmo d i (kroat.) 

nemojmo da d emo (serb.)  
2. Pers. Pl.  /     

negiert    nemojte d i (kroat.) 
nemojte da d ete (serb.) 

3.Pers. Pl.  /    neka do u 
 ( )    neka ne d e 
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 Russisch Tschechisch Polnisch 
3. Pers. Sg.    at’ p ijde niech (niechaj) idzie 

3.Pers. Pl.    at’ p ijdou niech (niechaj) id  

 
Konditional 

 
Der Konditional wird in allen slawischen Sprachen mit dem L-Partizip und der 
Partikel by gebildet. Dabei gibt es jedoch einige Unterschiede. Nur im Russischen 
ist by eine starre Form. In allen anderen Sprachen wird sie flektiert (verändert sich 
nach Numerus und Person). Im BKS und Tschechischen ist die Konditionalpartikel 
unbetont. Im Polnischen ist sie sogar mit dem Bezugswort verschmolzen und bildet 
nun mit ihm eine Wortform. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
   bi by -by 

nicht flektiert 
eigenes Wort 

flektiert 
eigenes Wort 

flektiert 
eigenes Wort 
unbetont 

flektiert 
eigenes Wort 
unbetont 

flektiert 
mit Verbalform 
verschmolzen 

     p sao bih psal bych pisa bym 

  
 

  
 

p sao bi 
 

psal bys 
 

pisa by  
 

  
 

  
 

p sao bi 
 

psal by 
 

pisa by 
 

  
 

 
 

p sali bismo 
 

psali 
bychom 

pisaliby my

  
 

 
 

p sali biste 
 

psali byste 
 

pisaliby cie

  
 

 p sali bi psali by pisaliby 

 
 

Modalausdrücke in den slawischen Sprachen 
 
Zum Ausdruck der Modalität werden in den slawischen Sprachen wie auch im 
Deutschen Ausdrücke mit modaler Bedeutung verwendet. In der Regel handelt es 
sich dabei wie im Deutschen um Modalverben. Es gibt aber auch adverbiale modale 
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Ausdrücke; v.a.: Russ.: , , , , ; BKS: može se, 
mora se; smije se; Tsch.: je možno, lze, je t eba, je nutno, nelze; Poln.: mo na, 
wolno, trzeba, nale y, powinno si . In der russischen Grammatik werden sie auch 
Prädikative genannt, da sie in der Funktion des Prädikats verwendet werden. 
Wir geben zunächst einen Überblick über den Bestand der wichtigsten Modalaus-
drücke und erläutern anschließend einige ihrer Besonderheiten: 
 

dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
wollen 

 
: 

  
 

: 
  

 

želiti: 
želim p sati 

želim da 
p šem 

chtít: 
chci psát 

chcie : 
chc  pisa  

können 
(Gelegen-
heit 
haben) 

 

: 
  

 
 

: 
  

 

mo i: 
mogu p sati 

mogu da 
p šem 

može se 

moci 
(moct): 

m žu psát 
lze: 

lze psát 
dá se: 

dá se psát 

móc: 
mog  pisa  

mo na 

dürfen 
 

: 
( ) 

 
 

smijeti / 
smeti: 

smije se /  
sme se 

sm t: 
smím psát 

wolno 
wolno pisa  

können 
(beherr-
schen) 

 

: 
  

 

: 
  

 

umjeti / 
umeti: 

umijem / 
umem pisati

um t: 
umím psát 

umie : 
umiem pisa  

müssen 
 

: 
  

 
 

 
 
 

: 
 

  

m rati: 
m ram 
p sati 

m ram da 
p šem 

m ra se 
trebati 

muset: 
musím psát 

t eba: 
je t eba psát

nutno 

musie : 
musz  pisa  

trzeba: 
trzeba pisa  
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dt. Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
sollen 

 
: 

  / 
 
  

 trebati: 
treb m 
p sati 

treb m da 
p šem 

mít: 
mám psát 

powinienem 
(m.) 

powinnam (f.) 
pisa   

mam pisa  
nale y  

powinno si  
brauchen 

 
: 

 
 
 

 trebati, 
potrebovati

pot ebovat:
pot ebuji 

psát 

potrzebowa : 
potrzebuj  

pisa  

nicht 
dürfen 
nicht 
können 
 

: 
 

 
 

  nesmím 
psát 

nem žu 
psát  

nelze: 
nelze psát 

mnie nie wolno 
pisa   

nie nale y 
pisa   

 
 

Besonderheiten der Modalsausdrücke in den slawischen Sprachen 
 
‚Wollen’ 

wird in allen Sprachen mit Hilfe eines Modalverbs ausgedrückt: Russisch, Tsche-
chisch, Polnisch mit Hilfe des Modalverbs , chtít, chcie . Dieses weist in 
allen drei Sprachen unregelmäßige Konjugationsformen auf (vgl. Kap. 6.2.4). In 
den südslawischen Sprachen existiert dieses Verb ebenfalls, es wird jedoch für die 
Bildung des Futurs verwendet (Kap. 7.2.3.1). Daher haben sie andere Verben für 
die Funktion des Modalverbs: BKS hat das Verb želiti (beachte die Verwechslungs-
möglichkeit mit dem russischen  (wünschen)!). Im Bulgarischen wird das 
Verb  verwendet (Verwechslungsmöglichkeit mit dem russischen  
(suchen)!) 

 
‚Können’ (‚die Möglichkeit / die Gelegenheit haben’) 

wird in allen slawischen Sprachen mit Hilfe des Modalverbs , , mo i, 
moci (moct), móc ausgedrückt. Daneben gibt es in allen Sprachen auch unpersönli-
che Formen mit der Bedeutung ‚man kann, es ist möglich, es besteht die Möglich-
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keit, es geht, es lässt sich, ...‘. Diese werden im Russischen mit dem Prädikativ 
 gebildet. Im Tschechischen gibt es die (heute bereits buchsprachliche) 

Konstruktionen mit lze und die gebräuchlichere mit dát se, beide lassen jedoch 
keinen Ausdruck der Person zu. 

 

‚Dürfen’ 

In den meisten slawischen Sprachen wird zwischen können (‚die Möglichkeit ha-
ben’) und dürfen nicht streng unterschieden. Im Russischen etwa wird die Bedeu-
tung des deutschen dürfen durch ( )  ausgedrückt, das aber in bestimmten 
Kontexten auch können bedeuten kann. Im Tschechischen und im BKS gibt es da-
gegen die Unterscheidung zwischen können und dürfen. Das Modalverb sm t, 
smeti/smijeti ist jedoch in seinem Gebrauch beschränkter, häufig kann synonym 
auch moci, mo i gebraucht werden (vgl. tsch.: Smíš pít alkohol? / M žeš pít alko-
hol?). Im Polnischen existiert die unpersönliche Konstruktion wolno + Infinitiv.  
 
‚Können’ (‚Beherrschen’) 

Der Ausdruck der Fähigkeit zur Ausführung einer Handlung geschieht in allen 
slawischen Sprachen mit dem Modalverb , , umeti, um t, umie . Alle 
slawischen Sprachen unterscheiden somit genau zwischen den Bedeutungen ‚Mög-
lichkeit/Gelegenheit’ und ‚Fähigkeit’, die im deutschen Modalverb ‚können’ 
zusammenfallen. 
 
‚Müssen’ 

Im Bulgarischen wird nicht zwischen müssen, sollen und brauchen unterschieden. 
Für alle drei modalen Bedeutungen gibt es die Konstruktion  und den An-
schluss durch einen mit  eingeleiteten Nebensatz. 
Die westslawischen Sprachen Tschechisch und Polnisch haben das aus dem 
Deutschen entlehnte Modalwort muset, musie , das nach Person und Numerus abge-
wandelt werden kann. Ebenso unproblematisch ist das Modalwort morati im BKS. 
Im Russischen existiert lediglich eine unpersönliche Konstruktion mit , die 
Person wird durch den Dativ des entsprechenden Personalpronomens zum Aus-
druck gebracht. Beim Fehlen des Personalpronomens nimmt die Konstruktion die 
verallgemeinerte Bedeutung ‚man muss’ an. Die Bildung der anderen Zeitformen 
und Modi geschieht mit Hilfe des Hilfsverbs :   – (man) musste, 

  – (man) wird müssen,    – (man) müsste / hätte gemusst. 
Im Tschechischen besteht eine ähnliche Konstruktion mit je t eba, bei der jedoch 
der Ausdruck der Person nicht immer möglich ist: möglich ist er nur, wenn der An-
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schluss mit Hilfe eines finalen Nebensatzes erfolgt (je t eba, abych/abys/aby ... 
napsal dopis), unmöglich hingegen bei Anschluss mit Infinitiv (je t eba psát dopis). 
 

‚Sollen‘ 

Im Russischen gibt es die persönliche Konstruktion mit dem Prädikativ 
/ , das in Verbindung mit dem Personalpronomen im Nominativ 

steht und nach Genus und Numerus abgewandelt wird. Im Tschechischen und Pol-
nischen fungiert das Wort mít, mie  als Modalverb in der Bedeutung ‚sollen’, als 
Nebenbedeutung zur Hauptbedeutung ‚haben’ (vgl. die ähnliche Motivation beim 
engl. have to). Im Polnischen existiert daneben die Konstruktion mit dem Prädikativ 
powienienem/powinnam, das nach Genus und Numerus abgewandelt wird, sowie 
die unpersönlichen Konstruktionen nale y und powinno si  (man soll). Im BKS 
existiert das Modalverb trebati, das jedoch auch in den Bedeutungen ‚müssen’ bzw. 
‚brauchen’ auftreten kann. 
 
‚Brauchen’ 

Im Russischen gibt es die unpersönliche Konstruktion mit  und Personalpro-
nomen im Dativ. Tschechisch und Polnisch haben das Modalverb pot ebovat, po-
trzebowa . Dieses kann im Gegensatz zum Deutschen auch in positiven Modal-
sätzen verwendet werden (tsch.: Pot ebuji napsat ješt  jeden dopis. – Ich muss noch 
einen Brief schreiben), während in verneinten Modalsätzen muset bevorzugt wird 
(Ten dopis už nemusíš psát – Den Brief brauchst du nicht mehr (zu) schreiben). 
 

‚Nicht können / nicht dürfen‘ 

Das Russische hat zum Ausdruck von Unmöglichkeit und Verbot die unpersönliche 
Konstruktion mit  + Infinitiv. Die Person kann fakultativ durch das Personal-
pronomen im Dativ ausgedrückt werden. Der Unterschied zwischen den zwei 
modalen Bedeutungen wird durch den Aspekt des Verbs im Infinitiv ausgedrückt. 

 + imperfektives Verb dient zum Ausdruck des Verbots,  + perfektives 
Verb zum Ausdruck der Unmöglichkeit, die entsprechende Handlung auszuführen. 
Im Tschechischen und Polnischen wird hier lediglich die Verneinung der 
Modalverben bzw. -konstruktionen verwendet: nesmím (Verbot), nem žu (Unmög-
lichkeit), neumím (Unfähigkeit) bzw. nie mog  (Unmöglichkeit), nie wolno, nie 
nale y (Verbot). Zum Ausdruck der generellen Unmöglichkeit existiert im Tsche-
chischen die (buchsprachliche) Konstruktion nelze (man kann nicht). 
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Der bulgarische Renarrativ 
 
Der Renarrativ dient zum Ausdruck von Ereignissen, die der Sprecher gehört hat, 
von denen er aber nicht weiß, ob sie tatsächlich bzw. tatsächlich in der berichteten 
Weise stattgefunden haben. Zu seiner Bildung wird das L-Partizip verwendet. Das 
L-Partizip wird entweder vom Imperfektstamm oder vom Aoriststamm abgeleitet. 
Es gibt somit ein Imperfektpartizip und ein Aoristpartizip. Mit diesen beiden L-
Partizipien werden der Renarrativ des Präsens und des Imperfekt sowie des Aoristes 
gebildet. Die Formen des Renarrativs im Futur und Futur der Vergangenheit werden 
mit dem L-Partizip /- /- /-  gebildet. Für Perfekt und Plusquamperfekt wird 
das L-Partizip /- /- /-  verwendet. 
Erkennbar ist der Renarrativ in der 3. Person Sg. und Plural. Hier wird im Unter-
schied zu ‚normalen’ Formen das Hilfsverb  bzw.  weggelassen. Die Formen der 
1. und 2. Person müssen aus dem Kontext als Renarrative interpretiert werden. In 
den folgenden Tabellen sehen Sie die Formen des Renarrativs im Präsens und Im-
perfekt sowie im Aorist: 
 
Formen des Renarrativs im Bulgarischen 

Präsens und Imperfekt 
 Singular Plural 
1. Pers.   /-     
2. Pers.   /-     
3. Pers.  /-     

 
Aorist 

 Singular Plural 
1. Pers.   /-     
2. Pers.   /-     
3. Pers.  /-     
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8.1 Grundsätzliches zu Wortbildung und Wortfügung 
 
In den bisherigen Kapiteln wurden Wörter und Wortformen behandelt. Hier soll es 
nun um die Wortbildung mit Suffixen und Präfixen und die Wortsyntax mit Präpo-
sitionen gehen. Die präpositionale Wortsyntax leitet über zur Satzsyntax im neunten 
Kapitel.  
 

Wortbildung 
 
Aus vorhandenen Wörtern können neue Wörter gebildet werden, indem die 
Bestandteile eines Wortes verändert oder erweitert werden.  
 
Die wichtigsten Bestandteile eines Wortes sind: 

 Die Wurzel. Sie enthält die begrifflich-gegenständliche Bedeutung. 
 Die Vor- und Nachsilben (Präfixe und Suffixe). Sie modifizieren die 

Bedeutung der Wurzel semantisch oder grammatisch.  
 Die grammatische Endung.  

 
 

WORT 
 
 
 Vorsilbe 
(Präfix) 

 Wurzel 
 

 Nachsilbe 
 (Suffix) 

 Endung
 

 
 
Mit den vier wichtigsten Wortbestandteilen sind auch vier grundlegende 
Wortbildungsverfahren zu unterscheiden: Die Wortbildung durch Entlehnung und 
durch Derivation (Ableitung), und zwar mit Präfixen (Vorsilben), Suffixen 
(Nachsilben) und durch Kompositabildungen (Zusammensetzungen).  
 
 In der Wortbildung durch Entlehnung werden Wörter aus einer anderen 

Sprache übernommen und grammatisch integriert, d.h. in den meisten Fällen mit 
einer Endung in der Sprache versehen, in die das Wort entlehnt wird. 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Kapitel 8: Wortbildung und Wortfügung 
 

 

259

o Restaurant (Nom. Sg., Gen. Sg., Nom.Pl., Gen.Pl.): russ.: , - , - , 
-  (mask.); bulg.: , -  (mask.); bks: restoran, -a, -i, -a (mask.); 
tsch.: restaurace, -e, -e, í (fem.); poln.: restauracja, -ji, -je, -ji (fem.) 

o offiziell (Nom. Sg., Gen. Sg., Nom.Pl., Gen.Pl.): russ.: /- /-
, /- , - , - ; bulg. /- /- , - ; [bks: služben]; tsch.: 

oficiální, -ího/-í, -í, -ích; poln.: oficjalny/-a/-e, -ego/-ej, -i/-e, -ych. 

o aromatisch (Nom. Sg., Gen. Sg., Nom.Pl., Gen.Pl.): russ.: /-
/- , - /- , - , - ; bulg.: /- /- , - ; bks: aromati an/ -

no/-na, -na/-ne, -ni/-ne/-na, -nih; tsch.: aromatický/-á/-é, -ého/é, -é/-á, -ých; 
poln.: aromatyczny/-a/-e, -ego/-ej, -i/-e, -ych. 

o organisieren: russ.: ; bulg.: ; bks: organizirati; 
tsch.: organizovat; poln. organizowa . 

 
 In der Wortbildung durch Derivation (Ableitung) werden Wörter um neue 

Bestandteile erweitert: durch ein Präfix, ein Suffix, eine weitere Wurzel oder 
mehrere dieser Bestandteile gleichzeitig. 

o mit Präfixen (Vorsilben):  > ;  > ; pisati > 
dopisati; psát > dopsat; pisa  > dopisa  (schreiben > zuende schreiben). 

o mit Suffixen (Nachsilben):  > ;  > , 
; škola > školstvo [Schüler: u enik, ak]; škola > školení, školák 

[Schulkind; Schüler: žák]; szko a > szkolenie [Schüler: ucze ]. 
 > ;  > ; pisati > pisar; psát > pisá ; pisa  > 

pisarz (schreiben > Schreiber). 

o durch Kompositabildung (Zusammensetzungen):  +  > ; 
 +  > ; voda + pad > vodopad; voda + pád > vodopád; 

woda + spad > wodospad.  

 +  > ;  +  > ; ruka + pisati > 
rukopis; ruka + psát > rukopis; r ka  + pisa  > r kopis (Hand + schreiben > 
Handschrift / Manuskript). 

 
Die wichtigsten Verfahren in den slawischen Sprachen sind präfixale und suffixale 
Wortbildungen. Deshalb kann die Kenntnis der wichtigsten Präfixe und Suffixe und 
ihrer Bedeutungen die Erschließung unbekannter Wörter erheblich erleichtern – im 
Sinne der 3. Erschließungsstrategie, nicht nur ganze Wörter, sondern auch deren 
Teile zu betrachten (Teil I: 1). So bezeichnet etwa das Präfix do- in allen slawischen 
Sprachen das Erreichen eines Ziels oder Zwecks oder eine Hinzufügung. Das Suffix 
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-nik gibt den Ausführenden einer (in der Regel dauerhaften) Tätigkeit oder den An-
gehörigen einer Gruppe, Organisation usw. an. Mit dem Suffix -ni (- , - , -nje, 
-ní, -nie) werden Abstrakta gebildet. 
 
 

Wortfügung 
 
Wörter lassen sich zu Einheiten verknüpfen, in denen ein Wort übergeordnet ist. 
Solche Verknüpfungen heißen Wortfügungen oder Wortgefüge (im Unterschied zu 
Wortverbindungen, in denen die verbundenen Glieder gleichrangig sind; s. Kap. 
9.1). Die wichtigsten Formen der Wortfügung sind: 
 
 attributive Wortfügungen (in denen das Attribut dem Bezugswort untergeordnet 

ist) 

o mit adjektivischen Attributen:  ;  ; dobri/dobar 
ovjek; dobrý lov k; dobry cz owiek. 

o mit Genitivattributen:   ; ku a mojega otca; d m mého otce; 
dom mojego ojca. 

 prädikative Wortfügung, in der einem Prädikat ein Objekt zugeordnet ist: 
 ;  ; pisati pismo; psát dopis; pisa  list. 

 prädikative Wortfügung, in der einem Prädikat ein Subjekt zugeordnet ist. Diese 
Wortfügungen können vollständige einfache Sätze bilden: 

 ;  ; Otac radi; Otec pracuje; Ojciec pracuje. 

 präpositionale Wortfügungen: 
  ;   ; u i u sobu; vejít do pokoje; wej  do 

pokoju. 
 
 
8.2 Die Wortbildungssuffixe der Substantive  
 
Die Unterscheidung von Präfixen und Suffixen ist nicht weiter schwer: Präfixe 
stehen am Anfang, Suffixe am Ende von Wörtern. Dennoch sind Suffixe oft 
schwieriger zu erkennen, da sie nicht ganz am Wortende stehen, sondern auf sie 
noch eine Endung folgt. Oft sind Suffixe eng mit dieser Endung verbunden, was 
dazu führt, dass sich ihre Form beträchtlich verändern kann. Da die Endungen auch 
das grammatische Geschlecht bestimmen, treten Suffixe in maskulinen, femininen 
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und neutralen Deklinationsmustern auf. Im zwischensprachlichen Vergleich haben 
die Suffixe oftmals verschiedene lautliche Formen, während ihre Bedeutungen weit-
gehend übereinstimmen. Die Kenntnis von Suffixen kann deshalb beim Ent-
schlüsseln von Wörtern in Texten gute Dienste leisten. Wir führen für jedes Suffix 
jeweils die zentralen Bedeutungen auf, und geben für jede Sprache einige Beispiele. 
Wir beschränken uns auf die eigensprachlichen (slawischen) Suffixe, da die ent-
lehnten internationalen Suffixe meist keine Probleme beim Erkennen bereiten und 
mehrheitlich auch nur in Verbindung mit Internationalismen auftreten. 
 
 

Maskuline Wortbildungssuffixe: 
 

-a /-e /-i  
 
Das Suffix -a /-e /-i  (Russ.: -  / -  / -  / - , Bulg.: -a , BKS: -a , Tsch.:  
-a  / -á  / -e  / -i , Poln.: -acz / -(ow)icz) bildet Berufsbezeichnungen nach der Art 
der Tätigkeit, manchmal auch (z.T. stark expressive) Bezeichnungen nach Eigen-
schaften oder typischen Gegenständen. Im Russischen dienen -  und -  zur 
Bildung von männlichen Vatersnamen. Im Bulgarischen, Tschechischen und 
Polnischen können mit dem Suffix auch Bezeichnungen für Geräte nach ihrer 
Funktion gebildet werden, die z.T. homonym mit den Personenbezeichnungen sind, 
vgl. etwa tsch. nosi  – Träger (Person oder Gerät), poln. powielacz – Kopierer 
(Person oder Gerät). 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
-  / -   

-  / -  -a -a -a  / -á
-e  / -i

-acz 
-(ow)icz

 
Moskauer 

  
Kraftmensch 

  
Geiger 

 
von Ivan 
abgeleiteter 
Vatersname 

 /  
 

Briefträger 
  

Rasiermesser 

pjev  
Sänger 
nosa   
Träger 

prodava  
Verkäufer 
poslucha  
Hörer 
vousá  
bärtiger 
Mensch 
nosi    
Träger 
chladi   
Kühler

biegacz  
Läufer  
s uchacz  
Hörer 
brzuchacz  
Fettwanst 
powielacz 
Kopierer  
karierowicz 
Streber 
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-ak 
 
Das Suffix -ak (Russ.: -  / - , Bulg.: -  / - , BKS:, -ak / -jak; Tsch.: -ák, Poln.: 
-ak / -iak) dient zur Bezeichnung von Personen nach unterschiedlichen Gesichts-
punkten (Herkunft, Eigenschaft, Tätigkeit, Zugehörigkeit, dabei häufig mit einem 
etwas abschätzigen Beiklang), aber auch für Dinge nach ihrem Vorkommen, ihrer 
Funktion, ihrer Zusammensetzung, z.T. auch zur Abkürzung von Mehrwortaus-
drücken. Typischerweise tritt hier im Nominativ Plural Konsonantenwechsel auf in 
den Sprachen, die dieses Phänomen kennen (BKS, Bulgarisch: belebte und unbe-
lebte, Tschechisch und Polnisch: nur bei Bezeichnungen für Lebewesen). 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
-  / -  -  / -  -ak / -jak -ák -ak / -iak

 
Pole 

 
Seemann 

 
Dummkopf 

 
Pole 

 
Seemann 

 
Dummkopf 

Polj k 
Pole 
divlj k 
Wilder 
zvjerinjak 
Tiergarten 

Polák 
Pole 
zp vák 
Sänger 
hlupák 
Dummkopf 

Polak 
Pole 

piewak 
Sänger 
prostak 
einfacher 
Mensch 
pisak 
Filzschreiber 

 
-an /- an / -anin / - anin /-janin / -in 

 
Das Suffix -an /- an / -anin / - anin /-janin / -in (Russ, Bulg., BKS: -  / -  / 
-  / -  bzw. -anin / -janin / - anin / -in, Tsch.: -an, - an, Poln.: -(i)anin) bildet 
in fast allen Sprachen Bezeichnungen für Personen nach ihrer Herkunft 
(Bewohnernamen). Abgeleitet werden Substantive daher häufig von 
Ortsbezeichnungen, auch von geographischen Eigennamen. Im Russischen wird 
der Plural durch Weglassen des Bestandteils -in gebildet (  – 

). Im Tschechischen haben Substantive auf -an die charakteristische 
Pluralendung auf -é (Pražan – Pražané). 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
-  / -  / 

-  / -  
-  / -  / 

-  / -  
-anin / -janin / 

- anin / -in -an / - an -(i)anin

 
Engländer 

 
Bürger 

 
Bauer 

 
Bulgare 

 
Engländer 

 
Bürger 

 
Bauer 

 
Bulgare 

Europljanin (k.) 
Evropljanin (s.) 
Europäer 
gra anin 
Bürger 
Bugarin  
Bulgare 

Angli an 
Engländer 
Pražan 
Prager 
ob an 
Bürger 

Amerykanin 
Amerikaner 
warszawianin 
Warschauer 

 
-ar/-ir 

 
Das Suffix -ar/-ir (Russ.: -  / - , Bulg.: - , BKS: -ar / -jar, Tsch.: -á  / -a  / -
í  / -i , Poln.: -arz) bildet vorwiegend Berufsbezeichnungen, die von Verben, 
manchmal auch von Bezeichnungen für Gegenstände abgeleitet sind. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-  / -  -  -ar / -jar -á  / -a   
-í  / -i -arz

 
Bäcker 

 
Schreiber 

 
Apotheker 
 
 

 
Bäcker 

 
Schreiber 

 
Apotheker 
 
 

pekar 
Bäcker 
pis r  
Schreiber 
slik r  
Maler 

peka  
Bäcker  
písa  
Schreiber 
léka   
Arzt 
malí  
Maler 

piekarz 
Bäcker  
pisarz 
Schreiber 
aptekarz 
Apotheker 
lekarz  
Arzt 
malarz  
Maler 

 
-ce / -ca 

 
-ce / -ca ist im Tschechischen und Polnischen ein selteneres Suffix zur Bildung 
von Nomina agentis. 
 

Tsch. Poln. 
-ce -ca

vynálezce Erfinder 
obránce Verteidiger 
žalobce Ankläger 

wynalazca Erfinder  
obro ca Verteidiger 
wykonawca Ausführender 
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-ec 
 
Das Suffix -ec (Russ.: - , Bulg.: - , BKS: -ac, Tsch.: -ec, Poln.: -ec / -owiec) 
bildet Bezeichnungen für Personen nach deren Tätigkeit, Eigenschaft, Herkunft 
oder Zugehörigkeit zu Gruppen, im Tschechischen und BKS selten auch für Ge-
genstände oder Abstrakta. Im Russischen und Bulgarischen wird das Suffix ge-
legentlich auch für Verkleinerungen verwendet. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
-  -  -ac -ec -ec / -owiec
 

Verkäufer 
 

Eigentümer 
 

Akademiker 
 

Deutscher 
 

Brüderchen 

 
Flieger 

  
Herrscher 

  
Greis 

 
Deutscher 

 
Brüderchen 

p sac 
Schriftsteller 
vladalac 
Herrscher 
starac  
Greis 
slijepac (k.) 
slepac (s.) 
Blinder 
Nijemac 
(kroat.) 
Nemac (serb.)
Deutscher 

inilac  
Faktor 

letec  
Flieger  
herec 
Schauspieler 
krasavec 
Schönling 
slepec  
Blinder 
N mec 
Deutscher 

tverec  
Viereck 

naukowiec  
Wissenschaftler
g upiec 
Dummkopf 
Niemiec  
Deutscher 
kr gowiec 
Wirbeltier 
biurowiec  
Bürogebäude 

 
 

-ik 
 
Das Suffix -ik (Russ.: –  / -  / -  / - , Bulg.: -  / -  / - , BKS: -
ik, Tsch.: –ík, -ik, Poln.: -ik / -yk / -czyk) bezeichnet meistens Personen, v.a. nach 
ihrer Tätigkeit oder ihrer Zugehörigkeit zu Gruppen, daneben auch Dinge nach ihrer 
Funktion. Die Form -ik kann manchmal auch zur Verkleinerung dienen (als 
Variante zu -  / -  / -ak / -ek). Russisch und Bulgarisch kennen die Kombi-
nation mit dem Suffix -ov-, die ausschließlich Personen bezeichnet. 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
-  / -  / 

-  / -  
-  / 

-  / - -ik -ík / -ik -ik / -yk /  
-czyk

  
Politiker 

 
Historiker 

  
Übersetzer 

  
Tischchen 

  
Politiker 

 
Historiker 

 
Verkehrspolizist 
 

carinik 
Zöllner 
jelovnik 
Speisekarte 

politik 
Politiker 
historik 
Historiker 
deník 
Tageszeitung
rychlík 
Schnellzug 

polityk 
Politiker 
historyk 
Historiker 
Anglik  
Engländer 
stolik 
Tischchen 

 
-nik 

 
Das Suffix -nik (Russ.: - , Bulg.: -  / -o , BKS: -nik, Tsch.: -ník, Poln.: -
nik / -alnik / -ownik) ist ähnlich multifunktional wie -ak und kann Personen wie 
Dinge bezeichnen: Personen sowohl nach der Handlung, die sie ausführen, als auch 
nach der, von der sie betroffen sind, daneben nach Gegenständen oder Eigen-
schaften, Dinge nach ihrer Funktion, ihrem Inhalt oder ihren Eigenschaften. Auch 
hier tritt im Plural Konsonantenwechsel auf. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-  -  / 
-o  -nik -ník -nik / -alnik 

/ -ownik
 

Helfer, Gehilfe 
 

Schüler 
 

Empfangsgerät 
 

Erbe, Nachfolger 
 

 
Kühlschrank 

 
Teekessel 

 
Sammelband 

 
Helfer, Gehilfe 

 
Schüler 

 
Empfangsgerät 

 
Nachfolger 
 

 
Kühlschrank 

 
Teekessel 

 
Sammelband 

pomo n k 
Helfer, Gehilfe 
u enik 
Schüler 
prijemnik 
Empfangsgerät 
naslednik (s.) 
nasljedn k (k., b.) 
Erbe, Nachfolger 
hladionik (k.) 
Kühlschrank 

ajn k 
Teekessel 
zborn k 
Sammelband 
rje nik (k.) 
re n k (s.) 
Wörterbuch

pomocník 
Helfer, 
Gehilfe 
tlumo ník 
Dolmetscher 
zákazník 
Kunde 
 
 
 
 

ajník 
Teekessel 
sborník  
Sammelband 
slovník 
Wörterbuch 

pomocnik 
Helfer, Gehilfe 
kierownik 
Leiter 
dziennik 
Tageszeitung 
 
 
 
 
 
czajnik 
Teekesse 
zbiornik 
Behälter 
s ownik 
Wörterbuch 
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-ok/-ek/-ak/-  
 
Das Suffix -ok/-ek/-ak/-  ist das typische maskuline Verkleinerungssuffix. Es 
bewirkt die Veränderung der Wurzel, kann redupliziert werden und bildet so Ver-
kleinerungen zweiter Stufe (tsch. strom – stromek, strome ek). Daneben bezeichnet 
es auch Abstrakta von Handlungen und deren Ergebnis, sowie Abstrakta von Eigen-
schaften. Selten dient es auch zur Bezeichnung von Personen nach Eigenschaften. 

 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-  -  -ak, -jak, -injak -ek -ek
 

kleiner Kreis  
 

 
Geschenk 

  
Gekreisch 
 

  
Geschenk 

cvij tak(s.) 
cv tak (k., b.) 
Blümlein 
povrtnj k 
Gemüsegarten 

domek 
dome ek 
Häuschen 
dárek 
Geschenk 
výsledek 
Ergebnis 

domek 
domeczek 
Häuschen 
podarunek
Geschenk 
skutek 
Ergebnis 
weso ek  
Spaßvogel 

 
-tel’ 

 
Das Suffix -tel’ (Russ: - , Bulg: - , BKS: -telj, Tsch: -tel, Poln: -ciel) wird an 
die Wurzel von Verben angehängt und bildet in allen Sprachen Bezeichnungen für 
Personen, die eine bestimmte Tätigkeit gewohnheitsmäßig ausführen (Nomina 
agentis), und damit häufig auch Berufsbezeichnungen. Außer im BKS sind auch Ei-
genschafts- oder Zustandsbezeichnungen von Personen möglich. Im Russischen 
und Bulgarischen können damit auch Bezeichnungen für Geräte (Maschinen, In-
strumente) gebildet werden. Die so gebildeten Wörter gehören meist zu den be-
lebten maskulinen Deklinationsmustern, darüber hinaus zu den weichen Mustern. 
Die Weichheit des auslautenden -l ist jedoch nur noch im Russischen, im BKS und 
im Polnischen erkennbar. Im Bulgarischen kommt sie in der Form des angehängten 
bestimmten Artikels zum Vorschein:  (der Lehrer). 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
- - -telj -tel -ciel

  

Lehrer 
 

 
Einwohner 
 

  
Motor 

 
 

Lehrer 
 

  
Einwohner 
 

  
Motor 

u itelj  
Lehrer 
 

u itel  
Lehrer 
 
obyvatel  
Einwohner 
 

nauczyciel 
Lehrer 
 
obywatel  
Bürger 

 
 

Feminine Wortbildungssuffixe: 
 
 

-ba 
 
Mit dem Suffix -ba werden von Verben abgeleitete Abstrakta gebildet, die das 
Ausführen der Handlung, den Prozess bezeichnen, nur ausnahmsweise auch deren 
Ergebnis (tsch. hanba – Schande). In einigen Fällen bildet es Ortsbezeichnungen 
(russ. ; tsch. chodba). 

 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 
Bitte 

 
Kampf 

 
Gutshof 

   
Bitte 

 
Kampf 

 
Werk 

molba 
Bitte 
tvorba 
Bildung 

prosba  
Bitte 

etba 
Lektüre 
chodba 
Gang, Flur 

pro ba 
Bitte 
gro ba  
Drohung 

 

-ež/-ož 
 
-ež/-ož bezeichnet Kollektiva mit einer gemeinsamen Eigenschaft sowie Handlun-
gen und deren Ergebnis. 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

Jugend 
 

Raub 

 
Jugend  

 
Raub 
 

ml dež 
Jugend 
grabež 
Raub 

mládež 
Jugend 
loupež 
Raub 

m odzie  
Jugend 
grabie  
Raub 

 

-ina 
 
Das Suffix -ina  (Russ.: - , - , Bulg.: - , BKS: -ina, Tsch.: -ina, Poln.:      
-anina / -szczyzna) bildet Bezeichnungen für Substanzen (z.B. Fleischsorten) sowie 
Abstrakta, die von Substantiven abgeleitet sind und deren typische Eigenschaften / 
Ergebnisse bezeichnen, häufig mit einem pejorativen Unterton (dt. -elei, -erei). 
Russisch: Bezeichnung von Krankheiten, aber auch geistigen / kulturellen 
Strömungen (auch im Polnischen). Im Tschechischen dient das Suffix zur 
Bezeichnung von Sprachen; z.B. n m ina, angli tina. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

Schweinefleisch 
 

Jahrestag 
   

Stille 
 

Regime der 
Ždanovära 

 
Wärme 

  
Schnelligkeit 

  
Stille 

  
Tal 

svinjetina
Schweine-
fleisch 
toplina 
Wärme 
veli ina 
Größe 
daljina 
Weite 

vyso ina 
Höhenzug 

eština 
das 
Tschechische 
angli tina 
das Englische 

wieprzowina 
Schweinefleisch 
tkanina 
Stoff 
francuszczyzna 
die französische 
Kultur 
mie cina 
kleine Stadt / Nest / 
Kaff 

 

-ka 
 
-ka ist ein extrem häufiges und vielseitiges feminines Suffix. Es dient in allen 
slawischen Sprachen zur Verkleinerung von femininen Substantiven, daneben aber 
in vielen Sprachen auch als wichtigstes Mittel zur Bildung von weiblichen Entspre-
chungen zu männlichen Personenbezeichnungen (Movierungssuffix). Weitere Funk-
tionen sind die Bildung von Abstrakta zu Verben (nomina actionis), v.a. das 
Resultat der Handlung betreffend (nomina acti), die Bildung von Gegenstands-
bezeichnungen, manchmal auch zur Verkürzung von Mehrwortausdrücken. 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 
 

 
Deutsche 

 
Vorbereitung 

 
Bau, das 
Bauen 

 
Lehrerin 

 
Deutsche 

 
Büchlein 

 
Reparatur 

 
Zehn 

bolni rka 
(s., b.) 
Kranken-
schwester 
Slovenka 
Slowenin 
itanka 

Lesebuch 
seka 
Schwesterchen 
 

u itelka 
Lehrerin 

eška   
knížka  
Büchlein 
pra ka  
Waschmaschine 
myšlenka  
Gedanke 
stovka 
Hundert 

nauczycielka 
Lehrerin 
g ówka  
Köpfchen 
zmywarka 
Spülmaschine 
wieczorówka 
Abendschule 

 

-kynja/-ynja 
 
Das Suffix -kynja / -ynja / -kinja / -inja (Russ.: -ynja, inja, Bulg.: -kinja / -inja, 
BKS: -kinja / -inja, Tsch.: -kyn  / -yn , Polnisch: -ini / -yni) dient fast ausschließlich 
zur Movierung. Es steht somit in Konkurrenz zu -ka und -nica, ist aber deutlich 
seltener. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
  

Göttin 
 

Fürstin 
 

Heldin 

 
Göttin 

 
Fürstin 

 
Heldin 

boginja 
Göttin 
kneginja 
Fürstin 
srpkinja 
Serbin 

bohyn  
Göttin 
kolegyn  
Fürstin 
p ítelkyn  
Freundin 

bogini 
Göttin 
mistrzyni 
Meisterin 
odkrywczyni  
Erfinderin 

 

-na/-nja/-arna/-alna 
 
-na/-nja/-arna/-alna (Russ.: -nja / -alnja, Bulg.: -  / -  / - , BKS: -ana, 
Tschechisch: -na / -árna / -ovna, Polnisch -nia, -ownia, -alnia, -arnia) bildet vor 
allem Bezeichnungen von Orten (vorwiegend von geschlossenen Räumen) nach der 
Tätigkeit, die dort verrichtet bzw. dem Produkt, das dort erzeugt oder verkauft wird. 
Im Tschechischen (mit Erweiterung zu -ovna) hat das Suffix auch die Funktion der 
Movierung. 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

Badeanstalt 
 

Lesesaal 
 

Kapelle 

 
Wartesaal 

  
Streit 

 
Waschmaschine 

kavana 
(kroat.) 
kafana 
(serb.) 

u ebna 
Unterrichtsraum  
cukrárna 
Konditorei 

ekárna 
Wartesaal 
královna 
Königin 

pracownia  
Arbeitsraum 
cukrownia 
Zuckerfabrik 
jadalnia 
Speisesaal 
ksi garnia 
Buchhandlung

 

-nica / -ica / -yca 
 
-nica / -ica / -yca (Russ.: -  – , Bulg.: -  -  / - , BKS: -ica, -
onica, Tsch.: -ice / -nice, Poln.: -ica / -yca) ist ein Movierungssuffix, in manchen 
Sprachen ähnlich produktiv wie -ka. Es dient aber auch zur Bildung von Unbe-
lebtem: Gegenstände v.a. aber auch abstrakte Begriffe. 

 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 
Gasthaus 

 
Hauptstadt 

 
Lehrerin 

 
Gasthaus 

 
Hauptstadt 

 
Königin 

  
Unordnung 

gostionica 
Gasthaus 
vješalica (k., b.) 
vešalica (s.) 
Kleiderbügel 
u iteljica 
Lehrerin 

pracovnice  
Mitarbeiterin 
rovnice 
Gleichung 
lvice  
Löwin 
 

pracownica 
Arbeiterin  
lwica  
Löwin  
cukrzyca 
Zuckerkrankheit

 

-ost/-nost 
 
Das Suffx -ost / -nost (Russ.: -  / -  / - , Bulg.: -  / - , - , 
BKS: -ost / -nost, Tsch.: -ost / -nost, Poln.: -o , -no ) bildet Adjektivabstrakta, die 
eine Eigenschaft im Rahmen der Wortart Substantiv aussagen. Gelegentlich dient 
die Wortbildung auch zur Bezeichnung von Konkreta (tsch. místnost). Es gibt 
einige Ableitungen von Präpositionen (tsch. p ednost). 
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Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

Stolz 
 

Bereitschaft 
 

Gemeinschaft 
   

Nähe 
 

Frische 
 

Gegend 

 
Stolz 

 
Bereitschaft 

 
Gemeinschaft 

   
Nähe 

 
Frische 

 
Gegend 

ohol st 
Stolz 
spremnost 
Bereitschaft 
ud ljenost 
Entfernung 
blisk st 
Nähe (übetr.) 
predn st 
Vorrang 

rychlost  
Geschwindigkeit 
pohotovost   
Bereitschaft 
vzdálenost  
Entfernung 
blízkost   
Nähe 
p ednost 
Vorrang 
místnost 
Räumlichkeit 

szybko   
Schnelligkeit 
gotowo   
Bereitschaft 
spo eczno  
Gemeinschaft 
blisko   
Nähe 
odleg o  
Entfernung 
 

 
-ota 

 
-ota (Russ.: - , Bulg.: -  / - , BKS: -ota, Tsch.: -ota, Poln.: -ota) dient 
zur Bildung von Adjektivabstrakta, ist jedoch seltener als -ost / -nost und bereits 
unproduktiv. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

Wärme 
 

Güte 

  
Taubheit 

 
Güte 

toplota 
Wärme 
dobrota 
Güte 

teplota  
Wärme, 
Temperatur 
dobrota 
Güte 

g uchota 
Taubheit 
ciep ota 
Wärme, 
Temperatur 

 
-ov(n)a 

 
-ov(n)a (Russ.: - , Tsch.: -ová, Poln.: -owa / -owna) dient im Russischen zur 
Bildung von weiblichen Vatersnamen (  ) und im Tschechischen zur 
Bildung weiblicher Familiennamen (paní Nováková). Im Polnischen handelt es sich 
um eine veraltete Bildung zur Bezeichnung von Ehefrauen und Töchtern (pro-
fesorowa, profesorówna). 
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Neutrale Wortbildungssuffixe 
 

-ce / - e 
 
-ce / - e ist ein Diminutivsuffix im Bulgarischen (  – Herzchen,  – 
Wölkchen) und BKS (ogledalce – Spieglein). 

 
-dlo / -lo 

 
-dlo / -lo (Russ.: - , Bulg.: -  / - , BKS: -lo, Tsch.: -dlo, Poln.: -d o) bildet Sub-
stantive, die Instrumente zur Ausführung von Handlungen bezeichnen. Im Bul-
garischen und BKS dient das Suffix auch zur negativen Personencharaktersisierung 
und auch im Polnischen zur negativen Bewertung. 

 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 
Seife 
 

 
Schreihals 

  
Schwätzer 

poja alo 
Verstärker 
blebetalo 
Schwätzer 

mýdlo 
Seife 
letadlo  
Flugzeug 

wahad o 
Pendel 
sztuczyd o 
Machwerk 

 
-iš e / -ište / -išt  

 
Das Suffix -iš e dient, außer im Polnischen, für Ortsbezeichnungen, oft offene 
Plätze unter freiem Himmel, benannt nach der Tätigkeit, die an ihnen ausgeführt 
wird, auch für Institutionen. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. 
 

Aufbewahrungsort 
 

Lehranstalt 

  
Spielplatz  

  
Flugplatz 

 
Aufbewahrungsort 

 
Schule 

igral šte 
Spielplatz 
uzlet šte 
Flugplatz 
u ilište 
Lehranstalt 

h išt  
Spielplatz 
letišt  
Flugplatz 
u ilišt  
Berufsschule 
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-isko / -iško 
 
-isko / -iško bezeichnet im Tschechischen und Polnischen (auch -ysko) abstrakte 
(im Polnischen auch konkrete) Orte. Es dient, ebenfalls im Russischen, auch zur 
Bildung von Vergröberungen / Schimpfwörtern (Augmentativa). 
 

Russ. Tsch. Poln. 

 
elendes Häuschen 

hledisko 
Blickwinkel  
východisko 
Ausgangspunkt  
psisko 
Köter 

lotnisko 
Flughafen  
k pielisko  
Freibad 
ptaszysko 
großer Vogel (negativ) 
domisko 
Riesenhaus 

 
-ie / -í / -anie / -enie  

 
-ie / -í (Russ.: -anie / -enie, Bulg.: -  / -  / -  / -  / -  / -  / - , BKS: 
-enje, Tsch.: -í; Poln.: -ie) bildet Verbalabstrakta, die den Prozess einer Handlung 
bezeichnen oder deren Ergebnis. Im Tschechischen werden auch Ortsbezeichnun-
gen, im Polnischen Eigenschaften mit dem Suffix gebildet. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

das Lesen 
 

das Wissen 
 

Beschreibung 
 

Bewegung 

 
das Lesen 

 
das Wissen 

 
Beschreibung 

 
Bewegung 

itanje 
das Lesen 
zn nje 
das Wissen 
govorenje 
das Sprechen 
kr tanje 
Bewegung 

tení 
das Lesen 
mluvení 
das Sprechen 
psaní 
das Schreiben 
údolí  
Tal 
nám stí  
Platz 

czytanie 
das Lesen 
mówienie 
das Sprechen 
opisanie 
Beschreibung 
zdrowie 
Gesundheit 
zm czenie 
Müdigkeit 

 
-ivo 

 
Das Suffix -ivo dient im Bulgarischen, BKS und Tschechischen zur Bezeichnung 
von Gegenständen, besonders Materialien und Instrumenten, die zur Ausführung 
von Handlungen benötigt werden. 
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Bulg. BKS Tsch. 
 

Brennstoff 
 

Strickzeug 
 

Lesestoff 

gorivo 
Brennstoff 
pletivo 
Strickzeug 
 

kladivo 
Hammer 
topivo 
Heizmaterial 
pe ivo 
Gebäck 

 
-ko / -  

 
-  / -  ist ein sächliches Verkleinerungssuffix im Tschechischen und Polni-
schen. Im Bulgarischen dient es außerdem der pejorativen Personenbezeichnung.  

 
Bulg. Tsch. Poln. 

 
Schwätzer 

  
Dummkopf 

sluní ko 
Sonne 
kole ko 
Rädchen 
á ko, bé ko 
Bezeichnungen für 
Buchstaben 

s oneczko 
Sonne 
kó ko, kó eczko (2. 
Stufe) 
Ringlein 

 

-stvo/ -ství 
 
-stvo/-ství (Russ.: - , Bulg.: - , BKS: -stvo, Tsch.: -stvo / -ství / -ctví, Poln.: 
-stwo / -ostwo / -a stwo / -actwo / -alnictwo) ist ein produktives Suffix, das sich mit 
verschiedenen Endungen verbindet und so zweierlei Bedeutungen ausdrückt: 
Kollektiva und Abstrakta. Im Polnischen ist Homonymie zwischen beiden Bedeu-
tungen möglich. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

Menschheit 
  

Ministerium 
  

Vollkommenheit 
  

Bequemlichkeit 

 
Menschheit 

  
Ministerium 

  
Vollkommenheit 

  
Bequemlichkeit 

ovje nstvo 
Menschheit 
minist rstvo 
Ministerium 
savrš nstvo 
Vollkommenheit 
slikarstvo 
Malerei 

lidstvo 
Menschheit 
ministerstvo 
Ministerium 
mužstvo 
Mannschaft 
malí ství  
Malerei 
knihkupectví  
Buchhandlung 

mieszcza stwo 
Bürgertum 
ministerstwo 
Ministerium 
pi karstwo  
Fußballmann-
schaft 
malarstwo 
Malerei 
lenistwo  
Faulheit 
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8.3 Präpositionen und Präfixe 
 
8.3.1 Zum Zusammenhang von Präpositionen und Präfixen 

Präpositionen sind ein Mittel zur Bildung von Wortfügungen. Präfixe dienen der 
Wortbildung. Wir behandeln in diesem Abschnitt beide gemeinsam, da Präposi-
tionen und Präfixe in ihrer Form und Grundbedeutung in der Regel überein-
stimmen: Präfixe sind historisch in den meisten Fällen aus Präpositionen hervorge-
gangen. Es gibt allerdings eine Reihe von Präpositionen, aus denen keine Präfixe 
abgeleitet sind (zum Beispiel: , , k, oder , , kolem, naoko o, 
oko), und es gibt auch Präfixe, denen unmittelbar keine Präpositionen entsprechen: 
po-, pre- (pere-), pro-, raz- (roz-), u-, vy-, vz- (voz-), za-. Die aus dem Lateini-
schen entlehnte Präposition pro im Russischen und Tschechischen weist zum Präfix 
pro- in der Bedeutung ‚durch-’ signifikante Bedeutungsunterschiede auf: Russ.: 
‚über (etwas/jmd. sprechen)’ (ugs. auch ‚für’; z.B.    – für sich 
selbst lesen,   – auf Vorrat); Tsch.: ‚für, wegen/aufgrund von’. Gleich-
lautendes za, u und po als Präposition und Präfix haben ebenfalls unterschiedliche 
Bedeutungen. Während die Präpositionen vor allem räumliche (‚hinter’), zeitliche 
(‚während’) oder auch relationale Bedeutungen haben (Finalität, Kausalität), dienen 
die Präfixe im wesentlichen der Bildung von Aktionsarten (Beginn eines Ge-
schehens, kurze zeitliche Dauer eines Geschehens, Resultat usw.).  
 

Verbal- und Nominalpräfixe 
 
Präfixe können danach unterschieden werden, ob sie zur Bildung von Verben, 
Nomina (Substantiven und Adjektiven) oder Verben und Nomina gebraucht 
werden.  
In den slawischen Sprachen treten folgende Verbalpräfixe auf: 
 

do- 
iz-, izo-, is-, z-, ze-, s-, - 
na-  
nad-, nado-, nade- 
o-, ob-, ob -, obo-  
od-, ot-, ode- 
po- 
pod-, podo-, pode- 
pre-, pere-, p e-, prze- 
pred-, p ed-, p ede-, przed-  

pri-, p i-, przy- 
pro- 
protiv-, proti-, protivo- 
raz-, roz-, ras-, roze-, razu-  
s-, so-, z-, ze-  
u- 
v-, vo-, ve, w-, we-, u-, v - 
vy- 
vz- (voz-), vs-, ws-  
za- 
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Nur zur Präfigierung von Substantiven und Adjektiven dienen:  
 
  bez-, beze-, bes- 
  mež-, meždu-, mezi-, mi dzy-, pomi dzy- 
 
Allerdings sind nicht alle Präfixe in allen Sprachen vertreten. Das Wichtigste ist:  
 
 In den südslawischen Sprachen wurde vy- durch iz- ersetzt.  
 Im BKS sind die Präfixe u- und v- in u- zusammengefallen. 
 Im Tschechischen und Polnischen entspricht der Präposition iz im Russischen, 

Bulgarischen und BKS nur z.  
 Im Polnischen tritt die Form prze- auf, deren Entsprechungen in den anderen 

slawischen Sprachen pro- oder pre- (pere-) sind.  
 
 

Präpositions- und Präfixvarianten 
 
Präpositionen und Präfixe können ihrer Form nach in bestimmten Varianten 
auftreten.  
Besonders im Russischen und Tschechischen werden konsonantische und konso-
nantisch auslautende Präpositionen vor Konsonanten und vor allem Konsonanten-
häufungen manchmal mit einem Vokal geöffnet, besonders dann, wenn das fol-
gende Wort bzw. die Wurzel mit dem gleichen Konsonanten beginnt, mit dem die 
Präposition auslautet. Der Vokal unterscheidet sich in den Sprachen. Betroffen sind:  
 
 Russisch (+ o):  > :   (am Dienstag), aber:   (am 

Mittwoch);  > ;  > ;  > ;  > ;  >  > ;  > 
;  > ;  >  

 Bulgarisch (+ K):  wird vor  oder  zu  und  vor  oder  zu  
erweitert. 

 BKS (+ a): k > ka; s > sa 

 Tschechisch (+ e): bez > beze; k > ke, ku (in der festen Wendung: ku podivu 
(zum Erstaunen); nad > nade; od > ode; pod > pode; p ed > p ede; p es > 
p ese; s > se: se mnou (mit mir); v > ve: ve st edu (am Mittwoch); z > ze: ze 
Zlína (aus Zlín) 
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 Polnisch (+ e): w > we; z > ze: we Wroc awiu (in Breslau), ze szparagiem  (mit 
Spargel); od > ode: ode mnie (von mir), przez > przeze: przeze mnie (durch 
mich), bez > beze: beze mnie (ohne mich). 

Varianten werden auch zu Präfixen gebildet, die auf Konsonant enden. Treten diese 
an einen Stamm an, der mit zwei oder mehr Konsonanten beginnt, so können sie 
vokalisiert werden, und zwar – wie bei den Präpositionen – je nach Sprache mit 
unterschiedlichen Vokalen:  
 
 -o im Russischen:  (hineingehen),  (beobachten, befolgen), 

 (zusammensetzen/-stellen)  
 -  im Bulgarischen:  (einhalten, befolgen) 

 -a im BKS: sastaviti (zusammensetzen) 

 -e im Tschechischen und Polnischen: vzestup (Aufstieg), sestavit, zestawia  
(zusammensetzen) 

 
Bei Präfixen, die auf -z enden, wird im Russischen und BKS die Assimilation (An-
gleichung) vor stimmlosen Konsonanten im Schriftbild berücksichtigt, die 
entsprechenden Präfixe also mit -s geschrieben: Russ.: voz- >  
(‚ausrufen’), iz- >  (‚berichtigen’);  
BKS: iz- > ispiti (‚austrinken’), raz- > rasteretiti (‚entlasten’). 
Im BKS betrifft dies auch die Präfixe auf -d: od- > otputovati (‚abfahren’), pod- > 
potpisati (‚unterschreiben’).  
Das Präfix s- ist im BKS von der umgekehrten Assimilation betroffen, wird also vor 
stimmhaften Konsonanten ebenfalls als stimmhafter Konsonant geschrieben: s- > 
zbaciti (‚abwerfen’). 
 
 

Bedeutungen von Präpositionen und Präfixen 
 
Mit Präpositionen werden räumliche, zeitliche, kausale, instrumentale, finale, 
konditionale, konzessive, modale u.a. Beziehungen zum Ausdruck gebracht, nach 
denen sich der Bestand an Präpositionen und der von ihnen abhängigen Präfixe 
semantisch klassifizieren lässt. Viele Präpositionen haben jedoch mehrere Bedeu-
tungen. Das betrifft besonders die Unterscheidung von Raum und Zeit. So tritt zum 
Beispiel v sowohl temporal wie lokal auf; vgl. russ.: «   » (in diesem 
Jahr) und «   » (in diesem Haus). Während hier auf die Präposition in 
beiden Fällen der gleiche Kasus folgt (Lokativ bzw. russ.: Präpositiv), geht der 
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Bedeutungsunterschied sonst oft mit einer anderen Rektion, d.h. einem anderen 
Kasus des abhängigen Gliedes einher; vgl. russ. Lok/Präp: «   » (in 
diesem Zimmer) und Akk.: «   » (in dieses Zimmer hinein).  
Den Beispielen liegt die Unterscheidung von Ruhe und Bewegung zugrunde, die 
jeweils über den Kasus realisiert wird und sowohl für temporale wie für lokale 
Bedeutungen gilt. Grundlegender als Temporalität und Lokalität ist deshalb die 
Unterscheidung von statischer und dynamischer Bedeutung. Als drittes ist von 
„relationalen Bedeutungen“ zu sprechen, die kausal, instrumental, final, konditional, 
konzessiv und modal sein können. Allerdings kommt es auch bei dieser Klassifi-
kation zu mehrfachen Zuordnungen von Präpositionen und Präfixen.  
 
8.3.2 Bestand an Präpositionen und Präfixen 

Die folgenden Tabellen sind nach einem formalen Kriterium geordnet: In der Zelle 
links oben werden jeweils Präpositionen und Präfixe zusammen angegeben. In der 
zweiten Zeile folgen Präpositionen ohne Präfixableitungen, in der dritten Zeile Prä-
fixe ohne präpositionale Entsprechungen. Bei allen Präpositionen ist jeweils der 
ihnen folgende Kasus mit angegeben.  
In der ersten Spalte stehen die Formen der Präposition in Lateinschrift. Darunter 
finden Sie in Deutsch die ungefähren Bedeutungen. Verweise mit  geben die 
Form und den Fundort einer Präposition an, die anders als in der ersten Spalte 
lautet. 
Die Präpositionen sind alphabetisch nach der lateinischen Schreibweise angeordnet. 
 
 

Präpositionen und Präfixe  
 
BEZ 
BES 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
( ) + G.  bez + G. bez(e)- + G. bez(e) + G.
- / - - bez- bez- bez- 

OHNE 
UN- 
-LOS 

 
 

 
unermesslich 

 

 
unermesslich

bez s mnje 
bezgrani an
 
grenzenlos 

bez-
pochyby 
bezmezný 
grenzenlos 

bez 
w tpienia 
bezmierny 
unermesslich
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DO Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + G.  do + G. do + G. do + G. 

- - do- do- do- 
HIN ... 
ZU  
BIS 
NACH 
(lok., 
temp.) 

  
 

bis fünf Uhr 
  

gehend 
ankommen 

  
bis fünf Uhr 
 

 
herbringen 

do p t s ti 
bis fünf Uhr 
 
d i, 
dolaziti 
ankommen 

do p ti 
hodin 
bis fünf Uhr 
dojít  
gehend 
ankommen 
do Prahy 
nach Prag

do pi tej 
bis fünf Uhr 
 
doj   
gehend 
ankommen 
do Warszawy
nach Warschau 

IN 
HINEIN 

  + A    u + A do m sta 
in die Stadt 

do miasta 
in die Stadt 

ZU 
ENDE 
FERTIG 

  
  

 
 

 
 

 
 

od p etka 
do kraja 
 
dopisati  

od za átku 
do konce 
 
dopsat  

od pocz tku 
do ko ca 
 
dopisa   

DAZU -
 

nachzahlen 

  
zuzahlen 

dopl titi 
zuzahlen 

doplatit 
nachzahlen 

dop aci  
zuzahlen 

FÜR: 
ZWECK 

  + A. 
  + G. 

    + A. lístek do 
divadla 
Theater-
karte 

bilet do 
teatru 
Theaterkarte 

 
IZ, IS  
Z, S 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 /  + 

G 
 iz + G z / ze + G  z / ze + G 

-/ - / 
- 

- iz- / is- z- / ze- z- / ze- 

AUS: Ort     iz Sarajeva z Prahy z Warszawy 
AUS 
HERAUS 

 -   
herausgehen 

iz i iz (k.) 
iz i iz (b., s.)
herausgehen 
aus 

 vy-  wy- 

AUS: 
Material 
 

  
 

aus Eisen 
herstellen 

   od + G. ze železa 
aus Eisen 

produkowa  
z drzewa / 
ze szk a 
aus Holz / Glas 
herstellen 

AUS:  
Ursache 

  
aus Liebe 

  iz lj bavi 
aus Liebe 

z lásky 
aus Liebe 
z nedostatku 
aus Mangel

z mi o ci 
aus Liebe 

VON:  
Teil eines 
Ganzen 

  
 

einer von 
uns 

   od + G. jeden z nás 
einer von uns 

jeden z nas 
einer von uns 
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HERAUS-
,AUS- 
WEG-
VER- 

 
auswählen 

  
ausgraben 

iskopati 
ausgraben 

zvolit 
auserwählen 

zmienia  
auswechseln 

VÖLLIG: 
zur 
Gänze 
DURCH-
ZER- 

 
austrinken 

 
vollschreiben 

ispiti 
austrinken 

zrýt 
umgraben 

zgni  
verfaulen 

ER-: 
bis zum 
Erfolg 

 
erlernen erforschen 

isp tati 
erforschen 

zbudovat 
erbauen 

zmusi  
erzwingen 

 
MEŽDU  
ME U 
MEZI 
MI DZY 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
  me u + A. mezi + A. (po) 

mi dzy  
+ A. 

ZWI-
SCHEN: 
Richtung 

  + I.  
 

me u 
lj de 

mezi lidi mi dzy 
ludzi 

ZWI-
SCHEN 
UNTER 

 + I.  (iz)me u+ I. mezi + I. (po) mi dzy 
+ I. 

 
  
 

zwischen dem 
Wald und 
dem Fluß 
 

 
 

 
 

unter 
Menschen 
(sein) 
 
 

 
 

me u 
lj de 
unter 
Menschen 
(sein) 
 
 
me u 
nama 

mezi lesem 
a ekou 
zwischen 
Wald und 
Fluss 
 
 
mezi námi 

(po)mi dzy 
kuchni  i 
azienk  

zwischen der 
Küche und 
dem Bad 
(po)mi dzy 
nami 

- 
- 

- me u- mezi- mi dzy- 

-
 

 
-

 
interkulturell 

-
 

me u-
n rodni 

mezi-
národní 

mi dzy-
narodowy 

 

NA Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + A.  na+ A. na+ A. na+ A. 

AUF 
NACH: 
Richtung 

    na st l na st l na stó  

IN, ZU 
AUF 
(temp.) 

  
auf/für eine 
Woche 

 
zu Weih-
nachten 

na tjedan 
auf/für eine 
Woche 

na týden 
auf/für eine 
Woche 

na tydzie
auf/für eine 
Woche 
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  + L   na + L na + L na + L 
AUF: Ort     na stolu na stole na stole 
AM 
(temp., 
lok.) 

 
 

 
am nächsten 
Tag 

  
 

am 
nächsten 
Tag 

na po tku
am Anfang 
 
na obali 
am Ufer 

na za átku 
am Anfang 

na 
pocz tku 
am Anfang 

AUF ... 
DRAUF 
AN…: 
von oben 

 
aufkleben anmalen 

naslikati 
aufzeichnen 

nalepit 
aufkleben 

nakleja , 
nalepia  
aufkleben 

IN 
GROßER 
MENGE, 
VIEL 

 
viel backen  

-
 

viel reden, 
überreden 

napr ati  
viel reden 

napéct 
viel backen  

napiec 
viel backen 

MIT 
GROßER 
MÜHE , 
GROßEM 
AUF-
WAND 

 
lange suchen 

-
  

sich 
abmühen 

namu iti 
se 
sich 
abmühen 

nahledat se 
lange suchen 

naszuka  
si  
lange 
suchen 

ZUR 
GENÜGE 
SATT ... 
ÜBER-
MÄßIG 

  
sich satt- 
essen 

 
 

sich satt-
essen 

najesti se 
sich satt-
essen 

najíst se 
sich satt-
essen 

naje  si  
sich satt-
essen 

 

 
NAD 
NAT 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
  nad + A. nad(e) + 

A. 
nad + A. 

ÜBER: 
Richtung 

  + I.   
über den 
Tisch 

nad stol 
über den 
Tisch 

nad st l 
über den 
Tisch 

nad stó  
über den 
Tisch 

AN: 
Richtung 

  + A. 
  + D. 

  
  

 na + A. 
 k + D. 

 na + A. 
 k + D. 

nad morze 
ans Meer 

 ( ) + I.  nad + I. nad(e) + I. nad + I. 
ÜBER: 
Ort 

    nad 
stolom 

nad 
stolem 

nad sto em 

ÜBER: 
Richtung 

     nad  
+ A. 

 nad(e)  
+ A. 

 nad + A. 

 
 - - nad- /nat- nad-  
AUF- 
ÜBER- 

 
Über-, 
Aufschrift 

 
über etwas 
schreiben 

 
Über-, 
Aufschrift 

 
beschriften 

n tpis 
Über-, 
Aufschrift 

nadpis 
Über-, 
Aufschrift 
nadepsat 
über etwas 
schreiben 

Achtung:  
napis 
Über-, 
Aufschrift 
 

 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

282
 

O  
OB 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 / ( ) + L.  o + L o + L o + L 

ÜBER  
AN  

  
-  / 
-   

  govoriti o 
netkom / 
ne m 

mluvit o 
n em / 
kom 

rozmawia  
o kim  / 
czym  

 -/ ( , )- -/ - o- / ob- o- / ob- o- / ob- 
UM- 
HE-
RUM- 

 
umfahren 

 
herum gehen 

ob i 
umfahren / 
herum gehen 

objet 
umfahren 

obje d a  
umfahren 

 

OT  
OD 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + G.   od + G. od(e) + 

G. 
od(e) + G. 

- - od- / ot- od(e)- od(e)- 
VON 
VOM  
AB-  
(lok., 
temp.) 

 
 

  
 

   
 

 
 

 
 

   
 

 
 

 
 

od Beograda 
do Z greba 
 
 
od p etka 
do kraja 
 
odlazak 

 z 
z Prahy do 
Brna 

od 
Warszawy  
do Wroc awia
 
od pocz tku 
do ko ca 
 
odjazd 

 
od za átku 
do konce 
 
odjezd 

 
POD 
POT 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
( ) + A.  pod + A. pod(e) + A. pod + A. 

UNTER: 
Rich-
tung 

 
  

 
  

staviti pod 
st l 

postavit 
pod st l 

postawi  
pod stó  

 ( ) + I.  pod + I. pod(e) + I. pod + I. 
UNTER 
(lok.) 

 
  

 
  

 

nalaziti se 
pod stolom 

nalézat se 
pod 
stolem 

by  pod 
sto em 

BEI 
(lok.) 

 
 

bei der Stadt 

 
 

kod 
pri 

p i 
u 

pod 
Warszaw  
bei 
Warschau 

UNTER: 
rela-
tional 

 -
 

unter der 
Leitung 

 
 

unter der 
Bedingung 

 -
 

unter der 
Leitung 
 

 

pod 
ravnanjem 
unter der 
Leitung  
pod vjetom 
unter der 
Bedingung 

pod p ísným 
šéfem 
unter einem 
strengen Chef 
pod 
pomínkou 
unter der 
Bedingung 

pod 
kierow-
nictwem 
unter der 
Leitung  
pod 
warunkiem 
unter der 
Bedingung 
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GEGEN 
(temp.) 

 + D.  k + D. k + D. pod 
wieczór 
gegen Abend

 ( )- - pod- / pot- pod(e)- pod- 
UNTER-  

 
 

 
 

potp sati 
 
potpis 

podepsat 
 
podpis 

podpisa  
 
podpis 

 
PRED 
PREDI 
PERED 
PRIJE 
P ED 
PRZED 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

VOR 
(temp.) 

  + 
I. 

 prije + G.  p ed(e)+ 
I. 

 przed 
+ I.   

vor dem 
Mittagessen 

prije objeda 
vor dem Mittag-
essen

VOR  
(lok., 
temp.) 

 + I.  (is)pred + I. p ed(e) + I. przed + I. 
 
 

vor dem Haus 
 

 
vor dem 
Mittagessen 

 
 

vor dem Haus

pred ku m 
vor dem Haus 

p ed 
domem 
vor dem Haus 
p ed 
ob dem 
vor dem 
Mittagessen 

przed 
domem 
vor dem 
Haus 
przed 
obiadem 
vor dem 
Mittag-
essen 

   prije + G. 

VOR- 
(abstrakt) 

- - pred- p ed- przed- 
-

 
 

-
 

-
 

 
-

 

predstaviti 
 
 
predstava 

p edstavit 
 
 
p ed-
stavení 

przed-
stawi  
 
przed-
stawienie 

 
 

PREZ 
P ES 
PRZE- 
PRZEZ 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
  

- 
 p es przez 

prze- 

IN  
IM 
(temp.) 

 + L.  
 

 
im letzten Jahr 

u + L. v + L. w + L. 
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DURCH 
(lok.) 
 

 + 
A. 

  
 

 
sie geht durch 
den Garten 

kroz + A. p es + A. 
skrz + A. 

przez +A. 

Jeli jsme 
p es Brno 
Wir fuhren 
durch 
Brünn 
 

Jechali my 
przez 
miasto 
Wir fuhren 
durch die 
Stadt 

nur Instr.: 
 
šli jsme 
lesem 
wir gingen 
durch den 
Wald 

DURCH: 
vermittels 

 + 
A. 

  nur Instr. przez +A. 
Dosta em 
informacj  
przez 
niego 
Ich habe die 
Information 
von ihm 
bekommen 

DURCH - -
  

durchteilen 

pre- pro- prze-
dziela  
durchteilen 

TROTZ  
 

 + A. 
 + D. 

   usprkos / 
uprkos + D. 

p es + A.  
(po)mimo 
+ G. 

p es zimu 
trotz der 
Kälte 

 
 

PRI 
P I 
PRZY 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + L. 
- 

 
- 

pri + L. 
pri- 

p i + L. 
p i- 

przy + L. 
przy- 

BEI 
AM 
HERBEI 
(lok.) 

   
 

er stand am 
Eingang 

 
herbeiführen 

 
 

  
 

am Tisch 
stehen zwei 
Stühle 

-

heran-
kommen 

instit ti 
pri 
akadem ji 
Institute bei 
(an) der 
Akademie 
privesti 
herbei-
führen 

p i b ehu 
(nahe) am 
Ufer 
p ivést 
herbei-
führen 

przy 
stole/oknie 
stoi 
krzes o 
am Tisch/am 
Fenster steht 
ein Stuhl 
przywozi  
hinbringen 
(mit einem 
Fahrzeug) 

 + G. na + L u + G. 
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UNTER 
BEI 
AN (temp.) 

 
Ankunft 

-
 

Ankunft

prispj e 
Ankunft 
(Post) 

p íjezd 
Ankunft 

przyjazd 
Ankunft 

BEI: 
Umstände 

  
bei Gelegenheit 

  
 

beim besten 
Willen 

 -
 

bei 
Gelegenheit 

prilikom 
bei 
Gelegenheit

p i 
p íležitosti 
bei 
Gelegenheit 
p i dobré 
v li 
mit gutem 
Willen 

przy okazji 
bei 
Gelegenheit 
przy jego 
woli 
bei seinem 
Willen 

 
PROTIV 
PROTIVO- 
PROTI 
PRZECIW- 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + G. 

- 
 

- 
protiv + 
G. 
protiv- 

proti + D. 
proti- 

przeciw 
(ko) + D. 
(s)przeci
w- 

GEGEN   
 

er ist dagegen 
 
 
 

-
 

Widerstand 
leisten 

  
 

 
ich bin 
dagegen 
 

-
 

 
sich wider-
setzen 

svi 
protiv 
jednoga 
alle gegen 
einen 
 
prot viti 
se 
sich 
wider-
setzen 

být proti 
emu 

gegen etwas 
sein 
 
 
protivit se 
sich wider-
setzen 

nie mam 
nic przeciw 
temu 
ich habe 
nichts 
dagegen 
sprzeciwia  
si  
sich wider-
setzen 
przeciw-
dzia a  
bekämpfen 

 
 

S  
Z 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
( ) + G.  s(a) + G. s(e) + G. 

z(e) + G. 
z(e) + G. 

VON  
VOM 
(lok.) 

   
 

die Zeitung vom 
Tisch nehmen 

 
 

  

s krova 
vom Dach 
herab 

se / ze 
stolu  
vom Tisch 
herab 

sprz ta  
co  ze 
sto u 
etwas vom 
Tisch räumen

VON  
VOM 
(temp.) 

   
 

von morgens bis 
abends 

  s prošl g 
tjedna 
seit letzter 
Woche 

 d  d 
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 ( ) + I.  s(a) + I. s(e) + I. z(e) + I. 
MIT    

mit ihm sprechen 
  

 
ein Mensch mit 
Charakter 

  
 

mit jmd. 
reden 

  
 .

Er kommt 
mit dem 
Auto. 

mogu li s 
tobom 
raz-
gov rati? 
kann ich 
mit dir 
sprechen? 
s poteš-
ko ama 
mit Schwie-
rigkeiten 

mluvit 
s ním 
mit ihm 
reden 
lov k 

s dobrými 
vlastnostmi 
Mensch mit 
guten Eigen-
schaften 

rozmawia  
z kim  
mit jmd. 
sprechen  
z trudem 
mit Mühe 

 ( )- c( )-  s(e)- z(e)- 
ZUSAM-
MEN- 

 
zusammenstellen 

 
sammeln 

 
zusammen-
rufen 

 
sammeln 

sazvati 
zusammen
rufen 
skupiti 
sammeln 
sabrati 
versammeln 

sestavit 
zusammen-
stellen 
sbírat 
sammeln 

zsuwa  
zusammen-
rücken 
zbiera  
sammeln 

HERAB- 
AB- 

 
herabspringen 

 
abschneiden 

 
herab-
lassen 

spustiti 
herabsteigen

sesko it 
herab-
springen 
se ezat 
abschneiden 

zrzuci  
herabwerfen 
zwali  
win  
Schuld auf 
jmd. abladen 

 

V, W, U Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
( ) + A. ( ) u + A. v(e) + A. w(e) + A. 

IN  
HINEIN 

  
 

  
a 

i u sobu  
do + G. 

 
do + G. 

UM  
AM 
(temp.) 

  
 

um fünf Uhr 
  

am Mittwoch 

  
um fünf Uhr 

 -
 

am Montag 

u dv  s ta 
um zwei 
Uhr 
u nedjelju 
am Sonntag 

o + L. o + L. 
ve st edu 
am Mittwoch 

w pi tek 
am Freitag 

 ( ) + L. ( ) u + L. v(e) + L. w(e)+ L. 
IN  
IM  
(lok., 
temp) 

  
 

in diesem 
Haus 

   / 
 

in diesem 
Jahr / Monat 

  
in der Stadt 

  
in Sofia 
 

u gr du 
in der Stadt 
u šumi 
im Wald 
u maju 
im Mai 

v tom dom  
in diesem 
Haus 
v Praze 
in Prag 
v tomto 
roce 
in diesem 
Jahr 

w szkole 
in der Schule 
w Polsce 
in Polen 
w tym 
tygodniu 
in dieser 
Woche   
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 ( )- - u- v(e)- w(e)- 
EIN- 
HINEIN- 

 
Eingang 

 
 

hineingehen 

 
Eingang 

 
hineingehen 

ul z 
Eingang 
ulaziti 
hineingehen

vchod 
Eingang 
vcházet 
vejít 
hineingehen

wej cie 
Eingang 
wchodzi , 
wej  
hineingehen

 
 

Präpositionen ohne präfixale Entsprechungen 
 

EREZ 
REZ 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + A.    kroz + 

A. 
 skrz + A. 

 
nur Instr. 

 przez + A.
DURCH: 
Bewegung 

   
 

Ich fahre durch 
den Wald 

DURCH: 
vermittels 

 + A.   po + A. prost ed-
nictvím  

+ G. 

 przez + 
A. 

   
 . 

Ich habe das 
von ihm 
erfahren. 

  
  

.
Er erfuhr 
das durch 
Freunde. 

 
 

DLJA 
DLE 
DLA 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 + G    za + A.  pro + A. dla + G. 
FÜR   

für mich 
 

 
für den Staat 

dla ciebie 
für dich 

dla pracy 
für die Arbeit 
dla pieni dzy 

für Geld 
LAUT 
GEMÄSS 

  + D. 
  + 

Instr. 

  
 

 po + D. dle 
zákona 

laut Gesetz 

 wed ug + 
G. 

 

 
K Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

( ) + D.  k(a) + D. k(e) / ku + D.  
ZU 
AN ... 
HERAN 

  
 

der Weg nach 
Hause 

 
 

. 
Wir gingen 
zum Dorf. 

k tebi 
zu dir 
k sjeveru 
gen Norden 

cesta 
k domu 
der Weg 
zum Haus 

do + G. 
 

na + A. 
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GEGEN 
(temp.) 

  
gegen Abend 

  
 

gegen fünf 
Uhr 

k ve ru 
gegen 
Abend 

k ránu 
gegen 
Morgen 
k páté 
hodin  
gegen fünf 
Uhr 

pod + A. 
 

 
KOLEM Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
UM 
HERUM 

 + 
G 

 oko + G. 
okolo + 

G. 

kolem + G.  naoko o 
+ G. 

kolem 
domu 
um das 
Haus herum 

 
KROME 
KROM  

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + G.  osim + G. krom  + G. oprócz 

/ prócz + 
G. AUSSER   

 
alle außer 
einem 

všichni 
krom  
jednoho 
alle außer 
einem 

 
KROZ Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

  + 
A. 

   kroz + A.  skrz + A. 
 

nur Instr. 

 przez + 
A. DURCH: 

Bewe-
gung 

p t kroz 
šumu 

der Weg 
durch den 

Wald 
 
MIMO Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
AUSSER-
HALB 

 + G   van + G. mimo poza + 
A. 

(Richtung) 
poza + 

I. 

mimo 
m sto 

außerhalb der 
Stadt 

 
MISTO Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
ANSTATT 
AN-
STELLE 

 
+ G. 

 
 

umjesto + 
G. 

místo + G.  zamiast 
+ G. místo 

tebe 
statt deiner 
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NAO-
KO O 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

UM 
HERUM 

 
+ G. 

 oko + G. 
okolo + 

G. 

kolem + 
G. 

naoko o 
+ G. 
naoko o 
domu 
um das 
Haus herum 

 
OKOLO 
OKO  
OKO O 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + G.  oko + G. okolo + G. oko o + G. 

UNGE-
FÄHR 

 
 

 
ungefähr 
zwanzig 
Personen 

 
 
 

ungefähr 
zehn 
Personen 

oko 
ungefähr 

bylo jich 
okolo 
dvaceti 
es waren 
ihrer an die 
zwanzig 

oko o 
po udnia 
gegen Mittag

 
UM HE-
RUM 

 
+ G. 

 oko + G. 
okolo + G. 

kolem + 
G. 

naoko o 
+ G. 

  
 

um das 
Haus herum 

oko hotela 
um das Hotel 
herum 

 
OPRÓCZ 
PRÓCZ 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 + 
G. 

 osim + 
G. 

krom  
+ G. 

oprócz / prócz 
+ G. 

AUSSER oprócz prócz 
niego 
außer ihm 

 
OSVEN 
OSIM 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 
+ G. 

 osim + G. krom  
+ G. 

oprócz / 
prócz + G.AUSSER  

  
keiner außer 
ihm 

svi os m 
mene 
alle außer 
mir 
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PO Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + A.  po + A. po + A. po + A. 

BIS AN  
BIS ZU 

  
bis über die 
Ohren 

  
 

bis März 

   do + G. po kolena 
bis an die 
Knie 
až po 
dnešní 
den 
bis zum 
heutigen 
Tag 

po kolana 
bis an die 
Knie 
po 
dzisiejszy 
dzie  
bis zum 
heutigen Tag 

  + D.  po + D.   
AUF, 
ENT-
LANG 
DURCH 
(lok.) 

  
 

die Straße 
entlang 
spazieren 

p  
  

 
die Straße 
entlang 
spazieren

 po + L.  po + L.  po + L. 

WEGEN 
(kausal) 

 
 

aus 
Versehen 

 
 

aus Versehen 

pogrešno  z + G.  przez +A. 

LAUT, 
GEMÄSS 

  
laut Gesetz 

 
  

+ Instr. 

  
laut Gesetz 

 
 

po z konu 
laut Gesetz 

 dle + G.  wed ug + 
G. 

  + L. 
 + 

G. 

 po + L. po + L. po + L. 

NACH 
(temp.) 

 -
 
 

nach 
Beendigung 
des 
Studiums 

po 
završ tku 
radova 
nach 
Abschluss 
der Arbeiten 

po 
skon ení / 
ukon ení 
výuky 
nach 
Beendigung 
des 
Unterrichts 

po miesi cu
nach einem 
Monat 
po studiach 
nach dem 
Studium 

AUF, 
ENT-
LANG 
DURCH 
(lok.) 

  + D.  
 

durch die 
Geschäfte 

š tati po 
gr du 
durch die 
Stadt 
spazieren 
po sobi 
im Zimmer 
auf und ab 

chodit po 
ulicích 
durch die 
Straßen 
gehen 

po ulicy 
die Straße 
entlang 
po mie cie 
durch die 
Stadt 
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POSLE Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + G.  poslije + G. 

 po + L. 
 po + L.  po + L. 

NACH 
(temp.) 

 
 

nach der 
Arbeit 

poslije rata 
nach dem Krieg 

 
POZA Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 + G   van + G.  mimo poza + A. 
(Richtung) 

poza + I. 
AUSSER
HALB 

poza miasto 
poza 
miastem 
außerhalb der 
Stadt 

 
PRO Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
FÜR   + G    za + A. pro + A.  dla + G. 

pro mne / 
m  
für mich 

 
SKRZ Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

  + A.    kroz + A. skrz m sto 
durch die Stadt 

 przez + A. 
DURCH: 
Bewe-
gung 

 
SLED Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

 + 
G. 

 poslije + 
G. 

 po + L. 

 po + L.  po + L. 
NACH 
(temp.) 

  
 

nach zwei 
Tagen 

 
U Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
AM / AN 
BEI NE-
BEN (lok.) 

 + G.  na + L. u + G. przy + L. 
  

am/neben 
dem Haus 

u domu 
am/neben 
dem Haus 

 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

292

UMJESTO Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
ANSTELLE 
ANSTATT  + G. 

 
 

umjesto + 
G. 
 

místo + 
G. 

zamiast + 
G.   

ona umjesto 
njega 
sie an seiner 
Statt 
 

VMESTO Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
ANSTELLE 
ANSTATT 

 + 
G. 

  umjesto, 
umesto  
+ G. 

místo  
+ G. 
 

zamiast 
+ G. 

 
 

statt seiner 

 
 

statt dessen 
 

VNE  
VAN 
IZV N 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 + G.  / 

    
van + G. mimo poza + 

A. 
(Richtung)

poza  
+ I. 

AUSSER-
HALB 

  
außerhalb der 
Stadt 

 
 

außerhalb 
des Hauses 

van gr da 
außerhalb der 
Stadt 

 
VNUTRI 
V TRE  
UNUTAR 
UVNIT   

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

INNEN  
INNER 

 + G.   unutar + G. uvnit  + G. w ród 
+ G.  

 
innerhalb des 
Hauses 

  
 

innerhalb 
des Hauses 

unutar 
gr da 
innerhalb der 
Stadt 

uvnit  
domu 
innerhalb 
des Hauses 

 
VO-
KRUG Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

UM 
HERUM 

 + G.  oko + G. 
okolo + G. 

kolem  
+ G. 

naoko o 
+ G. 

 
 

um das Haus 
herum 
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WED UG Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
LAUT 
GEMÄSS 

  + D. 
  + 

Instr. 

  
 

 po + D.  dle + G. wed ug 
rozk adu 
jazdy  
laut 
Fahrplan 

 
W RÓD Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
INNEN  
INNER 

 + 
G. 

  unutar + G. uvnit  + G. w ród + 
G. 
w ród 
lasów 
in den 
Wäldern  

 
ZA Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

     
  + L.   

 /  
über jmd. / 
etw. reden  

 o + L.  o + L.  o + L. 

  + A.  za + A. za + A. za + A. 
HINTER: 
Richtung 

   
. 

Ich setzte 
mich an den 
Tisch. 

 
 

hinter den 
Tisch 

za stol 
hinter den 
Tisch 

Sedl jsem 
si za st l. 
Ich setzte 
mich an den 
Tisch. 

i  za róg 
um die Ecke 
gehen 

FÜR: 
Zweck, 
benefaktiv 

 
  

für den 
Frieden 
kämpfen 

 ( ) 
für dich 

za mene 
für mich 

 pro + A. za dobre 
wyniki 
für gute 
Ergebnisse 

HINTER 
(lok.) 

 + I.  za + I. za + I. za + I. 

  
hinter dem 
(am) Tisch 

  
hinter dem 
Haus 

 
 

hinter dem 
(am) Tisch 

za stolom 
hinter dem 
(am) Tisch 

za stolem 
hinter dem 
(am) Tisch 
za domem 
hinter dem 
Haus 

za domem 
hinter dem 
Haus 
za rogiem 
um die Ecke 
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ZAMIAST Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
AN-
STELLE 
ANSTATT 

 
+ G. 

 
 

 umjesto, 
umesto + G.

místo + 
G. 
 

zamiast  
+ G. 
zamiast 
tego 
statt dessen 
zamiast 
pracy 
anstatt der 
Arbeit 

 
 

 Präfixe ohne präpositionale Entsprechungen 
 
PO- Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-  po- po- po- 
LOS-: 
anfangen 
zu: Ak-
tionsart 

 
losgehen 

 
aufbrechen 

poj riti 
losrennen 

 pobiec 
loslaufen 

eine Zeit 
lang, 
ab und 
zu 
(Aktions-
art) 

 
eine Zeit lang 
sprechen 

 
ab und zu 
hinsehen 

 
eine Zeit lang 
sprechen 

  pobawi  
si  
eine Zeit 
lang spielen 
pobrz kiwa  
ab und zu 
klimpern 

 
PERE- 
PRE- 
PRO- 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
- 

- 
- 
- 

pre- 
pro- 

p e- 
pro- 

prze- 

HIN- 
HER-
ÜBER- 

 
hinüberführen 

 
hinüber-
führen 

prevesti 
hinüberführen 

p evést 
hinüberführen 

przej  
hinübergehen 

UM-: 
auf neue 
Art 

 
um-, 
abschreiben 

um-, ab-
schreiben 

prepisati 
um-, ab-
schreiben 

p epsat 
um-, ab-
schreiben 

przepisa  
abschreiben 

VER-:  
zu viel 

 
versalzen 

-
 

versalzen

presoliti 
versalzen 

p esolit 
versalzen 

przesoli  
versalzen 
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DURCH-  
durchlesen 

 
durchfahren 

-
 

durchdenken 
 

 
Durchgang 

 
durchlesen 

-
 

durchfahren 
 

durch-
denken 

-
 

durch-
suchen 

pro itati 
durchlesen 
pr voz 
Durchfahrt 
 
promisliti 
durch-
denken 
pretr žiti 
durch-
suchen 

p e íst 
durchlesen 
projet 
durchfahren 
 
promyslet, 
promyslit 
durchdenken 
 
prohledat 
durch-
suchen

przeczyta  
durchlesen 
przeje d a  
durchfahren 
 
przemy le  
durchdenken 
 
przeszuka  
durchsuchen 

DURCH- 
ZER- 

 
zerbrechen 

 
durchschneiden 

-
 

durch-
schneiden 

presje i 
durch-
trennen 

 roz(e)- przekre li  
durch-
streichen 
przeci  
durch-, zer-
schneiden 

VER-  
verschlafen 

 
verlieren 

-
 

verschlafen 
-

 
verlieren

presp vati
verschlafen 
prokockati 
verlieren 

prospat 
verschlafen 
prohrát 
verlieren 

przespa  
verschlafen 
przegra   
verlieren 

 
RAZ- 
RAS- 
ROZ- 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
- - raz- roz(e)- roz- 

AUSEIN-
ANDER- 

 
auseinander 
gehen 

 
 

auseinander 
gehen

razi i se 
auseinander 
gehen 

rozejít se 
auseinander 
gehen 

rozbiec si
auseinander 
laufen 

ZER-  
zerschlagen 

 
zerschlagen 

razbiti 
zerschlagen 

rozbít 
zerschlagen 
zerbrechen 
roz ezat 
zerschneiden 

rozbi  
zerschlagen 
 

immer 
mehr, 
immer 
stärker 

-
 

immer mehr zu 
schreien 
anfangen 

 
entbrennen
entflammen 

razvedriti 
se 
sich 
aufhellen 

rozk i et 
se 
immer mehr 
zu schreien 
anfangen 

roze mia  
si  
anfangen zu 
lachen 
rozbecze  
si  
losheulen 
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U- 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

-   u- u- 
WEG-
FORT- 

 
wegfahren 

 -  od- / 
ot- 

ujet 
wegfahren 

upu ci  
fallen lassen 

ER-  
BE- 
VER- 
u.a. 
(Resul-
tat) 

 
erschlagen, 
töten 

 
einschlafen 

 
beruhigen 

 
erschlagen 

 
vernichten 

 
beruhigen 

ubiti 
erschlagen, 
töten 
uništi 
vernichten 
unesre iti 
se 
verun-
glücken 

umu it 
zu Tode 
foltern 
usmí it 
koho 
jmd. versöh-
nen 
uklidnit 
beruhigen 

upokorzy  
erniedrigen 
upewni  
versichern 
upi  si  
sich 
betrinken 

 
VY- Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

- 

 -  iz- / is- 

vy-  wy- 
AUS- 
HINAUS- 
(lok.) 

 
hinausgehen 

 
Ausgang 

vyjít 
hinausgehen 
východ 
Ausgang 

wyjecha  
hinausfahren 
wyj cie 
Ausgang 

AUS- 
(resul-
tativ) 

 
austrinken 

 
ausschlafen 

vypít 
austrinken 
vyspat se 
ausschlafen 

wypi  
austrinken 
wyspa  si  
ausschlafen 

 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

ZA- - - za- za- za- 
VER- 
ZU-  
ER-  
(resultativ) 

 
 
 

 
 
 

zatvoriti 
 

zav ít 
 

zamkn  
zawrze  

anfangen 
zu 
(Aktions-
art) 

 
zu singen 
anfangen 

 
zu singen 
anfangen 

 
 

anfangen 

zapjevati 
zu singen 
anfangen 

zazpívat 
zu singen 
anfangen 

za wita  
hell werden, 
es tagt 
zatrz  si  
anfangen zu 
zittern 

 
 
8.3.3 Überblick zur Kasusrektion der Präpositionen 
Wie bei den Verben folgt auch nach Präpositionen immer ein bestimmter Kasus. 
Die meisten Präpositionen regieren einen Kasus, einige jedoch mit Bedeutungs-
unterschieden zwei oder sogar drei Kasus. Die folgenden Tabellen geben einen 
Überblick über die wichtigsten Präpositionen der ersten und der zweiten Gruppe. 
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Mit einem Kasus 
 

 Russisch BKS Tschechisch Polnisch 
GEN , , 

, , 
, , , 

, , 
, , 
, , 

, ,  

bez, do, iz, iza, 
kroz, kod, mimo, 
mjesto, od, oko, 
poslije, prije, 
protiv, radi, s/sa, 
umjesto, van, za 

bez, (po)dle, dle, 
do, dovnit , 
kolem, krom , 
místo, od, okolo, 
podél, u, uvnit , 
vedle, z 

bez, dla, do, 
ko o, obok, od, 
oko o, (o)prócz, 
podczas, 
(po)mimo, 
ponad, spod, u, 
wed ug, zamiast 

DAT ,  k/ka, nasuprot, 
zahvaljuju i 

k, kv li, proti, 
naproti, oproti 

dzi ki, 
przeciw(ko) 

AKK , , 
 

kroz, niz mimo, skrz, ob, 
pro, p es 

przez 

INST , , 
 

 s  

LOK  pri p i przy 
 
 

Mit zwei bis drei Kasus 
 
 Russisch BKS Tschechisch Polnisch 
 2 3 2 3 2 3 2 3
GEN  

 
 s(a) u 

za
za z/ze (aus) 

DAT    po
AKK , , , 

,  
 
 
 

me u, 
na, 
nad, pod, 
o, po, 
pred 

u
za

o, na, 
mezi, nad, 
po, pod, 
p ed, v,  
 

za mi dzy, 
na, nad, 
o, pod, 
poza, 
przed, 
w/we, za 
 
 
 

po

INST ,    me u, 
nad, pod, 
pred, 
s(a) 

za mezi, nad, 
pod, p ed, 

za mi dzy, 
nad, pod, 
poza, 
przed, za,  
z/ze (mit) 

LOK , ,   na, o, po u o, na, po, 
v 

na, w/we 
(in), 
o 

po
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9.1 Wort- und Satzsyntax 

Zur Syntax gehören Wortverbindungen, Wortfügungen, einfache und zusammenge-
setzte Sätze, die wiederum Satzverbindungen oder Satzfügungen sind. Wortfügun-
gen, zu denen besonders Verknüpfungen mit Präpositionen gehören, haben wir in 
Kapitel 8 vorgestellt. Fügungen werden auch als Subordination bezeichnet, da in ih-
nen ein Element einem anderen zugeordnet ist, das seine Form bestimmt. Dagegen 
ist die Koordination die Verknüpfung voneinander unabhängiger und syntaktisch 
gleichrangiger Elemente. Diese geschieht ohne Verknüpfungsmittel (Asyndese) oder 
mit koordinierenden (beiordnenden) Konjunktionen: und, aber, oder, …. Mit ihnen 
werden sowohl Wortverbindungen als auch Satzverbindungen gebildet (Kap. 9.3.1). 
Satzfügungen werden dagegen mit subordinierenden (unterordnenden) Konjunktio-
nen verknüpft, die Nebensätze an Hauptsätze anschließen: dass, weil, obwohl,
damit, … (Kap. 9.3.2). 

9.2 Einfache Sätze 

Sätze unterscheiden sich von Wortverbindungen oder Wortfügungen durch das 
Merkmal der Prädikativität, d.h. Sätze müssen ein Prädikat aufweisen. Die Basis-
form eines einfachen Satzes ist die Verknüpfung von Subjekt und Prädikat (also die 
prädikative Wortfügung): „Der Vater (Subjekt) arbeitet (Prädikat).“ An dieses Prä-
dikat können weitere Prädikate angehängt werden: „Der Vater arbeitet und hört 
Musik.“ Beziehen sich die Prädikate auf ein Subjekt, so hat der Satz ein prädikatives 
Zentrum. Es handelt sich dann um einen einfachen Satz. Zusammengesetzte Sätze
haben mindestens zwei prädikative Zentren, z.B. „Der Vater arbeitet, und die 
Tochter hört Musik“ (Satzverbindung) oder „Der Vater arbeitet, obwohl er lieber 
Musik hören würde“ (Satzfügung). 

Satzglieder 

Das prädikative Zentrum aus den Satzgliedern Subjekt und Prädikat wird durch die 
Satzglieder Objekt, Attribut, und Adverbialbestimmung ergänzt.  
Objekte sind Ergänzungen des Prädikats, auf die sich das im Prädikat bezeichnete 
Ereignis oder die Handlung bezieht; z.B.: „Der Vater schreibt einen Brief (Objekt).“
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„Der Wind treibt die Blätter (Objekt) davon.“ Objekte können Substantive, 
Adjektive, Pronomen oder auch Numeralia sowie Infinitive sein. 
Attribute sind Adjektive oder Substantive im Genitiv, die andere Satzglieder näher 
bestimmen. Sie werden deshalb auch als Satzgliedteil bezeichnet; z.B.: „Der fleißige 
(Attribut) Vater schreibt einen Brief.“ „Das Haus meines Vaters (Attribut) ist groß.“
Adverbialbestimmungen bestimmen die Umstände, den Ort, die Zeit, die Art und 
Weise des vom Prädikat bezeichneten Geschehens und werden mit Adverbien, 
Adjektiven, Partizipien oder Präpositionalkonstruktionen gebildet. 
Die folgenden zwei Beispiele weisen Objekte, Attribute und Adverbialbestim-
mungen auf. 

Der fleißige Vater schreibt einen langen Brief. 

Russ.     . 
Attribut                                         Attribut        Objekt 

Bulg.     . 
Attribut                                         Attribut    Objekt 

BKS Vrijedni (bosn./kroat.) / Vredni (serb.) otac piše jedno dugo p smo. 
Attribut                            / Attribut                                                Attribut   Objekt 

Tsch. Pilný otec píše dlouhý dopis. 
Attribut                    Attribut    Objekt 

Poln. Pilny ojciec pisze d ugi list.  
Attribut                         Attribut  Objekt 

 Nach dem Frühstück liefen die Kinder fröhlich in den Garten. 

Russ
.      

 
Adv.best. 

      . 
der Zeit                            der Art und Weise               des Ortes 

Bulg.  
Adv.best. 

      . 
der Zeit                            der Art und Weise               des Ortes 

BKS  
Adv.best. 

Nakon doru ka djeca (b../k.) / deca (s.) išla veselo u vrt. 
der Zeit                                                der Art u Weise  des Ortes 

Tsch.  
Adv.best. 

Po snídani d ti vesele vyb hly do zahrady. 
der Zeit              der Art und Weise         des Ortes 

Poln.  
Adv.best. 

Po niadaniu dzieci weso o pobieg y do ogrodu. 
der Zeit                      der Art und Weise             des Ortes 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 300

Wortfolge 

Die Wortfolge der Satzglieder im Satz ist in den slawischen Sprachen frei (im 
Gegensatz zur strengen S-P-O-Regel im Englischen etwa), aber sie ist nicht 
beliebig. Und es gibt einige Unterschiede. 
Das Attribut steht in der Regel vor seinem Bezugswort. Die Nachstellung des 
Attributs ist besonders häufig im Polnischen; z.B. in der Begrüßung „Dzie  dobry“.
Aufgrund der Wortfolge im Satz kann eine Äußerung expressiv gestaltet werden. 
Grundsätzlich gilt für alle Sprachen, dass zunächst etwas Bekanntes (das Thema)
und dann das Neue, die eigentliche Aussage (das Rhema) genannt werden. 
Expressiv wird die Aussage, wenn das Rhema vorangestellt und betont wird. 
 

 Der Vater schreibt einen Brief. 
Einen Brief schreibt der Vater. 

Russ.  Thema – Rhema 
Rhema –Thema 

  . 
  . 

Bulg. Thema – Rhema 
Rhema –Thema 

  . 
  . 

BKS Thema – Rhema 
Rhema –Thema 

Otac p še p smo. 
P smo p še otac. 

Tsch. Thema – Rhema 
Rhema –Thema 

Otec píše dopis. 
Dopis píše otec. 

Poln. Thema – Rhema 
Rhema –Thema 

Ojciec pisze list. 
List pisze ojciec. 

 
 

Gebrauch des Personalpronomens 

Das Personalpronomen steht in der Subjektposition in der Regel im Russischen, vor 
allem in der ersten zweiten Person entfällt es jedoch im Bulgarischen, BKS,
Tschechischen und Polnischen. In diesen Sprachen kann mit der Verwendung des 
Personalpronomens die besondere Bedeutung des Subjekts hervorgehoben werden. 
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Ich schreibe einen Brief. 

Russ.    . 
Bulg.  . 

  . 
BKS P šem p smo. 

Ja p šem p smo. 
Tsch. Píšu dopis. 

Ja píšu dopis. 
Poln. Pisz  list. 

Ja pisz  list. 

Eingliedrige Sätze 

Es gibt in den slawischen Sprachen eingliedrige Sätze, die nur das Prädikat als 
einziges Satzglied aufweisen oder zumindest subjektlos sind. Es handelt sich vor 
allem um die Benennung von Wettererscheinungen oder um Ausdrücke der persön-
lichen Befindlichkeit. Die Konstruktionen stimmen aber in den slawischen 
Sprachen nicht immer überein. So ist z.B. russ.   subjektlos, nicht aber 
(aufgrund der Verbalendung 1.Pers. Sg. Präs.) bulg. !

eingliedrige Sätze 

Russ.  .  .  
. .  . 

Bulg.  . . 
 .  . 

BKS Kiša. 
Hvata se. 

Pada kiša. 
Pada mrak. 

Žuri mi se. 
Dr go mi je. 

Tsch. Prší. 
Stmívá se. 

Je mi líto. 
T ší m . 

Poln. Pada. Pada deszcz. Przykro mi. 
Cieszy mnie. ciemnia si . Robi si  ciemno.

In Subjektposition stehen in der Regel Handelnde („Der Maler malte ein Bild“) 
oder ein Verursachendes („Der Wind treibt das Boot ab“) oder auch Personen oder 
Gegenstände, von denen Zustände oder Eigenschaften ausgesagt werden („Der 
Maler ist berühmt.“ „Das Boot ist aus Holz.“)
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In der Subjektposition können aber auch Gegenstände oder Personen stehen, die 
von einem Ereignis oder einer Handlung betroffen sind. Handelnder oder Verur-
sachendes werden dann häufig mit Präpositionen verknüpft („Das Bild wurde von 
einem berühmten Maler gemalt.“, „Das Boot wird vom Wind abgetrieben.“).
In den slawischen Sprachen stehen für diese Konstruktionen das reflexive und das 
zusammengesetzte Passiv zur Verfügung, die wir in Kap. 7.2.1 vorgestellt haben. 
Handelnder oder Verursachendes werden präpositional oder im Instrumental ver-
knüpft. Die Konstruktionen sind in den slawischen Sprachen nicht immer gleich. 

Das Haus wird von Arbeitern gebaut. 
Das Bild ist von einem bekannten Maler gemalt worden. 

Russ.   . 
   . 

Bulg.     . 
     . 

BKS Ku a e od radn ka biti sagr ena. 
Slika je od pozn tog slik ra bila nacrtana. 

Tsch. D m je stav n d lníky. 
Obraz byl namalován známým malí em. 

Poln. Dom jest budowany przez robotników. 
Obraz zosta  namalowany przez znanego malarza. 

Fragen 

Unterschieden werden Entscheidungsfragen und Ergänzungsfragen. Ergänzungsfra-
gen werden mit Fragepronomen eingeleitet (Kap. 4.2.2). Entscheidungsfragen, auf 
die mit Ja oder Nein geantwortet wird, haben die Form von Aussagesätzen, die aber 
eine Frageintonation im Ziel der Frage aufweisen. Die zweite Möglichkeit, eine 
Entscheidungsfrage zu markieren, ist im Russischen, Bulgarischen, BKS und im 
Polnischen die Verwendung einer Fragepartikel. Im BKS und Bulgarischen ist 
dies sogar die gängige Form. Im Russischen, Bulgarischen und BKS steht die 
Fragepartikel li nach dem einleitenden Gefragten an zweiter Stelle im Satz. Im 
Polnischen steht die Fragepartikel czy an erste Stelle des Satzes. Im Tschechischen
steht in Entscheidungsfragen wie im Deutschen keine Fragepartikel.  
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Schreibt der Vater einen Brief? 

Russ.     ? 
Bulg.    ? 
BKS P še li otac p smo? 
Tsch. Píše otec dopis? 
Poln. Czy ojciec pisze list? 
 
 

Aufforderungen und Verbote

Für Aufforderungen steht in den slawischen Sprachen der grammatische Modus des 
Imperativs mit besonderen Verbalendungen zur Verfügung. Aufforderungen können 
aber (nicht nur in den slawischen Sprachen) auch mit anderen Mitteln als dem 
Imperativ zum Ausdruck gebracht werden. Die einfache Aussage „Hier ist es aber 
kalt.“ kann ebenso als Aufforderung, ein Fenster zu schließen verstanden werden 
wie die Frage „Können Sie das Fenster schließen?“. Bei Verboten oder auch War-
nungen, besonders bei Aufschriften, wird auch der Infinitiv gebraucht: „Rauchen 
verboten!“ „Bitte nicht rauchen!“ „Nicht aus dem Fenster lehnen.“ Im Folgenden 
zeigen wir einige wichtige Möglichkeiten für Aufforderungen und Verbote in den 
slawischen Sprachen, die ohne die Form des Imperativs auskommen: 

Russisch 
Fragen     ? 

Werden Sie nicht sagen (= Können Sie mir sagen), wie viel Uhr es 
ist?  

     ? 
Könnten Sie nicht das Fenster öffnen? 

Infinitiv     ! 
Autos nicht am Tor abstellen! (= Einfahrt freihalten) 

2. Pers. Präs.    . 
Morgen kommst Du zu mir. 

   . 
Sie treten auf der Konferenz auf. 

3. Pers. Präs. Pl.    ! 
Im Saal raucht man nicht! (= Rauchen im Saal verboten) 

Indikativ Präteritum  ! 
Hau ab! 

! ! 
Los geht’s! Fahren wir los! 
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Bulgarisch 
Fragen    ,   ? 

Würden Sie mir bitte sagen, wie spät es ist? 
     ? 

Möchtest du mit mir mitkommen? 
verkürzter ‚Infinitiv’  !  

Hör auf zu schlafen! 
mittels der 
Partikeln ,  
und    

 !  
Lass sie schreiben! 

  ! 
Du sollst verschwinden! Hau ab! 

  ! 
Lass uns gehen. Gehen wir! 

Passiv    ! 
Es wird hier nicht geraucht. 

Verbalsubstantiv  ! 
Rauchen verboten! 

BKS 

Fragen Biste li to pro itali? 
Würden Sie das (bitte) vorlesen? 
Ho eš li mi pomo i? 
Wirst Du mir helfen? 
Ne želiš mi pomo i? 
Du möchtest mir nicht helfen? 

Infinitiv Nije, za smij ti / smeti (serb.) se. 
Das ist nicht zum Lachen. 
Zabranjeno skakati. 
Springen verboten. 

2. Pers. Präs. Moraš pogledati kroz pr zor. 
Du musst aus dem Fenster schauen.   
Ne možeš mi to zabr niti. 
Du kannst mir das nicht verbieten. 

(*Indikativ, Aorist) Rekoh na gl s. 
Ich sagte laut. 
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Tschechisch 

Fragen Nemohl byste mi pomoct? 
Könnten Sie mir nicht helfen? 
Mohl bys už zhasnout?  
Könntest du schon das Licht ausschalten?  

Infinitiv Nevstupovat bez zaklepání! 
Nicht eintreten ohne zu klopfen! 
Neklepat!  
Klopfen verboten! 

2. Pers. Präs. 
Indikativ  

Zítra ud láš ten domácí úkol. 
Morgen machst du die Hausaufgabe. 
Ud láte rozhovor s tím spisovatelem.   
Sie machen ein Interview mit dem Schriftsteller.  

(*Indikativ 
Präteritum) 

(*Po kal venku! 
Warte draußen!) 
(*Pozdravili rodi e! Šli dom ! 
Lassen Sie die Eltern grüßen! Gehen Sie nach Hause!) 

Polnisch 

Fragen Czy móg by mi Pan pomóc? 
Könnten Sie mir helfen? 

Infinitiv Nie wchodzi  bez pukania!  
Nicht Eintreten ohne anzuklopfen! 

2.Pers.Präs. 
Indikativ 
 

Jutro przyjdziesz do mnie. 
Morgen kommst du zu mir. 
Przeprowadzicie rozmow  z tym pisarzem. 
Sie führen (wörtl.: Ihr werdet … führen) ein Gespräch mit diesem Autor. 

Negationen 

Die reine Verneinung wird mit dem Negationswort Russ.: ! Bulg.: ! BKS: 
Ne!, Tsch.: Ne! und Poln.: Nie! ausgedrückt.  
Im Satz wird die Negationspartikel Russ.: , Bulg.: , BKS: ne, Tsch.: ne und 
Poln.: nie verwendet. Im Tschechischen wird diese Partikel als Präfix mit dem 
verneinten Verb verbunden: On nepíše. Im BKS hat ne diese Position als Präfix bei 
den Verben biti, htjeti und imati (Kap. 6.2.4): On ne e pisati.
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9.3 Zusammengesetzte Sätze 

9.3.1 Satzverbindungen 

Traditionell werden Wort- und Satzverbindungen (Parataxe) und Konjunktionen
danach unterschieden, ob die verknüpften Glieder ohne weitere Bedeutung nur 
verbunden werden (‚und’) oder einen Gegensatz (‚aber’) oder eine Alternative 
(‚oder’) ausdrücken. Diese Verbindungen und Bedeutungen von Konjunktionen, 
wie sie üblicher Weise in Grammatiken auftauchen, heißen: kopulativ, adversativ
und disjunktiv. Darüber hinaus gibt es Konstruktionen, in denen ein Inhalt erweitert 
wird oder in denen eine Steigerung enthalten ist. Erweiterungen werden progredient
genannt:  

„Wir haben uns die Küche, das Wohnzimmer und das Schlafzimmer und dann 
noch das Arbeitszimmer angeschaut.“

Steigerungen heißen graduierend : 

„Dieses Buch ist nicht nur für Kinder, sondern auch für Erwachsene
interessant.“

Die Unterscheidung von kopulativen, adversativen, disjunktiven und anderen Be-
deutungen bezieht sich sowohl auf ganze Verbindungen als auch auf die Be-
deutungen der Konjunktionen. Deshalb kann es zu Mehrfachzuordnungen kommen. 
Die Konjunktion a im Russischen, BKS, Polnischen und Bulgarischen ist 
kopulativ und adversativ.
Um die besonderen Bedeutungen der Konjunktionen deutlicher miteinander verglei-
chen zu können, schlagen wir hier eine Einteilung mit sieben inhaltlich bestimmten 
Bedeutungsprädikaten vor. Sie heißen: 

GEMEINSAME GELTUNG
GEMEINSAMKEIT
KONTRAST
KONTRAST & KONZEDIERUNG
KONTRAST & AFFIRMATION
KORREKTUR
WAHL

GEMEINSAME GELTUNG meint, dass zwei oder mehr Gegenstände, Personen oder 
Sachverhalte in einem Beschreibungsrahmen zusammen auftauchen. Solche Ver-
bindungen werden im Deutschen mit und realisiert, im Tschechischen mit a. Im 
Russischen, Polnischen, BKS und Bulgarischen, in denen es neben der kopula-
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tiven Konjunktion i auch die kopulativ/adversative Konjunktion a gibt (nicht zu 
verwechseln mit dem tschechischen a), hat i die speziellere Bedeutung 
GEMEINSAMKEIT.

Mit GEMEINSAMKEIT kann eine Ähnlichkeit der verbundenen Glieder, aber zum 
Beispiel auch der Zusammenhang von Ursache und Wirkung gemeint sein. 

Den bloßen KONTRAST zwischen zwei verbundenen Gliedern zeigt im Tschechi-
schen die Konjunktion ale (‚aber’) an. In allen anderen slawischen Sprachen wird 
zwischen KONTRAST & KONZEDIERUNG und KONTRAST & AFFIRMATION
unterschieden.

In der Bedeutung KONTRAST & KONZEDIERUNG wird die Geltung eines Sachver-
halts im ersten Glied der Verbindung zugestanden, im kontrastierenden Folgeglied 
in seiner Geltung aber eingeschränkt. Meist handelt es sich um Zurückweisungen 
einer möglichern Folgerung aus dem im ersten Glied Gesagten. In der Gesamtaus-
sage dominiert deshalb das zweite Glied immer über das erste:  

Ich rufe ihn, aber er hört nicht. 

Russ.    ,    . 
Bulg.  ,    . 
BKS Zovem ga, ali on ne uje. 
Tsch. Volám ho, ale on neslyší. 
Poln. Wo am go, ale on nie s yszy. 

In der Bedeutung KONTRAST & AFFIRMATION wird ein Gegensatz ausgedrückt, aber 
das erste Glied in seiner vollen Geltung bestätigt. Dafür wird im Russischen,
Polnischen, BKS und Bulgarischen die Konjunktion a verwendet:  

Pavel arbeitet in der Fabrik, und/aber Nina besucht die Universität.

Russ.     ,     . 
Bulg.    ,     . 
BKS Pavel r di u tvornici, a Nina studira na fakultetu. 
Tsch. Pavel pracuje v továrn , a Nina studuje na univerzit . 
Poln. Pawe  pracuje w fabryce, a Nina studiuje na uniwersytecie. 

In Beziehungen mit der Bedeutung KORREKTUR, die im Deutschen mit nicht ... 
sondern ausgedrückt werden, wird ein verneinter Inhalt des einen Gliedes im 
anderen Glied durch einen neuen Inhalt korrigiert. Diese Beziehungen lassen sich, 
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da in ihnen immer ein Glied verneint ist, auch als KONTRAST & AFFIRMATION DER 
NEGATION bezeichnen:

Der Vater schreibt keinen Brief, sondern die Mutter verfasst einen Vortrag. 

Russ.     ,    . 
Bulg.    ,  /    . 
BKS Otac ne p še p smo, nego mama sastavlja pred v nje. 
Tsch. Otec nepíše dopis, nýbrž matka p ipravuje p ednášku. 
Poln. Ojciec nie pisze listu, lecz matka przygotowuje wyk ad. 

WAHL ist die Bedeutung der adversativen Konjunktionen (‚oder’). Gemeint ist, dass 
für beide Glieder die Möglichkeit der Geltung besteht. Unter anderem durch 
Verdopplung der Konjunktion kann WAHL ein ausschließender Charakter gegeben 
werden (‚entweder … oder’). 

Wir trinken Tee oder Kaffee. 
In diesem Jahr besuchen wir entweder Frankreich oder Belgien. 

Russ.      . 
      ,  . 

Bulg.    . 
     ,  . 

BKS Mi p jemo aj ili kavu (kroat.) / kahvu (bosn.) / kafu (serb.). 
Ove godine posje ujemo (bosn./kroat.) / pose ujemo (serb.) Fran-
cusku ili Belgiju. 

Tsch. Pijeme aj nebo kávu. 
Letos navštívíme bud’ Francii, nebo Belgii. 

Poln. Pijemy herbat  albo kaw . 
W tym roku odwiedzimy albo Francj  albo Belgi .  
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Bestand koordinierender Konjunktionen 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
GEMEINSAME 
GELTUNG      

‚und‘    a  
GEMEINSAMKEIT      
‚und‘   i, pa 

te, ter 
i i, oraz 

‚sowohl...als 
auch‘ 

 ...  
 ... 
  

 ...  
 ... 

  

i ... i 
kako ... 
tako i /  
kao i 

i ... i 
jak ... tak i 

i ... i 
tak ... jak i 
zarówno 
... jak i 

‚weder ... noch‘  ...  
( ) 

( ) ... 
( ) ( )

ni ... ni,  
niti ... niti 

ani ... ani (a)ni ... 
(a)ni 

‚und dann‘   pa   

‚und deshalb‘ 
‚und folglich’ 
‚sowie’ 

  te, ter   

‚denn‘ 
‚da’ 

 
  

 
  

jer 
pošto 

nebo  poniewa  
bo(wiem) 

KONTRAST      
‚aber‘    ale  
KONTRAST & 
KONZEDIERUNG 

     

‚aber‘  a ,  
 

ali, no  ale 
lecz 

‚(je)doch‘   ip k (a)však jednak 
( e) 
wszak e 

‚dafür‘   za to5 zato za to 
KONTRAST & 
AFFIRMATION 

     

‚und/aber‘  
 

 /  
 

a  a 
natomiast 

KORREKTUR      
‚nicht ... 
sondern‘ 

 ...   ...  / 
 

n je/ne ... 
nego/ve /
no 

nejen ... 
ale/ nýbrž 

nie ... 
lecz/ale 

‚nicht nur ... 
sondern auch‘ 

 
 

...   / 
  

  ... 
  /  

  

nije / nen 
samo ... 
nego i / 
ve  i 

nejen ...  
ale i 
nejen ... 
nýbrž i 

nie tylko 
... ale i / 
tak e 
nie tylko 
... lecz 
tak e 
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WAHL  
‚oder‘  

 
 ili nebo 

anebo, i 
albo, lub 
czy 

‚entweder ... 
oder‘ 

 ... 
 

 ... 
 

 ...  ili ... ili 
bilo ... bilo 

bud’ ... 
(a)nebo 

albo ... 
albo 

‚sei es  ... sei 
es’ 
‚mal ... mal’ 
‚ ... oder auch’7 

  ...  
  

 ...  
 ... 
 

bilo ... bilo 
bilo ... ili 

tu  ...  tu 
n kdy … 
jindy 
hned … a 
zas 

b d  ... 
b d  

‚das heißt‘   
( . .) 

  
( . .) 

to jest  
(tj.) 

to je (tj.) to jest  
(tj.) 

Besonderheiten der koordinierenden Konjunktionen 

 GEMEINSAMKEIT wird besonders deutlich in der Position der Konjunktion als 
Schlusssignal in Aufzählungen. Die Zusammengehörigkeit der Inhalte der Glie-
der wird in diesem Fall betont. Poln. oraz hebt an dieser, aber auch an anderen 
Positionen GEMEINSAMKEIT hervor: „Mo na tu kupi  nabia , pieczywo, warzywa 
i owoce oraz gazety.“ („Hier kann man Milchprodukte, Backwaren, Gemüse, 
Obst sowie Zeitungen kaufen.“); „On opowiada  o Moskwie oraz o Peters-
burgu.“ („Er erzählte über Moskau und St. Petersburg.“) 

 Temporal sind bei GEMEINSAMKEIT alle Beziehungen möglich: Gleichzeitigkeit, 
partielle Gleichzeitigkeit, Aufeinanderfolge. 

 Bulg.  indiziert regelmäßig und BKS pa oft die zeitliche Folge: Bulg.: „  
,      .“ („Lass ihn erst mal rüberkommen 

und dann reden wir darüber.“) BKS: „Vratio se ku i oko osam pa ti se odmah 
javio.“ („Er kam gegen acht Uhr nach Hause und hat sich sofort bei Dir 
gemeldet.“) 

 Bei zeitlicher Folge können kausal-folgernde Beziehungen mitgedacht sein; 
Russ.: „  ,     .“ („Die Sonne ging auf, und im 
Wald wurde es (deshalb) wärmer.“) 
Mit Bulg.  ist die kausale Folge regelmäßig und mit BKS te oft indiziert: 
Bulg.: „  ,    .“ („Es war dunkel und da habe ich 
die Pfütze nicht gesehen.“) 

 Der Status von Konjunktionen mit der kausalen Bedeutung ‚denn, da’ als ko-
ordinierend oder subordinierend ist umstritten. Sie werden hier zu den koordi-
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nierenden gerechnet, weil sie Hauptsätze einleiten; vgl. Russ.: „    
,     .“ („Ich habe das selbst gemacht, denn er hat 

keine Zeit.“) 
 Die Bedeutung KONTRAST & KONZEDIERUNG erlaubt eine Reihe von Konstruk-

tionsbeziehungen; z.B. den BEWERTUNGSKONTRAST; Russ.: „ ,  -
 :“ („Schlecht, aber es gibt Hoffnung.“); Poln.: „Tani, ale wygodny 

fotel.“ („Ein billiger, aber bequemer Sessel.“)
 Mit Konjunktionen in der kontrastiv-konzedierenden Bedeutung ‚dafür’ werden 

speziell Kompensationen von Defiziten zum Ausdruck gebracht. Im BKS ist auf 
die Getrenntschreibung zu achten. Zusammengeschrieben handelt es sich um 
eine Konjunktion mit der Bedeutung ‚deshalb, darum’. 

 In der Beziehung KONTRAST & AFFIRMATION werden Inhalte vergleichend ein-
ander gegenüber gestellt. Poln.: „Dziewczynka by a uzdolniona j zykowo, 
natomiast ch opiec nie.“ („Das Mädchen war sprachbegabt, der Junge dagegen 
nicht.“). Mit dieser Bedeutung kann aber auch ein Protest gegen die Norm-
widrigkeit eines Zusammenhangs zum Ausdruck gebracht werden; Russ.: „  

 y (...).    .“ („Man hat Ihnen Schmiergeld angeboten (...), 
und Sie haben es genommen“ (Marinina)). 
Bulg.:  ...  drückt die Normwidrigkeit regelmäßig aus: „  ,  

  .“ („Du fragst und hörst nicht auf die Antwort.“) 
 In einschließenden Konstruktionen mit der Bedeutung WAHL werden die Inhalte 

beider Glieder als geltend gesehen. Das ist auch bei Neuformulierungen, Er-
klärungen usw., besonders mit to jest (das heißt), der Fall. WAHL bezieht sich 
hier auf die verschiedenen Möglichkeiten, ein und denselben Inhalt unterschied-
lich auszudrücken.

 
9.3.2 Satzgefüge 

Im Satzgefüge (Hypotaxe) ist ein Satz als hauptrangiger Gliedsatz dem oder den ne-
benrangigen Gliedsatz/-sätzen übergeordnet. Diese Nebensätze haben den Status 
von Satzgliedern, nehmen also die Stelle eines Prädikats, eines Subjekts, eines Ob-
jekts, eines Attributs oder einer Adverbialbestimmung ein. Verknüpft werden 
Haupt- und Nebensätze mit subordinierenden Konjunktionen oder, im Falle der At-
tributsätze, mit Relativpronomen (Kap. 4.4.2). Die Konjunktionen bestimmen in 
den meisten Fällen den Inhalt der Gesamtaussage. Es gibt aber auch inhaltsleere 
Konjunktionen, mit denen Sätze, die die Funktion von Prädikaten haben (Prädikat-
sätze), und solche in der Position von Objekten (Objektsätze) verknüpft werden. 
Subjektsätze werden vor allem durch Relativ- und Fragepronomen bzw. -adverbien 
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eingeleitet; z.B. Russ.:  ,   (Wer fröhlich ist, der lacht);
Bulg.:   ,     (Wer nicht arbeitet, soll auch nicht 
essen); Tsch.: Kdo se ptá, nerad dá (Wer fragt, gibt nicht gern).  

Prädikatsatz 
Das Theater war nicht so, wie wir es uns vorgestellt hatten. 

Russ.     ,     . 
Bulg.    ,    . 
BKS Kazalište n je b lo tako/onako, kako smo si zamislili. 
Tsch. Divadlo nebylo takové, jaké jsme si p edstavovali. 
Poln. Teatr nie by  taki, jak go sobie wyobra ali my. 

Objektsatz 
Ich weiß, dass er in Paris wohnt. 

Russ.   ,     . 
Bulg. ,    . 
BKS Zn m, da on ž vi u P rizu. 
Tsch. Vím, že bydlí v Pa íži. 
Poln. Wiem, e on mieszka w Pary u. 

Attributsätze werden auch als Relativsätze bezeichnet und mit Relativpronomen ge-
bildet (Kap. 4.4.2). Synonym sind einfache Sätze mit adjektivischen Partizipien 
(Kap. 7.1.2), die besonders im Russischen häufig anstelle von Relativsätzen stehen. 
(Im Deutschen sind solche Konstruktionen auch möglich, wirken aber sehr komisch 
und veraltet.) 

Relativsatz/Attributsatz 
Partizipialkonstruktion 

Peter, der einen Brief schreibt, hört Musik. 
(Der einen Brief schreibende Peter hört Musik.) 

Russ.  ,   ,  . 
,  ,  . 

Bulg. ,   ,  . 
    . 

BKS Petar, koji p še p smo, sluša glazbu (kroat.) / muziku (serb.). 
Petar, pišu i pismo, sluša glazbu (kroat.) / muziku (serb.). 

Tsch. Petr, jenž píše dopis, poslouchá hudbu. 
Petr, píšící dopis, poslouchá hudbu. 

Poln. Piotr, który pisze list, s ucha muzyki. 
Pisz cy list Piotr s ucha muzyki. 
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Inhaltlich bestimmt sind Konjunktionen, mit denen adverbiale Bestimmungen in 
Satzform angeknüpft werden. Mit ihnen werden besonders zeitliche, lokale, kausale 
Beziehungen (Temporal-, Lokal-, Kausalsätze) ausgedrückt oder Anknüpfungen 
von Folgen (Konsekutivsätze) sowie Angaben zur Ausrichtung auf ein Ziel (Final-
sätze), zu Bedingungen (Konditionalsätze), zu widersprüchlichen Beziehungen 
(Konzessivsätze) und Angaben der Art und Weise, in der ein Sachverhalt vorliegt 
(Modalsätze), gemacht. 

Temporalsatz 
Als die Sonne aufging, machten wir uns auf den Weg. 
Wenn die Sonne aufgeht, machen wir uns auf den Weg. 

Russ.    ,    . 
  ,    . 

Bulg.   ,    . 
  ,    . 

BKS m je s nce izašlo, krenuli smo na p t. 
Kada s nce iz e, kre emo na p t. 

Tsch. Když vyšlo slunce, vydali jsme se na cestu. 
Až vyjde slunce, vydáme se na cestu. 

Poln. Kiedy wschodzi o s o ce, wyruszyli my w drog . 
Kiedy s o ce wzejdzie, wyruszyny w drog . 

Lokalsatz 
Wo immer du willst, treffen wir uns. 

Russ.    ,   . 
Bulg.  ,    .  

  ,  . 
BKS Gdje (kroat.) / Gde (serb.) god ho es, sresti emo se. 
Tsch. Setkáme se, kdekoliv chceš.  

Setkáme se, kdekoliv budeš chtít. 
Poln. Gdziekolwiek chcesz, tam si  spotkamy.  

Spotkamy si , gdziekolwiek chcesz. 

Kausalsatz 
Er war glücklich, weil sich sein Traum erfüllt hatte. 

Russ.    ,     . 
Bulg.   ,     . 
BKS Bio je sretan, jer mu se san ostvario. 
Tsch. Byl š astný, protože se splnil jeho sen. 
Poln. By  szcz liwy, poniewa  jego marzenie si  spe ni o. 
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Konsekutivsatz 
Das Eis auf dem Fluss ist sehr dünn, so dass es gefährlich ist, 
darauf zu laufen. 

Russ.      ,      . 
Bulg.      ,       

  . 
BKS L d na rij ci (bosn./kroat.) / r ci (serb.) je t ko tan k, da je opasno 

po njemu h dati. 
Tsch. Led na ece je velmi tenký, proto je nebezpe né po n m 

chodit. 
Poln. Lód na rzece jest bardzo cienki, tak e jest niebezpiecznie 

chodzi  po nim. 

Finalsatz 
Ich eile, um den Zug nicht zu verpassen. 

Russ.   ,     . 
Bulg. ,     . 
BKS Ž rim se, da ne propustim vl k (kroat.) / v z (bosn./serb.). 
Tsch. Sp chám, abych nezmeškal vlak. 
Poln. piesz  si , eby nie spó ni  si  na poci g. 

Konditionalsatz 
Wenn ich die Möglichkeit haben werde, komme ich zu euch. 

Russ.      ,    . 
Bulg.     ,    . 
BKS Kada budem imao priliku, d i u do v s. 
Tsch. Jestliže budu moct, p ijdu k vám.  
Poln. Je li b d  mia  mo liwo , przyjd  do was. 

Je li b d  móg , przyjd  do was.  

Konzessivsatz 
Obwohl es kalt geworden ist, ist der Fluss noch nicht gefroren. 

Russ.    ,    . 
Bulg.    ,     . 
BKS Iako je zahl dilo, rij ka (kroat.) / r ka (serb.) se još nije 

zamrzn la. 
Tsch. I když se ochladilo, eka ješt  nezamrzla. 
Poln. Chocia  si  och odzi o, rzeka jeszcze nie zamarz a. 
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Modalsatz 
Er sieht mich an, als ob er nicht bis drei zählen könnte. 

Russ.     ,      . 
Bulg.  ,      . 
BKS Gleda u mene, k o da ne zna do tri brojati.   
Tsch. Dívá se na m , jako kdyby neum l napo ítat do t í. 
Poln. Patrzy na mnie, jakby do trzech nie umia  zliczy . 

Bestand subordinierender Konjunktionen 

 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
Prädikatsätze
‚wie’   kao što jak jak 
Objektsätze      
‚dass‘  ,  da že e 
‚ob‘   da li jestli czy 
Temporalsätze      
‚als‘ 
‚wenn’  

  
 

kad(a) 
pošto 

když 
až 

kiedy 

Lokalsätze      
   gdje kde gdzie 

Kausalsätze      
‚weil‘  

 
 zato što protože 

pon vadž 
dlatego e 

‚deshalb‘ 
‚darum’ 

  zato proto dlatego 

Konsekutivsätze      
‚so dass’     tako da takže tak e 
Finalsätze      
‚damit‘, ‚um...zu‘   ,  da aby aby, eby 
Konditionalsätze      
‚wenn’   , ( ), 

 
ako jestli, 

kdyby 
je eli 

Konzessivsätze      
‚obwohl‘   ( ), 

  , 
  

iako a koliv 
i když 

chocia  / 
cho  

Modalsätze      
‚als ob’  

 
 

  ( ) kao da jako by 
(bychom, 
bys ...) 

jakby 
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10.1. Übungen zu Teil I und zu Teil II Kapitel 1 (Laut und Schrift) 
 
 
10.1.1. Lesen und Erkennen 

Bestimmen Sie anhand des Schriftbilds die Sprache der folgenden Wörter: 
a) Internationalismen 

(1)  pedagogický, pedagogija, pedagogiczny, , , 
 

(2)  egzemplarz, exemplární, , egzemplar, , exemplá  
(3)  , histori ar/powijesni ar, historyk, , historyczny,  

, historický 
(4)  , periferija, peryferie, periférie,  
(5)  opozicija, opozi ní, opozycja, ,  
(6)  regionalan, , , regionální, regionalny 
(7)  , , perspektywy, perspektiva,  
(8)  xylofon, , ksylofon, ksilofon  
 
b) slawische Wörter 

(1)  „der Unternehmer“: , poduzetnik, przedsi biorca, -
, podnikatel  

(2)  „die Insel“: wyspa, , otok, ostrov 
(3)  „die Küste“: pob eží, obala, wybrze e, ,  
(4)  „der Ausgang“: izlaz, wyj cie, východ, ,  
(5)  „die Ankunft“: , przyjazd, , dolazak, p íjezd 
 
c) slawische Zeitungen 

Bestimmen sie die Herkunft der folgenden Zeitungstitel: 
 

1 

 

2

 

3 4

 

5 

 

6
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7 

 

8

 

9 

 

10

 

11 

 

12

 

13 

 

14

 

15 

 

16

17 18

 
 
 
10.1.2. Vergleichen 

Vergleichen Sie die folgenden Wörter. Stellen Sie Übereinstimmungen und 
Unterschiede fest und versuchen Sie die Bedeutung von Wortteilen in den 
Sprachen, die Ihnen fremd sind, aus der Ihnen bekannten slawischen Sprache 
abzuleiten. 
 
(1) „die Ebbe“ russ. , bulg. , bks oseka, poln. odp yw, tsch. odliv 
(2) „die Flut“ russ. , bulg. , bks plima, poln. przyp yw, tsch. 

p íliv 
(3) „die Halbinsel“ russ. , bulg. , bks poluotok, poln. 

pó wysep, tsch. poloostrov 
(4) „das Tauwetter“ russ. , bulg. , bks zatopljenje, poln. odwil , 

tsch. obleva 
(5) „die Arbeitslosigkeit“ 

russ. , bulg. , bks nezaposlenost, 
poln. bezrobocie, tsch. nezam stnanost 
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(6) „die Beschreibung“ 
russ. , bulg. , bks opis, poln. opis, tsch. 

 popis 
(7) „die Gerechtigkeit“  

 russ. , bulg. , bks, 
pravednost, poln. sprawiedliwo , tsch. spravedlnost 

 
10.1.3. Erschließen 

Erschließen Sie die folgenden Textbeispiele und wenden Sie dabei die im Teil I am 
Polnischen demonstrierten Erschließungsstrategien auf die Entsprechungen im 
Russischen, Bulgarischen, BKS und Tschechischen an. (Beachten Sie, dass es sich 
nicht um Übersetzungen handelt!): 
 
Nokia        .  

     ,   -
    ,   

 IP- . 
 

  -       -
       –   Nokia 1865-

2000.     . 
 
Nokia je više od imena – iz naših pogleda na gospodarska, ekološka i društvena 
pitanja, te istraživanje i razvoj novih poslova, saznajte više o Nokiji kao tvrtki na 
Nokia.com. 
 
Nokia je p ední sv tovou spole ností p sobící v oblasti mobilních komunikací a 
hnací silou r stu a udržitelného rozvoje celého odv tví mobility. (...) Další 
informace v anglickém jazyce. 
 
Der polnische Text noch einmal zum Vergleich: 
 
Firma Nokia jest wiatowym liderem w dziedzinie komunikacji bezprzewodowej. 
Opieramy si  na do wiadczeniu, innowacyjno ci oraz atwych w obs udze i 
bezpiecznych rozwi zaniach. Zapraszamy do lektury informacji dost pnych w 
j zyku angielskim. 
 
 
10.1.4. Hören 

Hören Sie sich die folgenden Kurzdialoge auf der CD an und versuchen Sie heraus-
zufinden, zu welcher Sprache sie gehören: 
 
Beispiel 1  Beispiel 2  Beispiel 3  Beispiel 4  Beispiel 5 
Beispiel 6  Beispiel 7  Beispiel 8  Beispiel 9  Beispiel 10 
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10.1.5. Namen aussprechen und erkennen 

 

a) Wer stellt sich vor? Erkennen von Familiennamen  

Hören Sie die Sätze auf der CD und ordnen Sie, die Familiennamen richtig zu: 
 
Russisch 1: 
1.  ...  
2.   ... 
3.  - ... 
4.  ...  
5.  ...  
6.  - ... 
 
Russisch 2: 
1.  - ...  
2.  ...  
3.  - ... 
4.   ... 
5.  ...  
6.   ... 
 
Bulgarisch 1:  
1.  ...  
2.   ... 
3.   ... 
4.  ... 
 
Bulgarisch 2:  
1.  ...   
2.  ...   
5.  ...  
3.  ... 
4.   ... 
 
BKS 1:  
1. Ja sam...  Miloslav Kova  
2. Ja sam... Miloš Ður evi
3. Zovem se... Igor Jovanovi
4. Ja sam... Ivica Toki
5. Zovem se... Kova evi  Senad
6. Ja sam... Zoran Bošnjak
7. Ja sam ... Zlatan Bezdarevi
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BKS 2:  
1. Ja sam...  Begovi  Aida
2. Zovem se... Kordi  Danjela
3. Zovem se... Marijana Šimi
4. Ja sam... Marija Babi
5. Zovem se... Luki  Maja
6. Ja sam... Nada Petrovi
 
Tschechisch 1:  
1. Jmenuji se ...  Svoboda
2. Já jsem ... Novotný
3. Jmenuji se ... erný
4. Moje jméno je ... Procházka
5. Já jsem ... Dvo ák
6. Já se jmenuji ... Novák
 
Tschechisch 2:  
1. Jsem paní ...  Horáková
2. Jmenuji se ... Pospíšilová
3. Mé jméno je... N mcová
4. Mé jméno je... Veselá
5. Já jsem paní... Pokorná
6. Jmenuji se ... Ku erová
 
Polnisch 1: 
1. Nazywam si  ...  Szyma ski
2. Nazywam si  ... Lewandowska
3. Nazywam si  ... D browski
4. Nazywam si  ... Zieli ski
5. Nazywam si  ... Wo niak
6. Nazywam si  ... Koz owska
 
Polnisch 2: 
1. To jest pani...  Wojciechowska
2. To jest pan...  Kaczmarek
3. To jest pani...  Jankowska
4. To jest pan...  Mazur
5. To jest pani...  Piotrkowska
6. To jest pan...  Grabowski
7. To jest pani...  Krawczyk
8. To jest pan...  Kwiatkowski
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b) Woher kommen Sie? Erkennen von Ortsnamen 

Hören Sie die Sätze auf der CD und versuchen Sie, zu erkennen, woher die Person 
kommt / wo sie wohnt / studiert / etc. (Beachten Sie, dass sich dabei auch der Fall 
der Ortsbezeichnung ändern kann!)  
 
Russisch: 
1.   ...  
2.    ...  
3.  ...  
4.  ...  
5.   ...   
6.   ...  
7.   ...  
8.  ...    
9.  ...  
10.   ...  
 
Bulgarisch: 
1.   ...  
2.  ...  
3.  ...  
4.  ...    
5.  ...  
6.  ...  
7.   ...  
 
BKS 1: 
1. Ja sam iz ...  Zenica
2. Studiram u ... Tuzla
3. Ja sam iz ... Bijeljina
4. Ja živim u ... Bugojno
5. Bila sam u ... Sarajevo
6. Ja studiram u ... Br ko
7. Ja sam iz ... Biha
8. Stanujem u ... Banja Luka
9. Dolazim iz ... Mostar
 
BKS 2: 
1. Ja sam iz...  Split
2. Stanujem u...  Pula
3. Ja sam iz...  Varaždin
4. Studiram u...  Zagreb
5. Ja živim u...  Osijek
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6. Ja dolazim iz...  Sesvete
7. Ja putujem u...  Karlovac
8. Ja sam iz...  Zadar
9. Stanujem u...  Rijeka
10. Ja dolazim iz Slovanski Brod
 
Tschechisch: 
1. Já jsem z ...  eské Bud jovice
2. Já jsem z ...  Plze
3. Pocházím z...  Olomouc
4. Mám rád...  Pardubice
5. asto jezdím do...  Praha
6. Mám moc rád...  Ústí
7. Žiji v...  Brno
8. asto jezdím do...  Hradec Králové
9. Já jsem z...  Ostrava
10. Já mám rád... Liberec
 
Polnisch: 
1. Jestem z...  Kraków
2. Urodzi em si  w...  Bydgoszcz
3. Mieszkam w...  Wroc aw
4. Chodz  do szko y we...  Katowice
5. Studiuj  w...  Lublin
6. Pochodz  z...  Gda sk
7. Jestem ze...  ód
8. Jad  do...  Szczecin
9. Mieszkam w...  Warszawa
10.Wróci em z ... Pozna
 
 
 
10.2 Übungen zu Teil II Kapitel 2 (Sprachgeschichte) 
 
10.2.1. Historisches Wissen 
 
Beantworten Sie zur Wiederholung folgende Fragen: 
 
1.  Was versteht man unter Liquidametathese? 
 
2.  In welcher der im Buch behandelten Sprachen gibt es die Volllautung?  
 
3.  „Nacht“ heißt im Russischen . Wie lauten die Äquivalente in den anderen 

slawischen Sprachen? 
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4.  Wenn im Polnischen ein rz auftaucht, was erwarten Sie im Russischen und 
was im Tschechischen? 

 
5.  Wie lauten die Ergebnisse der 1. und 2. Palatalisation der Velare? 
 
6.  Welche Vokale können Sie im Russischen, Bulgarischen, Tschechischen und 

Polnischen erwarten, wenn im BKS ein a steht wie in dan oder san? 
 
7. Welche Auswirkungen hatten der tschechische und der polnische Umlaut? 
 
 
10.2.2. Äquivalente finden 

Versuchen Sie, die Bedeutungen folgender Wörter zu erraten und geben Sie das 
jeweilige Äquivalent in der Ihnen bekannten Sprache an: 
 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

  ve er /  ve er wieczór 
   blízko  
    brat 
  bik /    
     

     
    jutro 
   koza  
    komar 
  zima /    
     
   žába  
    wi nia 
  jež /    
     

     
   kaštan  
    mysz 
  krokodil / 

 
  

     
     

   mléko  
     

   nebe  
    ko  
  m  / j    
     

     
   nos  

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

324

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
    li  
  polje /    
     

     
   pravda  
    rado  
  raj /    
     

     
   eka  
   strach  
    liwa 
  riba /    
     

     
  snijeg /    
  sedam / 

 
  

     
    wiara 
   ucho  
    trawa 
  vuk /    
  j  /    

 
 

10.2.3. Grundformen ermitteln 

Formen Sie die folgenden Wortformen so um, dass Sie sie im Wörterbuch finden 
können: 
 
Russisch: 

 
 

  
 

 

Bulgarisch: 
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BKS 
pišem majci 
u knjizi 
jaruzi 
snazi 
slici 
nauci 
Rijeci 
Banjaluci 

 radnici 
prilozi 
orasi 
siromasi 
lu aci 
junacima 
kr azima 
zapusima 
tepisima 
prijedlozima 

 

Tschechisch: 
v eské republice 
v bance 
v Praze 
na st eše 
píšu sest e 
d kuji matce 
v ope e 
na ploše 
v první lize 
na dvo e 
na papí e 
v roce 
v cizím jazyce 

 d lníci 
Poláci 
Slováci 
velcí páni 
drazí p átelé 
tiší studenti 
dob í známí 
ve vlacích 
na rozích 
v dialozích 
o kolezích 
na zahrani ních 
trzích 

 

Polnisch: 
Mówimy o muzyce. 
Mieszkamy w Polsce. 
Pisz  matce. 
na drodze 
na mo cie 
wiecie 

s siedzie 
poecie 
owadzie 
aptece 
kobiecie 
biedzie 
ko drze 
kol dzie 
musze 

 aktorzy 
biolodzy 
Czesi 
studenci 
koledzy 
s siedzi  
robotnicy 
architekci  
drodzy przyjaciele
m odzi sportowcy 
wielcy poeci 
bogaci m czy ni 
nodze 
bracie 
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10.3 Übungen zu Teil II Kapitel 3 (Substantivdeklination) 
 
10.3.1. Kasusformen erkennen 
 
) Russisch:  

Finden Sie im folgenden Text alle auftretenden Substantive im Genitiv Plural: 
 

   ,    
–     ,      

  . 
 
 
b) Bulgarisch:  

Bestimmen Sie in folgenden Texten alle Substantive mit bestimmtem Artikel und 
bestimmen Sie das Geschlecht, den Numerus sowie Lang- oder Kurzform. 
 

     
      ,  

       ,      
 24   .     , 
      ,    

  .  
 
 
c) Bosnisch/Kroatisch/Serbisch:  

Markieren Sie im folgenden Text alle auftretenden Substantive im Genitiv Plural: 
 
Sa nepunih pola milijuna stanovnika, odnosno gotovo 1,2 milijuna ra unaju i 
cjelokupnu gradsku aglomeraciju, Dresden je jedno od glavnih gradskih središta 
na istoku Njema ke. 
 
QUELLE AG sa svojih 110 sestrinskih poduze a, 11 inozemnih tvrtki i 13 
zastupstava tvori internacionalno aktivnu QUELLE-grupu. QUELLE-grupa 
upošljava 27.844 djelatnika, od ega 13.841 u QUELLE AG. 
 
 
d) Tschechisch:  

Markieren Sie im folgenden Text alle auftretenden Substantive im Instrumental 
(Singular und Plural): 
 
Všech 94 luxusních pokoj  a apartmá je klimatizovaných a vybavených televizí, 
placenou televizí, digitální telefonní linkou s p ímou volbou a hlasovou schránkou, 
internetovým p ipojením, minibarem, bezpe nostní schránkou a detektorem kou e. 
Komfortní koupelny s vyh ívanými podlahami jsou vybavené masážními sprchami, 
kosmetickými zrcadly a pohodlnými koupacími plášti.        Quelle: www.visitprague.cz 
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e) Polnisch:  

Finden Sie im folgenden Text alle auftretenden Substantive im Genitiv Plural: 
 
Ponad 200 pracowników przeprowadza rocznie ponad 2 miliony ró nego rodzaju 
prób i 20.000 testów. 
 
Oferujemy pe en wachlarz us ug, produktów i rozwi za  – od produktów 
przeznaczonych do bezpo redniej sprzeda y, po kompleksowe rozwi zania. 
 
 

10.3.2. Numerus erkennen 

Entscheiden Sie, ob die unterstrichenen Wörter im Singular oder im Plural stehen: 
 
a) Russisch: 
 

 ,    ,   
  ,  , , 

       . 
 
 
b) Bulgarisch: 
 

   150  Western Union     
   . 

 
 
c) Bosnisch/Kroatisch/Serbisch: 
 
Zato vam nudimo usluge ije su glavne prednosti: 
 
Od njegovog puštanja u 1995 pa do danas iz distribucijskog centra u Lepzigu na 
kupce je odaslano više od 130 milijuna paketa. 
 
 
d) Tschechisch: 
 
Nokia nabízí snadno ovladatelné a bezpe né produkty a ešení pro podniky a 
poskytovatele obrazového obsahu, her, médií a mobilních sítí. 
 
Cesta produktu od dodavatele ke spot ebiteli musí být maximáln  p ímá, 
nákladov  efektivní a s minimálním negativním dopadem na životní prost edí. 
 
S více než 12.000 zam stnanci pat í Siemens mezi nejv tší zam stnavatele v 
zemi. 
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"Dnes ve er m žeme slavit... ale nelze zapomenout, že naše zem  musí vy ešit 
adu problém ," p ipomn la Merkelová hospodá ské potíže. 

 
Generální  tajemník CDU Ronald Pofalla dodal, že navzdory velkému zadlužení  
by se v p íštích letech m ly snížit dan  ze mzdy a z p íjmu. 
 
 
e) Polnisch:  
 
Oferujemy pe en wachlarz us ug, produktów i rozwi za  – od produktów 
przeznaczonych do bezpo redniej sprzeda y, po kompleksowe rozwi zania. 
 
 
10.3.3. Gleichlautende Kasusformen  

Bestimmen Sie bei den unterstrichenen Wörtern aus dem Kontext, um welche 
Kasusform es sich handelt:  

a) Russisch: 
 

     . ,  
     .   

         
 .        

–       . 
 

  —      . 
 

          
. 

 
 «      » (exICM) 

 Siemens         
,       . 

 
« ,     ,   . 

,     », –  « .Ru»    
,     « »  « »   . 

(…) 
          
,  ,       . 

(…) 
       . 

       –    
     . 
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b) Bulgarisch:  

Bestimmen Sie, welchen Kasus die Präposition  jeweils ausdrückt: 
 

   150  Western Union     
   . 

 
 
c) BKS: 
 
U fiskalnoj godini 2000. QUELLE je s ekološki orijentiranim artiklima dobit pove ao 
na preko 900 milijuna njema kih maraka. 
 
Prve podružnice na hrvatskom tlu osnovane su još 1832. godine u Karlovcu i 
Rijeci, a ubrzo je slijedilo otvaranje poslovnica i u svim ve im gradovima. 
 
"Novi ameri ki predsjednik, mada e razmotriti evropske interese, postavi e ve u 
odgovornost na ramena Evrope", kazao je on novinarima. 
 
 
d) Tschechisch: 
 
Centrální banky USA, Evropské unie, Velké Británie, Švýcarska, Kanady a 
Švédska spole n  snížily základní úrokové sazby o 0,5 procenta. Cht jí tak 
podpo it hospodá ství ohrožované finan ní krizí. Od sazeb se odvíjí úro ení úv r  
u komer ních bank. Ke snížení sazeb se p idala také ína. 
 
 
e) Polnisch:  
 
ód  - miasto targów, interesów, wy szych uczelni, teatrów oraz pi knych XIX- 

wiecznych zabytków. Niezwyk a historia miasta odzi, jego secesyjna architektura 
tworz  swoisty klimat metropolii, w której spotykaj  si  ludzie interesu, nauki, 
sztuki oraz przedsi biorcy i tury ci z ca ego wiata.  
 
 
10.3.4. Lautwechsel in der Deklination: Grundform ermitteln 
 
Führen Sie die unterstrichenen Wortformen auf die Wörterbuchform (Nominativ 
Singular) zurück: 
 
a) Bulgarisch: 
 

    ,       
,      .  
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b) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Korisnici naših usluga mogu da pošalju ili prime novac na više od 225 000 
predstavni kih lokacija širom sveta i za to im nije neophodan ra un u banci. 
 
Službenici na glasa kom mjestu, kao i sami bira i, fotografisali su i pozdravljali. 
 
Unutar stranke to se ocjenjuje kao >katastrofalni poraz< i sigurno je da e se tražiti 
pravi razlozi za takav pad popularnosti, nasuprot ja anju krajnje desnice. 
 
Ve  nakon izborne no i u kojoj je Frank-Walter Steinmeier otvoreno priznao 
debakl – napukline se osje aju u drugoj po snazi njema koj stranci, koja je 
doživjela najteži poraz u zadnjih šezdeset godina. 
 
Ve  više od 150 godina, Western Union korisnicima svojih usluga obezbe uje 
elektronski transfer novca. 
 
 
c) Tschechisch: 
 

eská republika naposledy snížila úrokové sazby v srpnu o tvrt procenta. 
Analytici se ale domnívají, že k dalšímu snížení ješt  letos dojde. 
 
Formou objednávek z katalog  je objednávána v tšina zboží, ale zákazníci mají 
možnost nakupovat i ve speciálních obchodech, tzv. Quelle shopech, kterých je po 
celém území R cca 350. 
 
Ve volbách tu obou svých vít zství dosáhl i Bill Clinton a v roce 1976 další 
demokrat Jimmy Carter. 
 
Merkelová již po v erejší zhruba hodinové sch zce s p edákem liberál  Guidem 
Westerwellem dala najevo, že p jde spíše o pozvolné než radikální reformy. 
 
Prahou protéká eka Vltava v délce 30 km a v nejv tší ší ce má 330 m. 
 
Další informace v anglickém jazyce. 
 
V prvních okamžicích panovaly spory o barv  kou e – erný by znamenal, že 
konkláve zatím nerozhodlo. 
 
Ve volbách potvrdil roli favorita, o výsledcích je rozhodnuto ve v tšin  stát . 
"Výsledek je pro SPD velmi špatný. Ukazuje se, že praxe partnera ve velké koalici 
byla možná v zájmu zem , ale ve svých d sledcích vedla k ur itému rozpadu 
tradi ní voli ské základny SPD. 
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d) Polnisch: 
 
Potem nadesz y pora ki w kolejnych "chwiejnych stanach" (swing states), gdzie 
obaj kandydaci nie byli pewni wyników a  do ostatniego dnia kampanii wyborczej.  
 
Ale obawy cz ci wyborców mia y swe ród a w sferze psychologicznej i 
emocjonalnej, a nie racjonalnej. 
 
Cho  wyborcy na Alasce g osuj  a  do godz. 7.00 polskiego czasu, to dziesi tki 
tysi cy zwolenników Baracka Obamy ju  wi tuj  na placu Granta nad jeziorem 
Michigan w Chicago. 
 
Na podstawie nieoficjalnych, ale uznawanych za pewne oblicze  wyników 
referendum, Kalifornijczycy zadecydowali wi kszo ci  g osów o odwo aniu 
urz duj cego demokratycznego gubernatora Graya Davisa. 
 
Politycy byli zaskoczeni, gdy okaza o si , e g ównym tematem kampanii 
wyborczej nie b dzie stosunek do Unii Europejskiej albo nielegalni imigranci, lecz 
szalej ca dro yzna. 
 
Niezwyk a historia miasta odzi, jego secesyjna architektura tworz  swoisty klimat 
metropolii, w której spotykaj  si  ludzie interesu, nauki, sztuki oraz przedsi biorcy 
i tury ci z ca ego wiata.  
 
Mi o nicy kultury, sztuki i ludzie szukaj cy dobrej rozrywki, mog  w stolicy 
ciekawie sp dzi  czas. 
 
 
10.3.5. Kasus und Numerus bestimmen 

Bestimmen Sie die Form der unterstrichenen Substantive und führen Sie sie auf die 
Grundform (Nom. Sg.) zurück: 
 
a) Russisch: 
 

       
       4 .    

      .   
       

   . 
Quelle:   2008-10-08  
 
 Kasus und Numerus Grundform (Nom.Sg,) 
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b) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Hotel ima sedam katova sa 163 sobe i svi imaju balkon s izravnim pogledom. 
Potpuno je klimatiziran, a sve sobe opremljene su mini barom i telefonskom 
linijom.  
Restoran nudi jela iz internacionalne i tradicionalne hrvatske kuhinje, a opremljen 
je i bogatom kolekcijom prvoklasnih vina. Na plaži je mogu e iznajmiti brojne 
rekvizite za sportove i rekreaciju na vodi. 
Quelle: www.rathanea.hr/chote05.htm [bearbeitet] 
 
 Kasus und Numerus Grundform (Nom.Sg,) 
katova   
sobe   
pogledom   
linijom   
kuhinje   
kolekcijom   
vina   
plaži   
rekvizite   
vodi   

 
c) Tschechisch: 
 
Hotel Pa íž se nachází v samém srdci Starého M sta, jenom n kolik krok  od 
význa ných historických památek a zárove  blízko obchodní a nákupní oblasti. Byl 
postaven v roce 1904 v novogotickém stylu s p ekrásnými secesními interiéry. V 
roce 1998 prošel celkovou rekonstrukcí.  
Kuliná ská restaurace Sarah Bernhardt nabízí vynikající francouzskou a 
mezinárodní kuchyni a pe liv  vybraná vína a další nápoje. Známá kavárna Café 
de Paris si zachovává atmosféru 20. let minulého století a nabízí široký výb r 
kávy, aje a domácích zákusk , ale také lehké ob dy a ve e e. Dv  stylové 
konferen ní místnosti je možné využít k nejr zn jším setkáním.  
Quelle: www.visitprague.cz 
 

 Kasus und Numerus Grundform (Nom.Sg.) 
srdci   
m sta   
krok    
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památek   
oblasti   
interiéry   
rekonstrukcí   
kuchyni   
atmosféru   
zákusk    
ve e e   
setkáním   

 
d) Polnisch: 
 
Polecamy Pa stwu kompleksowe us ugi w zakresie organizacji wypoczynku, 
konferencji i spotka . Gwarantujemy profesjonaln  i troskliw  obs ug  oraz 
przyjemn  domow  atmosfer . 
Zapewniamy komfortowy pobyt w naszych hotelach. Pokoje o wiatowym 
standardzie, restauracje, kasyna gry oraz szeroki zakres us ug dodatkowych 
gwarantuj  pe ne zadowolenie zarówno elitarnej kadrze menad erskiej, jak i 
turystom odwiedzaj cym nasze miasto.  
Quelle: www.hotelspt.com.pl/hotelpol.html 
 
 Kasus und Numerus Grundform (Nom.Sg,) 
pa stwu   
zakresie   
wypoczynku   
konferecji   
spotka    
obs ug    
atmosfer    
hotelach   
standardzie   
gry   
us ug   
turystom   

 
 
 
10.4 Übungen zu Teil II Kapitel 4 (Adjektive und Pronomen) 
 
10.4.1. Personalpronomen 
 
Bestimmen Sie in den folgenden Texten die Form der unterstrichenen Personalpro-
nomen: 
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a) Russisch: 
 

   ,   1995 . O    
 a    .       

180-       771-    . 
 

         
    -    ( ), 

-   -  .   ,   
. 

 
  ,     . 

 
 
b) Bulgarisch: 
 

  Western Union ,       
   . 

 
    ,       

,      .  
 
 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Rekao je kako su rezultati izbora i rezultat nezadovoljstva koje bira i iskazuju 
prema jakim austrijskim strankama, jer o ito nisu zadovoljni s rješenjima koja one 
nude. 
 
Od ponovnog njema kog ujedinjenja Dresden je zna ajno kulturno, gospodarsko i 
politi ko središte isto noga dijela Njema ke. Osim toga on je i sastavni dio 
metropolitanskog podru ja Saski trokut koje broji više od 3,2 milijuna stanovnika. 
 
d) Tschechisch:  
 
Zapln né nám stí svatého Petra uspo ádalo nové hlav  katolík  bou livé ovace a 
Benedikt XVI. za n  n kolikrát pod koval.  
 
e) Polnisch: 
 
Nowe produkty, zaprojektowane przez etatowych lub wspó pracuj cych 
projektantów, analizuje si  jeszcze na stole kre larskim. Musz  one spe ni  
wymagania odnosz ce si  do funkcjonalno ci, skutecznej dystrybucji, jako ci, 
ochrony rodowiska i niskiej ceny. 
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10.4.2. Klitische Personalpronomen 
 
Finden Sie in den folgenden Texten enklitische Formen (Kurzformen) der 
Personalpronomen und bestimmen Sie das Wort, auf das sie sich beziehen: 
 
a) Bulgarisch: 
 

         V  
         , 

  ,      .  
 

     ,      . 
 
 
b) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Mekejn, iz ijeg su tabora napadali Obamu kao socijalistu i optuživali ga da je 
"drugar" sa teroristima, opisao je Obamu kao liberala koji e pove ati poreze. 
 
Novi budu i kancelar iz redova socijaldemokrata, ako slože koaliciju koja e ih 
održati na vlasti, mogao bi biti Werner Faymann. 
 
Odmah nakon izbornih rezultata ameri ki predsjednik Barack Obama nazvao je 
kancelarku Merkel i estitao joj, uz napomenu da su SAD i Njema ka bliski 
saveznici koji se bore za mir u svijetu. 
 
c) Tschechisch:  
 
"Zvít zil v zemi, kterou oba milujeme," ekl McCain. "Dnes jsme zklamaní, ale zítra 
se musíme probudit a spole n  pracovat pro blaho naší zem ," ekl poražený 
republikán se slzami v o ích. Fanoušci ho p erušovali skandováním. 
 
"Drazí brat i a drahé sestry, po velkém Janu Pavlu II. zvolili kardinálové m , 
prostého a pokorného d lníka na vinici Pán ," ekl nový pontifik od ný již do 
tradi ního papežského roucha s ervenou plášt nkou. Zárove  v ící požádal, aby 
se za n ho modlili, a vyjád il nad ji, že mu bude nápomocna Panna Maria. 
 
Rozhodující byl zisk státu Ohio – díky n mu se Obama p ehoupl p es 200 volitel  
a sta ilo mu získat demokratické státy na západním pob eží. 
 
d) Polnisch: 
Rol  takiego stra nika nowy papie  pe ni  w Watykanie ju  od roku 1981, kiedy 
Jan Pawe  II mianowa  go prefektem Kongregacji Nauki Wiary. 
 
Gdy na pobliskich budynkach okna roz wietla y si , tworz c ogromne napisy 
"USA". – To nasz kraj. Teraz go na dobre pokochamy – krzyczeli. 
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W dodatku liderem Lewicy jest Oskar Lafontaine, by y przewodnicz cy SPD, który 
przed laty po egna  si  z socjaldemokracj  i wspólnie z postkomunistami z dawnej 
NRD utworzy  ugrupowanie Lewica. Stara kadra SPD nie mo e mu tego wybaczy  
i jest to jedna z wa nych przyczyn wrogo ci do Lewicy partii Franka-Waltera 
Steinmeiera. 
 
 
10.4.3. Adjektive vergleichen 

Bestimmen Sie zu folgenden Adjektiven in der Ihnen bekannten slawischen Sprache die 
Entsprechungen in der Wörterbuchform (Nominativ Singular maskulin): 
 
Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch 

   / dobar dobrý dobry 
     

     
   / suh   
   ranní  
    stary 

o      
     
   / nizak   
   mokrý  
    czysty 
   / važan   
    szeroki 

 
 
 
10.4.4. Adjektive bestimmen 

Bestimmen Sie in den folgenden Texten die Form der unterstrichenen Adjektive und 
führen Sie sie auf die Grundform (Nominativ Singular maskulin) zurück: 
 
a) Russisch: 
 
«         

   ,   ,   
   ». 

 
  –       

        . 
 

   –     ,   
     . 
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2008. 
 
b) Bulgarisch 
 

     -       
           

   ,    38  .  
 
 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Smjestio se sjeverozapadno od pobr a Elbsandstein te sjeveroisto no od Rudne 
gore, na prijelazu gornjega u srednji tok rijeke Labe u Dresdenskom proširenju 
doline Labe. 
 
Kalifornijski glasa i odlu ili su ju er smijeniti starog guvernera i za novoga izabrati 
zvijezdu akcijskih filmova Arnolda Schwarzeneggera 
 
Hypo Real Estate i jamstva za zaštitu bankovnih ra una gra ana, kako bi umirila 
strahovanja od financijskoga kraha. 
 
 
d) Tschechisch:  
 
"Volili mladí i sta í, erní i bílí, bohatí i chudí. Vždy ale budeme Spojené státy 
americké. 
 
"Drazí brat i a drahé sestry, po velkém Janu Pavlu II. zvolili kardinálové m , 
prostého a pokorného d lníka na vinici Pán ," ekl nový pontifik od ný již do 
tradi ního papežského roucha s ervenou plášt nkou. 
 
e) Polnisch: 
 
W ramach przeciwdzia ania obecnemu kryzysowi na rynkach kredytowych bank 
centralny Stanów Zjednoczonych Federal Reserve (FED) dokona  w rod  
obni enia swych stóp procentowych, czemu towarzyszy y identyczne posuni cia 
kilku innych banków centralnych.  
 
"Chcemy nadziei! Chcemy zmian!" t umaczyli latynoscy imigranci na wiecu 
zwyci stwa w Chicago.  
 
 
 
 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Teil II: Vergleichende Grammatik 
 

 

338

10.4.5. Steigerungsformen der Adjektive 

Finden Sie in den folgenden Texten die Formen des Komparativs bzw. Superlativs.  
 
a) Russisch: 
 

 ,       
 ,       

.  
 

   « » –   24-   
,    ,   

        
   ( - ). 

 
b) Bulgarisch: 
 

     -       
 . 

 
      -  

   ,      -
          . 

 
       -   

     2006 . 
 

         
    -      . 

 
       -  . 

 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Western Union koristi najsavremeniju tehnologiju i jedinstveni svetski kompjuterski 
sistem za trenutnu isplatu novca. 
 
Kao jedna od najve ih, i po tradiciji najstarijih kompanija svijeta, s oko 450 tisu a 
zaposlenih u 190 zemalja svijeta, s djelatnoš u na podru ju elektrotehnike i 
elektronike, mi smo u samom svjetskom vrhu. 
 
U našim razvojnim centrima brinemo se da se na e ponešto za svakoga: od 
najjednostavnijeg modela do najnovijeg uda tehnike.  
 
Dosadašnji kancelar Alfred Gusenbauer, koji najvjerojatnije to ne e biti u 
sljede em mandatu, iskazao je zadovoljstvo što je ljevica ponovo pobijedila, ali i 
veliku zabrinutost zbog porasta krajnje desnice. 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Kapitel 10: Übungen  
 

 

339

 

c) Tschechisch:  
 
N mecká firma Quelle byla založena již roku 1927 s cílem vybudovat nejv tší 
zásilkový obchod v Evrop . 
 
Podle pr zkum  pat í Quelle k firmám nejznám jším a nejoblíben jším v eské 
republice. 
 
Velmi d ležitým aspektem této práce jsou naše plochá balení: umož ují nám 
maximální využití místa a tím efektivn jší dopravu a skladování. 
 
M sto má postavení m stského okresu (Kreisfreie Stadt) a je sídlem vládního 
obvodu Dráž any, technické univerzity, a též i dalších mnoha vyšších odborných i 
jiných škol. 
 
d) Polnisch: 
 
Grupa Generali jest jednym z sze ciu najwi kszych koncernów finansowo-
ubezpieczeniowych wiata, a w Europie zajmuje trzeci  pozycj  pod wzgl dem 
przypisanej sk adki. 
 
Jeste my innowacyjni – dla dobra naszych klientów dostarczamy technologie 
oparte na najnowszych osi gni ciach my li technicznej.  
 
Z takim programem, z agodzonym nieco obietnicami pa stwowej pomocy dla 
najbardziej potrzebuj cych, libera owie uzyskali w niedziel  najlepszy rezultat w 
historii. 
 
W dobie kryzysu Niemcy identyfikuj  si  w jeszcze wi kszym stopniu ze swym 
przywódc , którym jest szefowa rz du – mówi prof. Gerd Langguth, politolog i 
biograf Angeli Merkel.  
 
Co wi cej, nie ma podstaw s dzi , e taki rz d uchwali g bszy program 
oszcz dno ciowy ni  rz d sk adaj cy si  z partii obecnej koalicji.  
 
 
 
10.4.6. Possessiv- und Demonstrativpronomen 

Bestimmen Sie in den folgenden Texten die Form der unterstrichenen Possessiv- 
bzw. Demonstrativpronomen: 
 
a) Russisch: 
 
«           

       ,    
», –  . 
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b) Bulgarisch: 
 

     -      
         . 

 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 

,    ,      .  
   7000 . 

 
Obama je glasao na svom bira kom mjestu u ikagu u pratnji supruge Mišel i 
njihove dvije k erke. 
 
Od više od 6,3 miliona gra ana s pravom glasa, ak oko dva miliona Austrijanaca, 
dan pred izbore, nije odlu ilo za koga e da glasa, dok je samo polovina bira a 
znala kome e dati svoj glas 
 
d) Tschechisch:  
 
Šéf SSD Ji í Paroubek se od n meckých soused  pou il, jak by mohla jeho 
strana dopadnout, kdyby se rozhodla jít do velké koalice s ODS. 
 
Sotva v berlínských centrálách obou budoucích koali ních partner  utichly oslavy, 
za alo se s pln ním hlavních povolebních úkol  – vytvá ením vlády a p edevším 
jejího programu.  
 
"Tohoto výsledku jste dosáhla zejména díky kvalitní a usilovné práci v uplynulých 
letech. Voli i Vaše zásluhy ocenili a dali Vám d v ru do dalších let. (…)" napsal 
Topolánek. 
 
"Bylo t žké se rozhodnout, koho volit, ale v d la jsem, koho ve vlád  ur it  nechci 
a to mi pomohlo." 
 
e) Polnisch: 
 
Podstawow  zasad  przy tworzeniu asortymentu jest za o enie, e niska cena 
sprawia, i  wszyscy mog  sobie pozwoli  na dobrze zaprojektowane i 
funkcjonalne artyku y wyposa enia domu. 
 
 
 
10.4.7. Relativpronomen 

Finden Sie in den folgenden Texten Relativpronomen und bestimmen Sie das Wort, 
auf das sie sich beziehen: 
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a) Russisch: 
 

         15   
,      " " . 

 
-    ( ),     

-       ,   
     –  23%. 

 
«       ,   

.            
,       .» 

 
     «  »,  -

    -  (   )  
. 

 
b) Bulgarisch: 
 

       ,  
         . 

 
   Western Union      

,            
195     . 
 

    ,      
  2003 .     ,   

     . 
 

   ,       , 
      .  

 
   1998 .     5-   

  –     ,     , 
,    . 

 
        ,  

 -   250 000  ,    95    
. 

 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Nudimo inteligentna informacijska i telekomunikacijska rješenja i proizvode bez 
kojih danas ne može ni jedna branša, ni jedan poslovni subject. 
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"Uvjeren sam da e novi papa nastaviti putem kojim je išao Ivan Pavao II., kojem 
je bio najbliži suradnik. 
 
U Austriji su održani prevremeni parlamentarni izbori, koji se smatraju 
najneizvesnijim u istoriji ove države zbog velike neodlu nosti bira a, na kojima se 
o ekuje uspon krajnje desnih stranaka. 
 
Ameri ki sistem glasanja jeste mašinerija koja zapravo predstavlja 51 zasebno 
glasanje u najrazli itijim varijacijama. 
 
Poja anog utjecaja FDP-a posebice se pribojava Krš ansko-socijalna unija (CSU), 
koja na izbore izlazi jedino u Bavarskoj i koja je na ovim izborima ostvarila slab 
rezultat i upola manje mandata od FDP-a. 
 
Dubrovnik – grad s tisucugodisnjim iskustvom u kojem svatko moze naci sebe. 
 
Grad Zagreb nadležan je za 38 kulturnih institucija u koje je uklju eno 10 gradskih 
muzeja, od kojih su najvažniji Muzej grada Zagreba, Muzej za umjetnost i obrt i 
Muzej suvremene umjetnosti.  
 
d) Tschechisch:  
 
Krom  hlavních sezónních katalog , které jsou zákazník m zasílány dvakrát 
ro n , vycházejí v pr b hu roku i speciální katalogy, zam ené na specifické 
cílové skupiny. 
Základní myšlenkou je, že je to práv  nízká cena, která d lá dob e navržené a 
funk ní bytové za ízení dostupným pro všechny. 
 
Ten si už p edem siln  zúžil manévrovací prostor, když vylou il koalici s populisty, 
ale i spolupráci s Moltererem, kterého osobn  viní ze sabotování práce koali ní 
vlády. 
 
McCain: Obama zvít zil v zemi, kterou oba milujeme. 
 
Pokud by k es ané s liberály nezískali dost hlas , musela by z ejm  pokra ovat 
velká koalice CDU s SPD, kterou N mci dob e znají z uplynulých ty  let. 
 
e) Polnisch: 
 
W 2000 roku wzrós  do ponad 900 mln marek obrót towarami, w procesie 
produkcji których nie u ywano substancji zagra aj cych rodowisku naturalnemu 
cz owieka. 
Asortyment, który jest taki sam na ca ym wiecie, sk ada si  z oko o 10.000 
artyku ów. 
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Chcemy by  strategicznym partnerem polskiej gospodarki oferuj c innowacyjne 
us ugi, produkty i rozwi zania, które pomagaj  naszym klientom w osi ganiu 
sukcesów rynkowych. 
 
Kalifornijczycy zadecydowali wi kszo ci  g osów – 57 przeciwko 43 procentom – 
o odwo aniu urz duj cego demokratycznego gubernatora Graya Davisa, którego 
obarcza si  odpowiedzialno ci  za rekordowy deficyt bud etu stanu.  
– Chc  by  kanclerzem wszystkich obywateli, tak e tych, którzy nie g osowali na 
mnie ani na moj  parti  – o wiadczy a Angela Merkel na spotkaniu z pras . 
 
 
 
10.5. Übungen zu Teil II Kapitel 5 (Numeralia und Adverbien) 
 

10.5.1. Hörübung  

Hören Sie die folgenden Texte auf der CD und versuchen Sie, die fehlenden Wörter 
zu erkennen und die Lücken im Text zu füllen. 
 
a) Sprechen über sich selbst und miteinander 
 
Russisch 
1)      –   ……….…,  ……….…,  ……….… 
2)    …,   …    …. 
 
Bulgarisch 
1)       ……….…,     ……….… 
2)        ……….…    …….… , 
……….… . 
 
BKS 
1) Dolazim iz Splita, iz .... Živim u Be u ve   ……….…  ……….… 
2) Možete ponoviti, molim vas, gospo o. - 00  ... .. ... .... 
 
Tschechisch 
1) Mezi moje koní ky pat í  ……….…,  ……….…,  ……….… 
2) Známá kavárna nabízí  ……… výb r  ……,  …., ale také lehké  …… a ve e e. 
 
Polnisch 
1) Dzisiaj? Wiesz co, dzisiaj nie mam  ……….…, wi c mo e  ……….…, jak u 
ciebie wygl da z czasem? Wiesz co, jutro te  mi  ……….…, ale dopiero  ……….… 
2) Potrzebuj   ……….… do waszego  ……….… handlowego. 
– To b dzie 022, i potem  ……….… 
– Sekundk , sekundk , prosz  powtórzy , ………  ….…  ………  ……… 
–  ……….…  ……….…  ……….…  ……….… Mam, dobrze. 
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b)  Verabredungen: Versuchen Sie, in den folgenden Gesprächen, die Lücken im 
 Text zu füllen 
 
Russisch 
–              
…….… 
– .  ,     . 

    …  ( )  …   ,    . 
– , ,     ……….…    . 
– .   ……….…    ……….…,       ……….… 
–  ,  . 
–  . 
 
Bulgarisch 
– ,    . 
–  ……….…  ,   ……….… . 
–   ……….…  ……….… .  .   ….… . 
 
 
BKS 
– Dobro jutro. 
– Dobro jutro. Maja ur evi  je na  ……….… Mi smo se razgovarali o našem 
sastanku. Recte mi, kada imate .... 
– Da, da, molim vas. Momenat, molim vas. Da, to bilo u  ……….…, deset asova. 
Da da je  ……….… termin u deset asova u jutro.  
– To vi ete do i u naš ured ili? 
– Pa, nama bi rado prijalo abi  ……….… došli kad  ……….…, ako vam nije težko. 
 
Tschechisch  
– Ráda bych s vámi domluvila  ……….… pro naši sch zku. Pasuje vám t etího 
ervence v  ……….… hodin?  

– Ne, to bohužel ne, tam už mám jeden termín. A co takhle, tvrtého ervence v 
...? 
– To by  ……….… 
 
Polnisch  
–  wi c panie Szuba. Kiedy spotkamy si  ponownie? 
– Czy b dzie w porz dku je li zaproponuj  panu  ……….… trzeciego kwietnia, to 
b dzie  ……….…  
– Mo e spotkamy si  dziesi tego kwietnia równie  u mnie w  …….… o 
dwunastej?  
– Tak, my l , e b dzie mi to  ……….… 
– Dobrze. Do widzenia. 
– Do zobaczenia. 
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10.5.2. Adjektive und Adverbien 

Formen Sie die folgenden Adjektive in Adverbien um. 
 Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 

Adj. 
Adv. 

 
 

 
 

silan 
 

silný 
 

mocny 
 

Adj. 
Adv. 

 
 

 
 

slab 
 

slabý 
 

s aby 
 

Adj. 
Adv. 

 
 

 
 

veseo 
 

veselý 
 

weso y 
 

Adj. 
Adv. 

  dobar dobrý dobry 

Adj. 
Adv. 

 
 

 
 

loš 
 

špatný 
 

z y 
 

Adj. 
Adv. 

 
 

 
 

glasan 
 

hlu ný  
 

g o ny 
 

Adj. 
Adv. 

 
 

 blizak blízký bliski 

Adj. 
Adv. 

 
 

 brz rychlý szybki 

Adj. 
Adv. 

 
 

 njema ki n mecký polski 

 
 
10.5.3. Numeralia 
 
Ordnen Sie in der Tabelle den Grundzahlen die entsprechenden Ordnungszahlen 
und den Ordnungszahlen Grundzahlen zu. 
 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 : ___  : ___ prvi : ___ jedno : ___ pierwsze : __ 

 : ___  : ___ drugo : ___ dva : ___ dwa : ___ 

 : ___  : ___ tri : ___ t i : ___ trzecia : ___ 

 : ___  :  ___ etvrto : ___ tvrtý : ___ czterej : ___ 

 : __  : ___ sedam : ___ sedmé : ___ siódma : ___ 

 : ___  : ___ deseta : ___ desáty : ___ dziesi  : __ 

 : _  : _ jedenaesti : _ jedenáct : __ jedanasta : __ 

 : ___  :  _ etrdeset : __ ty icet : ___ czterdzieste : _ 

 : ___  : ___ stoti : ___ stý : ___ setny : ___ 
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10.5.4. Weg und Zeit 
 
Ergänzen sie jeweils die passenden Floskeln in den anderen als der angegebenen 
Sprache. 

Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
 

. 
    

   První ulice 
nalevo. 

 

   .    

  Ujutro 
Nave er 

  

    Wczoraj 
Dzisiaj / dzi  
Jutro 

 10 
. 

    

 
 
10.5.5. Übersetzen 
 
Übersetzen Sie mit Hilfe der Zahlentabellen und dem Wörterverzeichnis in alle 
slawischen Sprachen: 
 
1.  im Mai, im Januar, im Dezember, im September, im August 
 
2.  im Winter, im Sommer, im Frühling, im Herbst 
 
3.  am 10. Februar 1996, am 11. Dezember 2006, am 1. Januar 2008, am 25 

März 2000, am 3. April dieses Jahres, am 5. Juni des nächsten Jahres 
 
4. im Juli 1988, im November 2008 
 
5.  um 14 Uhr, um zwei Uhr, um 15.30 Uhr, um halb Vier, um eins, um fünf 
 
6. Das Kleid kostet 250 Euro. Die Schuhe kosten 54 Euro. 54 Euro sind dafür 

zuviel. 30 Euro billiger. 
 
7. Die Stadt ist ganz nah. Er läuft schnell. Sie schreibt schön.  
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10.6 Übungen zu Teil II Kapitel 6 (Verben I: Infinitiv u. Präsens) 
 
 
10.6.1. Auffinden des finiten Verbs 

Bestimmen Sie in folgenden Sätzen das finite Verb:  
 
a) Russisch: 
 

 –    . 
 
b) Bulgarisch: 
 

    -     . 
 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Grad Zagreb u svom potpunom vlasništvu ima 23 trgova ka društva.  
 
 
d) Tschechisch:  
 
Kuliná ská restaurace Sarah Bernhardt nabízí vynikající francouzskou a 
mezinárodní kuchyni a pe liv  vybraná vína a další nápoje. 
 
e) Polnisch: 
 
Renom  Warszawy jako centrum turystyki kulturalnej tworz  te  liczne placówki 
muzyczne i teatralne z Teatrem Wielkim, Oper  Narodow , Oper  Kameraln , 
Filharmoni  Narodow  i Teatrem Narodowym na czele. 
 
10.6.2. Verben erkennen 

Versuchen Sie, die Bedeutungen folgender Wortformen zu erraten und geben Sie 
das jeweilige Äquivalent in der Ihnen bekannten slawischen Sprache an:  
 
a) im Infinitiv: 

Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch 
  padati /  padat pada  

     
   vozit  
    wsta  
  miti /    
     

     
   dávat  
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    y  
  kopati /    
     

     
   lé it  
    lecie  
  piti /    
     

     
   prodávat  
    siedzie  
  skakati /    
     

     
   umírat  
    uczy  
  hoditi /    
     
  itati /    
    szy  

 
b) in der 1. Person Singular: 
 
Russisch Bulgarisch BKS Tschechisch Polnisch 
     

     
   vozím  
    wstan  
  j    
     

     
   dávám  
    yj  
     
     

     
   lé ím  
    lec  
  j    
     

     
   prodávám  
    siedz  
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   umírám  
    ucz  
     
     
     
    szyj  

 
c) in der 3. Person Plural: 
 
Russ. Bulg. BKS Tsch. Poln. 
     

     
   vozí  
    wstan  
  miju   
     

     
   dáv jí  
    yj  
  kop ju   
     

     
   lé í  
    lec  
  piju   
     

     
   prodávají  
    siedz  
  skakaju   
     

     
   umírají  
    ucz  
  hode   
     
  itaju   
    szyj  

 
 
 
10.6.3. Grundform ermitteln 
 
Führen Sie die unterstrichenen Verbformen auf ihre Wörterbuchform (Infinitiv bzw. 
1.Person Sg.) zurück: 
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a) Russisch: 
 

     ,     
  ,    -

. 
 

    –     -
 , «    »,  The Scotsman. 

b) Bulgarisch: 
 

             
          ,  
     ,  . 

 
 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Ve  više od 150 godina, Western Union korisnicima svojih usluga obezbe uje 
elektronski transfer novca. 
 
Merkel s Westerwelleom sastavlja koalicijsku vladu. 
 
d) Tschechisch:  
 
Posledních 43 volitel  m že zmírnit McCainovu porážku 
Nyní už jde jen o to, nakolik bude vít zství Baracka Obamy drtivé. Podle posled-
ních informací získal demokrat po tvrdém boji i Floridu a další menší státy. Dohro-
mady má už 349 volitel . V dalších dvou státech z t ch, o n ž se svedl nejv tší 
boj, ješt  vít z není jasný. V Severní Karolín  je zatím stav 50 na 50, v Indian  
vede nejt sn jším rozdílem Barack Obama. V obou státech se s ítají poslední 
tisícovky hlas . 
 
 
e) Polnisch: 
 
Musz  one spe ni  wymagania odnosz ce si  do funkcjonalno ci, skutecznej 
dystrybucji, jako ci, ochrony rodowiska i niskiej ceny. 
 
Wszystkie pozytywne dokonania rz du wielkiej koalicji w ostatnich latach id  na 
konto kanclerz Angeli Merkel. W dobie kryzysu Niemcy identyfikuj  si  w jeszcze 
wi kszym stopniu ze swym przywódc , którym jest szefowa rz du. SPD ma przy 
tym sporo wewn trznych problemów, nast puj  ci g e zmiany na stanowisku 
szefa partii. 
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10.6.4. Bestimmen von Verbalformen 
 
Bestimmen Sie die unterstrichenen Verben nach Person und Numerus: 
 
a) Russisch: 
 

       . 
 

        
,     .     

,  . 
 
«           

       ,    
», –  . 

 
«  ,       .» 
 
b) Bulgarisch: 
 
«   Western Union ,       

   .»      : 
   150  Western Union     

   .       
 ,        

   .  
 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Kada ste u Beogradu, budite gost Hotela M. Ovaj beogradski hotel sa etiri 
zvezdice, jedini je iz Jugoslavije uklju en u Best Western, najve i hotelski lanac u 
svetu. Internacionalni standardi kvaliteta, sigurna i profesionalna usluga najvažniji 
su uslovi za poslovne ljude. Sve to imate u Best Western HOTELU M. Ime Best 
Western garantuje da su visoki kriterijumi zadovoljeni. 
 
d) Tschechisch:  
 
Nokia usiluje o zlepšení života lidí a zvýšení jejich produktivity tím, že nabízí 
snadno ovladatelné a bezpe né produkty, jako jsou mobilní telefony, a ešení pro 
podniky a poskytovatele médií a mobilních sítí. Hlavní sídlo spole nosti je ve 
Finsku a na celém sv t  zam stnává více než 51 000 pracovník . 
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e) Polnisch: 
 
P askie opakowania s  bardzo wa ne: eliminowanie niewykorzystanej przestrzeni 
oznacza, e mo emy transportowa  i przechowywa  towary w bardziej efektywny 
sposób. Poniewa  skuteczna dystrybucja odgrywa kluczow  rol  w tworzeniu 
niskiej ceny, wyznaczanie drogi, jak  pokonuj  nasze produkty oraz logistyka 
podlegaj  sta emu rozwojowi. 
 
 
10.6.5. Hörübung 
 
Entscheiden Sie, ob geduzt oder gesiezt wird: 
 
a) Russisch 
b) Bulgarisch 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch 
d) Tschechisch 
e) Polnisch 
f) Russisch 
g) Bulgarisch 
h) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch 
i) Tschechisch 
j) Polnisch 
k) Russisch 
l) Bulgarisch 
m) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch 
n) Tschechisch 
o) Polnisch 
p) Russisch 
q) Bulgarisch 
r) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch 
s) Tschechisch 
t) Polnisch 
 
 
10.7 Übungen zu Teil II Kapitel 7 (Verben II: Partizipien und Verbalkategorien) 
 
10.7.1. Tempusformen 
 
Erkennen Sie in folgenden Sätzen das Tempus der unterstrichenen Verben bzw. des 
Verbgefüges mit Partizip: 
 
a) Russisch: 
 

       6 . 
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 6  2009   . 
 
b) Bulgarisch: 
 
47-           

,      .      
44-      20  2009 .  
 

     -      
         .  

 
"       ,       

 ". 
 

           
 . 

 
      -  

   ,      -
          , 

   «  »    
   . 

c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Nitko nije sumnjao da e pobijediti na izborima, a postojala je samo dilema ho e li 
vladu formirati s liberalima ili nastaviti s "velikom koalicijom". 
 
U fiskalnoj godini 2000. QUELLE je s ekološki orijentiranim artiklima dobit pove ao 
na preko 900 milijuna njema kih maraka, te time u vrstio svoju poziciju vode eg 
ponu a a ekološki poboljšanih artikala. 
 
"Uvjeren sam da e novi papa nastaviti putem kojim je išao Ivan Pavao II. 
 
Odmah nakon prvih izbornih rezultata u Berlinu je Angela Merkel nazvala lidera 
liberala Guidu Westerwellea i predložila da razgovor o koaliciji zapo nu što brže, 
kako bi cijeli posao bio završen za najviše mjesec dana. 
 
d) Tschechisch:  
 
Ohio i letos potvrdilo roli klí ového státu. Disponuje hlasy 20 volitel  a volby 
rozhodlo už p ed ty mi lety ve prosp ch George Bushe. 
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e) Polnisch: 
 
Niemcy si  obawiaj , e b d  musieli za to wszystko zap aci .  
Nie twierdzimy, e nigdy nie pojawi  si  adne problemy, ale zawsze b dziemy 
podejmowa  dzia ania, by je rozwi za . 
 
W 2000 r. Austri  z tego powodu przez rok nawet bojkotowano na europejskich 
salonach. Socjaldemokraci do tej pory zapowiadali, e b d  próbowali budowa  
rz d razem z Zielonymi, najbardziej proeuropejsk  parti  nad Dunajem. 
Prawdopodobnie partie b d  musia y zacz  rozmawia  o odbudowie wielkiej 
koalicji. 
 
Wygrali my! Zaczyna si  nowa Ameryka! Przy czcie si  do cudu Obamy! – 
krzyczeli, kiedy telewizja CNN o polskiej godz. 5.00 og asza a zdecydowane 
zwyci stwo Obamy w exit polls. 
 
 
10.7.2. Aspekt 
 
Bestimmen Sie bei den unterstrichenen Verben den Aspekt: 
 
a) Russisch 
 
«           

       », –  
. 

 
       .  , 

   ,    . 
      . 

 
b) Bulgarisch 
 

          
      .      

     BET   9,25    3 600,96 
.          BUX,   
  8,5    15 959,10 . 

 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch 
 
Britanija je priop ila da želi dobiti na uvid njema ki plan prije poduzimanja bilo 
kakvih mjera. "Ne možemo obi ne ljude i male štediše ostaviti nezašti enima u 
ovakvim okolnostima", kazala je pomo nica ministra financija Yvette Cooper za 
BBC radio. Britaniju je globalna financijska kriza teško pogodila i sve ve i broj 
ekonomista tvrdi da je zemlja na putu u recesiju. 
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d) Tschechisch:  
 
Centrální banky USA, Evropské unie, Velké Británie, Švýcarska, Kanady a 
Švédska spole n  snížily základní úrokové sazby o 0,5 procenta. Cht jí tak 
podpo it hospodá ství ohrožované finan ní krizí. Od sazeb se odvíjí úro ení úv r  
u komer ních bank. Ke snížení sazeb se p idala také ína. Asijská velmoc ale 
sazby zredukovala jen o 0,27 procenta. 
 
e) Polnisch: 
 
P askie opakowania s  bardzo wa ne: eliminowanie niewykorzystanej przestrzeni 
oznacza, e mo emy transportowa  i przechowywa  towary w bardziej efektywny 
sposób. 
 
 
10.7.3. Partizipien 
 
Finden Sie die in den folgenden Texten vorkommenden Partizipien und 
Adverbialpartizipien und bestimmen Sie sie nach Tempus und Genus verbi: 
 
a) Russisch: 
 

         ,  
: "Habemos Papam". 

 
,    ,  , 

    ,   10  . 
 

 ,          
 ,     

. 
 

        ,  
      ,     

,     -    
    . 

 
«  ,       ». 
 
b) Bulgarisch: 
 

         
  225 000 ,    ,    

   . 
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       ,  12    
      ,      

    ,    .  
 
c) Bosnisch / Kroatisch / Serbisch: 
 
Svaka se transakcija može pratiti na osnovu kontrolnog broja transfera, 
zahvaljuju i emu se novac ispla uje brzo i isklju ivo onome kome je poslat. 
Novac je mogu e primiti ve  nekoliko minuta pošto je poslat. 
 
d) Tschechisch:  
 
Po bitv  na Bílé ho e (rok 1620) nastala pro Prahu doba utrpení, za ínající 
popravou 27 eských pán  na Starom stském nám stí (rok 1621) a kon ící 
vpádem Švéd , obsazením Pražského hradu a vystoupením rudolfinských sbírek 
(rok 1648). 
 
Nokia je p ední sv tovou spole ností p sobící v oblasti mobilních komunikací 
 
Jedná se o pojiš ovny, realitní, holdingové a finan ní spole nosti, spole nosti 
zabývající se správou majetku, servisní a leasingové spole nosti, penzijní fondy a 
jednu banku. 
 
Základní myšlenkou, skrytou za veškerou prací týkající se sortimentu, je, že je to 
práv  nízká cena, která d lá dob e navržené a funk ní bytové za ízení dostupným 
pro všechny. 
 
"Nikdy nezapomenu, komu toto vít zství pat í. Pat í vám," ekl Barack Obama 
ukazující sm rem k naslouchajícímu davu. 
 
"Dnes jsme zklamaní, ale zítra se musíme probudit a spole n  pracovat pro blaho 
naší zem ," ekl poražený republikán se slzami v o ích. 
 
Všech 94 luxusních pokoj  a apartmá je klimatizovaných a vybavených placenou 
televizí 
 
e) Polnisch 
 
Ukazuj cy si  co miesi c Informator Kulturalny Stolicy zawieraj cy program i 
charakterystyk  imprez kulturalnych odbywaj cych si  w Warszawie mo na naby  
w punktach sprzeda y prasy. 
 
Ka dy przekaz mo e by  monitorowany dzi ki numerowi kontrolnemu, co 
gwarantuje, e pieni dze s  wyp acane szybko i wy cznie osobie upowa nionej. 
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10.8. Übungen zu Teil II Kapitel 8-9 (Wortbildung und Wortfügung, Sätze) 
 
Abschließend lesen Sie nun als kleine Übung zu den Kapiteln 8-9 einen 
literarischen Text in den slawischen Sprachen unseres Lehrbuchs. Im BKS finden 
Sie diesmal die serbische Variante in Kyrillica. Um keine slawische Sprache zu 
bevorzugen und dennoch für alle die gleiche Textgrundlage zu haben, haben wir uns 
für Übersetzungen eines bekannten deutschen Klassikers entschieden, der außerdem 
jenes Gefühl zum Ausdruck bringt, das einen Sprachanfänger nie ganz verlassen 
mag: das Gefühl, ein Greenhorn zu sein. 
Als spezielle Übungen zu den Kapiteln 8-9 suchen Sie in den Texten nach Präpo-
sitionalkonstruktionen, Koordination und Subordination. Beginnen Sie mit der 
Sprache, die Sie am besten beherrschen, und vergleichen Sie dann Ihre Ergebnisse 
mit den entsprechenden Stellen in den anderen Sprachen. 
 
1.  Suchen Sie und vergleichen Sie Präpositionalkonstruktionen. 
 
2.  Suchen Sie und vergleichen Sie koordinierende Konjunktionen. 
 
3.  Suchen und bestimmen Sie Nebensätze und Partizipialkonstruktionen und ver-

gleichen Sie sie. 
 
4.  Zu guter letzt: Worin unterscheidet sich die einleitende Frage im Tschechischen 

von den anderen slawischen Sprachen? Und worin unterscheidet sich die Frage 
im Polnischen vom Russischen, Bulgarischen und BKS? 

 
 
a) Russisch 
 

 ,  (1), . 1:  
: . , . , .  

:   –  1991. 
 

  ,  ,   « »?  – 
,      . « » – -
 « », « » – « ».  ,  –    
     , , , , 

, ,   …   – ,    
   . 

 –  ,    ,    
   ,          

  ,    .  ,   
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   ,        .  
 -      ,    

        ,  , 
  ,        . 

    ,       
.      ,   .  

,    ,     ,  
    .       

 ,    –    . 
          

,     ,    ,  
   .   ,    

         ,  , 
    ,     ,  

,   .        
,        ,    

  –  ,         
.   ,    , 

,     .     
  ,           ,  

    ,   . 
      ,      
   .       

 ,     ,     
   . ,   .    -  

    … 
 
 
b) Bulgarisch 
 

 , , . 1:  
:   

:  2006. 

 ,     „ “?    
     ,     
! 

„ “  „ “,   „ “     „ “.  , 
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c) BKS (Serbisch) 
 

 j,  (   ,  ), . 1:  
:  ,   
:  1960. 

 
 ,      ? –   j   
    j ,  j       . 
  ,      .  j     

j  j  j  , , j j  j    j   ,    
  j           j . 

 j   j   j            
;            

;            
 j  j  j  j ,    , , . 

     ,      
 ,  je j   ,     

j ; j  j     ,  j       j . 
   j   ,   j     

.        j  j    
.    j   j    j    

 , ,    J    ,    
   .    j     ,   j  

  j    .     
 j             

   j  .     j   
          ,   

    , j       j    
     .     
j  ,     ,    j   

     ,   j     . 
 j         ,  j      

  .  j   j   ,  
              j  

.    j  -       j   
  .       j     

      ,    ,   j  
j   ,     .  j , ,   – 

  ,      j . 
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d) Tschechisch 
 
Karel May, Vinnetou (1 díl), 1: Puška  Henry 
P eklad: Emanuel Tilsch, Tat’ána Tilschová 
Praha: Kentaur 1990 
 
Víš, milý tená i, co znamená slovo greenhorn? Pro toho, koho bys tím jménem 
nazval, to je nejvýš neuctivé a ponižující ozna ení. 
Greenhorn je prost  zelená , lov k v zemi nový a nezkušený, který si musí dávat 
mimo ádn  dobrý pozor, aby n jakým nedopat ením n kde nenarazil. 
Greenhorn je lov k, kterého nenapadne vstát ze židle, když se chce posadit dáma; 
který pozdraví d ív pána domu, než složí poklonu jeho manželce a sle n  dce i; 
který p i nabíjení pušky strká náboje do hlavn  obrácen  nebo do p edovky cpe 
nejd ív zátku, potom kouli a nakonec prach. Greenhorn bu to neumí anglicky 
v bec, nebo mluví angli tinou velice spisovnou a vypulírovanou. Yankeeská 
angli tina, nebo dokonce mluva zálesák  jsou pro n j u in ná hr za. Nejdou mu 
v bec do hlavy, a tím mí  p es jazyk. Greenhorn si plete mývala s va icí a považuje 
ápoty krocana za stopu medv dí. Greenhorn se ostýchá položit si špinavé boty na 

klín svého spolucestujícího.  
Greenhorn ze samé istotnosti vlá í s sebou po prérii mycí houbu, velkou jako dv  
hlavy, a dobrých p t kilo mýdla, a k tomu si p istr í kompas, který už t etí nebo 
tvrtý den ukazuje na všechny možné strany, jenom ne na sever. Greenhorn si 

pe liv  sepíše osm set indiánských sloví ek, a když natrefí prvního rudocha, zjistí, 
že ty poznámky poslal v poslední obálce dom  a místo nich si omylem ponechal 
dopis. Greenhorn si koupí st elný prach, a když chce prvn  vyst elit, pozná, že mu 
dali mleté d ev né uhlí. Greenhorn se p t let u il astronomii, ale i kdyby civ l na 
hv zdné nebe dalších p t let, nepoznal by ani, kolik je hodin. Greenhorn si 
zastrkuje sv j dlouhý n ž „bowiák“ za pás tak šikovn , že p i sehnutí ho špi ka 
epele bodá do stehna. Greenhorn rozd lává na Divokém západ  tak velký táborový 

ohe , že šlehá až do korun strom , a potom se diví, jak ho mohli indiáni objevit a 
odd lat. Zkrátka a dob e, greenhorn je prost  greenhorn – a takový zelená  jsem 
tenkrát byl i já.
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e) Polnisch 
 
Karol May, Winnetou, Rozdzia  1: Greenhorn 
Gda sk: Tower Press 2000 
 
Czy wiesz, Szanowny Czytelniku, co to jest greenhorn, okre lenie wysoce z o liwe 
i uchybiaj ce? 
„Green” znaczy ,,zielony”, a „horn” „róg, ro ek”. Greenhorn to „zielony”, a wi c 
niedojrza y, niedo wiadczony cz owiek, który musi ostro nie wysuwa  naprzód 
ró ki, je li si  nie chce narazi  na niebezpiecze stwo kpin, s owem – ó todziób. 
Greenhorn to cz owiek, który nie wstaje z krzes a, gdy chce na nim usi  lady, i 
pozdrawia pana domu, zanim si  uk oni paniom. Przy nabijaniu strzelby greenhorn 
wsuwa odwrotnie nabój do lufy albo wpycha najpierw paku y, potem kul , a 
dopiero na ko cu proch. Greenhorn albo wcale nie mówi po angielsku, albo bardzo 
czysto i wyszukanie, a okropno ci  jest dla  angielski j zyk Jankesów lub argon 
my liwski, który adn  miar  nie chce mu wle  do g owy, a tym bardziej przej  
przez gard o. Greenhorn uwa a szopa za oposa, a rednio adn  Mulatk  za 
kwarteronk . Greenhorn pali papierosy, a brzydzi si  Anglikiem uj cym tyto . 
Greenhorn, otrzymawszy policzek od Paddy, leci ze skarg  do s dziego pokoju 
zamiast, jak prawdziwy Jankes, ukara  napastnika na miejscu. Greenhorn bierze 
lady dzikiego indyka za trop nied wiedzi, a lekki sportowy jacht za parowiec z 

rzeki Missisipi. Greenhorn wstydzi si  po o y  swoje brudne buty na kolanach 
towarzysza podró y, a gdy pije rosó , to nie chlipie jak konaj cy bawó . Greenhorn 
wlecze z sob  na preri  g bk  do mycia wielko ci dyni i dziesi  funtów myd a, 
zabiera w dodatku kompas, który ju  na trzeci dzie  wskazuje wszystkie mo liwe 
kierunki z wyj tkiem pó nocy. Greenhorn zapisuje sobie osiemset india skich 
wyrazów, a spotkawszy si  z pierwszym czerwonoskórym, przekonuje si , e 
zapiski te wys a  w ostatniej kopercie do domu, a list schowa  do kieszeni. 
Greenhorn kupuje proch, a kiedy ma wystrzeli , spostrzega, e sprzedano mu 
mielony w giel. Greenhorn uczy  si  przez dziesi  lat astronomii, ale cho by 
równie d ugo patrzy  w niebo, nie pozna by, która godzina. Greenhorn wtyka nó  za 
pas w ten sposób, e kaleczy si  w udo, gdy si  pochyli. Greenhorn roznieca na 
Dzikim Zachodzie tak du e ognisko, e p omie  bucha na wysoko  drzewa, a gdy 
go Indianie zauwa , dziwi si , e mogli go znale . Greenhorn to w a nie 
greenhorn. Ja sam by em greenhornem. 
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Wörterverzeichnis
(Marina Scharlaj) 

 
Das Wörterverzeichnis ist nach Wortarten und innerhalb der Substantive nach 
Sachgruppen geordnet. Einige Dubletten (z.B. Pilot/Pilotin bei „Berufe und Läden“ 
und „Flugzeug und Eisenbahn“) wurden in Kauf genommen, um in der jeweiligen 
Sachgruppe Lücken zu vermeiden. In einigen Fällen sind aus morphologischen und 
sprachhistorischen Gründen veraltete und/oder selten gebräuchliche Formen mit 
angegeben. Diese sind mit einem * nach dem Wort gekennzeichnet.  
Die Aspektopposition bei den Verben unterliegt keiner strengen Unterscheidung 
von grammatischer und lexikalischer Bedeutung. Zusammengestellt sind gebräuch-
liche Aspektpaare, und zwar undabhängig davon, ob mit dem Aspektunterschied 
zugleich eine lexikalische Differenz gegeben ist. 
Im Wörterverzeichnis sind Morpheme farblich markiert, um Übereinstimmungen 
und Abweichungen zwischen den slawischen Sprachen sichtbar zu machen. 
Schwarz zeigt die quantitativ größte Übereinstimmung an, d.h. die Formen, die in 
den meisten der aufgeführten slawischen Sprachen gleich oder sehr ähnlich sind. 
Blau kennzeichnet die zweite Gruppe, grün die dritte. Rot sind alle Lexeme und 
Morpheme, die in den jeweils anderen slawischen Sprachen keine Parallelen haben.
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Substantive

Jahreszeiten, Monate und Tage

deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Frühling   (f) prolje e (k.), 

prole e (s.) 
jaro wiosna 

der Sommer   ljeto (k.), 
leto (s.) 

léto lato 

der Herbst   jesen podzim jesie  
der Winter   zima zima zima 
Januar   sije anj (k.), 

januar (s.) 
leden stycze  

Februar   velja a (k.), 
februar (s.) 

únor luty 

März   ožujak (k.), 
mart (s.) 

b ezen marzec 

April   travanj (k.), 
april (s.) 

duben kwiecie  

Mai   svibanj (k.), 
maj (s.) 

kv ten maj 

Juni   lipanj, 
(juni (s.) 

erven czerwiec 

Juli   srpanj (k.), 
juli (s.) 

ervenec lipiec 

August   kolovoz (k.), 
avgust (s.) 

srpen sierpie  

September   rujan (k.), 
septembar (s.) 

zá í wrzesie  

Oktober   listopad (k.), 
oktobar (s.) 

íjen pa dziernik 

November   studeni (k.), 
novembar (s.)

listopad listopad 

Dezember   prosinac (k.),
decembar (s.)

prosinec grudzie  

Montag   ponedjeljak (k.),
ponedeljak (s.)

pond lí poniedzia ek 

Dienstag   utorak úterý wtorek 
Mittwoch   srijeda (k.), 

sreda (s.) 
st eda roda 

Donnerstag   etvrtak tvrtek czwartek 
Freitag   petak pátek pi tek 
Samstag   subota sobota sobota 
Sonntag   nedjelja (k.), 

nedelja (s.) 
ned le niedziela 
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Zeiteinteilung und Feiertage 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Zeit   vrijeme (k.), 

vreme (s.) 
as czas 

die Sekunde   sekunda sekunda, 
vet ina 

sekunda 

die Minute   minuta minuta minuta 
die Vier-
telstunde 

 
 

  etvrt sata tvrthodina kwadrans 

die halbe 
Stunde 

   pola sata p lhodina pó  godziny 

die Stunde   sat (k.), 
sat, as (s.) 

hodina godzina 

anderthalb 
Stunden 

, 
 

  
 

sat i pol hodina a p l  pó torej 
godziny 

der Tag   dan den dzie  
der Tages-
anbruch 

  svitanje úsvit wit 

der Sonnen-
aufgang 

 
 

  izlazak sunca východ slunce wschód s o ca

der Morgen  ,  
 (f) 

jutro jitro, ráno rano 

der Vormittag     / 
 

dopodne, 
prijepodne (k.),
prepodne (s.)

dopoledne przedpo udnie

der Mittag   podne poledne obiad 
der 
Nachmittag 

   popodne odpoledne popo udnie 

der Abend   (f) ve er (f) ve er wieczór 
der Sonnen-
untergang 

    zalazak sunca západ slunce zachód s o ca

die  
Dämmerung 

 (pl)  sumrak soumrak zmrok 

die Mitternacht   pono  p lnoc pó noc 

die Nacht   no  noc noc 
der Festtag, 
der Feiertag 

  praznik svátek wi to 

Ostern   Uskrs Velikonoce(pl) Wielkanoc 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
Pfingsten  -

 
Duhovi Letnice (pl), 

Svatodušní 
svátky (pl) 

Zielone 
wi tki (pl) 

Silvester, 
Neujahr 

   Nova godina Silvestr, 
Nový rok 

Sylwester, 
Nowy Rok 
 

Weihnachten 
(pl) 

 
( ) 

, 
 

 

Boži  Vánoce (pl) Bo e 
Narodzenie 

die Ferien   (f) ferije, 
praznici (k.), 
razpust (s.) 

prázdniny (pl) wakacje,  
ferie 

die Woche   tjedan týden tydzie  
der Monat   mjesec (k.), 

mesec (s.) 
m síc miesi c 

das Jahr   godina rok rok 
die Jahreszeit  , 

  
, 

 
 

godišnje (k.) 
doba (s.) 

ro ní období pora roku 

das Schaltjahr  
 

 
 

prijestupna 
godina (k.), 
prestupna 
godina (s.) 

p estupný rok rok 
przest pny  

das 
Jahrhundert 

,  , stolje e, 
vijek* (k.), 
stole e, vek (s.)

století stulecie, wiek 

 
 
Länder und Völker 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
Afrika   Afrika Afrika Afryka 
  / 

 
 /
 

Afrikanac / 
Afrikanka 

Afri an / 
Afri anka 

Afrykanin / 
Afrykanka 

Amerika   Amerika Amerika Ameryka 
Amerikaner / 
Amerikanerin 

 / 
 

 / 
 

Amerikanac /
Amerikanka 

Ameri an / 
Ameri anka 

Amerykanin /
Amerykanka 

Argentinien   Argentina Argentina Argentyna 
Argentinier / 
Argentinierin 

 / 
 

 
/

Argentinac / 
Argentinka 

Argentinec / 
Argentinka 

Argenty czyk / 
Argentynka 

Asien   Azija Asie Azja 
Asiat / 
Asiatin 

 / 
 

 / 
 

Azijac / 
Azijka 

Asijec / 
Asijka 

Azjata / 
Azjatka 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
Australien   Australija Austrálie Australia 
Australier / 
Australierin 

 / 
 

 / Australac / 
Australka (k.),
Australijanac /
Australijanka 
(s.) 

Australan, 
Austrálec / 
Australanka 

Australijczyk / 
Australijka 

Belgien   Belgija Belgie Belgia 
Belgier / 
Belgierin 

 / 
 

 / 
 

Belgijanac / 
Belgijka 

Belgi an / 
Belgi anka 

Belg / 
Belgijka 

Bosnien-
Herzegowina 

  
  

  
 
Bosna i 
Hercegovina 

Bosna a 
Hercegovina 

Bo nia i 
Hercegowina

Bosnier 
Bosnierin 

 / 
 

 / 
 

Bosanac / 
Bosanka, 
Bošnjak / 
Bošnjakinja 
(muslimisch) 

Bos an / 
Bos anka 

Bo niak / 
Bo niaczka  

Brasilien   Brazilija Brazílie Brazylia 
Brasilianer 
Brasilianerin 

 / 
 

 / 
 

Brazilijanac /
Brazilka 

Brazilec / 
Brazilka 

Brazylijczyk /
Brazylijka 

Bulgarien   Bugarska Bulharsko Bu garia 
Bulgare / 
Bulgarin 

 / 
 

 / 
 

Bugarin / 
Bugarka 

Bulhar / 
Bulharka 

Bu gar/ 
Bu garka 

China   Kina ína Chiny (pl) 
Chinese / 
Cinesin 

 / 
 

 / 
 

Kinez / 
Kineskinja 

í an / 
í a ka 

Chi czyk / 
Chinka 

Dänemark   Danska Dánsko Dania 
Däne /  
Dänin 

 / 
 

 / 
 

Danac / 
Dankinja 

Dán / 
Dánka 

Du czyk / 
Dunka 

Deutschland   Njema ka N mecko Niemcy (pl) 
der /die 
Deutsche 

 / 
 

 / 
 

Njemac / 
Njemica 

N mec / 
N mka 

Niemiec / 
Niemka 

England   Engleska Anglie Anglia 
Engländer 
Engländerin 

 / 
 

 / 
 

Englez / 
Engleskinja 

Angli an / 
Angli anka 

Anglik / 
Angielka 

Europa   Europa (k.) 
Evropa (s.) 

Evropa Europa 

Europäer / 
Europäerin 

 / 
 

 / 
 

Europljanin /
Europljanka 

Evropan / 
Evropanka 

Europejczyk /
Europejka 

Frankreich   Francuska Francie Francja 
Franzose / 
Franzosin 

 / 
 

 / Francuz / 
Francuskinja 

Francouz / 
Francouzka 

Francuz / 
Francuzka 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
Griechenland   Gr ka ecko Grecja 
Grieche /  
Griechin 

 / 
 

 / 
 

Grk / 
Grkinja 

ek / 
ekyn  

Grek / 
Greczynka 

Großbritannien -
 

-
 

Velika 
Britanija 

Velká 
Británie 

Wielka 
Brytania 

Holland   Nizozemska Holandsko, 
Nizozemsko 

Holandia 

Holländer 
Holländerin 

 / 
 

 / 
 

Nizozemac / 
Nizozemka 

Holan an/ 
Holan anka, 
Nizozemec / 
Nizozemka 

Holender / 
Holenderka 

Indianer / 
Indianerin 

 / 
 

 / 
 

Indijanac / 
Indijanka 

Indián / 
Indiánka 

Indianin / 
Indianka 

Indien   Indija Indie Indie (pl) 
Inder 
Inderin 

 / 
 

 / 
 

Indijac / 
Indijka 

Ind / 
Indka 

Hindus / 
Hinduska 

Irland   Irska Irsko Irlandia 
Ire /  
Irin 

 / 
 

 / 
 

Irac / 
Irkinja 

Ir / 
Irka 

Irlandczyk / 
Irlandka 

Italien   Italija Itálie W ochy (pl) 
Italiener / 
Italienerin 

 / 
 

 / 
 

Talijan / 
Talijanka (k),
Italijan / 
Italijanka (s)

Ital / 
Italka 

W och / 
W oszka 

Japan   Japan Japonsko Japonia 
Japaner / 
Japanerin 

 / 
 

 / 
 

Japanac / 
Japanka 

Japonec / 
Japonka 

Japo czyk / 
Japonka 

Kroatien   Hrvatska Chorvátsko Chorwacja 
Kroate /  
Kroatin 

 / 
 

 / 
 

Hrvat / 
Hrvatica 

Chorvát / 
Chorvatka 

Chorwat / 
Chorwatka 

Makedonien   Makedonija Makedonie Macedonia 
Makedonier 
Makedonierin 

 / 
  

 / 
 

Makedonac /
Makedonka 

Makedo an, 
Makedonec / 
Makedo anka 

Macedo czyk / 
Macedonka 

Montenegro     Crna gora erná Hora Czarnogóra 
Montenegriner / 
Montenegrinerin 
 

 /  /
 

Crnogorac / 
Crnogorka 

ernohorec / 
ernohorka 

Czarno-
górzanin / 
Czarnogórka, 
Czarno-
górzanka 

Norwegen   Norveška Norsko Norwegia 
Norweger/in  / 

 
 / 
 

Norvežanin /
Norvežanka 

Nor / 
Norka 

Norweg / 
Norwe ka 
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Österreich   Austrija Rakousko Austria 
Österreicher/in  / 

 
 / 

 
Austrijanac /
Austrijanka 

Rakušan / 
Rakušanka 

Austriak / 
Austriaczka 

Polen   Poljska Polsko Polska 
Pole /  
Polin 

 / 
 

 / 
 

Poljak / 
Poljakinja 

Polák / 
Polka 

Polak / 
Polka 

Portugal   Portugal Portugalsko Portugalia 
Portugiese /  
Portugiesin 

 / 
 

 /
 

Portugalac / 
Portugalka 

Portugalec / 
Portugalka 

Portugalczyk / 
Portugalka 

Rumänien   Rumunjska Rumunsko Rumunia 
Rumäne /  
Rumänin 

 / 
 

 / 
 

Rumunj / 
Rumunjka 

Rumun / 
Rumunka 

Rumun / 
Rumunka 

Russland   Rusija Rusko Rosja 
Russe / 
Russin 

 / 
 

 / 
 

Rus / 
Ruskinja 

Rus / 
Ruska 

Rosjanin / 
Rosjanka 

Schottland   Škotska Skotsko Szkocja 
Schotte / 
Schottin 

 / 
 

 /
 

Škot / 
Škotkinja 

Skot / 
Skotka 

Szkot / 
Szkotka 

Schweden   Švedska Švédsko Szwecja 
Schwede / 
Schwedin 

 / 
 

 / 
 

Šve anin / 
Šve anka 

Švéd / 
Švédka 

Szwed / 
Szwedka 

Schweiz (f)   Švicarska Švýcarsko Szwajcaria 
Schweizer 
Schweizerin 

 / 
 

 /
 

Švicarac / 
Švicarkinja 

Švýcar / 
Švýcarka 

Szwajcar / 
Szwajcarka 

Serbien   Srbija Srbsko Serbia 
Serbe / 
Serbin 

 /   / 
 

Srbin / 
Srpkinja 

Srb / 
Srbka 

Serb / 
Serbka 

Slawe /  
Slawin 

 / 
 

 / 
 

Sloven / 
Slovenka 

Slovan / 
Slovanka 

S owianin / 
S owianka 

Slowakei   Slova ka Slovensko S owacja 
Slowake / 
Slowakin  

 / 
 

 / 
 

Slovak / 
Slovakinja 

Slovák / 
Slovenka 

S owak / 
S owaczka 

Slowenien   Slovenija Slovinsko S owenia 
Slowene/ 
Slowenin 

 / 
 

 / 
 

Slovenac / 
Slovenka 

Slovinec /  
Slovinka 

S oweniec / 
S owenka 

Spanien   Španjolska Špan lsko Hiszpania 
Spanier / 
Spanierin 

 / 
 

 / 
 

Španjolac / 
Španjolaka 

Špan l / 
Špan lka 

Hiszpan / 
Hiszpanka 

 
 
 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Wörterverzeichnis 
 

373

deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
Tschechien   eška esko / 

echy (pl) 
(Böhmen) 

Czechy (pl) 

Tscheche /  
Tschechin 

 / 
 

 / 
 

eh / 
ehinja 

ech / 
eška 

Czech / 
Czeszka 

Türkei   Turska Turecko Turcja 
Türke / 
Türkin 

 / 
 

 / 
 

Tur in / 
Turkinja 

Turek / 
Turkyn  

Turek / 
Turczynka 

Ukraine   Ukrajina Ukrajina Ukraina 
Ukrainer / 
Ukrainerin 

 / 
 

 / 
 

Ukrajinac / 
Ukrajinka 

Ukrajinec / 
Ukrajinka 

Ukrainiec / 
Ukrainka 

Ungarn   Ma arska Ma arsko W gry (pl) 
Ungar / 
Ungarin 

 / 
 

 / 
 

Ma ar / 
Ma arica 

Ma ar / 
Ma arka 

W gier / 
W gierka 

die Vereinigten 
Staaten 

 
 

 
 

Sjedinjene 
Države 

Spojené státy Stany 
Zjednoczone 

das Volk   narod národ naród, lud 
Weißrussland   Bjelorusija B lorusko Bia oru   
Weißrusse /  
Weißrussin 

 / 
 

 / 
 

Bjelorus / 
Bjeloruskinja

B lorus / 
B loruska 

Bia orusin / 
Bia orusinka 

 
 
Klima und Landschaft 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS   Tsch. Poln. 
die Aussicht   pogled výhled widok 
der Bach  , potok potok potok, strumie
der Berg   gora hora góra 
der Blitz   munja blesk b yskawica 
die Bucht   zaljev záliv zatoka 
der Donner   grom hrom grzmot 
die Dunkelheit   tama temnota, tma ciemno  
die Ebbe   oseka odliv odp yw 
die Ebene    ravnica rovina  równina 
das Eis   led led lód 
die Erde   zemlja zem  ziemia 
das Feld   polje  pole pole 
der Felsen   stijena (k.), 

stena (s.) 
skála ska a 

der Fluss   rijeka (k.), 
reka (s.) 

eka rzeka 
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die Flut   plima p íliv przyp yw 
der Frost   mraz mráz mróz 
das Gebirge    planina hory, poho í góry
das Gebüsch  ( ) šikara, grmlje k oví krzaki  
der Gipfel   vrh vrchol szczyt 
die Gischt   pjena (k.), 

pena (s.) 
p na piana 

das Gras   trava tráva trawa 
der Hagel   grad kropobití grad 
die Halbinsel   poluotok poloostrov pó wysep 
das Heu   sijeno (k.), 

seno (s.) 
seno siano 

der Himmel   nebo nebe niebo 
die Hitze   vru ina horko, vedro upa  
der Hügel   brdo kopec pagórek 
die Insel   otok ostrov wyspa 
die Küste   obala pob eží wybrze e 
das Land   zemlja zem  ziemia 
die Landschaft , 

 
, 

  
pokrajina  krajina krajobraz 

das Licht   svjetlo (k.), 
svetlo (s.) 

sv tlo wiat o 

die Luft   zrak (k.), 
vazduch (s.) 

vzduch powietrze 

das Meer,
die See 

  more mo e morze 

der Mond ,  , , 
 

mjesec (k.), 
mesec (s.) 

m síc ksi yc 

die Natur   priroda p íroda przyroda 
der Nebel ,   magla mlha mg a 
der Norden   sjever (k.), 

sever (s.) 
sever pó noc 

der Osten   istok východ wschód 
die Quelle   izvor pramen, zdroj ród o 
der Regen   kiša déš  deszcz 
der 
Regenbogen 

  duga duha t cza 

der Sand   pijesak (k.), 
pesak (s.) 

písek piasek 

der Schatten  (f)  hlad stín (m) cie  (m) 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Schlamm   mulj bahno, bláto b oto, mu * 
der Schnee   snijeg (k.), 

sneg (s.) 
sníh nieg 

der See   jezero jezero jezioro 
die Sonne   sunce slunce s o ce 
der Staub  (f)  prašina prach py  (m) 
die Steppe  (f)  (f) stepa step (f) step (m) 
der Stern   zvijezda (k.), 

zvezda (s.) 
hv zda gwiazda 

der Strahl   zraka, bljesak paprsek promie  (m) 
der Strand    plaža pláž (fem.) pla a 
die Strömung   struja tok pr d, nurt 
der Sturm   bura bou e burza 
der Süden   jug jih po udnie 
das Tal   dolina údolí dolina 
der Tau   rosa rosa rosa 
das Tauwetter   , 

 
zatopljenje tání, obleva odwil  (f.) 

der Teich   jezerce rybník staw 
das Ufer   uš e, obala b eh brzeg 
der Wald   šuma les las 
das Wasser   voda voda woda 
der Wasserfall   vodopad vodopád wodospad 
die Welle   val vlna fala 
die Welt , *  svijet (k.), 

svet (s.) 
sv t wiat 

der Westen   zapad západ zachód 
das Wetter   vrijeme (k.), 

vreme (s.) 
po así pogoda 

die Wiese   livada louka ka 
der Wind   vjetar (k.), 

vetar (s.) 
vítr wiatr 

die Wolke   oblak oblak, mrak chmura 
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Der menschliche Körper 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Arm   ruka ruka / paže r ka 
der Atem  ,  dah dech oddech 
das Auge   oko oko oko 
die Augen-
braue 

  obrva obo í brew 

das Augenlid   kapak o ní ví ko powieka 
der Bart   brada vousy broda 
der Bauch   trbuh (k.), 

stomak (s.) 
b icho brzuch 

das Bein   noga noha noga 
die Blase   mjehur m chý  p cherz 
das Blut   krv krev krew 
die Brust  , 

 (pl) 
grudi, prsa 
(pl) 

prsa (pl), 
hrud’ 

pier  

der Daumen   palac palec kciuk 
der Darm   crijevo (k.), 

crevo (s.) 
st evo jelito, kiszka 

der Ellbogen   lakat loket okie  
die Erkältung   prehlada nachlazení przezi bienie 
die Ferse   peta pata pi ta 
das Fieber , 

 
, vru ica (k.), 

temperatura (s.)
hore ka gor czka 

der Finger   prst prst palec 
der Fuß  , 

  
stopalo noha stopa 

die Fußsohle   taban chodidlo podeszwa 
das Gehirn   mozak mozek mózg 
das Gesicht   lice obli ej, tvá  twarz (f) 
die Gesundheit   zdravlje zdraví zdrowie 
das Haar  ,  kosa vlas, vlasy  w osy 
der Hals ,  ,  vrat krk szyja 
die Hand   ruka ruka r ka 
das Hand-
gelenk 

  zglob záp stí przegub r ki 

die Haut   koža k že skóra 
das Herz   srce srdce serce 
der Husten   kašalj kašel kaszel 
die Hüfte   kuk ky el, bok biodro 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Kehle , 

 
 grkljan hrdlo gard o 

der Kiefer   eljust (k.), 
bor, vilica (s.)

elist szcz ka 

das Kinn   brada brada broda 
das Knie   koljeno (k.), 

koleno (s.) 
koleno kolano 

der Knochen   kost kost ko  
der Kopf   glava hlava g owa 
die 
Kopfschmerzen 

 
 

 glavobolja bolesti hlavy ból g owy 

der Körper   tijelo (k.), 
telo (s.) 

t lo cia o 

die Krankheit   bolest nemoc choroba 
die Leber    jetra játra (pl) w troba 
die Lippe   (f) usna (f) ret warga, 

usta(pl) 
die Lunge    

(pl) 
plu a plíce (pl) p uco 

der Magen   želudac, 
stomak 

žaludek o dek 

der Mensch   ovjek (k.), 
ovek (s.) 

lov k cz owiek 

der Mund  y  (f) usta (pl) ústa (pl) usta (pl) 
der Muskel , 

 
 miši  sval musku  

der Nagel   nokat nehet paznokie  (m)
die Nase   nos nos nos 
der Nerv   živac nerv nerw 
die Niere    bubreg ledvina nerka 
das Ohr   uho ucho ucho 
die Rippe   rebro žebro ebro 
der Rücken   le a záda plecy (pl) 
der Schenkel   bedro, stegno stehno udo 
der Schmerz  (f)  bol (f) bolest ból (m) 
der Schnurrbart    brkovi knír w s,  

w sy  
die Schulter   rame, ple a rameno rami  
die Stirn , *  elo elo czo o 
die Träne   suza slza za 
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die Wade   list lýtko ydka 
die Wirbelsäule  

 
, 

 
 

kralješnica, 
ki ma 

páte  kr gos up 

die Wunde   rana rána rana 
der Zahn   zub zub z b 
das 
Zahnfleisch 

  zubno meso dáse  dzi s o 

die Zahn-
schmerzen 

   zubobolja bolest zub  ból z bów 

die Zehe      
 

nožni prst prst u nohy palec u nogi 

die Zunge   jezik jazyk j zyk 
 
 
Tiere und ihre Körperteile
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Aal   jegulja úho  w gorz 
der Adler   orao orel orze  
der Affe   majmun opice ma pa 
die Ameise   mrav mravenec mrówka 
die Amsel   kos kos kos 
die Auster   kamenica úst ice ostryga 
der Bär   medvjed (k.), 

medved (s.)  
medv d nied wied  

die Biene   p ela v ela pszczo a 
der Bison   bizon bizon bizon 
der Büffel   bivol buvol bawó  
der Dachs  *, 

 
jazavac jezevec borsuk 

der Delfin   delfin delfin delfin 
der Elefant   slon slon s o  
die Ente   patka kachna, 

ka ena 
kaczka 

der Esel   magarac osel osio  
die Eule  , 

 
sova sova sowa 

die Feder   perje pero pióro 
der Fisch   riba ryba ryba 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Fledermaus  

 
 šišmiš netopýr nietoperz 

die Fliege   muha moucha mucha 
der Floh   buha blecha pch a 
die Flosse   peraja ploutev p etwa 
der Flügel   krilo k ídlo skrzyd o 
das 
Flusspferd 

  nilski konj hroch hipopotam 

die Forelle   pastrva pstruh pstr g 
der Frosch   žaba žába aba 
der Fuchs   lisica liška lis 
die Gans  (m)  guska husa g  (f) 
das Geweih   rogovi, rogovlj 

(pl)e 
parohy (pl) poro e 

der 
Grashüpfer 

  skakavac kobylka pasikonik 

der Hahn   pijetao kohout kogut 
das Haustier   

 
 
 

doma a 
životinja 

domácí zví e zwierz  
domowe 

der Hai   morski pas, 
ajkula 

žralok rekin 

der Hamster     hr ak k e ek chomik 
der Hase   zec zajíc zaj c 
der Hecht   štuka štika szczupak 
die Henne, 
das Huhn 

, 
 

 kokoš slepice, ku e kokoszka, 
kura 

der Hering   haringa sle  led  
der Hirsch   jelen jelen jele  
die Hirschkuh  , 

 
 košuta la  ania 

das Horn   rog roh róg 
der Huf   kopito kopyto kopyto 
der Hummer   jastog humr homar 
der Hund ,  , * pas pes pies 
der Igel   jež ježek je  
das Insekt   kukac hmyz owad 
der Kabeljau   bakalar treska w t usz 
der Käfer    kukac brouk b k, uk 
das Kalb   tele tele ciel  
das Kamel   deva velbloud wielb d 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Kaninchen  e  kuni  králík królik 
der Karpfen   šaran kapr karp 
der Kater   ma ak kocour kot 
die Katze   ma ka ko ka kotka 
die Kieme  (sg)  (pl) škrga žábry (pl) skrzela (pl) 
die Klaue ,   , pandža  pazneht szpon, pazur
die Krabbe   ra i  krab krab 
die Krähe   vrana havran, 

vrána 
wrona 

die Kralle   pandža spár, dráp pazur, szpon
der Krebs   rak rak rak 
die Kröte   krasta a ropucha ropucha 
das Krokodil   krokodil krokodýl krokodyl 
der Kuckuck   kukavica kuka ka kuku ka 
die Kuh   krava kráva krowa 
der Lachs ,   losos losos oso  
das Lamm   janje jehn  jagni  
die Laus  (f)  uš veš (f) wesz (f) 
der Löwe   lav lev lew 
die Makrele   skuša makrela makrela 
der Maulwurf   krtica krtek kret 
die Maus   miš myš mysz 
das Meer-
schweinchen 

 
 

 
 

zamor e, 
morsko prase 

mor e winka 
morska 

die Motte  (f)  no ni leptir mol (m) mól (m) 
die Möwe   galeb racek mewa 
die Mücke   komarac komár komar 
die Nachtigall    slavuj slavík s owik 
das Nashorn   nosorog nosorožec nosoro ec 
der Ochse   vol v l wó  
der Papagei   papagaj papoušek papuga 
das Pferd ,   konj k  ko  
die Pfote   šapa tlapa apa 
der Rabe   gavran krkavec kruk 
die Ratte   štakor krysa szczur 
die Raupe   gusjenica housenka g sienica 
das Rebhuhn   jarebica koroptev kuropatwa 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Reh , 

 
 srna srna sarna 

der Reiher   aplja volavka czapla 
das Schaf   ovca ovce owca 
die Schildkröte    kornja a želva ó w, ó wica
die Schlange   zmija had (m) w  (m) 
der Schmet-
terling 

  leptir motýl motyl 

der Schnabel   kljun zobák dziób 
die Schnecke   puž hlemýžd', 

šnek 
limak 

die Scholle   list platýs p aszczka 
die Schuppe   ljuska šupina uska 
die Schwalbe   lastavica vlaštovka jaskó ka 
der Schwanz   rep ocas ogon 
das Schwein  , svinja prase, svin , 

vep  
winia 

der Seehund   tuljan tule  foka 
der Spatz,  
der Sperling 

 , 
 

vrabac vrabec wróbel 

die Spinne   pauk pavouk paj k 
der Star   vorak špa ek szpak 
der Stier   bik býk byk 
der Storch   roda áp bocian 
der Tiger   tigar tygr tygrys(ica)  
die Taube   golubica holub go b 
der Truthahn   puran krocan indyk 
das Ungeziefer   gamad (f) hav  robactwo 
das Vieh   stoka dobytek byd o 
der Vogel   ptica pták ptak 
der Wal   kit velryba wieloryb 
die Wespe   osa vosa osa 
das 
Wildschwein 

  , 
 

diva svinja, 
vepar 

divoký prase, 
kanec 

dzik 

der Wolf   vuk vlk wilk 
der Wurm   crv erv robak 
die Ziege   koza koza koza 
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Bäume und Früchte 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Ananas   ananas ananas ananas 
der Apfel   jabuka jablko jab ko 
der Apfelbaum   

 
stablo jabuke jablo  (f) jab o  (f) 

die Apfelsine   naran a pomeran  pomara cza 
die A rikose, 
die Marille 

  marelica meru ka morela 

der Ahorn   javor javor klon 
der Ast   grana v tev ga  (f) 
der Baum   drvo strom drzewo 
die Beere  -

  
boba bobule jagoda 

die Birke   breza b íza brzoza 
die Birne   kruška hruška gruszka 
die Banane      banana banán banan 
das Blatt   list list li  (m) 
die Brombeere   kupina ostružina je yna 
die Buche   bukva buk buk 
die Eiche   hrast dub d b 
die Erdbeere   jagoda jahoda truskawka 
die Esche   jasen jasan jesion 
die Feige   smokva fík, fíkovník figa 
die Fichte   smreka smrk wierk 
die Frucht   plod plod owoc 
die Himbeere   malina malina malina 
die Johannis-
beere 

  
 

borovnica rybíz porzeczka 

die Kastanie   kesten kaštan kasztan 
der Kern  ,  

,  
koštica jádro, 

jadérko 
pestka 

die Kiefer   bor borovice sosna 
die Kirsche   trešnja t eše  wi nia 
die Lärche   ariš mod ín (m) modrzew (m) 
die Linde   lipa lípa lipa 
die Palme   palma palma palma 
die Pappel   topola topol topola 
der Pfirsich   breskva broskev brzoskwinia 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Pflaume, 
die Zwetschge 

 ,  
  

šljiva švestka liwka 

die Rinde   kora k ra kora 
die 
Stachelbeere 

  
 

ogrozt angrešt agrest 

der Stamm   korijen kmen pie  (m) 
die Tanne   jela jedle jod a 
die Wasser-
melone     lubenica  ervený / 

vodní meloun arbuz 

die 
Weintraube 

o   grož e hroznové 
víno 

winogrona 
(pl) 

die Ulme , *  brijest (k.), 
brest (s.) 

jilm wi z 

die Weide   vrba vrba wierzba 

die Wurzel  (m)   korijen (k.), 
koren (s.) 

ko en korze  (m) 

die Zitrone   limun citrón cytryna 
 
 
Getreide und Gemüse 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Blumen-
kohl 

 
 

 ,
 

cvjeta a (k.), 
beli karfiol (s.)

kv ták, karfiol kalafior 

die Bohne  (f)  (m) grah fazole fasola 
die Erbse   grašak hrách groch 
das Gemüse   povr e zelenina jarzyna 
die Gerste   je am je men j czmie  
das Getreide   

 
žitarica obilí zbo e 

die Gurke   krastavac (k.),
krastavica (b., s.)

okurka ogórek 

der Hafer   zob oves owies 
die Karotte, 
(Möhre, gelbe 
Rübe) 

 (f)  (m) mrkva  mrkev (f), 
karotka 

marchew (f)

die Kartoffel   krumpir (k.),
krompir (b., s.)

brambor ziemniak 

der Knoblauch   ešnjak (k.), 
beli luk (s.) 

esnek czosnek 

der Kohl   kupus zelí, kapusta kapusta 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Kopfsalat   salata hlávkový salát sa ata 
das Korn ,  , 

 
zrno, žito zrno, obilí ziarno, 

zbo e 
der Kürbis   bundeva tykev, dýn  dynia 
die Linse   le a o ka soczewica 
der Mais   kukuruz kuku ice kukurydza 
der Meer-
rettich 

  hren k en chrzan 

die Minze   menta máta mi ta 
der Mohn   mak mák mak 
die Petersilie   peršin petržel pietruszka 
der Pilz   gljiva houba grzyb 
das 
Radieschen 

  radi  edkvi ka rzodkiewka 

der Reis   riža rýže ry  
der Roggen   raž žito yto 
die Rübe   repa epa rzepa 
der Spargel   šparoga ch est szparag 
der Spinat   špinat špenát szpinak 
der Stengel   izdanak stonek odyga 
die Tomate , 

 
 raj ica, 

paradajz 
raj e (rajské 
jablí ko) 

pomidor 

der Weizen   pšenica pšenice pszenica 
die Zwiebel   crveni luk cibule cebula 
 
 
Bau- und Rohstoffe, Metalle 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Beton   beton beton beton 
das Blei   olovo olovo o ów 
das Eisen   željezo (k.), 

železo (s.) 
železo elazo 

das Glas   staklo sklo szk o 
das Gold   zlato zlato z oto 
das Gummi   guma guma guma 
das Holz   drvo d evo drewno 
der Kalk  , 

 
vapno (k.), 
kre  (s.) 

vápno wapno 

die Kohle    (pl) ugljen  uhlí  w giel  
die Kreide   kreda k ída kreda 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Kupfer   bakar m  mied   
das Leder   koža k že skóra 
die Legierung   legura slitina stop 
der Lehm   glina hlína glina 
der Marmor   mramor mramor marmur 
das Messing   mesing mosaz mosi dz  
das Metall   metal kov metal 
das Öl  (f)  (m), 

 
nafta nafta, ropa, 

olej 
ropa 

das Queck-
silber 

  živa rtu  rt  

das Silber   srebro st íbro srebro 
der Stahl   elik ocel stal 
der Stein  (m)  kamen kámen kamie  (m) 
der Teer ,   katran dehet smo a 
der Zement   cement cement cement 
der Ziegelstein   cigla cihla ceg a 
das Zinn  , kositar cín cyna  
 
 
Raum, Institutionen und Gebäude 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Ampel   semafor semafor wiat a (pl) 
die Bibliothek   knjižnica (k.),

knjižara (b., s.)
knihovna biblioteka 

die Breite   širina ší ka, ší e szeroko  
die Brücke   most most most 
der Brunnen   bunar kašna, studna studnia 
das Denkmal   spomenik pomník pomnik 
der Dom   katedrala chrám, dóm kadedra 
die Fabrik   tvornica továrna fabryka 
der Friedhof   groblje h bitov cmentarz 
die Gasse   uli ica uli ka uliczka 
das Gebäude  , 

 
zgrada budova budynek 

das Gefängnis   zatvor v zení wi zienie 
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der Gehweg   staza za 

pješake (k.), 
staza za 
pešake (s.) 

chodník chodnik 

die Grenze   granica hranice granica 

die Größe , 
 

, 
, 
 

veli ina velikost rozmiar, 
wielko  

die Hütte ,  , 
 

koliba chata buda, chata 

die Höhe  , 
 

visina výška, výše wysoko  

die Kaserne   kasarna kasárny (pl) koszary (pl) 
das Kino   kino kino kino 
die Kirche   crkva kostel ko ció , 

cerkiew 
das Konsulat   veleposlan-

stvo 
konzulát konsulat 

das Kranken-
haus 

  bolnica nemocnice szpital 

die Land-
straße 

  cesta silnice szosa 

der Markt , 
 

, 
 

tržnica trh targ 

die Mitte   sredina st ed rodek 
die Oberfläche   površina povrch powierzchnia 
der Pfad   staza p šina, stezka cie ka 
der Platz , 

 
,  

 
mjesto (k.), 
mesto (s.) 

místo, 
nám stí 

miejsce, plac 

das Rathaus   vije nica radnice ratusz 
die Richtung  , 

 
pravac sm r kierunek 

die Scheune  , 
 

štala stodola stodo a 

das Schloss , 
 

, 
 

dvorac zámek zamek 

das 
Schwimmbad 

  
 

kupalište koupališt  p ywalnia 

die Schule   škola škola szko a 
die Stadt   grad m sto miasto 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Stadt-
viertel 

  kvart, dio 
grada (k.), 
gradska 
etvrt (s.) 

m stská, 
tvrt’ 

dzielnica 

die Straße   ulica ulice ulica 
die Straßen-
kreuzung 

 , razkrižje k ižovatka skrzy owanie 

das Theater   kazalište divadlo teatr 
die Tiefe  , 

* 
dubina  hloubka g bina, 

g boko  
der Turm   toranj v ž wie a 
die Universität  sveu ilište, 

univerzitet* 
univerzita uniwersytet 

die Vorstadt   predgra e p edm stí przedmie cie 
der Weg   (m),  

 
 cesta, put cesta droga 

der Winkel   ugao úhel k t, zak tek 
das 
Wohnheim 

  stambeni 
dom 

kolej, 
internát  

akademik, 
internat 

 
 
Familie und Lebensabschnitte 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Alter 
(Jahre) 

  dob  v k wiek 

das Alter (Le-
bensabschnitt) 

  starost stá í staro  

das Baby , 
 

 beba miminko niemowl  

das Begräbnis , 
 

 pogreb poh eb pogrzeb 

die Braut   
 

nevjesta (k.), 
nevesta (s.) 

nev sta panna m oda 

der Bräutigam  , 
 

mladoženja ženich pan m ody 

der Bruder   brat bratr brat 
der Cousin / 
die Cousine 

 / 
, 

 
 / 

 
 

 / brati , 
stri evi  / 
sestri na, 
ro k / 
rodica (s.) 

bratranec / 
sest enice 

kuzyn / 
kuzynka 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Dame , 

 
, 

 
gospo a dáma, paní dama, pani 

die Ehe   brak manželství ma e stwo 
der Ehemann ,  , muž, suprug manžel  m  
die Ehefrau  , 

 
, 

 
žena, supruga manželka ona 

die Eltern   roditelji rodi e rodzice 
der Enkel /  
die Enkelin 

 / 
  

 / 
 

unuk / 
unuka 

vnuk / 
vnu ka 

wnuk / 
wnuczka 

das Erbe   baština, 
nasljedstvo (k.),
nasledstvo (s.) 

d dictví dziedzictwo, 
spadek 

die Familie   obitelj (k.), 
porodica (s.) 

rodina rodzina 

der Familien-
name 
(Nachname) 

 , 
 

 

prezime p íjmení nazwisko 

die Frau   žena žena kobieta 
die Geburt   ro enje narození narodziny 
der 
Geburtstag 

 
 

  ro endan narozeniny urodziny 

die Ge-
schwister 

  
 

  
 

bra a i sestre sourozenci rodze stwo 

die 
Großmutter 

  baka babi ka babcia 

der Großvater   djed (k.), 
deda (s.) 

d de ek dziadek 

der Herr   gospodin muž, pán pan 
die Hochzeit , 

 
(kirchlich) 

, 
 

(kirchlich) 

svadba, 
vjen anje (k.),
ven anje (s.) 

svatba lub 

der Junge    mladi  chlapec ch opiec 
die Jugend   mladost mládež m odo  
der 
Jugendliche 

 , 
 

maloljetnik (k.),
omladinac (s.) 

mladistvý m odociany 

das Kind , 
 

 dijete 
(dete) 

dít  dziecko 

die Kindheit   djetinjstvo (k.),
detinjstvo (s.)

d tství dzieci stwo 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Mann   muškarac muž m czyzna 
das Mädchen  , 

 
djevojka (k.),
devojka (s.) 

holka, d v e, 
dívka 

dziewczyna 

die Mutter ,   majka matka matka 
der Neffe   ne ak synovec bratanek, 

siostrzeniec 
die Nichte   ne akinja nete  bratanica, 

siostrzenica 
der Onkel  , , 

 
ujak, stric strýc wujek 

die Rente   mirovina (k.),
penzija (s.) 

d chod, 
penze 

renta, 
emerytura 

die Scheidung   razvod rozvod rozwód 
die Schwester   sestra sestra siostra 
die Schwie-
germutter 

, 
 

, 
 

punica, 
svekrva 

tchyn  te ciowa 

der Schwie-
gervater 

,  , punac, svekar tchán te  

der Schwie-
gersohn 

  zet zet’ zi  

die Schwie-
gertochter 

  snaha snacha synowa 

der Sohn   sin syn syn 
die Tante  , , 

 
tetka teta ciotka, ciocia 

die Taufe   krštenje k tiny (pl) chrzest, 
chrzciny (pl) 

die Tochter   k i, k erka dcera córka 
der Tod   smrt smrt mier  
der Vater   otac otec ojciec 
der / die 
Verlobte 

 / 
 

 / 
 

zaru nik / 
zaru nica 

snoubenka / 
snoubenec 

narzeczony / 
narzeczona 

die Verlobung , 
 

 (m) zaruke zasnoubení, 
zásnuby 

zar czyny (pl)

der / die 
Verwandte 

 / 
 

 / ro ak / 
ro akinja 

p íbuzný / 
p íbuzná 

krewny / 
krewna 

der Vetter  
 

 ro ak bratranec kuzyn 

der Vorname   ime k estní jméno imi  
der Vorfahr    predak p edek przodek 
der Zwilling   blizanac dvoj e bli niak 
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Kleidung
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Anzug  ( ) 

  
odjelo (k.), 
odelo (s.) 

oblek kostium 

der Ärmel   rukav rukáv r kaw  
die Baumwolle   pamuk bavlna bawe na 
die Brille    nao ale brýle okulary 
der Faden   nit nit ni  
der Gürtel ,  ,  pojas, remen pásek, opasek, 

emen 
pas 

der 
Handschuh 

, 
 

 rukavica rukavice r kawica 

das Hemd   košulja košile koszula 
die Hose    hla e kalhoty  spodnie  
die 
Hosentasche 

  džep kapsa  kiesze  

der Hut   šešir klobouk kapelusz 
der Kamm   ešalj h eben grzebie  (m) 
das Kleid   haljina šaty (pl) sukienka, 

suknia 
die Kleider  (sg)  (pl), 

 (sg) 
odje a (k.), 
ode a (s.) 

oble ení, 
od v 

ubranie (sg) 

der Knopf , 
 

 dugme, gumb knoflík guzik 

der Kragen   ovratnik límec ko nierz 
die Krawatte  kravata kravata, 

vázanka 
krawat 

der Mantel    ogrta  kabát p aszcz 
die Mode   moda móda moda 
die Mütze   kapa epice czapka 
die Nadel   igla jehla ig a 
der Pullover c    pulover svetr  pulower, 

sweter 
der Pantoffel  , 

 
papu a pantofel pantofel, 

kape  
der Regen-
schirm 

  kišobran deštník parasol 

das Jackett   jakna žaket marynarka 

der Rock   suknja sukn  spódnica 
der Schuh   cipela bota but 
das Schuh-
band 

   
 

vezica tkani ka do 
bot 

sznurówka 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Seide   svila hedvábí jedwab 
die Socke   sokna ponožka skarpetka 
die 
Stecknadel 

  pribada a špendlík szpilka 

der Stiefel   izma bota, holínka kozak 
der Strumpf   arapa pun ocha po czocha 
die Tasche   torba, tašna taška torba 
das Taschen-
tuch 

 
 

  
 

maramica kapesník chusteczka do 
nosa 

die Uhr    sat hodiny, 
hodinky 

zegar 

das 
Unterhemd 

 
 

, 
 * 

potkošulja tílko podkoszulek 

die Unterhose    ga e spodní 
kalhotky  

kalesony  

die Watte   podstava vata wata 
die Weste   vesta vesta kamizelka 
die Wolle   vuna vlna we na 
 
 
Haus, Bad und Garten 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das 
Arbeitszimmer 

  kabinet pracovna gabinet, 
pracownia 

das Bad   kupaonica (k.),
kupatilo (s.) 

koupelna azienka 

der Backofen    pe nica / 
štednjak

pec piekarnik 

der Balkon   balkon, 
balkón 

balkon balkon 

der Besen   metla košt  miot a 
das Bett  (f), 

 
, 

 (m) 
krevet postel ó ko 

das Bettlaken   plahta (k.), 
aršav (s.) 

prost radlo prze cierad o

das Bild   slika obraz obraz 
die Blume   cvijet (k.), 

cvet (s.) 
kv tina kwiat 

das 
Bügeleisen 

  gla alo (k.), 
pegla (s.) 

žehli ka elazko 

die Bürste   etka kartá  szczotka 
das Dach   krov st echa dach 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Dampf   para pára para 
die Decke  , 

 
pokriva  deka, pe ina sufit 

die Ecke   ugao, kut roh k t 
das Eigentum -

 
 vlasništvo vlastnictví w asno  

der 
Eigentümer 

  vlasnik vlastník w a ciciel 

der Eimer  *, kanta v dro wiadro 
das Erd-
geschoss 

   prizemlje p ízemí parter 

das Fenster   prozor okno okno 
das Feuer   vatra ohe  ogie  
die Flamme   plamen plamen p omie  
der Flur   hodnik chodba korytarz 
der Fußboden   pod podlaha pod oga 
die Gardine * 

 
 zastor záclona, 

záveš, opona 
firanka 

der Garten   vrt zahrada ogród 
der 
Gefrierschrank 

  frizer , 
ledenica 

mrazni ka zamra arka 

der Grill , 
 

, , 
 

roštilj gril grill 

der H hn   slavina  kohoutek kran 
das Handtuch    

 
ru nik (k.), 
peškir (s.) 

ru ník r cznik 

das Haus  ,  ku a d m dom 
die Heizung   grijanje topení ogrzewanie 
der Herd  , 

 
štednjak (k.),
pe  (s.) 

sporák kuchenka 

der Keller  , 
,  

podrum sklep piwnica 

die Kerze   svije a (k.), 
sve a (s.) 

svíce wieca 

das 
Kinderzimmer 

    dje ja soba d tský pokoj pokój 
dziecinny 

das Kissen  jastuk polštá  poduszka 
die Kiste   kutija krabice skrzynia 
die Klingel   zvono zvonek dzwonek 
der Korb   košara (k.), 

korpa (s.) 
koš kosz 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Küche   kuhinja kuchyn  kuchnia 
der Kühlschrank   hladnjak (k.),

frižider (s.) 
chladni ka, 
ledni ka 

lodówka 

die Lampe   svjetiljka (k.),
svetiljka (s.) 

lampa lampa 

der Lehnstuhl   naslonja  k eslo krzes o 
die Matratze   madrac matrace materac 
die Mauer  ,  zid ze  (f) mur 
die Mikrowelle -

   
-

  
mikrovalna 
pe nica (k), 
mikrotalasna
pe nica (s) 

mikrovlnná 
trouba 

mikrofalówka 

die Möbel  (f)  (f) namještaj nábytek  meble (pl) 
der Ofen  (f)  pe  kamna (pl),  

pec (f) 
piec (m) 

der Raum   prostor prostor, 
místnost 

pomiesz-
czenie 

die Röhre   cijev (k.), 
cev (s.) 

roura rura 

der Rolladen, 
die Jalousie 

  *, 
 

  

roleta, 
žaluzine 

žaluzie  roleta,  
aluzje  

das Schlaf-
zimmer 

  spava a soba ložnice sypialnia 

das Schloss  , 
 

kvaka (k.), 
brava (s.) 

zámek zamek 

der Schlüssel   klju  klí  klucz 
der Schorn-
stein 

, 
 

 dimnjak komín komin 

der Schrank   ormar sk í  (f) szafa 
die Schublade   ladica zásuvka szuflada 
der Schwamm   spužva houba g bka 
die Seife   sapun mýdlo myd o 
das Sofa   , 

  
po ivaljka, 
sofa, divan 

gau , 
pohovka  

kanapa 

der Spiegel   ogledalo zrcadlo lustro 
die 
Spülmaschine 

-
  

 
 

stroj za pranje 
posu a (k), 
mašina za 
pranje sudova 
(s) 

my ka 
nádobí 

zmywarka 

der 
Staubsauger 

 -
 

usisiva  vysava  odkurzacz 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 

der Stock,  
die Etage 

  kat (k.), 
sprat (s.) 

patro, 
poschodí 

pi tro 

das Streich-
holz 

  
 

šibica zápalka zapa ka 

der Stuhl   stolica židle krzes o 
der Teppich   tepih koberec dywan 
der Tisch   stol st l stó  
der Toaster   toster toaster, 

opéka  
toster 

die Treppe   stepenica schody (pl) schody (pl) 
die Tür  (f)  vrata dve e (pl) drzwi (pl) 
die Waage  , 

 
vaga váhy (pl) waga 

die Wand   zid st na ciana 
die Wasch-
maschine 

 
 

 
 

perilica rublja 
(k), 
mašina za 
pranje veša (s)

prací stroj, 
pra ka 

pralka 

der 
Wasserkocher 

  
    

kuhalo za 
vodu

rychlovarná 
konvice 

czajnik 
elektryczny 

der Wecker   budilica budík budzik 
die Wohnung  , 

 
(vermietet) 

stan byt mieszkanie 

das 
Wohnzimmer 

   /  dnevna soba obývací 
pokoj 

pokój dzienny, 
– mieszkalny

die Wolldecke   vln ná 
pokriva  

deka pled, koc 

das Zimmer   soba pokoj pokój 
 
 
Nahrung, Getränke, Genussmittel 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Abend-
essen 

  ve era ve e e kolacja 

die Asche   pepeo popel popió  
der Aschen-
becher 

  pepeljara popelník popielniczka 

das Bier   pivo pivo piwo 
das Bonbon   bombon bonbon cukierek 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Brot   kruh (k.), 

hleb (s.) 
chléb, chleba chleb 

das Brötchen, 
die Semmel 

, 
 

 sendvi  houska bu ka 

das belegte 
Brötchen 

  pecivo obložený 
chlebí ek 

kanapka 

die Butter   maslac máslo mas o 
das Ei   jaje vejce jajko 
das Spiegelei     jaje na oko sázené vejce jajecznica 
das Eis   sladoled zmrzlina lody (pl) 
der Essig   ocat ocet ocet 
das Fett  , 

 
mast tuk t uszcz 

der Fisch    riba ryba ryba 
das Fleisch   meso maso mi so 
das Frühstück   doru ak snídan  niadanie 
das Gemüse   povr e zelenina (sg) warzywa (pl)
das Getränk   pi e nápoj napój 
das Hammel-
fleisch 

  
 

bravetina skopové maso baranina 

der Honig   med med miód 
das Huhn   

, 
 

kokoš ku e kurczak 

der Kaffee   kava (k.), 
kafa (s.) 

káva kawa 

das Kalb-
fleisch 

  
 

teletina telecí maso ciel cina 

der Käse  , 
 

sir sýr ser 

die Kartoffel    krumpir (k.),
krampir (s., b.) brambora  ziemniak 

der Kognak   konjak ko ak koniak 
die Konfitüre, 
die 
Marmelade 

 , 
 

marmelada marmeláda marmolada, 
konfitura 

der Kuchen   kola  kolá  ciasto 
Lebensmittel  

( ) 
 

 
živežne 
namirnice  

potraviny  artyku y 
spo ywcze  

das Mehl   brašno mouka m ka 
die Milch   mlijeko (k.), 

mleko (s.) 
mléko mleko 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Slawischer Sprachvergleich für die Praxis 
 

396
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das Mittag-
essen 

  ru ak ob d obiad 

das Öl -
 

 

 ulje olej olej 

der Pfeffer   papar pep  pieprz 
die Pfeife   lula dýmka, 

fajfka 
fajka 

der Rahm   vrhnje smetana mietana 
das 
Rindfleisch 

  
 

govedina hov zí maso wo owina 

der Reis    riža rýže  ry  
der Salat   salata salát sa atka 
das Salz   sol s l sól 
der Schinken   šunka šunka szynka 
die Schlag-
sahne 

 
 

 tu eno vrhnje šleha ka bita mietana

die 
Schokolade 

  okolada okoláda czekolada 

das 
Schweine-
fleisch 

  
 

svinjsko meso vep ové maso wieprzowina 

der Senf   senf ho ice musztarda 
die Soße   umak (k.), 

sos (s., b.) 
omá ka sos 

der Speck   slanina špek s onina 
die Suppe   juha (k.), 

supa (s., b.), 
orba 

polévka zupa 

der Tee   aj aj herbata 
der Wein   vino víno wino 
die Wurst  , 

 
kobasica klobása, 

salám, 
uzenka 

kie basa 

die Zigarette   cigareta cigareta papieros 
der Zucker   (f) še er  cukr cukier 
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Geschirr und Besteck 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Bratpfanne   tava pánev patelnia 
der Deckel   poklopac pokli ka, 

víko 
pokrywka 

der Dosen-
öffner 

 / 
 

  

 
(  ) 

otvara  (za 
konzerve) 

otvírák (na 
konzervy) 

otwieracz (do 
konserw) 

die Flasche   boca láhev, flaška butelka 
der 
Flaschenöffner 

 / 
  

 otvara  za 
boce (k) 
otvara  za 
flaše (s) 

otvíra  lahví otwieracz do 
butelek 

die Gabel   vilica vidli ka widelec (m) 
das Glas   staklo sklenice szklanka 
die Kaffe-
kanne 

  džezva za 
kavu 

konvice na 
kávu 

dzbanek do 
kawy 

der Kessel   kotao kotel kocio  
der Kochtopf   lonac hrnec garnek 
der Korken-
zieher 

  vadi ep vývrtka korkoci g 

der Krug  , vr  džbán dzbanek 
der Löffel   žlica lžíce y ka 
das Messer   nož n ž nó  
die Schüssel  , 

 
zdjela (k.), 
zdjela (s.) 

miska, mísa miska 

die Serviette   salveta ubrousek serwetka 
die Tasse   šalica šálek, hrnek, 

hrne ek 
fili anka 

die Teekanne   ajnik ajová 
konvice, 
ajník  

dzbanek do 
herbaty, 
czajnik 

der Teller   tanjur talí  talerz  
das Tischtuch    

 
stolnjak ubrus obrus 

die Untertasse   tanjuri  podšálek spodek 
das 
Waschbecken 

, 
 

 zdjela d ez, 
umývadlo 
mísa 

umywalka, 
zlew 
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Werkzeuge
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Angelrute   ribi ki štap rybá ský 

prut 
w dka 

die Axt  , 
 

sjekira (k.), 
sekira (s.) 

sekera siekiera 

der Bohrer   svrdlo vrták wiertarka 
das Brett   daska prkno deska 
der Draht   žica drát drut 
die Feder   feder pero, péro pióro 
die Feile   turpija pilník pilnik 
das Gewehr , 

 
 oružje zbra  strzelba 

der Hammer   eki  kladivo m otek 
der Hobel   brusilica hoblík hebel 
die Leiter   ljestve (k.), 

lestve (s.) 
žeb ík drabina 

die Mutter   matica matice nakr tka 
der Nagel  , 

 
avao h ebík gwó d  

das Netz   mreža sí  siatka 
die Patrone   punjenje patrona, 

náboj 
nabój 

der Pflug   plug pluh p ug 
die Säge   pila pila pi a 
die Schere  

(pl) 
 makaze (f/pl) n žky (pl) no yce (pl) 

die Schnur   konopac š ra sznur 
die Schraube   vijak (k.), 

šraf (s.) 
šroub ruba 

der Schrau-
benschlüssel 

 
 

 klju  klí  klucz 

der Schrau-
benzieher 

  odvija  (k.), 
šrafciger (s.) 

šroubovák rubokr t 

der Spaten   lopata rý  opata 
das Werkzeug   alat ná adí narz dzie 
die Zange     kliješta (k.), 

klješta (s.) 
klešt  (pl) obc gi, 

kleszcze  
 
 
 
 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Wörterverzeichnis 
 

399

Berufe und Läden 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der / die 
Angestellte 

c  / 
 

c  / 
 

službenik / 
službenica 

zam stnanec/ 
zam stan-
kyn  

pracownik / 
pracownica 

der Apotheker / 
die 
Apothekerin 

  / 
 

ljekarnik /-
nica (k.), 
lekarnik /-
nica (s.) 

lékárník / -
nice 

aptekarz /  
aptekarka 

der Arbeiter / 
die Arbeiterin 

 / 
 

 / 
 

radnik /  
djelatnica 

d lník/ 
d lnice 

robotnik / 
robotnica 

der Arzt /  
die Ärztin 

  / 
 

lije nik / 
lije nica (k.), 
lekar / -ka (s.) 

léka  / 
léka ka, 
doktor / 
doktorka 

lekarz / 
lekarka 

der Bäcker / 
die Bäckerin 

  / 
 

pekar / 
pekarica 

peka  / 
peka ka 

piekarz 

die Bank   banka banka bank 
der Bauer / 
die Bäuerin 

 / 
 

 seljak / 
seljanka 

sedlák / 
selka, 
rolník / 
rolnice 

rolnik / 
rolniczka 
 

der Beamte / 
die Beamtin 

 / 
, 
 

 /, 
, 

 / 

službenik / 
službenica, 
inovnik /  
inovnica 

ú edník / 
ú ednice 

urz dnik / 
urz dniczka 

der Beruf   zvanje povolání zawód 
der / die Brief-
träger / -in 

  / poštar listonoš / 
listonoška 

listonosz / 
listonoszka 

die Buch-
handlung 

 
 

knjižara knihkupectví ksi garnia 

der / die Buch-
händler / -in 

 / 

 

 / 
 

  

prodava  / 
prodava ica 
knjiga 

knihkupec sprzedawca / 
sprzedawczyni
ksi ek, 
ksi garz 

der Chirurg / 
die Chirurgin 

  kirurg chirurg / 
chiružka 

chirurg 

der Fleischer / 
die Fleischerin 

  / 
 

mesar ezník / 
eznice 

rze nik 

der Fotograf / 
die Fotografin 

  /  
 

fotograf fotograf / 
fotografyka 

fotograf 

der Friseur 
die Friseuse 

 / 
-  

 / 
 

frizer / 
frizerka 

kade ník / 
kade níknice, 
holi  / holi ka 

fryzjer / 
fryzjerka 

 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Slawischer Sprachvergleich für die Praxis 
 

400

deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Gärtner / 
die Gärtnerin 

 / 
 

 / 
 

vrtlar (k.), 
baštovan / 
baštovanka (s.)

zahradník / 
zahradnice 

ogrodnik / 
ogrodniczka 

der Geistliche   sve enik duchovní duchowny 
das Geschäft   posao, obrt obchod sklep 
der Ingenieur   inženjer inženýr in ynier 
der Journalist / 
die Journalistin 

 / 
-  

 / 
-  

žurnalist / 
-kinja, 
novinar / -ka 

noviná  / -ka dziennikarz /
dziennikarka

der Juwelier / 
die Juwelierin 

 , 
, 

 

draguljar, 
zlatar 

klenotník, 
zlatník / 
zlatnice  

jubiler 

der Kaufmann / 
die Kauffrau 

, 
* 

 / 
 

trgovac / 
trgovkinja 

obchodník / 
obchodnice, 
kupec 

kupiec, 
handlowiec 

der Koch /  
die Köchin 

 / 
 

 / 
 

kuhar / 
kuharica 

kucha  / 
kucha ka 

kucharz / 
kucharka 

die Konditorei -
 

slasti arnica cukrárna cukiernia 

der / die 
Kranken-
pfleger / -in 

 / 
 

 / 
 

njegovatelj, 
bolni ar/ 
bolni arka 

ošet ovatel /  
ošet ovatelka  

piel gniarz 

die Kranken 
schwester 

  
 

medicinska 
sestra 

zdravotní 
sestra 

piel gniarka 

der Kunde / 
die Kundin, 
der Käufer / 
die Käufein 

 / - , 
 / 

-  

 / - ,
 

kupac (k.), 
mušterija (s.)

zákazník / -
nice, 
kupující 

klient / -ka, 
kupuj cy / -a

der Laden ,  
 

 du an obchod sklep 

der Lehrer / 
die Lehrerin 

 / 
 

 / 
 

u itelj / 
u iteljica 

u itel / 
u itelka 

nauczyciel / 
nauczycielka 

der Maler /  
die Malerin 

 / 
 

 / slikar / 
slikarica 

malí  / 
malí ka 

malarz / 
malarka 

der / die Me-
chaniker / -in 

  mehani ar / -
ka 

mechanik mechanik 

das Milch-
geschäft 

 
 

  
 

 

mljekara (k.),
mlekara (s.) 

mlékárna sklep z 
nabia em 

der Musiker / 
die Musikerin 

  /  
-  

musi ar / -ka,
glazbenik 

hudebník / 
hudebnice 

muzyk 

der Offizier   asnik d stojník oficer 
der Pilot /  
die Pilotin 

  pilot / 
pilotkinja 

pilot / pilotka pilot/ pilotka 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Politiker / 
die Politikerin 

  politi ar / 
politi arka 

politik / 
politi ka 

polityk 

der Polizist / 
die Polizistin 

-
 

 policajac / 
policajka, 
redarstvenik 

policista / 
policistka 

policjant / -ka

der 
Rechtsanwalt / 
die Rechts-
anwältin 

  /  
 

odvjetnik (k.), 
odvetnik (s.) 

advokát / 
advokatka, 
právní za-
stupce / 
zastupkyn  

adwokat 

der Richter / 
die Richterin 

  / 
 

sudac (k.), 
sudija (s.) 

soudce / 
soudkyn  

s dzia / 
s dzina 

der Sänger / 
die Sängerin 

 / 
 

 / 
 

pjeva  / 
pjeva ica (k.),
peva  / 
peva ica (s.) 

zp vák / 
zp va ka 

piewak / 
piewaczka, 

piosenkarz / 
piosenkarka,

der Schaffner/ 
die Schaffnerin 

  / kondukter / 
kondukterka

pr vod í konduktor / 
konduktorka

der / die 
Schauspieler / 
-in 

 / 
 

 / 
 

glumac / 
glumica 

herec / 
here ka 

aktor / 
aktorka 

der Schneider / 
die Schneider 

 / 
 

, 
 / 

 

kroja  / 
kroja ica 

krej í / 
krej ová 

krawiec / 
krawcowa 
 

der / die 
Schriftsteller / 
-in 

 / 
-

 

 / 
 

pisac / 
spisateljica 

spisovatel / 
spisovatelka 

pisarz / 
pisarka 

der Sekretär   sekretar, 
tajnik 

sekretá , 
tajemník 

sekretarz 

die Sekretärin   sekretarica, 
tajnica 

sekretá ka, 
tajemníce 

sekretarka 

der Soldat   vojnik voják o nierz 
der Steward / 
die Stewardess 

 / 
 

 / 
 

stjuard / 
stjuardesa 

stevard / 
stevardka 

steward / 
stewardessa 

der 
Supermarkt 

 supermarket supermarket supermarket 

der 
Uhrmacher 

  urar hodiná  zegarmistrz 

der / die Un-
ternehmer / -in 

-
 

-
 / -  

poduzetnik / 
poduzetnica 

podnikatel / 
podnikatelka 

przedsi -
biorca 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Verkäufer / 
die Verkäuferin 

 / 
 

 / 
 

prodava  /  
prodava ica 

prodava  / 
prodava ka  

sprzedawca /
sprze-
dawczyni  

der Verlag -
 

 naklada, 
izdava ka 
ku a 

naklada-
telství 

wydawnictwo

der Verleger/ 
die Verlegerin 

   izdava  / 
izdava ica 
nakladnik / 
nakladnice 

vydavatel / 
vydavatelka, 
nakladatel / 
nakladatelka 

wydawca / 
wydawczyni 

die Ware  ,  roba zboží  towar 
der Zahnarzt / 
die Zahnärztin 

   / zubar / 
zubarka 

zuba  / 
zuba ka, 
zubní léka  / 
zubní léka ka 

dentysta / 
dentystka 

 
 
Kommunikation, Lesen und Schreiben 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Ablenkung   skretanje rozptýlení rozrywka 
der Abschied   oproštaj, 

rastanak 
rozlou ení rozstanie (si )

der Absender    pošiljatelj   odesílatel nadawca 
die Adresse   adresa adresa adres 
die 
Anspielung 

  ciljanje narážka aluzja 

die Antwort   odgovor odpov  (f) odpowied  (f)
der Artikel   lan lánek artyku  
die Auflage , 

 
, 

 
izdanje, 
naklada 

vydání, 
náklad 

wydanie, 
nak ad 

der Beifall -
  

-
  

pljesak, 
pohvala 

pochvala, 
potlesk 

oklaski (pl) 

das Beispiel   primjer p íklad przyk ad 
der Bleistift   olovka tužka o ówek 
die Be-
merkung 

  napomena poznámka uwaga, 
wzmianka 

der Bericht   izvještaj zpráva sprawozdanie
der Beschluss , 

 
,

 
zaklju ak rozhodnutí decyzja, 

wniosek 
die Be-
schreibung 

  opis popis opis 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Betriebs-
system 

-
  

 
 

radni , 
operativni 
sistem 

opera ní 
systém  

system 
operacyjny 

die 
Bewerbung 

 
 

, 
-

  
 

natjecanje žádost o 
místo 

podanie 

der Beweis -
 

dokaz d kaz dowód 

die Bitte   molba prosba pro ba 
der Bildschirm , 

 
e  ekran obrazovka ekran 

das Büro   ured (k.), 
biro (s.) 

kancelá  biuro 

der Brief   pismo dopis list 
der Brief-
kasten 

 
 

 
 

poštanski 
sandu ic 

poštovní 
schránka 

skrzynka 
pocztowa 

die Briefmarke  
 

 
 

poštanska 
marka 

poštovní 
známka 

znaczek 
pocztowy 

das Buch   knjiga kniha ksi ka 
der Computer   kompjutor (k.),

kompjuter (s.), 
ra unalo 

po íta  komputer 

die CD CD , 
 

-
 

CD CD, cédé ko p yta 
kompaktowa,
kompakt 

der Dank -
 

-
 

hvala pod kování, 
vd k, dík 

podzi ko-
wanie 

die Dank-
barkeit 

-
 

-
 

zahvalnost vd nost wdzi czno  

das Datum   datum datum data 
die Diskussion   diskusija diskuse, 

diskuze 
dyskusja 

der Drucker   štampa  tiskárna drukarka 
die Einladung -

 
 poziv pozvánka, 

pozvání 
zaproszenie 

die e-mail - , 
  

, 
  

 

e-mail e-mail e-mail, 
poczta 
elektroniczna

die Ent-
schuldigung 

  izvinjenje omluva usprawied-
liwienie 

der 
Empfänger 

  primatelj p íjemce adresat 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Erklärung   objašnjenje vysv tlení obja nienie 
die Erzählung   pripovijetka 

(k.), 
pripovetka (s.)

vypravování, 
povídka 

opowiadanie 

das Fax   faks fax faks 
die Feder   pero pero pióro 
der Fehler   (po)greška chyba b d, 

pomy ka 
der Festnetz-
anschluss, das 
Festnetztelefon 

, 
 

 

 
, 

 

fiksni telefon pevná linka telefon 
stacjonarny 

die Festplatte  
 

  fiksni disk, 
tvrdi disk 
ra unara  

pevný disk, 
harddisk  

dysk twardy 

das Formular   formular formulá  formularz 
die Fotokopie , 

 
, 
 

kserokopija, 
fotokopija 

fotokopie kserokopia, 
fotokopia 

der 
Fotokopierer 

  fotokopirni 
stroj, - ure aj

kopírka kserokopiar-
ka, ksero 

die Frage   pitanje otázka, dotaz pytanie 
das Gedicht -

 
-

 
pjesma (k.), 
pesma (s.) 

báse  wiersz 

die Ge-
schichte 
(Erzählung) 

, 
 (f) 

, 
 

povijest povídka opowie   

die Ge-
schichte 
(Historie) 

  historija d jiny historia, 
dzieje 

der 
Glückwünsch 

-
 

-
 

estika blahop ání  gratulacje (pl),
yczenia (pl) 

der Gruß, die 
Begrüßung 

, 
 

, pozdrav pozdrav, 
uv´tání 

pozdrowienie

das Handy  
, 

 
 

 
, 

GSM 

mobitel mobilní 
telefon, 
mobil 
 

telefon 
komórkowy, 
komórka  

der Inhalt   sadržaj obsah tre  
das Kapitel   poglavlje kapitola rozdzia  
die (Land-) 
Karte 

  karta mapa mapa 

der Klebstoff   ljepilo (k.), 
lepilo (s.) 

lepidlo klej 

die Kopie   kopija kopie kopia 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Wörterverzeichnis 
 

405

deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Kugel-
schreiber 

 , 
 

penkala, 
kemijska 
olovka 

propiska d ugopis 

der Laptop / 
das Notebook 

 / 
 

 

, 
, 

 
 

laptop, 
bilježnica 

laptop, 
notebook 

laptop, 
notebook, 
przeno ny 
komputer 

das Laufwerk   disk disková 
jednotka 

stacja 
dysków 

die Maus     miš  myš mysz 
die Meinung   mnjenje, 

nazor, 
mišljenje 

názor, 
mín ní 

zdanie, 
pogl d 

die Nachricht , 
 

, 
, 

vijest (k.), 
vest (s.) 

zpráva wiadomo  

das Netz ce   mreža sí  sie  
der Notizblock    blok za 

bilješke (k.), 
blok za 
bileške (s.) 

poznámkový 
blok 

notatnik, 
blok 

das Paket  , paket balík paczka 
das Papier   papir papír papier 
das Passwort   lozinka heslo has o 
das Porto  

 
, porto, 

poštarina 
poštovné porto 

das Postamt , 
 

 pošta pošta poczta 

die Postkarte ( ) 
 

( ) 
 

poštanska 
razglednica 

pohlednice pocztówka 

die 
Postleitzahl 

 
 

 
 

poštanski 
broj 

poštovní sm -
rovací íslo 

kod pocztowy

der Radier-
gummi 

  gumica guma gumka 

die Rede   govor e  mowa 
der Roman   roman román powie  
der Satz   re enica v ta zdanie 
der Scanner   skaner skener skaner 
die Seite   strana strana strona 
das Telefon   telefon telefon telefon 
die Tastatur   tastatura, 

tipkovnica 
klávesnice klawiatura 

der Umschlag   kuverta (k.), 
koverat (s.) 

obálka koperta 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Unter-
haltung 

 ,
* 

zabava zábava zabawa, 
rozrywka 

die Unter-
schrift 

 (f)  (m) potpis (m) podpis (m) podpis (m) 

das Ver-
sprechen 

  obe anje slib obietnica 

der Vorschlag  prijedlog (k.),
predlog (s.) 

návrh propozycja 

die 
Vorstellung 
(etwas) 

-
 

  predodžba p edstava wyobra enie 

die 
Vorstellung 
(jmd) 

-
 

predstava p edstavení przedstawienie

der 
Widerspruch 

 protivljenije,
proturije je 

protiklad, 
odpor, rozpor 

sprzeczno  

das Wort  , * rije  (k.), 
re  (s.) 

slovo s owo 

das Wörter-
buch 

  rje nik (k.), 
re nik (s.) 

slovník s ownik 

die Zeitschrift   asopis asopis czasopismo 
die Zeitung   novine noviny gazeta 
die 
Zustimmung 

, 
* 

, 
 

odobrjenje, 
suglasnost 

souhlas zgoda 

 
 
Hotel und Restaurant 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Aufenthalt   

 
prebivalište pobyt pobyt 

das Bad ,   kupaonica (k.), 
kupatilo (s.) 

koupelna azienka 

das Café   kafe bar kavárna kawiarnia 
die Garderobe   garderoba šatna szatnia 
das Hotel , 

* 
 hotel hotel hotel 

der Kellner   konobar íšník kelner 
das Kleingeld  

 
 

( ) 
sitan novac drobné drobne 

(pieni dze) 
der Lift   lift, dizalo výtah winda 
der Portier , 

 
 portir vrátný, 

(portýr) 
portier 
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die Quittung   priznanica stvrzenka, 

ú et 
pokwitowanie
kwit 

die Rechnung   ra un ú et rachunek 
die Reser-
vierung 

   rezervacija rezervace rezerwacja 

die Rezeption -
 

 recepcija recepce recepcja 

das 
Restaurant 

  restoran restaurace restauracja 

die Speise-
karte 

  jelovnik jídelní lístek jad ospis 

das Trinkgeld  (pl)  napojnica spropitné (n) napiwek 
 
 
Flugzeug und Eisenbahn 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Abfahrt   odlazak odjezd odjazd 
der Abflug ,   odlijetanje, 

polijetanje 
odlet odlot 

das Abteil   dio, odjeljak 
(k.), 
kupe, 
odeljenje (s.) 

kupé, 
odd lení 

przedzia  

die Ankunft   dolazak p íjezd przyjazd 
der Anschluss   veza p ípoj po czenie 
der Ausgang   izlaz východ wyj cie 
die Auskunft-
stelle 

 informacije informace informacja 

der Bahnhof   kolodvor (k.),
železni ka 
stanica (s.) 

nádraží dworzec 

der Bahnsteig   peron nástupišt  peron 
der Eingang   ulaz vchod wej cie 
die Eisenbahn  

 
 željeznica (k.), 

železnica (s.) 
železnice, 
železni ní 
dráha 

kolej 

die Fahrkarte   vozna karta jízdenka bilet 
der Fahr-
kartenschalter 

 
 

 šalter za 
prodaju 
karata 

prodejna 
jízdenek 

kasa biletowa

der Fahrplan   red vožnje jízdní ád rozk ad jazdy
der Flug   let let lot 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Fluggesell-
schaft 

-
 

-
 

aviokompanija letecká 
spole nost 

linie lotnicze 

der Flughafen  , 
 

zra na, 
zrakoplovna 
luka (k.), 
aerodrom (s.)

letišt  lotnisko 

der Flugticket   
 

avio karte letenka bilet 

das Flugzeug   avion letadlo samolot 
das Gepäck   prtljaga zavazadlo baga  
die Gepäck-
abgabe 

 a  
  

polica za 
prtljagu 

úschovna 
zavazadel 

przechowalnia 
baga u 

das Gepäck-
ausgabe 

 
 

  
 

izdavanje 
prtljage 

podej, výdej 
zavazadel 

wydawanie 
baga u 

die Grenze   granica hranice granica 
die Haltestelle   stanica zastávka przystanek 
das Hand-
gepäck 

 
 

 ru ni kov eg (k.),
kofer (s.) 

p íru ní 
zavazadlo 

baga  r czny

die Hinfahrt    vožnja onamo, 
vožnja na tamo 

jízda tam jazda tam 
pró  tam 

der Koffer   kov eg  (k.),  
kofer (s.) 

kufr walizka 

die Lokomotive   lokomotiva lokomotiva lokomotywa 
die Notbremse  

 
 
 

ko nica za 
slu aj 
opasnosti  

záchranná 
brzda 

hamulec bez-
piecze stwa 

der Pass   putovnica cestovní pas paszport 
der Passagier   putnik pasažér, 

cestující 
pasa er 

der Pilot /  
die Pilotin 

  pilot / 
pilotkinja 

pilot / pilotka pilot/ pilotka 

der Platz   mjesto (k.), 
mesto (s.) 

místo miejsce 

das Raucher-
abteil 

  
 

  
 

odjeljak (k.), 
odjelak (s., b.) 
(kupe) za 
puša e  

ku ácké kupé przedzia  dla 
pal cych 

die Rückfahrt  
 

, 
 

 

povratak zpáte ní jízda jazda 
powrotna, 
powrót 

der Schaffner / 
die Schaffnerin 

  / kondukter / 
kondukterka

pr vod í konduktor / 
konduktorka
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der Schlaf-
wagen 

 
 

 spava a kola l žkový 
vagón 

wagon 
sypialny 

der Steward / 
die Stewardess 

 / 
 

 / 
 

stjuard / 
stjuardesa 

stevard / 
stevardka 

steward / 
stewardessa 

der Wagen   vagon v z wagon 
der Wartesaal  

 
 ekaonica ekárna poczekalnia 

der Zug   vlak (k.), 
voz (s., b.) 

vlak poci g 

 
 
Schiff
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Anker   sidro kotva kotwica 
das Boot   amac lun ód , ódka 
die Brücke   most most most 
der Bug   zavoj p í  dziób 
das Deck   paluba paluba pok ad 
das Dock   dok dok dok 
die Flagge   zastava vlajka flaga, bandera
die Flotte  ,  flota flotila flota 
der Hafen  luka p ístav port 
das Heck   krma zá  rufa 
die Kabine   kabina kajuta kajuta 
der Kai   kej p ístavní 

hráz 
nabrze e 

der Kapitän   kapetan kapitán kapitan 
der Kiel   kljun kýl kil 
der Kompass   kompas kompas kompas 
der Laderaum   skladište úložný prostor adownia 
die Mannschaft   posada posádka za oga 
der Mast   jarbol st že  maszt  
das Rettungs-
boot   

 
 

amac za 
spašavanje 

záchranný 
lun 

ód  
ratownicza 

der Rettungs-
gürtel 

-
  

 
 

pojas za 
spašavanje 

záchranný 
pás 

pas 
ratowniczy 

das Ruder   veslo veslo wios o 
das Schiff   brod lo  statek 
die Schiffs-
schraube 

 
 

 
 

brodski vijak lodní šroub ruba 
nap dowa 
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der Schlepper   remorker remorkér holownik 
die See-
krankheit 

 
 

 
 

morska 
bolest 

mo ská 
nemoc 

choroba 
morska 

der Seemann   mornar námo ník marynarz 
das Segel   jedro plachta agiel 
das Steuer   kormilo kormidlo ster 
 
 
Auto, Fahrrad und Nahverkehr 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Achse   osovina osa o   
der Anlasser   pokreta  startér rozrusznik 
das Auto , 

 
, 

 
auto auto auto, 

samochód 
der Autobus   autobus autobus autobus 

das Benzin   benzin benzín benzyna 
die Birne   žarulja (k.), 

šijalica (s., b.) 
žárovka arówka 

die Bremse   ko nica brzda hamulec 
der Druck   tlak tlak ci nienie 
das Fahrrad  , 

 
bicikl jízdní kolo rower 

der Funke   iskra jiskra iskra 
der Führer-
schein 

 
 

 
 

voza ka 
dozvola 

idi ský 
pr kaz 

prawo 
jazdy 

der Gang   hod rychlost bieg 
die Gang-
schaltung  

 
 

 
 

prijelaz  (k.), 
prelaz (s.) , 
preko pruge 

azení rychlostí 
(Auto), azení 
p epovodo-
vých stup  
(Fahrrad)  

skrzynia 
biegów 

die Geldstrafe  
 

 nov ana kazna pen žní 
pokuta 

mandat, 
kara 
pieni na 

die Gesch-
windigkeit 

  brzina rychlost pr dko  

die Haube   kapa kapota maska 
der Hebel   ru ica hever lewarek 
die Hupe  

 
 sirena klakson klakson 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Kerze   svje ica (k.), 

sve ica (s.) 
sví ka wieca 

die Kette   lanac et z a cuch 
der Kotflügel   blatobran blatník b otnik 
die Kupplung  , spojka, 

kva ilo 
spojka sprz g o 

die Kurve   zavoj, 
okuka 

zatá ka zakr t 

der Kühler   hladnjak chladi  ch odnica 
der Lastwagen , 

 
 

, 
 

 

kamion nákladní v z samochód 
ci arowy 

das Motorrad  motocikl motocykl motocykl 
das Nummern 
schild     

registarska 
tablica 

státní pozná-
vací zna ka 

numer 
rejestracyj-
ny 

das Pedal  (f)  (m) pedala pedál (m) peda  (m) 
die Pumpe   pumpa pumpa pompa 

das Rad   kota  (k.), 
to ak (b., s.) 

kolo ko o 

der Reifen   guma pneumatika opona 
der Sattel   sjedalo (k.), 

sedalo (s.) 
sedlo siod o 

der Schein-
werfer 

   far sv tlomet wiat o 

der Schlauch   šlauh hadice w  
gumowy 

die 
Straßenbahn 

 (m)  (m) tramvaj (m) tramvaj (f) tramwaj (m)

das Steuerrad   kormilo volant kierownica
der Stoß-
dämpfer 

 -
 

amortizer tlumi  amorty-
zator 

die 
Stoßstange 

  branik (k.), 
blatobran (b., s.)

nárazník zderzak 

die Straßen-
kreuzung 

 križanje (k.), 
razkrižje (b., s.)

k ižovatka skrzy o-
wanie 

der Tank   rezervoar nádrž bak 

die Tankstelle  
, 
  

-
 

benzinska 
postaja, 
benzinska 
pumpa 

erpací, 
benzinová 
stanice 

stacja 
benzynowa
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Taxi   taksi taxi taxi, 

taksówka 
das Ventil   ventil ventil wentyl 
das Verdeck   krov kryt,  

skládací 
st echa 

dach 
sk adany 

der Vergaser  razplinja  karburátor ga nik 
die Ver-
sicherung 

 osiguranje pojišt ní ubez-
pieczenie 

der Verteiler p -
 

-
 

razdjeljnik rozd lova  rozdzielacz

die Zündung   paljenje zapalování zap on 
 

Politik 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Parlament , 

 
, 

 
 

parlament, 
Sabor (Kroatien),
Narodna Skup-
ština (Serbien)

parlament, 
Poslanecká 
sn movna 

parlament, 
Sejm 

die Politik   politika politika polityka 
der Politiker / 
die Politikerin 

  politi ar / 
politi arka 

politik / 
politi ka 

polityk 

der / die 
Abgeordnete 

  
-

,  
 / -

zastupnik / 
zastupnica 

poslanec / 
poslankyn  

pose  
 

die Macht , die 
Herrschaft 

  vlast , mo  moc w adza 

die 
Demokratie 

  demokratija demokracie demokracja 

die Regierung -
 

-
 

vlada vláda rz d 

das 
Ministerium 

-
 

-
 

ministarstvo ministerstvo ministerstwo 

die Partei   partija, 
stranka (k.) 

strana partia 

der Präsident   predsjednik (k.)
predsednik (s.)

prezident prezydent 

das Land   zemlja zem  kraj 
der Bürger   gra anin ob an obywatel 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Staat , 

 
 drzava stát pa stwo 

die Wahl(en)  (pl)  (pl) izbori (pl) volby (pl) wybory (pl) 
 
 
Abstrakte Begriffe 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
die Absicht   namjera (k.),

namera (s.) 
úmysl, zám r zamiar 

der Abstand, 
Entfernung 

  odstojanje, 
udaljenost 

odstup, 
vzdálenost 

odst p, 
odleg o  

der Anteil   udio, u eš e podíl cz , udzia  
die Anzahl   broj, koli ina po et liczba, ilo  
die Arbeit-
losigkeit 

 nezaposlenost nezam st-
nanost 

bezrobocie 

die Art  , 
 

na in zp sob sposób 

die Aufgabe , 
 

 zada a úkol, 
úloha 

zadanie 

die 
Aufmerksamkeit 

  pažnja pozor uwaga 

die Ausnahme   iznimka výjimka wyj tek 
die Bedeutung   zna enje význam znaczenie 
der Beginn   po etak za átek pocz tek 
die Beobach-
tung 

  zapažanje pozorování obserwacja 

die Belohnung -
 

-
 

nagrada odm na nagroda 

der Besuch   posjet (k.), 
poseta (s.) 

návšt va wizyta 

der Betrag   iznos, svota ástka, suma  kwota, suma 
der Betrug   prijevara (k.),

prevara (s.) 
podvod oszustwo 

die Bezahlung   pla anje zaplacení, 
úhrada 

op ata, 
zap ata 

die Beziehung   odnos, veza vztah stosunek 

die 
Eigenschaft 

  svojstvo, 
osobina 

vlastnost w a ciwo , 
cecha 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Eigentum -

 
 vlasništvo, 

imovina 
vlastnictví w asno  

die Einheit   jedinstvo jednota jedno  
das Einkommen   prihod p íjem dochód 
die Entwicklung  , 

 
razvijanje vývoj rozwój 

das Ende   kraj konec koniec 
das Ereignis   doga aj událost wydarzenie 
die Erfahrung   iskustvo zkušenost do wiad-

czenie 
die Erfindung   pronalazak vynález wynalazek 
der Erfolg   uspjeh (k.), 

uspeh (s.) 
úsp ch sukces 

die Erziehung   odgoj výchova wychowanie 
der Fall   slu aj p ípad przypadek 
die Flucht   bijeg (k.), 

beg (s.) 
út k ucieczka 

der Flug   let let lot 
die Folge  posljedica (k.),

posledica (s.) 
následek, 
d sledek 

skutek 

die Forschung   istraživanje bádání badanie 
der Fortschritt   napredak pokrok post p 
die Fort-
setzung 

 -
 

produženje pokra ování ci g dalszy 

der Frieden   mir mír pokój 
der Gebrauch -

 
 uporaba použití, 

(po)užívání 
u ycie 

der Gedanke   misao myšlenka my l (f) 
das Ge-
dächtnis 

  pam enje pam  pami  

die Gefahr   opasnost nebezpe í niebez-
piecze stwo 

das Geheimnis   tajna tajemství tajemnica 
das Geld  (pl)  (pl) novac peníze (pl) pieni dze (pl)
die Gerech-
tigkeit 

-
 

-
 

pravednost spravedlnost sprawiedli-
wo  

die Gelegenheit   prilika p íležitost okazja 

die Gesellschaft   društvo spole nost spo ecze -
stwo 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Gesetz   zakon zákon ustawa 
die Gesundheit   zdravlje zdraví zdrowie 

die Gewohnheit , 
 

, 
 

navika zvyk, 
zvyklost 

przyzwy-
czajenie, 
nawyk 

der Glaube   vjera (k.), 
vera (s.) 

víra wiara 

der Grad   stupanj stupe  stopie  
die Hilfe   pomo  pomoc pomoc 
die Idee   ideja idea, nápad idea, pomys  
das Interesse   interes zájem zaintereso-

wanie 
der Kampf ,   borba boj walka 
die Kenntnis   znanje znalost znajomo  
die 
Konkurrenz 

-
 

-
 

konkurencija konkurence konkurencja 

die Kritik   kritika kritika krytyka 
die Kunst   umjetnost um ní sztuka 
die Last ,  , teret náklad, 

b ím  
ci ar, 
brzemi  

das Leben   život život ycie 
der Lohn   pla a mzda zap ata 
der Luxus , 

 (f) 
, 

(m) 
luksuz luxus luksus 

die Lüge   laž lež k amstwo 
der Mangel   manjak nedostatek brak, wada 
das Maß   mjera (k.), 

mera (s.) 
míra miara 

die Masse   masa masa masa 
die Menge , 

 
, 

 
koli ina, 
mnoštvo 

množství ilo  

das Muster ,   uzorak vzor wzór 
die Nach-
ahmung 

  oponašanje, 
nasljedovanje
(k.), 
nasledovanje 
(s.) 

napodobování, 
napodobení 

na ladowanie

die Neigung   nagib sklon sk onno  
die Niederlage   poraz porážka kl ska, 

pora ka 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
das Niveau   razina úrove  poziom 
die Not-
wendigkeit 

-
 

-
 

potreba nutnost potrzeba, 
konieczno  

die Öffnung   otvor otvor, 
otev ení 

otwór, 
otwarcie 

die Ordnung   red po ádek porz dek 
die Pflicht  , 

 
dužnost povinnost obowi zek 

der Plan   plan plán plan 
die Politik   politika politika polityka 
der Preis   cijena (k.), 

cena (s.) 
cena cena 

die Presse   tisak tisk prasa 
die Probe, die  
Prüfung 

, 
 

, 
 

proba zkouška próba 

der Prozess   proces proces proces 
der Punkt ,  , to ka (k.), 

ta ka (s.) 
bod, te ka kropka 

die Rache  , 
 

osveta pomsta zemsta 

der Rat   savijet, vije e 
(k.), 
savest, ve e 
(s.) 

rada rada 

das Recht   pravo právo prawo 
die Regierung -

 
-

 
vlada vláda rz d 

die Regel   pravilo pravidlo regu a, 
prawid o*  

der Reichtum   bogatstvo bohatství bogactwo 
die Religion   religija náboženství religia 
der Rest , 

 
, 

 
ostatak zbytek reszta 

das Risiko   rizik  riziko ryzyko 
die Rolle   uloga role rola 
der Ruf   glas pov st reputacja 
die Ruhe , 

 
, 

 
mir, tišina pokoj, klid spokój 

der Schaden   šteta škoda szkoda 
die Schlacht   bitka bitva bitwa 
der Schlag   udar úder, rána uderzenie 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Schlaf   san (f) spánek sen 
die Schuld, Geld   dug dluh d ug 
der Schutz   zaštita ochrana ochrona 
die Sensation   senzacija senzace sensacja 
die Sicherheit  , 

 
sigurnost jistota pewno , bez-

piecze stwo 
der Sieg   pobjeda (k.), 

pobeda (s.) 
vít zství zwyci stwo 

der Sinn   smisao smysl sens 
das Spiel   igra hra gra 
der Staat   država stát pa stwo 
der Stoß   udar náraz pchni cie, 

uderzenie 
der Streik   štrajk stávka strajk 
die Summe   zbroj, iznos suma suma 
die Tatsache   injenica skute nost, 

fakt 
fakt 

der Teil   dio ást cz  
die Unter-
suchung 

  istraživanje vyšet ování, 
výzkum 

badanie 

die Ursache   povod, uzrok p í ina przyczyna 
der Ursprung -

 
 izvor p vod pochodzenie 

das Urteil   presuda rozsudek wyrok 
der Verfall , 

 
, 
 

rasulo úpadek, 
zánik 

upadek, 
zanik 

die Ver-
gangenheit 

  prošlost minulost przesz o  

der Vergleich   poredba srovnání porównanie 
das 
Vergnügen 

-
 

uživanje, 
zabava 

zábava, 
pot šení 

przyjemno  

der Verkauf   prodaja prodej sprzeda  (f) 
der Verlust   gubitak ztráta strata 
die Vernichtung -

 
uništenje (z)ni ení, 

zkáza 
zniszczenie 

die Vernunft   razum rozum rozs dek 
die Ver-
sammlung 

  skupština sch ze, 
shromážd ní 

zebranie 

die Ver-
schwendung 

-
 

-
 

rasipanje marnotrat-
nost, plýtvání 

rozrzutno  

die Ver-
sicherung 

  osiguranje pojišt ní ubezpieczenie
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Versuch   pokus pokus próba 
die Ver-
t idigung 

  o(d)brana obrana obrona 

die Verteilung -
 

-
 

raspodjela (k.),
raspodela (s.)

rozd lení podzia  

die Vorsicht -
 

, 
-

 

oprez (m) pozor, 
opatrnost 

ostro no  

der Vorteil -
, , 

 

-
,  

korist, 
prednost 

p ednost, 
výhoda 

korzy  (f) 

der Vortrag   predavanje p ednáška, 
referát 

wyk ad 

das Vorurteil -
 

-
 

predrasuda p edsudek przes d 

der Vorwurf   prigovor výtka zarzut 
das Wachstum  , rast r st wzrost 
die Wahl   izbor volba wybór 
die Wahrheit  , 

 
istina pravda prawda 

die Warnung -
 

-
 

upozorenje varování przestroga, 
ostrze enie 

die Weisheit   mudrost moudrost m dro  
die Wendung   obrt obrat obrót 
der Wert a , 

 
vrijednost (k.),
vrednost (s.) 

hodnota warto  

der Wider-
stand 

-
 

 otpor odpor opór 

die Wieder-
holung 

  ponavljanje opakování powtórka, 
powtórzenie*

der Wille   volja v le wola, ch  
die Wissen-
schaft 

  znanost v da nauka 

der Wunsch   želja p ání yczenie 
der Zufall   slu aj náhoda przypadek 
die Zukunft   budu nost budoucnost przysz o  
die Zunahme   prirast zvýšení, 

vzr st 
przyrost 

der Zustand   stanje stav stan 
der Zweck  (f)  (f) svrha cíl (m), ú el cel (m) 
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Sinnesorgane, Gefühle und Eigenschaften 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Ärger ,  , , 

 
gnjev zlost, zloba, 

hn v 
z o , gniew 

die Berührung -
 

 doticaj dotek dotyk 

der Blick ,   pogled pohled spojrzenie 
die Blindheit   sljepo a (k.), 

slepo a (s.) 
slepota lepota 

der Duft   , 
 

miris  v n   zapach,  
wo   

der Durst   že  (f) žíze  pragnienie 
der Eifer   revnost horlivost gorliwo  
die Eifersucht   ljubomora žárlivost zazdro  
die Eigen-
schaft 

  osobina vlastnost cecha, 
w a ciwo  

die Eitelkeit , 
 

, 
 

taština ješitnost pró no  

der Ekel   ga enje odpor obrzydzenie 
die Erinnerung c -

 
 pam enje, 

uspomena 
vzpomínka wspomnienie

die Feigheit  kukavi luk zbab lost tchórzostwo 
der Feind   neprijatelj nep ítel wróg 
die Feindschaft   neprijatelj-

stvo 
nep átelství wrogo  

der Fleiß  marljivost píle pilno  
die Freiheit   sloboda svoboda wolno , 

swoboda 
die Freude   radost radost rado  
der Freund , 

 
 prijatelj p ítel przyjaciel 

die Freund-
schaft 

 , prijateljstvo p átelství przyja  

das Gefühl   osje aj (k.), 
ose aj (s.) 

pocit uczucie 

das Gehör   sluh sluch s uch 
das Geräusch ,   šum šum, hluk szum, szmer 
der Geruch    miris v n   zapach 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
der Ge-
schmack 

  ukus chu  smak 

der Gestank ,  ,  smrad, zadah smrad, 
zápach 

smród 

das Gewicht   uteg, važnost váha waga 
das Glück   sre a št stí szcz cie 
der Hass  , 

 
mržnja nenávist nienawi  

die Hoffnung   nada nad je nadzieja 
der Hunger   glad (f) hlad g ód 
der Laut   glas, zvuk zvuk d wi k 
die Länge   dužina délka d ugo  
der Lärm   buka hluk ha as 
die Liebe  ,  ljubav láska mi o  
das Mitleid , 

 
, 

 
sažaljenje soucit wspó czucie 

der Mut o a a, 
-

 

-
, 

 

hrabrost odvaha odwaga 

der Neid   zavist závist zawi  
der Schmerz  (f)  bol (m) bolest ból (m) 
die Schönheit  , 

 
ljepota (k.), 
lepota (s.) 

krása pi kno 

die Schuld   krivica vina wina 
die Sorge , 

 
, briga, skrb starost zmartwienie, 

k opot 
die Spannung   napon nap tí napi cie 
die Stimme   glas hlas g os 
die Stimmung   nastrojenost nálada nastrój 
der Trost   utjeha (k.), 

uteha (s.) 
ut cha pociecha 

die Unschuld   nevinost nevinnost niewinno  
das Vertrauen   pouzdanje (k.),

poverenje (s.)
d v ra zaufanie 

die Verzweiflung   o ajanje beznad j, 
zoufalství 

zw tpienie 

die Wärme   toplina teplo ciep o 
der Zweifel   sumnja pochybnost w tpliwo  
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Adjektive1

 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
abwesende/r/s   odsutan nep ítomný nieobecny 
ähnliche/r/s   sli an podobný podobny 
alte/r/s   star starý stary 
angenehme/r/s   ugodan p íjemný przyjemny 
arbeitslose/r/s   nezaposlen nezam stnaný bezrobotny 
arme/r/s   siromašan chudý biedny 
aufmerksame/r/s   pozoran pozorný uwa ny 
frohe/r/s, 
fröhliche/r/s 

  veseo veselý weso y 

gehorsame/r/s   poslušan poslušný pos uszny 
geizige/r/s   škrt lakomý sk py 
gerade/r/s   ravan p ímý, rovný prosty, równy
gerechte/r/s   pravedan spravedlivý sprawiedliwy

gesprächige/r/s  razgovorljiv hovorný, 
povídavý 

rozmowny 

gesunde/r/s   zdrav zdravý zdrowy 
gewöhnliche/r/s   obi an oby ejný zwyk y 
giftige/r/s   otrovan jedovatý truj cy, 

jadowity* 
glatte/r/s 
(rutschige/r/s) 

  klizak hladký, 
klouzavý 

liski 

glatte/r/s 
(ebene/r/s) 

, 
 

, 
 

ravan, gladak hladký g adki 

gleiche/r/s , 
 

 jednak, isti rovný równy 

glückliche/r/s   sretan št'astný szcz liwy 
grausame/r/s   okrutan ukrutný, krutý okrutny 
große/r/s   velik, krupan velký du y, wielki*
gültige/r/s -

 
 valjan, 

punovažan 
platný wa ny 

günstige/r/s   pogodan vhodný, 
výhodný, 
p íznivý 

korzystny 

gute/r/s , 
, 

 

 ljubazan,  
dobar 

dobrý dobry 

harte/r/s   tvrd tvrdý twardy 

1 Im Verzeichnis ist in der Regel nur die maskuline Form im Singular als Grundform 
angegeben. Zu Genus, Numerus und Kasus s. Kap. 4. 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
hässliche/r/s , 

p  
 ružan,  

gadan 
ošklivý, 
škaredý, 
šeredný 

brzydki 

häusliche/r/s   ku ni, doma i domácí domowy 
heiße/r/s  , 

 
vru , žarak horký gor cy 

helle/r/s   svijetao (k.), 
svetao (s.) 

jasný, sv tlý jasny 

hoche/r/s   visok vysoký wysoki 
höfliche/r/s   uljudan, 

pristojan 
zdvo ilý uprzejmy 

hübsche/r/s   zgodan, 
krasan 

hezký, p kný, 
krásný 

adny, 
liczny 

hungrige/r/s   gladan hladový g odny 
innerliche/r/s   unutrašnji vnit ní wewn trzny 
interessante/r/s   interesantan, 

 zanimljiv 
zajímavý interesuj cy 

jährliche/r/s   godišnji ro ní coroczny 
junge/r/s   mlad mladý m ody 
kalte/r/s   hladan studený,  

chladný 
zimny 

klare/r/s   jasan jasný jasny 
klebrige/r/s   ljepljiv (k.), 

lepljiv (s.) 
lepkavý lepki, kleisty

kleine/r/s   malen malý ma y 
kluge/r/s   razuman, 

uman 
chytrý m dry 

kranke/r/s   bolestan nemocný chory 
kühle/r/s   prohladan chladný ch odny 
künstliche/r/s -

 
 umjetan (k.), 

umetan (s.) 
um lý sztuczny 

kurze/r/s   kratak krátký krótki 
lächerliche/r/s   smiješan (k.), 

smešan (s.) 
sm šný mieszny 

lange/r/s , 
 

 dug dlouhý d ugi 

langsame/r/s   spor pomalý powolny 
laute/r/s   glasan hlasitý g o ny 
leere/r/s   prazan prázdný pusty 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
leichte/r/s 
(Aufgabe) 

  jednostavan snadný, 
jednoduchý 

atwy 

leichte/r/s 
(Gewicht) 

  lak lehký lekki 

leise/r/s   tih tichý cichy 
letzte/r/s   posljednji (k.),

poslednji (s.) 
poslední ostatni 

liebe/r/s ,  
 

,  drag, mio milý mi y 

linke/r/s   lijevi (k.), 
levi (s.) 

levý lewy 

magere/r/s   mršav hubený chudy 
männliche/r/s   muški, 

muževan 
mužský m ski 

menschlicher -
 

 ljudski, 
ovje an (k.), 
ove an (s.) 

lidský ludzki 

militärische/r/s   vojni vojenský wojskowy, 
militarny 

mögliche/r/s   mogu  možný mo liwy 
müde/r/s   umoran unavený zm czony 
mutige/r/s , 

 
, 

 
hrabar, 
odvažan 

odvážný odwa ny 

nächste/r/s   sljede i (k.), 
slede i (s.) 

p íští nast pny 

nackte/r/s ,   gol, nag nahý nagi, go y 

nasse/r/s   mokar mokrý mokry 
natürliche/r/s -

 
 prirodan p irozený naturalny 

neue/r/s   nov nový nowy 
neugierige/r/s   radoznao zv davý ciekawy 

niedrige/r/s   nizak nízký niski 
nördliche/r/s   sjeverni (k.), 

severni (s.) 
severní pó nocny 

nötige/r/s , -
 

, 
 

potreban, 
nužan 

pot ebný, 
nutný 

potrzebny 

nüchterne/r/s   trijezan (k.), 
trezan (s.) 

st ízlivý trze wy 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
offene/r/s  , 

 
otvoren otev ený otwarty 

öffentliche/r/s , 
 

, 
 

javan ve ejný publiczny 

östliche/r/s   isto ni východní wschodni 
passende/r/s   pogodan vhodný odpowiedni, 

pasuj cy 
persönliche/r/s   osoban, li an osobní osobisty 
plötzliche/r/s   nagao, 

neo ekivan 
náhlý nag y 

populäre/r/s   popularan populární popularny 
praktische/r/s   prakti an praktický praktyczny 
rauhe/r/s   grub, sirov drsný szorstki 
rechte/r/s   pravi pravý prawy 
regelmäßige/r/s  pravilan, 

redovit 
pravidelný regularny 

reiche/r/s   bogat bohatý bogaty 
reife/r/s ,  

 
 zreo zralý, 

dosp lý 
dojrza y 

reine/r/s   ist istý czysty 
richtige/r/s   to an správný prawid owy 
rohe/r/s   sirov syrový surowy 
ruhige/r/s , 

 
, miran klidný, tichý spokojny 

runde/r/s   okrugao kulatý, 
okrouhlý 

okr g y 

saure/r/s   kiseo kyselý kwa ny 
schädliche/r/s   štetan, 

škodljiv 
škodlivý szkodliwy 

scharfe/r/s  ,  
 

(Geschmack)

oštar ostrý ostry 

scheue/r/s   plah plachý p ochliwy 
schläfrigre/r/s  , 

 
pospan ospalý senny 

schlanke/r/s   vitak, tanak štíhlý szczup y, 
smuk y 

schlechte/r/s   loš, slab špatný z y, kiepski* 
schmale/r/s   uzak úzký w ski 
schmerzhafte/r/s   bolan bolestný bolesny 
schmutzige/r/s   prljav, 

umazan 
špinavý brudny 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
schnelle/r/s   brz rychlý szybki 
schöne/r/s  , 

 
lijep (k.), 
lep (s.) 

krásný, hezký pi kny 

schuldige/r/s   kriv povinný winny 
schwache/r/s   slab slabý s aby 
schwangere   trudna, nose a t hotná ci arna 
schwere/r/s, 
schwierige/r/s 

, 
 

, 
 

težak, 
složný 

t žký, 
složitý 

trudny 

schwere/r/s 
(Gewicht) 

  snažan t žký ci ki 

seltene/r/s   rijedak (k.), 
redek (s.) 

ídký rzadki 

sichere/r/s  , 
 

siguran jistý pewny 

sichtbare/r/s   vidljiv, vidan viditelný widoczny 
späte/r/s   kasan pozdní pó ny 
starke/r/s   silan, jak, 

debeo 
silný silny, mocny

staubige/r/s   prašnjav zaprášený zakurzony 
steife/r/s   krut, vrst tuhý, 

nepružný 
sztywny 

steile/r/s   strm strmý stromy 
stolze/r/s   ponosan hrdý dumny 
stumme/r/s   nijem (k.), 

nem (s.) 
n mý niemy 

stumpfe/r/s   tup tupý t py 
südliche/r/s   južan jižní po udniowy 
süße/r/s   sladak sladký s odki 
tägliche/r/s  dnevni denní codzienny 
taube/r/s   gluh hluchý g uchy 
taubstumme/r/s   gluhonijem hluchon mý g uchoniemy
teure/r/s   skup drahý drogi 
tiefe/r/s   dubok hluboký g boki 
toter   mrtav mrtvý martwy 
traurige/r/s , 

 
, 

 
tužan, 
žalostan 

smutný smutny 

treue/r/s   vjeran (k.), 
veran (s.) 

v rný wierny 

trockene/r/s   suh suchý suchy 
verantwort-
liche/r/s 

-
 

 odgovoran odpov dný od-
powiedzialny
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
vergangene/r/s   prošli minulý przesz y 
verheiratete/r/s , 

 
, 

 
udana, 
oženjen 

vdaná, 
ženatý 

zam na, 
onaty 

vernünftige/r/s   razuman rozumný rozs dny 
verschiedene/r/s   razli it r zný, 

odlišný 
ró ny 

volle/r/s   pun plný pe ny 
vorsichtige/r/s  oprezan opatrný ostro ny 
wache/r/s   budan, bodar bd lý rozbudzony 

warme/r/s   topao teplý ciep y 
wahrschein-
liche/r/s 

  vjerovatno (k.), 
vjerojatno (b.), 
verovatno(s.) 

pravd -
podobný 

prawdo-
podobny 

weibliche/r/s , -
 

 ženski, 
ženstven 

ženský kobiecy 

weiche/r/s   mek m kký mi kki 
wertvolle/r/s ( )-

 
 dragocjen cenný cenny 

westliche/r/s   zapadni západní zachodni 
wichtige/r/s   važan d ležitý wa ny 
wilde/r/s   bijesan (k.), 

besan (s.) 
divoký dziki 

wissen-
schaftliche/r/s 

  znanstveni v decký naukowy 

zerbrechliche/r/s   lomljiv k ehký kruchy 
zornige/r/s , 

 
,  

, 
 

gnjevan, 
ljutit 

hn vivý, 
zlostný 

gniewny 

zufällige/r/s   slu ajan náhodný przy-
padkowy 

zufriedene/r/s   zadovoljan spokojený zadowolony 
zukünftige/r/s 
 

  budu i budoucí przysz y 
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Farben
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
blau   plav  modrý niebieski 
hellblau   svijetlomodar,

svijetloplav 
sv tle modrý b kitny 

braun    sme   hn dý  br zowy 
gelb   žut žlutý ó ty 
grau   siv šedý szary 
grün   zelen zelený zielony 

orange   naran ast oranžový  pomara -
czowy 

rosa   roza r žový ró owy 
rot   crven ervený czerwony 
schwarz   crn erný czarny 
weiß   bijel (k.), 

bel (s.) 
bílý bia y 

 
 
Adverbien 
 
Adverbien des Ortes und der Bewegung 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
dort   tamo tam tam 
dorthin   tamo tam tam 
draußen   vani venku (na) 

zewn trz 
drinnen   unutra uvnit  wewn trz 
nach Hause   ku i, doma dom  do domu 
hier ,   tu zde, tady, tu tutaj, tu 
hierher   ovamo sem tu 
von hier    odavde odsud, odtud st d, odt d 
hin und zurück   

 
  
 

tamo i natrag tam a zp t tam i z 
powrotem 

hinab   nadolje (k.), 
nadole (s., b.), 
niz 

dol  na / w dó  

hinauf   nagore, uvis nahoru na gór ,  
do góry 

hindurch   kroz skrz przez 
hinten   otraga vzadu w tyle, z ty u
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
irgendwo -   negdje (k.), 

negde (s.) 
n kde gdzie , 

gdziekolwiek
links , 

 
, 

 
lijevo (k.), 
levo (s.) 

vlevo po lewej 
(stronie), na 
lewo 

nah   blizu blízko blisko 
nirgends   nigdje (k.), 

nigde (s.) 
nikde nigdzie 

oben   gore naho e na górze 
rechts ,  

 
, 

 
desno, 
nadesno 

vpravo na prawo,  
z prawej 
strony,  
po prawej 
stronie 

überall ,   posvuda všude wsz dzie 
unten   dolje, dole dole w dole 
von dort   otamo (k.), 

odande (s., b.) 
odtamtud stamt d 

vorwärts   naprijed (k.), 
napred (s.) 

vp ed naprzód 

weit   daleko daleko daleko 
zurück ,  

 
, 

 
natrag (k.), 
nazad (s., b.) 

zp t, zpátky z powrotem 

 
 
Adverbien der Zeit 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
abends  , 

( ) 
nave er ve er wieczorem 

bald   uskoro brzo wkrótce, 
nied ugo* 

dann , 
, 
 

 potom, zatim pak, potom potem, wtedy

darauf  ( ), 
 

  iza toga potom, nato nast pnie, 
potem 

einmal   jednom jednou niegdy , 
kiedy  

endlich  -  napokan kone n  nareszcie, 
wreszcie 

früh   rano asn , ráno wcze nie 
früher  -  ranije d íve wcze niej 

Christof Heinz and Holger Kuße - 978-3-86688-408-3
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 02:16:26AM

via free access



Wörterverzeichnis 
 

429

deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
gestern   ju er v era wczoraj 
heute    danas dnes dzisiaj, dzi  
immer    uvijek (k.), 

uvek (s.) 
vždy, stále zawsze 

inzwischen   -
 

me utim (k.), 
me uvremenu 
(s.) 

mezitím tymczasem 

jährlich   godišnje ro n  rocznie 
künftig     ubudu e v budoucnu, 

p íšt  
przysz y 

manchmal   ikada n kdy niekiedy, 
czasem 

monatlich  , 
  

mjese no (k.), 
mese no (s.) 

m sí n  miesi cznie 

morgen   sutra zítra jutro 
morgens  ( ) izjutra ráno rano, z rana 
nachher , 

 
 poslije, potom 

(k.) / posle (s.) 
potom pó niej, 

potem 
neulich   nedavno nedávno niedawno 
nie   nikada nikdy nigdy 
noch   još ješt  jeszcze 
noch nicht     još ne ješt  ne jeszcze nie 
nun   sada, pa nyní, ted´ teraz, wi c 
oft    esto asto cz sto 
rechtzeitig -

, 
 

 u pravo 
vrijeme (k.), 
u pravo vreme 
(s.) 

v as w por , na 
czas 

schon   ve  již, už ju  
selten   rijetko (k.), 

retko (s.) 
z ídka rzadko 

sobald     ( ) što prije (k.), 
šta pre (s.) 

jakmile skoro, jak 
tylko 

sofort , 
 

 odmah hned zaraz, 
natychmiast 

spät   kasno pozd  pó no 
übermorgen   prekosutra pozít í pojutrze 
vorgestern   prekju er p edev írem przed-

wczoraj 
wieder , 

 
,  ponovno op t, zase znów, 

ponownie 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
wöchentlich   tjedni (k.), 

sedmi no (s., b.) 
týdn  tygodniowo 

zuerst  , -
 

prvo,  
najprije(k.), 
najpre (s.) 

nejprve najpierw 

 
 
Adverbien der Art und Weise 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
absichtlich , 

 
 namjerno (k.),

namerno (s.) 
zám rn , 
úmysln  

umy lnie 

allmählich   postupno postupn , 
pozvolna 

stopniowo 

anscheinend   vjerovatno (k.),
vjerojatno (b.), 
verovatno(s.) 

patrn  widocznie 

auch   tako er také, taky te  
ausschließlich -

 
-

 
isklju ivo výhradn  wy cznie 

auswendig , 
 

 napamet nazpam t' na pami  

besonders   osobito zvlášt  szczególnie 
ein bißchen , 

 
 malo trochu troch  

direkt  , 
 

upravo p ímo wprost 

durchaus nicht     nikako naprosto ne wcale nie 
fast   zamalo skoro, 

málem 
prawie 

froh, fröhlich   veselo vesele weso o 
im Gegenteil   naprotiv naopak przeciwnie 
genau   to no (k.), 

ta no (s.) 
p esn , 
práv  

dok adnie 

genug   dosta dost dosy , do  
gern ,  - 

 
 rado rád ch tnie 

gewöhnlich , 
 

, 
 

obi no oby ejn  zwykle 

glücklicher-
weise 

    na sre u našt stí na szcz cie 
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gratis  , 

 
besplatno zadarmo, 

zdarma 
gratis, bez-
p atnie 

gut   dobro dob e dobrze 
hauptsächlich e, 

  
 poglavito hlavn  g ównie 

höchst     krajnji, 
najviši 

nejvýše, 
nejvýš 

najwy ej 

höchstens   
 

  
 

u najboljem 
slu aju 

nejvýše, 
nanejvýš 

najwy ej 

immer mehr     sve više i više stále více coraz wi cej 
immer weniger    -

 
sve manje  stále mén  coraz mniej 

kaum   jedva sotva ledwo 
keineswegs    

 
 /  

 
 

nipošto nikterak, 
nijak, nikoliv 

w adnym  
wypadku 

langsam   sporo, pomalo pomalu powoli 
laut   glasno nahlas, 

hlasit , 
hlu n  

g o no 

leicht   lako lehce, snadno lekko, atwo 
lieber  -  radije, bolje rad ji raczej 
mindestens   

 
-  najmanje nejmén  co najmniej 

nämlich   naime totiž mianowicie 
natürlich , 

 
o naravno samoz ejme, 

p irozen  
oczywi cie, 
naturalnie 

nicht einmal     ak ni jednom ani nawet nie 
nur    samo, jedno jen, jenom, 

pouze 
tylko 

offensichtlich   o ito, o evidan z ejm  oczywi cie, 
jawnie 

plötzlich   naglo náhle nagle 
ruhig   mirno klidn  spokojnie 
scheinbar -   prividno zdánliv , 

naoko 
pozornie, 
widocznie* 

schlecht  ,  loše, zlo špatn  le 
schnell   brzo rychle szybko 
schwach   slabo slab  s abo 
sehr   vrlo velmi, velice, 

moc 
bardzo 
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selbst,  
sogar 

   ak dokonce nawet 

so  , 
 

tako, ovako tak, tedy tak 

so viel    
 

toliko tolik tyle, tak du o

sozusagen      
 

tako re i tak ka, 
tak íkajíc 

e tak 
powiem 

stark   silno siln  mocno, 
bardzo 

teilweise , 
 

 djelomice (k.),
delmice (s.) 

áste n  cz ciowo 

überdies  ,  
 

 , 
  

osim toga, 
uz to 

nadto, mimo 
to 

ponadto 

um so besser    -
 

tim bolje tím lépe tym lepiej 

ungefähr -
 

-
 

približno 
otprilike 

asi, p ibližn  w przybli eniu

ungewöhnlich , 
 

-
 

neobi no neoby ejn  niezwykle 

vergebens , 
 

 uzalud marn  daremnie 

vielleicht , 
  

 , 
 

možda snad, možná mo e 

vollkommen   savršeno úpln  ca kiem, 
doskonale 

wahrscheinlich   vjerovatno (k.),
vjerojatno (b.), 
verovatno(s.) 

asi, patrn , 
pravd -
podobn  

prawdo-
podobnie 

wirklich -
 

-
 

istina, stvarno skute n  rzeczywi cie 

zu sehr   previše, pre- p íliš, spolu za, zbyt 
zufällig   slu ajno náhodn  przypadkiem
zusammen   zajedno, 

skupa 
spol n  razem, 

wspólnie 
zweifellos    bez sumnje bezpochyy bez 

w tpliwo ci, 
bez w tpienia,
niew tpliwie 
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Zahlwörter 
 
deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
null ,   nula nula zero 
ein, eine , , 

 
, , 
 

jedan, jedna, 
jedno 

jeden, jedna, 
jedno 

jeden, jedna, 
jedno 

zwei ,  ,  dva, dvije/dve dva, dv  dwa, dwie 
drei    tri t i trzy 
vier   etiri ty i cztery 
fünf   pet p t pi  
sechs   šest šest sze  
sieben   sedam sedm siedem 
acht   osam osm osiem 
neun   devet dev t dziewi  
zehn   deset deset dziesi  
elf   

 
jedanaest jedenáct jedena cie 

zwölf   
 

dvanaest dvanáct dwana cie 

dreihzehn   
 

trinaest t ináct trzyna cie 

vierzehn -
 

etrnaest trnáct czterna cie 

fünfzehn   
 

petnaest patnáct pi tna cie 

sechzehn  
 

šesnaest šestnáct szesna cie 

siebzehn  sedamnaest sedmnáct siedemna cie

achtzehn -
  

osamnaest osmnáct osiemna cie 

neunzehn -
 

devetnaest devatenáct dziewi t-
na cie 

zwanzig   
 

dvadeset dvacet dwadzie cia 

einundzwanzig  
 

 / 
  

 

dvadeset i 
jedan 

dvacet jedna, 
jednadvacet 

dwadzie cia 
jeden 

zweiund-
zwanzig 

   / 
  

 

dvadeset i dva dvacet dva, 
dvadvacet 

dwadzie cia 
dwa 

dreißig   
 

trideset t icet trzydzie ci 
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vierzig  

 
etrdeset ty icet czterdzie ci 

fünfzig   pedeset padesát pi dziesi t 
sechzig   

 
šezdeset šedesát sze dziesi t

siebzig   sedamdeset sedmdesát siedem-
dziesi t 

achtzig   osamdeset osmdesát osiemdziesi t
neunzig   devedeset devadesát dziewi -

dziesi t 
hundert   sto sto sto 
zweihundert   dvjesto 

dvesto 
dvije stotine 

dv  st  dwie cie 

dreihundert   tristo 
t i stotine 

t i sta trzysta 

vierhundert  -
 

etiristo 
etiri stotine 

ty i sta czterysta 

fünfhundert   petsto 
pet stotina 

p t set pi set 

tausend   tisu a (k.) 
hiljada (s.) 

tisíc tysi c 

eine Million   milijun milion, 
milión 

milion 

der erste   prvi první pierwszy 
der zweite   drugi druhý drugi 
der dritte   tre i t etí trzeci 
der vierte    etvrti tvrtý czwarty 
der fünfte   peti pátý pi ty 
der sechste   šesti šestý szósty 
der siebente   sedmi sedmý siódmy 
der achte   osmi osmý ósmy 
halb /  
die Hälfte 

  polovina p l, polovina po owa 

ein Drittel      tre ina t etina jedna trzecia
ein Viertel   etvrtina tvrtina jedna 

czwarta 
ein Fünftel      petina p tina jedna pi ta 
einmal    , 

 
jedan put jednou jeden raz 

zweimal     dva puta dvakrát dwa razy 
dreimal     tri puta t ikrát trzy razy 
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Verben  
 

    

deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
ändern , 

 / 
 

, 
 / 

 

mijeniati / 
izmijeniti (k.), 
meniati / 
izmeniti (s.) 

m nit / 
zm nit 

zmienia  / 
zmieni  

ankommen  / 
 

 / 
 

stizati / sti i p icházet / 
p ijít 

przybywa  / 
przyby  

anstecken  / 
 

 / 
 

zaraziti nakažovat / 
nakazit 

zara a  / 
zarazi  

antworten  / 
 

 / 
 

odgovarati / 
odgovoriti 

odpovídat / 
odpov d t 

odpowiada  / 
odpowiedzie

anziehen, 
sich anziehen 

 / 
, 

 / 
 

 / 
, 

 / 
  

obla iti /  
obu i, 
obla iti se /  
obu i se 

oblékat / 
obléct , 
oblékat se/ 
obléct se 

ubiera  / 
ubra , 
ubiera  si / 
ubra  si  

anzünden  / 
 

 / 
 

paliti / upaliti zapalovat / 
zapálit 

zapala  / 
zapali  

arbeiten   raditi pracovat pracowa  
ärgern  / 

 
 / 

 
ljutiti / 
naljutiti 

zlobit / 
rozzlobit 

z o ci  / 
rozz o ci  

atmen  / 
 

 / 
 

disati / 
odahnuti 

dýchat oddycha  / 
odetchn  

aufmachen  / 
 

 / 
 

otvoriti / 
otvarati 

otvírat / 
otev ít 

otwiera  / 
otworzy  

aufregen  / 
 

 / 
 

uzbu ivati / 
uzbuditi 

roz ilovat / 
roz ílit 

denerwowa  
/ zdener-
wowa  

aufstehen  / 
 

 / 
 

ustajati / ustati vstávat /  
vstát 

wstawa  / 
wsta  

ausdrücken  / 
 

 / 
 

izražavati / 
izraziti 

vyjad ovat / 
vyjad it 

wyra a  / 
wyrazi  

ausgeben  / 
 

 / 
 

izdavati / 
izdati 

vydávat / 
vydat 

wydawa  / 
wyda  

aussehen   izgledati vypadat wygl da  
baden  / 

 
 ( ) / 

 ( ) 
kupati (se) / 
okupati (se) 

koupat (se) / 
vykoupat (se) 

k pa  si  / 
wyk pa  si  

bauen  / 
 

 / 
 

graditi / 
sagraditi 

stav t / 
postavit 

budowa  / 
zbudowa  

bedauern   / 
 

žaliti /  
požaliti 

litovat a owa  / 
po a owa  

bedecken  / 
 

 / 
 

pokrivati / 
pokriti 

pokrývat / 
pokrýt 

przykrywa  / 
przykry  
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bedeuten   / 

 
zna iti / 
ozna iti 

znamenat znaczy  

sich beeilen  / 
 

 / 
 

žuriti se / 
požuriti se 

pospíchat (si) / 
pospíšit (si) 

pieszy  si  / 
po pieszy  
si  

befestigen  / 
 

 / 
 

u vrš ivati upev ovat / 
upevnit 

przymocowy
wa  / przy-
mocowa  

begegnen  / 
 

 / 
 

sretati /  
sresti 

potkávat /  
potkat 

spotyka  / 
spotka  

beginnen  / 
 

 / 
 

po injati / 
po eti 

za ínat / 
za ít 

zaczyna  / 
zacz  

begleiten -
 / 
 

-
 / 
, 

-
 / 

 

pratiti / 
ispratiti 

doprovázet / 
doprovodit 

odprowadza  
/ 
odprowadzi

begraben  / 
,

 / 
 

 / 
 

pokopati / 
pokapati 

poh bívat / 
poh bít 

chowa  / 
pochowa  

begreifen  / 
 

 / 
 

shva ati / 
shvatiti 

chápat / 
pochopit 

pojmowa  / 
poj  

behalten  / 
 

 / 
 

zadržavati / 
zadržati 

uchovávat / 
uchovat, 
podržet 

zostawia  / 
zostawi , 
zachowa  

beißen  / 
, 

 / 
 

 /  
 

gristi / zagristi kousat / 
kousnout 

k sa  / 
uk si ,   
gry  / 
ugry  

beleidigen  / 
 

 / 
 

vrije ati / 
uvrijediti (k.), 
vre ati / 
uvrediti (s.) 

urážet /  
urazit 

obra a  / 
obrazi  

bemühen  / 
 

  / 
  

truditi se / 
potruditi se 

snažit se stara  si  / 
postara  si  

beneiden  / 
-

 

 / 
 

zavidjeti (k.), 
zavideti (s.) 

závid t zazdro ci  

berechnen -
 / 

 

 / 
 

ra unati / 
izra unati 

vypo ítávat / 
vypo ítat 

oblicza  / 
obliczy  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
berichten  / 

, 
 / 
 

 /
 

izvještavati / 
izvjestiti (k.), 
izveštavati / 
izvestiti (s.) 

oznamovat / 
oznámit 

informowa  /
poinformowa

berühren  
/ -

 

 / 
 

dodirivati / 
dodirnuti 

dotýkat / 
dotknout 

dotyka  / 
dotkn  

beschädigen  /  
 

 / 
 

ošte ivati / 
oštetiti 

poškozovat / 
poškodit 

uszkadza  / 
uszkodzi  

beschreiben  / 
 

 / 
 

opisivati / 
opisati 

popisovat / 
popsat 

opisywa  / 
opisa  

besitzen , 
 / 

 

, imati mít, vlastnit mie , 
posiada  

besprechen  / 
 

 / 
 

raspravljati / 
raspraviti 

projednávat / 
projednat 

omawia  / 
omówi  

bestellen  /  
 

 / 
 

naru ivati / 
naru iti 

objednávat / 
objednat 

zamawia  / 
zamówi  

besuchen  / 
 

 / 
 

posje ivati / 
posjetiti (k.), 
pose ivati / 
posetiti (s.) 

navšt vovat / 
navštívit 

odwiedza  / 
odwiedzi  

beten  / 
 

  / 
  

moliti se modlit se modli  si  / 
pomodli  si  

betrachten  / 
 

 / 
 

razmatrati / 
razmotriti 

pozorovat ogl da  / 
obejrze , 
obserwowa  /
zaobserwowa

betreffen  / 
, 
 / 

 

  / 
  

ticati se týkat se dotyczy  

betrügen  / 
, 

 / 
( )  

 / 
 

varati / 
prevariti 

klamat / 
oklamat 
podvád t / 
podvést 

k ama  / 
sk ama  

sich bewegen  / 
 

  / 
 

kretati se / 
pokretati se 

hýbat se /  
hnout se 

rusza  si  / 
ruszy  si  

beweisen  /  
 

 / 
 

dokazivati / 
dokazati 

dokazovat / 
dokázat 

udowadnia  /
udowodni  

bezahlen  / 
 

 / 
 

pla ati / platiti platit / 
zaplatit 

p aci  / 
zap aci  
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bitten  / 

 
 / 

 
moliti / 
zamoliti  

prosit / 
poprosit 

prosi  / 
poprosi  

bleiben  / 
 

 / 
 

ostajati / ostati z stávat / 
z stat 

zostawa  / 
zosta  

braten  / 
 

 / 
 

pe i / ispe i opekat / 
opéci  

sma y  / 
usma y  

brauchen    trebati pot ebovat potrzebowa
brennen  / 

 
 / 

 
gorjeti / 
izgorjeti (k.), 
goreti / 
izgoreti (s.) 

pálit / spálit pali  si  / 
spali  si  

bringen  / 
 

 / 
 

donositi / 
donjeti (k.), 
doneti (s.) 

p inášet / 
p inést 

przynosi  / 
przynie  

danken  / 
-

 

 / zahvaljivati / 
zahvaliti 

d kovat / 
pod kovat 

dzi kowa  / 
podzi kowa

dauern  / 
 

 / 
 

trajati / 
potrajati 

trvat trwa  / 
potrwa  

denken  / 
 

 / 
 

misliti / 
pomisliti 

myslit / 
pomyslit 

my le  / 
pomy le  

dienen  / 
 

 / 
 

služiti / 
poslužiti 

sloužit / 
posloužit 

s u y  / 
pos u y  

drucken  / 
 

 / 
 

tiskati / 
otisnuti 

tisknout / 
vytisknout 

drukowa  / 
wydrukowa

drücken  / , 
 / 

 

 / 
 

pritiskivati / 
pritisnuti 

tisknout / 
stisknout 

ciska  / 
cisn  

einführen  / 
 

 / 
 

uvoditi / uvesti zavád t / 
zavést 

wprowadza  / 
wprowadzi  

einladen  / 
 

 / 
 

pozivati / 
pozvati 

zvát /  
pozvat 

zaprasza  / 
zaprosi  

einschränken  / 
 

 / 
 

ograni avati / 
ograni iti 

omezovat / 
omezit 

ogranicza  / 
ograniczy  

empfangen  / 
 

 / 
 

primati / 
primiti 

p ijímat / 
p ijmout 

przyjmowa  / 
przyj  

empfehlen  / 
 

 / preporu ivati / 
preporu iti 

doporu ovat / 
doporu it 

poleca  / 
poleci , 
doradza  / 
doradzi  
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entdecken  / 

 
 / 

 
otkrivati / 
otkriti 

objevovat / 
objevit, 
odkrývat / 
odkrýt 

odkrywa  / 
odkry  

entlassen  / 
 

 / 
 

otpuštati / 
otpustiti 

propoušt t / 
propustit 

zwalnia  / 
zwolni  

entschuldigen  / 
 

 / 
 

ispri avati se / 
ispri ati se 

omlouvat / 
omluvit 

przeprasza  /
przeprosi  

entsprechen -
 

-
 

odgovorati / 
odgovoriti 

odpovídat  odpowiada  /
odpowiedzie

entwickeln  / 
 

 / 
 

razvijati / 
razviti 

rozvíjet / 
rozvinout 

rozwija  / 
rozwin  

erben  / 
 

 / 
 

naslje ivati / 
nasljediti (k.), 
nasle ivati / 
naslediti (s.) 

d dit / zd dit dziedziczy  / 
odziedziczy

erdulden  / -
( )  

 / 
 

trpjeti (k.) 
trpeti (s.) 

trp t /  
strp t 

znosi  / 
znie  

sich erholen  / 
 

 / 
 

odmarati se / 
odmoriti se 

odpo ívat / 
odpo inout 
si 

odpoczywa  / 
odpocz  

sich erinnern  / 
 

  / 
  

sje ati se / 
sjetiti se (k.), 
se ati se / setiti 
se (s.) 

vzpomínat si / 
vzpomenout si 

wspomina  
sobie / 
wspomnie  
sobie, 
przypomina  
sobie / 
przypomnie  
sobie 

erkennen  / 
 

 / 
 

raspoznavati / 
raspoznati 

poznávat / 
poznat 

rozpoznawa  
/ rozpozna  

erklären  / 
 

 / 
 

objašnjavati / 
objasniti 

vysv tlovat / 
vysv tlit 

t umaczy  / 
wyt umaczy , 
wyja nia  / 
wyja ni  

erlauben  / 
, 
 / 
 

 
/ , 

 
/  

dopuštati / 
dopustiti 

dovolovat / 
dovolit 

pozwala  / 
pozwoli , 
zezwala  / 
zezwoli  

erobern  / 
 

 / 
 

osvajati / 
osvojiti 

dobývat / 
dobýt 

podbija  / 
podbi  
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erschrecken 
(jmd.) 

 / -
( )  

 / 
( )  

plašiti / 
prepasti 

d sit / 
vyd sit 

straszy  / 
przestraszy

ertrinken  / 
 

  / 
  

utapati se / 
utopiti se 

tonout / 
utonout 

topi  si  / 
utopi  si , 
ton  / u- 
ton  

erwachen  / 
 

  /
  

buditi se / 
probuditi se 

probouzet se / 
probudit se 

budzi  si  / 
obudzi  si  

erzählen -
 / 

 

 / 
 

pri ati / 
ispri ati 

povídat / 
pov d t 

opowiada  / 
opowiedzie  

erziehen  
/  

 / 
 

odgajati / 
odgojiti 

vychovávat / 
vychovat 

wychowywa  
/ wychowa  

essen  /   /  jesti / pojesti jíst / sníst je  / zje  

fahren (trans) ,  ,  odvesti, 
odvoziti 

vézt, vozit wie , wozi  

fahren (intr) ,   voziti, i i jet, jezdit jecha , 
je dzi  

fallen  / 
 

 / 
 

padati / pasti padat / 
spadnout 

(u)pada  / 
(u)pa  

fangen   / 
 

 / 
 

loviti / uloviti 
hvatati / 
uhvatiti 

chytat / 
chytit, 
lovit / ulovit 

owi  / z owi

färben  / 
 

 / 
 

bojiti / obojiti barvit / 
zbarvit 

farbowa  / 
ufarbowa  

feiern   slaviti slavit / 
oslavit 

wi towa  

finden  / 
 

 / 
 

nalaziti / na i nacházet / 
najít 

znajdowa  / 
znale  

fliegen , 
  

, letjeti (k.), 
leteti (s.) 

let t, létat  lecie , 
lata  

flüstern  / 
,

 

, 
 / 

 

šaputati / 
šapnuti 

šeptat / 
šeptnout 

szepta  / 
szepn  

folgen , 
 / 

 

 / 
 

slijediti / 
uslijediti (k.), 
slediti / uslediti
(s.) 

následovat, 
jít / chodit za 
n kým 

ledzi  /  
wy ledzi   
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
fortsetzen  / 

 
-

 / 
 

nastavljati / 
nastaviti 

pokra ovat / 
pokro it 

kontynuowa

fragen  / 
 

 / 
 

pitati / upitati, 
zapitati 

ptát se / 
zeptat se 

pyta  / 
zapyta  

fressen  /  
 

 /  jesti / pojesti žrát / sežrát re  / ze re  

sich freuen  / 
 

  / 
 

radovati se / 
obradovati se 

t šit se / 
pot šit se 

cieszy  si  / 
ucieszy  si  

fühlen  
 

  sje ati / sjetiti 
(k.), 
se ati / setiti se 
(s.) 

cítit  czu   

füllen  / 
 

 / 
 

puniti / 
napuniti 

plnit /  
naplnit 

nape nia  / 
nape ni  

führen  / 
 

  voditi, odvesti vést / vodit prowadzi  / 
poprowadzi

füttern  / - 
( )  

 / 
 

hraniti / 
nahraniti 

krmit / 
nakrmit 

karmi  / 
nakarmi  

gähnen  / 
 

  / 
  

zijevati / 
zijevnuti (k.), 
zevati / 
zevnuti (s.) 

zívat / 
zívnout 

ziewa  / 
ziewn  

geben  /   /  davati / dati dávat / dát dawa  / da  

gebrauchen  / 
 

 / 
 

upotrebljavati / 
upotrijebiti (k.),
upotrebiti (s.) 

používat / 
použít 

u ywa  / 
u y  

gefallen  / 
 

 / 
 

svi ati se / 
svidjeti se (k.),
svideti se (s.) 

líbit se podoba  si  / 
spodoba  si

gehen ,  , , 
 / 

 

i i / do i jít, chodit i , chodzi   

gehorchen  / 
 

 / 
 

slušati / 
poslušati 

poslouchat / 
poslechnout 

s ucha  si  / 
pos ucha  si

gehören -
 

pripadati náležet, 
pat it 

nale e  
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genießen -

 / 
 

 
 /  

  

uživati / 
nauživati se 

užívat / užít rozkoszowa  
si ,  
u ywa  / 
u y  

geschehen  / 
, 
 / 
 

  / 
  

doga ati se / 
dogoditi se 

stávat se /  
stát se 

wydarza  si  / 
wydarzy  si

gewinnen  / 
 

 / 
 

dobivati / 
dobiti 

vyhrávat / 
vyhrát 

wygrywa  / 
wygra , 
zdobywa  / 
zdoby  

glauben  / 
 

 / 
 

vjerovati / 
povjerovati (k.),
verovati / 
poverovati (s.)

v it / uv it wierzy  / 
uwierzy  

grüßen -
 / -

 
 / 

pozdravljati / 
pozdraviti 

zdravit / 
pozdravit 

pozdrawia  / 
pozdrowi  

haben   imati mít mie  
halten   držati držet trzyma  
handeln  / 

 
 initi / 

u initi 
jednat dzia a , 

czyni  / 
uczyni  

Handel treiben   trgovati obchodovat targowa , 
handlowa  

Hängen, 
hängen (trans) 

, 
 / 

 

, 
 / 

 

visiti, izvjesiti 
(k.), 
vešati (s.) 

viset, 
v šet / 
pov sit 

wisie , 
wiesza  / 
powiesi  

hassen   
/ , 

 / 
 

mrziti / 
zamrziti 

nenávid t nienawidzi  /
znienawidzi

heben  / 
 

( )  / 
( )  

dizati / dignuti zvedat / 
zvednout, 
zdvihat / 
zdvihnout 

podnosi  / 
podnie  

heiraten  / 
, 

 / 
  

  / 
  

  
/   

ženiti se / 
oženiti se, 
udavati se / 
udati se 

ženit se / 
oženit se,  
vdávat se / 
vdát se 

eni  si  / 
o eni  si , 
wychodzi  / 
wyj  za m

heißen    zvati se jmenovat se nazywa  si  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
helfen  / 

 
 / 
 

pomogati / 
pomo i 

pomáhat / 
pomoct 

pomaga  / 
pomóc 

hindern -
 / 

-
 

,
-

 

sprije avati / 
sprije iti (k.), 
spre avati / 
spre iti (s.) 

bránit / 
zabránit, 
p ekážet  

przeszkadza  /
przeszkodzi

hoffen    nadati se /  
ponadati se 

doufat mie  
nadziej  

holen  /   / 
 

i i po  jít pro /  
dojít pro, 
p inášet / 
p inést 

i  po / pój  
po,  
przynosi  /  
przynie  

hören  / 
 

 /  uti / po uti, 
slušati / 
poslušati 

slyšet / 
uslyšet 

s ysze  / 
us ysze  

husten  / 
 

  kašljati kašlat kaszle  / 
kaszln  

kämmen  
/  

 / 
, 

 / 
* 

ešljati / 
po ešljati 

esat /  
u esat 

czesa  / 
uczesa  

kämpfen  / 
 

  / 
  

boriti se / 
izboriti se 

bojovat walczy  / 
wywalczy  

kauen  / 
 

 / 
 

žvakati / 
prožvakati 

žvýkat / 
dožvýkat 

u  / wy u  

kaufen  / 
 

 / 
 

kupovati / 
kupiti 

kupovat / 
koupit 

kupowa  / 
kupi  

kennen   znati znát zna  
klagen  /  

-
 

 
( ) /  

 ( ) 

tužiti (se) / 
potužiti (se) 

žalovat / 
zažalovat 

a owa  / 
po a owa   

kleben  / ( )-
 

 / 
, 

 / 
 

lijepiti /  
nalijepiti (k.), 
lepiti / nalepiti 
(s.) 

lepit / slepit klei  / za-
(przy)klei , 
lepi  

klingeln  / 
 

 / 
 

zvoniti / 
zazvoniti, 
pozvoniti 

zvonit / 
zazvonit 

dzwoni  / 
zadzwoni  

klopfen  / 
 

 / 
 

kucati / 
pokucati, 
kucnuti 

klepat / 
zaklepat 

puka  /  
zapuka , 
stuka  /  
zastuka  
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kochen  / 

  
 / 
 

 / 
 

kuhati / 
skuhati 

va it / uva it gotowa  / 
ugotowa  

kommen  / 
 

 / 
 

dolaziti / do i  p icházet / 
p ijít 

przychodzi  / 
przyj  

können 
(Gelegenheit 
haben) 

 /    mo i moci  móc  

können  
(beherrschen) 

 /   umjeti (k.), 
umeti (s.) 

um t umie  

kosten   stajati, koštati stát kosztowa  
kratzen  / 

 
 / 

 
ešati / 

po ešati 
škrábat / 
škrábnout 

drapa  / 
podrapa  

kriechen , 
 

 / 
 

puzati, plaziti lézt, plazit se pe za  / 
pe zn  

kritisieren  kritizirati kritizovat krytykowa  
küssen  / 

 
 / 

 
ljubiti / 
poljubiti 

líbat / políbit ca owa  / 
poca owa  

lachen      smijati se (k.), 
smet se (s.) 

smát se mia  si   

(sich) 
langweilen 

  dosa ivati nudit (se) nudzi  (si )  

laufen , 
 

 / -
 

tr ati /  
potr ati 

b žet, b hat biec / pobiec, 
biega  

leben  / 
 

 / 
 

živjeti (k.), 
živeti (s.) 

žít y  

legen  / 
 

 / 
 

staviti, 
stavljati 

klást / 
položit 

k a  / 
po o y  

leiten , 
 

,
 

upravljati, 
rukovoditi 

ídit prowadzi , 
kierowa  

lernen  / -
( )  

 / -
( )  

u iti / nau iti u it se / 
nau it se 

uczy  si  / 
nauczy  si  

lesen  / 
 

 / 
 

itati / 
pro itati 

íst / p e íst czyta  / 
przeczyta  

lieben    voljeti (k.), 
voleti (s.), 
ljubiti 

milovat 
 

kocha  

lügen  / -
( ) , 

 / -
( )  

 / 
 

lagati /  
slagati 

lhát k ama  / 
sk ama  

machen  / 
 

 / 
 

praviti / 
napraviti 

d lat / ud lat, 
konat 

robi  /  
zrobi  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
malen  / 

 
 / 

 
slikati / 
naslikati 

malovat / 
namalovat 

malowa  / 
namalowa  

messen  / -
( )  

, 
 / 

 

mjeriti / 
izmjeriti (k.), 
meriti / 
izmeriti (s.) 

m it /  
zm it 

mierzy  / 
zmierzy  

mieten  / 
 

 / 
 

unajmljivati / 
unajmiti 

najímat / 
najmout 

wynajmowa  
/ wynaj  

mischen  / 
 

 / 
 

miješati /  
zamiješati (k.),
mešati /  
zamešati (s.) 

míchat / 
zamíchat 

miesza  /  
po- 
(z)miesza  

mögen , 
  

, 
 

voljeti (k.), 
voleti (s.), 
ljubiti 

mít rád lubi   

nachdenken  / 
, 

 / 
 

-
 / 

 

razmišljati / 
razmisliti 

p emýšlet zastanawia  
si  / 
zastanowi  
si  

nähen  / ( )-
 

 /  
 

šiti, šivati / 
sašiti 

šít / ušít szy  / uszy  

nehmen  /   / 
 

uzimati / uzeti brát / vzít bra  / wzi  

niesen  / 
 

 / 
 

kihati / kihnuti kýchat / 
kýchnout 

kicha  / 
kichn  

packen  / 
-

( )  

 / 
 

pakirati / 
spakirati 

balit / sbalit pakowa  / 
spakowa  

passen  / 
 

 / 
 

pasati, goditi hodit se pasowa  

pfeifen  / 
 

 / 
 

zviždati / 
zazviždati 

pískat / 
písknout 

gwizda  / 
gwizdn  

pflanzen  / 
 

 / 
 

saditi / 
posaditi 

sázet / 
zasadit 

sadzi  / 
posadzi  

planen  
/ -

 

 / planirati / 
isplanirati 

plánovat / 
naplánovat 

planowa  / 
zaplanowa  

plaudern   askati*, 
brbljati 

povídat si gada  /  
pogada  

probieren  / 
, 

 / 
 

 / 
, 

 / 
 

probati / 
isprobati, 
kušati 

zkoušet / 
zkusit, 
ochutnávat / 
ochutnat 

próbowa  / 
spóbowa  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
protestieren  / 

-
 

-
 / -

 

protestirati protestovat protestowa  / 
zaprotestowa

prüfen  / 
 

 / 
 

provjeravati / 
provjeriti (k.),
proveravati / 
proveriti (s.) 

zkoušet / 
vyzkoušet 

sprawdza  / 
sprawdzi  

raten  / 
 

 / 
 

savjetovati / po-
savjetovati (k.), 
savetovati / po-
savetovati (s.) 

radit / 
poradit 

radzi  / 
poradzi  

rauchen    pušiti  kou it pali  
reagieren  / 

-
 

 / 
 

reagirati reagovat / 
zareagovat 

reagowa  / 
zareagowa  

regeln   regulirati regulovat regulowa  
regieren , 

 
vladati vládnout rz dzi  

regnen   / 
 

 

  / 
  

kišiti, padati / 
pasti 

pršet pada deszcz 

reiben    trljati d ít  trze   
reinigen  / 

 
, 

 / 
 

istiti / o istiti istit / 
vy istit 

czy ci  / 
wyczy ci  

reisen -
 

,
 / 

 

putovati /  
otputovati 

cestovat podró owa  

reiten  
 

 jahati jezdit na 
koni 

je dzi  
konno 

reparieren -
 / 

-
 

 / 
 

popravljati / 
popraviti 

pravovat / 
pravit 

naprawia  / 
naprawi  

retten  / 
 

 / 
 

spašavati / 
spasiti 

zachra ovat 
/ zachránit 

ratowa  / 
uratowa  

riechen 
(Geruch 
ausströmen) 

 / 
 

 mirisati / 
zamirisati 

cítit / ucítit 
 

pachnie  / 
zapachnie  

riechen 
(Geruch 
wahrnehmen) 

 / 
 

 /
 

njušiti / 
onjušiti 

von t / 
p ivon t 

w cha  / po-
w cha , 

riskieren  / 
 

 riskirati riskovat / 
risknout 

ryzykowa  / 
zaryzykowa
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
rufen  / 

, 
 / 

 

( ) ( )  /
, 

 

zvati / pozvati volat / 
zavolat 

wo a  / 
zawo a  

säen  / 
 

 /  sijati / posijati sít / zasít sia  / zasia  

sägen  / 
 

 / 
 

piliti (k.), 
žagati (s., b.) 

ezat / 
roz ezat 

pi owa  / 
spi owa  

sagen  / 
 

 / 
, 

 / 
 

kazati / re i íkat / íci mówi  / 
powiedzie  

sammeln  / 
 

 / 
 

skupljati / 
skupiti 

sbírat / 
sebrat 

zbiera  / 
zebra  

(wert)schätzen  / 
 

, 
 / 

ocijeniti / 
procijeniti (k.),
oceniti / 
proceniti (s.) 

cenit / ocenit ceni , 
ocenia  / 
oceni  

scherzen  / 
 

  /
 

 

šaliti se žertovat / 
zažertovat 

artowa  / 
za artowa  

schießen  / 
 

 / 
 

pucati / 
puknuti 

st ílet / 
st elit 

strzela  / 
strzeli  

schlafen   spavati spát spa  
schlagen  / -

( ) , 
 / 
 

 / , 
 / 
 

izbijati / izbiti,
udarati / 
udaritit 

bít / zbít bi  / zbi  

schließen  / 
, 

 / 
 

 / 
, 

 /
 

zatvarati / 
zatvoriti, 
zaklju avati / 
zaklju ati 

zavírat / 
zav ít, 
zamýkat / 
zamknout 

zamyka  / 
zamkn , 
wnioskowa  /
wywniosko-
wa  

schmecken  
 

  prijati chutnat / 
ochutnat 

smakowa  

schmelzen  / 
 

 / 
 

otopiti se / 
otapati se 

tavit / 
roztavit, 
tát / roztát 

taja  / staja , 
topi  si  / 
stopi  si  

schnarchen   hrkati  chrápat chrapa  
schneiden  / 

 
 / 

 
rezati / 
porezati se 

ezat / 
íznout 

kroi  / 
pokroi  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
schneien   / 

  
  / 

  
sniježiti, pada 
snijeg (k.), 
snežiti, pada 
sneg (s.) 

sn žit pada nieg 

schreiben  , 
 / 

 

pisati psát pisa  

schreien  / 
 

 / 
, 

 

vikati / viknuti k i et / 
k iknout 

krzycze  / 
krzykn  

schweigen  / 
 

 / 
, 
 

šutjeti / 
zašutjeti (k.), 
šuteti / zašuteti
(s.) 

ml et /  
zaml et 

milcze  /  
zamilcze  

schwimmen , 
 / -
 

 / 
 

plivati, 
zaplivati 

plavat, 
zaplavat si 

p ywa , 
p yn  / po-
p yn  

schwitzen  / 
 

  / 
  

znojiti se / 
preznojiti se 

potit se / 
zapotit se 

poci  si  / 
spoci  si  

schwören  / 
 

  / 
 , 

 

zaklinjati se / 
zakleti se 

p ísahat /  
odp isáhnout 

przysi ga  / 
przysi c 

sehen  / 
 

 / 
 

vidjeti vid t / uvid t widzie  / 
zobaczy  

senden , 
 / 

 

( )  
/  

slati / poslati posílat / 
poslat 

posy a  / 
pos a  

sich setzen  / 
 

 / 
 

sjedati / sjesti 
(k.), 
sedati / sesti (s.) 

sedat si / 
sednout si 

siada  / 
usi  

seufzen  / 
 

 / 
 

udisati / 
izdahnuti 

vzdychat / 
vzdychnout 

wzdycha  / 
westchn  

singen  /   / - ( , 
)  

pjevati /  
zapjevati 
propjevati (k.),
pevati /  
zapevati 
propevati (s.) 

zpívat / 
zazpívat 

piewa  / 
za piewa  

sitzen   sjediti sed t siedzie  
sparen  / 

 
 / 

 
štedjeti / 
uštedjeti (k.), 
štedeti / 
uštedeti (s.) 

spo it / 
uspo it, 
šet it / 
ušet it 

oszcz dza  / 
oszcz dzi  

spielen  / 
 

 / 
 

igrati / izigrati hrát / zahrát gra  / zagra
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
sprechen  / 

 
 / 

 
govoriti / re i mluvit  mówi  

springen  / 
, 

 / 
 

 / 
 

skakati / 
sko iti 

skákat / 
sko it 

skaka  / 
skoczy  

spucken  / 
 

 / 
 

pljuvati / 
pljunuti 

plivat / 
plivnout 

plu  / plun

stehen  / 
 

 stajati stát sta  

stehlen  /  
  

 /  
 

krasti / ukrasti krást /  
ukrást 

kra  /  
ukra  

stellen  / 
 

 / 
 

stavljati / 
staviti 

stav t / 
postavit 

stawia  / 
postawi  

sterben  / 
 

 / 
 

umirati / 
umrijeti (k.), 
umreti (s.) 

umírat / 
um ít 

umiera  /  
umrze  

stinken  / 
 

 / 
, 
 / 

 

vonjati 
smrdjeti (k.), 
smrdeti (s.), 
smrditi (b.) 

smrd t mierdzie  

stöhnen  / 
-

( )  

 /  
- 

( )  

stenjati sténat / 
zasténat 

st ka  / 
st kn  

stören  / 
, 

 / 
-

 

 / 
 

smetati /  
zasmetati 

rušit / 
vyrušit 

przeszkadza  / 
przeszkodzi

streiken   štrajkati stávkovat strajkowa  
studieren   

 
 studirati studovat / 

vystudovat 
studiowa  

suchen  / 
 

 /  
 

tražiti /  
potražiti 

hledat /  
pohledat 

szuka  /  
poszuka  

sündigen  / -
 

 / 
, 

 
/   

griješiti / 
zgriješiti (k.), 
grešiti / 
zgrešiti (s.) 

h ešit / 
zh ešit 

grzeszy  / 
zgrzeszy  

tadeln   / -
 

 / 
 

kuditi / 
pokuditi 

kárat / 
pokárat 

gani  / 
zgani  

teilen  / -
 

 / 
 

dijeliti / 
podijeliti (k.), 
deliti / podeliti 
(s.) 

d lit / 
rozd lit 

dzieli  / po-
dzieli  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
töten  / 

 
 / 

 
ubijati / ubiti zabíjet / 

zabít 
zabija  / 
zabi  

tragen , 
 

, nositi, donijeti 
(k.), 
doneti (s.) 

nosit, nést nosi , nie  

träumen , 
 

, 
 

snivati, sanjati, 
maštati 

snít /  
zasnít se 

ni , marzy

trinken  / 
 

 /  piti / popiti pít / vypít pi  / wypi  

trocknen 
(etwas) 

 / -
 

 / 
 

sušiti / osušiti sušit / usušit suszy  / 
wysuszy  

trösten  / 
 

 / 
 

tješiti / utješiti 
(k.), 
te iti / ute iti 
(s.) 

t šit / ut šit pociesza  / 
pocieszy  

üben  / 
-

 

 / 
 

vježbati /  
uvježbati, 
vežbati /  
uvežbati 

cvi it / 
procvi it 

wiczy  / 
po wiczy  

überraschen  / 
 

 
/  

iznena ivati / 
iznenaditi 

p ekvapovat / 
p ekvapit 

zaskakiwa  / 
zaskoczy  

überreden  / 
 

 / 
 

nagovarati / 
nagovoriti 

p emlouvat / 
p emluvit 

namawia  / 
namówi  

übersetzen  / 
 

 / 
 

prevoditi / 
prevesti 

p ekládat / 
p eložit 

t umaczy  / 
prze-
t umaczy  

überzeugen  / 
 

 / 
 

uvjeravati / 
uvjeriti (k.), 
uveravati / 
uveriti (s.) 

p esv d ovat 
/ p esv d it 

przekonywa  
/ przekona  

umarmen  / 
 

 /
 

grliti / zagrliti objímat / 
obejmout 

obejmowa  / 
obj  

umgeben  / 
 

 
/   

okruživati / 
okružiti 

obklopovat / 
obklopit 

otacza  / 
otoczy  

umziehen  / 
, 

 / 
 

 
,   /

 

seliti se / 
preseliti se 

st hovat se / 
p est hovat 
se 

przepro-
wadza  si  / 
przepro-
wadzi  si  

unternehmen -
 / -

 

-
 / 

poduzimati / 
poduzeti 

podnikat / 
podniknout 

podejmowa  / 
podj  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
unterscheiden  / 

 
 / 

 
razlikovati rozlišovat / 

rozlišit 
rozró nia  / 
rozró ni  

unterschreiben  / 
 

 / 
 

podpisivati / 
podpisati 

podepisovat / 
podepsat 

podpisywa  
podpisa  

untersuchen   pregledavati / 
pregledati 

vyšet ovat / 
vyšet it 

bada  / 
zbada  

verbessern  / 
, 

-
( )  / 

-
( )  

 / 
 

ispravljati / 
ispraviti 

zlepšovat / 
zlepšit 

poprawia  / 
poprawi  

verbinden  / 
 

 / 
 

previjati / 
previti 

spojovat / 
spojit 

czy  / 
po czy  

verbieten  / 
 

 / 
 

zabranjivati / 
zabraniti 

zakazovat / 
zakázat 

zabrania  / 
zabroni  

verbringen  / 
 

 / 
 

provoditi / 
provesti 

trávit / 
strávit 

sp dza  / 
sp dzi  

verehren , 
 

 / 
 

obožavati uctívat / 
uctít 

uwielbia  

vereinigen  / 
 

 / 
 

ujedinjavati / 
ujediniti 

sjednocovat / 
sjednotit 

jednoczy  / 
zjednoczy  

verfolgen  / 
 

 /
 

slijediti / 
uslijediti (k.), 
slediti / uslediti
(s.) 

pro-
následovat 

prze ladowa  

vergessen  / 
 

 / 
 

zaboravljati / 
zaboraviti 

zapomínat / 
zapomenout 

zapomina  / 
zapomnie  

vergiften  / 
 

 / 
 

trovati / 
otrovati 

otravovat / 
otrávit 

tru  / otru  

vergleichen  /  
 

 / 
 

uspore ivati / 
usporediti 

srovnávat / 
srovnat 

porównywa  / 
porówna  

verlangen  / 
 

 / 
 

iziskivati / 
iziskati 

žádat / 
požádat 

da  / 
za da  

verletzen  /  
 

 / 
 

ranjavati / 
raniti 

ranit / po-
(z)ranit 

rani  /  
zrani  

sich verlieben  / 
 

  / 
  

zaljubljivati se / 
zaljubiti se 

zamilovávat 
se /  
zamilovat se 

zakochiwa  
si  /  
zakocha  si  

verlieren  / 
 

 /  
( )  

gubiti / 
izgubiti 

ztrácet / 
ztratit 

gubi  / 
zgubi  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
vermeiden  / 

 
 / 

 
izbjegavati /  
izbje i 

vyhýbat se / 
vyhnout se 

unika  /  
unikn  

verschwin-
den 

 / 
 

, 
 / 

 

nestajati / 
nestati 

mizet / 
zmizet 

znika  /  
znikn  

versprechen  /  
 

 / 
 

obe avati / 
obe ati 

slibovat / 
slíbit 

obiecywa  / 
obieca  

versuchen  / -
 

 / 
 

probati / 
isprobati 

pokoušet / 
pokusit 

próbowa  / 
spróbowa  

verteidigen  / 
 

 / 
 

braniti /  
obraniti se 

bránit / 
ubránit 

broni  / 
obroni  

vollenden -
 / 

-
 

 / 
 

završiti, 
dovršiti 

dokonávat / 
dokonat, 
dokon ovat / 
dokon it 

doprowadza  
/ 
doprowadzi

vorb reiten  / 
 

 / 
 

pripremati / 
pripremiti 

p ipravovat / 
p ipravit 

przygoto-
wywa  / 
przygotowa

vorschlagen  / 
 

 / 
 

predlagati / 
predložiti 

navrhovat / 
navrhnout 

proponowa  
/ zapro-
ponowa  

vorstellen  / 
 

 / 
 

predstavljati / 
predstaviti 

p edstavovat / 
p edstavit 

przedstawia  / 
przedstawi  

vorziehen  / 
 

 / 
 

prefirirati dávat / dát 
p ednost, 
up ed-
nost ovat / 
up ednostnit 

wole  

wachsen  /  
 

 / 
 

rasti / narasti r stat / r st rosn  / 
urosn  

wagen  /  
 

 /  
 

riskirati odvažovat se / 
odvážit se, 
troufat si / 
troufnout si 

odwa a  si  / 
odwa y  si  

wählen  / 
 

 / 
 

birati / 
izabrati 

volit / zvolit wybiera  / 
wybra  

warnen  / 
, 

 /  
 

-
 

/ 

upozoriti / 
upozoravati 

varovat  ostrzega  / 
ostrzec 
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
waschen  / -( )-

,  
/  

 / , 
 

prati / oprati, 
umivati / umiti 
se 

mýt, 
umývat / 
umýt,  
prát / vyprat 

my  / umy , 
pra  / u- 
(wy)pra  

weben  /   / 
 

tkati tkát / utkat tka  / utka  

wechseln  / -
 

 / 
 

mijeniati / 
promijeniti (k.), 
menjati / 
promeniti (s.) 

m nit / 
vym nit 

wymienia  / 
wymieni  

wecken  /  
 

, 
 / 

 

buditi / 
probuditi 

budit / 
vzbudit 

budzi  / 
obudzi  

weinen  / 
 

 / 
 

plakati / 
zaplakati 

plakat / 
zaplakat 

p aka  / 
zap aka  

werden  / 
 

 / 
 

postajati / 
postati 

stávat se / 
stát se 

stawa  si  / 
sta  si  

werfen  / 
 

 / 
 

bacati / baciti vrhat / 
vrhnout, 
házet / hodit  

rzuca  / 
rzuci  

wetten  / 
 

 ,
  

  / 
   

 

kladiti se / 
okladiti se 

sázet / vsadit zak ada  si  / 
za o y  si  

wieder-
holen 

 / 
 

 / 
 

ponavljati / 
ponoviti 

opakovat / 
zopakovat 

powtarza  / 
powtórzy  

wiegen  / 
 

 / 
 

vagati / izvagati vážit / zvážit wa y  /  
zwa y  

wissen  /   / znati / sa-
(do)znati 

v d t wiedzie  

wohnen   živjeti (k.), 
živeti (s.) 

bydlet, 
bydlit 

mieszka  

wollen  / -
,  / 

 

 / 
 

htjeti / zahtjevati 
(k.), hteti / 
zahtevati (s.), 
željeti / zaželjeti 
(k.), želeti / 
zaželeti (s.) 

chtít chcie  

sich 
wundern 

 / 
 

  / 
 , 

  / 
  

uditi se / 
za uditi se 

divit se, 
podivovat se / 
podivit se 

dziwi  si  / 
zdziwi  si  
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deutsch Russ. Bulg. BKS  Tsch. Poln. 
wünschen  / 

 
 / 

 
željeti / 
poželjeti (k.), 
želeti / poželeti 
(s.) 

p át / pop át yczy  / 
po yczy  

zählen  / 
 

 / 
 

brojiti / 
izbrojiti 

po ítat, 
s ítat 

liczy  / 
policzy  

zeichnen  / -
, 
 / -
 

 / 
  

crtati / nacrtati kreslit / 
nakreslit 

rysowa  /  
narysowa ,  
kre li  / 
nakre li  

zeigen  / 
 

 / 
 

pokazivati / 
pokazati 

ukazovat / 
ukázat 

pokazywa  / 
pokaza  

zerbreche
n 

 / 
 

 / 
 

lomiti / slomiti rozlamovat / 
rozlomit 

ama  / 
z ama  

zerstören  / 
 

 / 
 

rušiti /  
razrušiti 

ni it / zni it niszczy  / 
zniszczy  

ziehen  /   / 
 

trznuti, tegliti tahat / 
táhnout 

ci gn  / 
poci gn  

zittern  /  
 

 / 
 

tresti se t ást se / 
zat ást se 

dr e  / 
zadr e  

zögern  / 
 

  / 
 , 

  / 
  

krzmati, 
oklijevati 

váhat / 
zaváhat 

waha  si  / 
zawaha  si  

zustimmen  / 
 

 
 /  
 

suglašavati se / 
suglasiti 

souhlasit zgadza  si  / 
zgodzi  si  

zweifeln  ( )  
 /  

sumnjati / 
posumnjati 

pochybovat w tpi  / 
zw tpi  

zwingen  /  
 

-
 / 

 

siliti /  
prisiliti 

nutit, 
p inutit, 
donucovat / 
donutit 

zmusza  / 
zmusi  
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4. Online
4.1 Falsche Freunde
http://en.wikibooks.org/wiki/False_Friends_of_the_Slavist

4.2 Online-Wörterbücher 

Russisch
http://de.pons.com/russisch-deutsch
http://www.leo.org/
http://www.freedict.com/onldict/rus.html

Bulgarisch
http://search.dir.bg/search.php?vid=15
http://browse.dict.cc/bulgarisch-deutsch/

BKS
Kroatisch
http://www.crodict.com
Serbisch
http://www.recnik.com

Tschechisch
http://www.slovnik.cz/

Polnisch
http://de.pons.com/übersetzung/polnisch-deutsch
http://dict.leo.org
http://slowniki.onet.pl/index.html?tr=nie-auto
http://www.poltran.com/
http://de.bab.la/woerterbuch/deutsch-polnisch/
http://www.linguatools.de/deutsch-polnisch/
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Überblicksseite über weitere Lexika

http://www.yourdictionary.com/languages/slavic.html 

4.3 Online-Grammatiken

Russisch
http://www.schule-mehrsprachig.at/index.php?id=149
http://www.seelrc.org:8080/grammar/mainframe.jsp?nLanguageID=6
http://www.alphadictionary.com/rusgrammar/index.html
http://www.ukindia.com/zip/zru1.htm
http://masterrussian.com/index-3.shtml

Bulgarisch
http://www.schule-mehrsprachig.at/index.php?id=113
http://www.seelrc.org:8080/grammar/mainframe.jsp?nLanguageID=9

BKS
http://www.schule-mehrsprachig.at/index.php?id=104
http://www.seelrc.org:8080/grammar/mainframe.jsp?nLanguageID=1

Tschechisch
http://www.schule-mehrsprachig.at/index.php?id=167 
http://www.seelrc.org:8080/grammar/mainframe.jsp?nLanguageID=2
http://www.czechprimer.org/
http://www.locallingo.com/czech/grammar/index.html

Polnisch
http://www.schule-mehrsprachig.at/index.php?id=131
http://www.seelrc.org:8080/grammar/mainframe.jsp?nLanguageID=4
http://polish.slavic.pitt.edu/
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